


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atihttp: //books.gooqle.com/ 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 





Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 


l | il N | I 











= HARVARD © COLLEGE i 


—„IVIBBVBIIIIIIInñIñͥIIIII 


„üIIIIIIIIIInI(III üI 


—— 


KONRADVON MAVRER 


FASSISTANT PROFESSOR OF HISTORY | 


7 FIT: 


LIBRARY 


FROM THE LIBRARY OF 


OF MVNICH 
THE GIFT OF J 

HIBALD CARY COOLIDGE 
— CLASS OF 1887 — 


190 


VIVV V—— ul 
| HI 


MM: 








— — — — — 


—— 
— 
— 
—— 
FI 
I 
— 
—— 
— 
.— 
=— 
—— 
——— 
——— 
— 
—— 
Di 
— 
— 
— 
= 
—— 
— 
—— 
—— 
—— 
nn 
— 
—— 
— 
—— 
m 
— 
F 
—— 
——— 
—— 
— 
—— 
—— 
—— 
I 
— 
—— 
— 
——— 
—— 
— 
| — 
—— 
—— 
— 
—— 
—— 
—— 
I — 
—— 
— 
er 
= 
—— 
—— 
—— 
—“ 
—— 
= 
——— 
—— 
= 
— 
— 
—— 
=—— 
— 
— 
— 
= 
—— 
—— 
—_— 
— 
——— 
——— 
—— 
——— 


mn 








— ⸗ 


2 





m 
— 
| 
—— 
——— 
—— 
—— 
—— 
zZ 
m | 
ar 
—— 
— 
—— 
—— 
Fe 
—— 
== 
— 
— 
—— 
—— 
— 
— 
——— 
—— 
—— 
—— 
—: 
— 


|, KONRADVON MAVRER 


= 


LIBRARY 


FROM THE LIBRARY OF 


OF MVNICH 


THE GIFT OF 


IBALD CARY COOLIDGE 

— CLASS OF 1887 — R 

SISTANT PROFESSOR OF HISTORY 
1904 


TEL SEELTTELDEAEETTTEELIER LIE ALAELFIETTTDEL DT 
—ICIIIII 


Ei 








mm: a 


— —— — — — — — — — — 


2 


Pe 


wi 


x 


- 
L 
. - 
. ”. x 
| 
. 5 
— 
* 
— 
” * - 
»> 2 
- 
% 
. t 
* 
- 
> x 
\ F 
— 
/ 
* 
— 
J 
- 
- 
. . — 
- * 
. 
4 
. “ 
— 
. . 
- 
. - - . 
— 
- 
B 
. 
» . ‘ 2 
ä . 
r . 
x r 
. . 
‘ 
x 
- 
x > 
- » ı 
» 
- 
j 
. — 
. 
. \ 
. 
B \ ı 
x 
* * J 
v ” . 
. x - 


“. 


O Zitus Living 
Römifde Gefhigte, 
hberfege W377 


j von 
E. 5. Klaiber, 
Röuigl. Wuũrttemb. Sberconfifiorials und Oberfludienrath. 


Sn. 


Gehhite Abtheilung. 
mm | 
Stuttgart, 


Werlag der J. B. Metz ler ſchen Buchhandlung. 
Be Gehzeic, in Commiſſion von Mörfchner und Jaſper 
\ " k , ! in Bien, 


1855. 
=» + 


— — — — — 


—— 





HARVARD UNIVERSITY 


LIBRAKY OF "THE 
Historical Department 


* n HALL 


*— 


— 


— 





Titus Livins 
omiicyre Geſchichte, 
überſetzt 


C. F. Klaiber, 


Kbnigl. Wuͤrttemb. Oberconſiſtorial : anb Oberſtudienreth. 









Stuttgart, 
Verlag der J. B. Megler'ſchen Buchhandlung. 


ür Oeſtreich in Commiſſion von Moͤrſchner und Salper 
in Wien. 


>= 41835 











J 4 J 
— 
- . f } - 
L A “ 
» s 
J [2 ö ® ' 
ls " 
’ x . x - 
- * . 
» “ 
— — .r 
N 
- - . ” | 
. * 
‚4 \ 
. “ r R n 
, B 
. 
* ' " " 
v 
f 
' ” . 
— * 
\ “ 
r x - - r “ 
. . . - " " ” 
. . , N ‚ 
.— r — 
>” u . 
— 
— J 
u. 
vo . “ ! 
\ . a x [2 “ 
⁊ “ 
r - * ‚ 
” 18* . 
x } F * \ " 
h ig f A “ 
. n 
W * 
* * - ' y . 4 
: . 
“ [2 " f 
> 
i ’ “ > 
ri 
. \ , ‘ ” 
. , = 
®. ! 


I» 


a 


j Anhalt des zweiundvier zigſten Buche. 


— — — 


Jahr Roms 579 — 581. 
Der Lenſor Quintus Fulvius Flaccus beraubt den Tempel 


— 


der -Racinifchen Juno feiner marmornen Dachplatten, um damit 
. den Tempel, welden er weihete, zu beiten. Die Platten werr 


“ An 


den im Folge eines Senatsbeſchluſſes wieder hingebracht, Cap. 3. 
Sumenes, König in Aften, führt im Senate Befchwerde über 
Sperfeus, den König von Macebonien, beffen linbilden gegen das 
Mömifhe Volk erzählt werben. Wegen berfeliben wirb bem 


Perſeus Krieg erkiärt, deſſen Führung man dem Conful Publius 
 Kicinius Erafus überträgt; Diefer geht nach Macebonien bins 


über, hat jedoch, bei unbebeutenden Unternehmungen, in Reis 


’ tergefechten gegen Perfend wenig Gtüd in. Thefalien. Cap. 5. 


: 6 10-19. 35 — 27. 29 — 67. Der Senat giebt einen Schiede⸗ 
richter für die Streitigkeiten zwifchen Mafiniffa und ben Cartha⸗ 


2* 


e 


. 


gern über einen -Landftrich. Cap. 23 ff. Es gehen Geſandte an 


die verblindeten Städte und Könige mit ber Bitte ab, in der Treue 
zu beharren, ba bie Rhodier ſchwankten. Cap. 45. ‚Die Eenfoten. 
ſchließen bie Schagung, Der gefhagten Bürger waren zweihun⸗ 
 dertfiehenundfänfzigtaufendzweihunderteinunddreißig. Cap, 10. 
Außerdem enthält das Buch bie glücklichen Erfolge gegen bie Cor— 
fen und Ligurier. Cap. 1.4.7 — 9. 21. 22, 28, 


—— 


Zweiundvierzigftes Bud. 


i. As Lucius Poſtumius Albinus und Marcus Dopit- | 


Hlius Länas vor Allem zuerft bie Poften und Here im Se» 


Livint, 238 Bochn. 


* 


2892 Livius Rom. Geſch. Zwelundvierzigftes Buch. 
nate zur Berathung brachten, ſo wurde beiden Ligurien be⸗ 


ſtimmt; und zwar ſollten ſie, za Behauptung dieſes Poſtens, 


neue Legionen (Jedem wurden deren zwei beſtimmt) und je 


zehntauſend latiniſche Bundesgenoſſen zu Fuß nebſt ſechshun⸗ 
dert Reitern, ausheben, fo wie zur Ergänzung für Hiſpanien 


dreitauſend Römiſche Fußgänger und zweihundert Reiter. 
„Zudem wurde befohlen, fünfzehnhundert Römifche Fußgänger 
nebſt hundert Reitern auszuheben, mit weichen berjenige 


Praͤtor, welcher Sardinien erhatten würde, nad) Eorfica hin⸗ 


übergehen und hier Krieg führen follte, während unterdeffen 
- Inder Provinz Sarrinien der bisherige Prätor, Marcus Atilius, 
zu bleiben Hätte.. Darauf looſeten die Prätoren um ihre Poſten, 
und Aulus Atitius Serranns erhielt die Stadt; Eajus Cluvius 
Eaxula die Rechtspflege zwifchen Bürgern und Auswärtigen; ; 
Numerius Fabius Buteo das dieffeitige Hifpanien ; Marcus 


Matienus dag jenfeitige; Marcus Furius Eraffipes Sicilien; . 


4 


Eajus Gicereijus Sardinien. Bevor die Staatsbeanten ab⸗ 


reiſeten, fand ter Senat für gut, daß der Conſul Lucius Pos 
ſtumius nach Campanten gehe, um die Staatsländereien von 


den Privarbefigungen -abzugränzen ; deun man wußte, daß 


Einzelne, durch allmaͤliges Vorrüden ihrer Markingen, eine . 


große Maffe von jenen in Beſitz genommen hätten. Poſtu⸗ 


mins, welcher den Präneftinern darüber zürnte, daß ihm, da 


es, noch als Privatmann, um ein Opfer im Zempel der For: 
tuna zu verrichten, bingefommen war, dort weder’ don Geis 
ten des gemeinen Weſens, noch von Einzelnen irgend eine 


Ehre erwieſen worden, ſchrieb vor feinem Abgange von Rom 
nach Pränefte, der Stadtvorſteher ſolle ihm entgegenkommen, 


ihm eine Herberge anf Öffentliche Koſten einrichten, und Laſt⸗ 


' 


Nach Roms. Erb. 579. Bor Ehr. Geb. 375. 2895 
thiere für feine Wieberabreife bereit halten. Vor diefem 
Conſul hatte Niemand je die Bundesgenoffen. in. irgend Et: 
was beläfliget oder im Unkoften gebtaht; eben darum wur⸗ 
den die Staatsbeamten mit: Mauithieren, Selten und dem 
ganzen übrigen Frldgeräthe.verfehen, damit fie Nichts der 
Art von den Bundesgenoffen begehreten. Sie traten bei 
MPrivatgaſtfreunden ab, erhielten fich diefe durd, Güte und 
Gefaͤlligkeit geneigt, und hinwiederum fanden ihre Hänfer in 
Rom den Gaflfreunden offen, bei welchen fie einzutchren 
pflegten. Wurde. Einer irgend wohin verſchickt, fo verlangte 

er in dem Städten, durch weiche feine Reife ging, ein Pferd; 
weitere Unkoſten verurfachten die Römifchen Staatebeamten 

‚den Bundesgenofien nicht. Das unrechtmäßige Begehren *) 

des Eonſuls in feinem Zorn, welchen er, wenn derfelbe auch 

"gerecht war, doch im Amte nicht auslaſſen mußte, umd bag 

‚entweder zu befcheidene oder furchtfame Schweigen der Präs 
- weftiner, verſchaffte jetzt, gleich als wäre der Vorgang genehe 
:miget worden, den Staatsbeamten das Recht zu ſolcherlei, 
mit jedem Tage drüdender werdenden, Forderungen. 


*) Die Handſchrift hat: Injuria consulis, etiamsi justa, et , 
silentium eic. Man fchlägt vor, entweder In ira consn-. 
lis — exercenda, silentiam etc, oder Ira consulis — et 

 silentiam. Schwerlich dürfte injuria als Gegenfag 'vom 

. folgenden jus aufzugeben feyn ; aber auch ira iſt nöthig iheils - 

wegen ‚bed eliamsi — exercenda, das nicht zu injuria 
paßt, theild wegen bes Hic iratus Praenestinis im Anfange 
ber Erzählung; der Ueberſetzer liest daher: Tujuria con- - 
sulls, in ira etiamsi jnsta non tamen in magistratu 

‚exercenda, ei silentium etc, In ira Bonnte nad) injäria 
leicht ausfallen. KR Ze 

x 2 


- 
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2. Im Anfange dieſes Jahres kamen die nach Aetolien 
and Macedonien abgeſchickten Geſandten zurück und berichte⸗ 
ten: „Es ſey ihnen nicht moglich geworden, den König Per⸗ 


ſens zu ſprechen, ‚indem. die Einen ihm für abweſend, die An⸗ 
dern für krank, beides fälfchlich, ausgegeben Hätten. Jedoch 


Hätten ſie leicht wahrgenommen, daß der König ſich zum 
Kriege rüſte, und er ohne weitern Verzug'zu den Waffen grei⸗ 
fen würde. Auch in Aetolien entbrenne der Aufſtand täglich 
mehr, und die Hänpter ber Zwietracht hätten ſich durch ihre 
Vorſtellungen nicht in Schranken weifen faffen.” — Da man . 
einem Kriege mit Macedonien entgegenfah, fo wurde befchlofs 
fen,. ehe:anan denſelben unternaͤhme, die Schredzeichen zu 
füpnen und die Gnade. ber Götter durch die Gebete zu er» 
langen , welche die Schickſalsbücher angeben würden. Ir 
Lanuvium hatte- man — fo hieß es — etwas einer großen 
Flotte Hebnlihes am Himmel gefehen; in Privernum war 
ſchwarze Wolle aus der Erde gewachſen; im Vejentiſchen bei 
Remens hatte es Steine geregnet; der ganze Pomptiniſche 
Strich war wie mit Wolken von Heuſchrecken bedeckt wor⸗ 
den; im Galliſchen Gebiete waren, wo man den Pflug an⸗ 
ſetzte, unter den entſtehenden Erdſchollen Fiſche hervorgekom⸗ 
men. Wegen dieſer Schreckzeichen ſahen die Zehner in den 
Schickſalsbüchern nach, und gaben aus denſelben an, welchen 
Göttern und welcherlei Thiere man opfern ſolle, und daß zu 

Sühnung der Schredzeichen ein Bittgang zu” veranftalten 
fen; deßgleichen folle ein zweiter, im vorigen Jahre für die 


Geneſung des Volkes angelohter, Bittgang gehalten und das " 


bei von Gefchäffen gefeiert werden. Go wurde denn geopfert, 
wie es bie Beten 4 als vorgefchrieben angaben, 


* 


u 





| 





”r 
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Nach Roms Erb. 549, Vor Ehr. Geb. 173. 2895 


3. In demſelben Jahre wurde der Tempel der Lacini⸗ 


ſchen Juno abgedeckt. Der Eenfor Duinens Fulvius Flaceus 
nämlich erbauete den Tempel der Ritterlichen Fortuna, wel⸗ 
chen er in Hiſpanien als Prätor im Celtiberiſchen Kriege 
gelobt hatte, mit eifrigem Bedachte, daß Fein Tempel in Rom 
oroßartiger und prächfiger als diefer wäre. In der Meinung 
feinem Tempel eine große Zierde beigufegen, wenn die Dach⸗ 
Hatten von Marmor wären, reiste er Ind. Bruttifche und 


deckte den Tempel der Laciniſchen Juno zur Hälfte ab; fo 


viel hielt er zur Bedachung bdesjenigen, den er bauefe,_für 
hinreichend. Zur Aufnahme und Wegführung lagen Schiffe 
Hereit, und das. Anfehen eines Cenſors ſchreckte die Bundes» 
genoffen ab, diefem Tempelraub zu wehren. Nach der Räds 


kehr des Cenſors wurden die Platten ausgeladen , und ad. 


dem Zemipel gefragen. Verſchwieg man gleich, woher fie 


‘ wären, fo Tieß fich dieſes dennoch nicht verheimlichen. Nun 


brach im Rathhauſe der Unwille and; von allen Seiten 
verlangte man, die. Conſuln ſollten dieſe Sache vor den Ges 
nat Bringen. Als aber der Cenſor auf die Vorladung in den 
. Sisungsfaal .kam, machten ihm noch viel‘ erbitterter Ein⸗ 
zeine und Alle zuſammen die ſchneidendſten Vorwürfe: „Den 
ehrwürdigſten Tempel jener Gegend, den kein Pyrrhus, kein 


Hannibal verletzt habe, zu verletzen, ſey ihm nicht genug ger 


weſen; er habe ihn auch- ſchmahlich abdeden und beinahe nies 
derreißen: müſſen.“ Herabgeriffen von dem Tempel fey der 
Sichel; das. entblößte Gebaͤlke ſtehe den Regengüſſen offen, 


am zu verfaulen; Gin Eenſor, erwählt zur Obacht über bie 


. Sitten, nad) altem Herkommen beauftragt, die Gebäude für 
den Öffentlichen Gotterdienſt in gutem Stande zu halten und 


- '. - . > 





R . 
. \ | " A 





\ 2896 Livius Rom. Geſch. Zwetundolerz igſtes Bad, 
die heiligen Orter zu wahren, — eben Der durchſtreife die 
Staͤdte der Bundesgenoffen, die Tempel niederreißend, und’ 
die heiligen Gebäude abdedend; “erlaube fih ein Verfahren, 
dag man fchon. bei Privatwohnungen der Bundesgenoflen von 
ihm empörend finden müßte, gegen die Tempel der unfterblis 
den Götter, welche er zerftöre ; und lade eine Sühne auf 
das Römiſche Volk, indem er aus Tempeltrümmern Tempel 
bane; als ob die unfterbfichen Götter nicht überall dieſelben 
wären, fondern mit dem Raube der Einen die Andern vers 

. ehrt und gefchmückt werden müßten.’ Go. legten ſich, noch 
ehe es-zum Vortrage Fam, die Gefinnungen der Väter offen 
dar, und als der Vortrag erfolgte, erflärten Alle ſich eins 
muthig dahin, man folle diefe Platten im Verding wieder. 
nad): dem Tempel fchaffen laffen, und der Juno Sühnopfer 
bringen. Was die Sühne betraf, geſchah ſorgfältig; wegen 
der Platten meldeten die Uebernehmer der Fracht, fie hätten 
biefeiben im Temyelhofe liegen laffen, weil: kein: Werkmeiſter 
ein Mittel, fie wieder aufzufegen, habe finden können. | 

4. Bon den Prätoren, welche auf- ihre Poſten abgegan⸗ 
gen waren, ſtarb Numerius Fabius in Mafſilia, auf der 
Reiſe ins dieſſeitige Hiſpanien. Darum beſchloß, als Maſſi⸗ 
liſche Geſandte Dieſes meldeten, der Senat, Publius Furius 
und Cneus Servilius, welche Nachfolger erhielten, ſollen mit 
einander looſen, welcher von ihnen beiden, mit verlängertem 
Befehle, ferner im dieſſeitigen Hiſpanien zu ſtehen habe. Das 
Loos entſchied geſchickt für das Bleiben des Publins Furius, 
weicher eben dieſen Poſten bisher gehabt hatte. — Da von 
den im Kriege eroberten Liguriſchen und Galliſchen Landes 

reien ein beträchtlicher Theil herrenlos war, fo befchjloß ber. 


J 








Nach Res Erb. 579. Bor Ehr. Geb; 173. 2897 


Senat in eben tiefem Jahre, fekbige: Ländereien an Einzelne 
vertheilen zu laſſen. Der Stadtprätor Aulus Atilius wähle 
te nad) einem Senatsbeſchluſſe zu diefem Ende sehen Be⸗ 
vokmächtigte — den Marcus Aemilius Lepidus, Cajus Cafs 
Hus, Titus Aebutius Carus, Cajus Tremellius, Publius 
Cornelius Gethegus , De beiden Appulejer Auintus und Zus 
cins, den Maxcus Cäcilius, Cajus Ealonius und Eajus Mu: 
natius. Diefe vertheilten an jeden (Römer] zehn, an jeden 
Latinifchen Bundesgenoffen drei Morgen. Um diefelbe Zeit, 
zu. melcher das Bisherige verhandelt wurde,. famen nach Rom 
aus Aetolien Gefaudte wegen der dortigen Iwiftigkeiten und 
Aufſtände, deßgleihen Abgeordnete aus Theffatien, welche 
berichteten, Was in Macedonien vorgehe. | 

5. Perſeus, jebt auf den, ſchon zu. feines Vaters Leb— 
zeiten entworfenen, Krieg bedacht, fuchte nicht nur alle Völ⸗ 
ter Griechenlands, fondern auch alle freien Städte durch Ge⸗ 
ſandtſchaften zu gewinnen, indeß er mehr verfprad) ale leis 
ſtete. Dennod) waren die Gemüther ihm großentheils geneigt 
und weit mehr als dem Eumenes zugewandt, obgleich Leptes 
rer durch Wohtthaten und Geſcheuke alle freien Städte Grier 
chenlands und die meiften Häupter fich verpflichtet hatte, und 
in feinem Königreiche alſo ſich benahm, Daß die, ihm unter⸗ 
thänigen Städte mit Feiner freien Stadt in Adſicht auf ihre 
Lage taufchen mochten. Dagegen ſagte man von Perfeus, er 
habe. nad, feines Waters Tode feine Gemahlin mit eigener 
Hand erwärgt, habe den Apelles, — welcher. einſt 140, 20 ff.] 
bei der Türke, womit ex den Bruder aus dem Wege räumte, 
. ihm geholfen, und vor Philippus, der. ihn deßwegen auffus 
chen ließ und hinrichten wollte, ſich außer Landes geflüchtet 


— 
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hatte, — nad) des Vater Tode durch hohe Verſprechungen 
vielfachen Lohnes für die große That zurückgelodt and heim⸗ 
lich umgebracht. Diefen nod) überdieß durch die.Ermordung 
vieler Einheimischen und Auswärtigen verrufenen, auch nicht 
durch Ein Verdienſt ſich emprehlenden Perſeus zogen gleich 
wohl insaemein die freien Städte einem gegen feine Ver: - 
- wandten fo Tiebevolfen, neuen feine Unterthanen fo gerechten, .° 
gegen Jedermann fo freigebigen Könige vor, entweder weil 
fie; vor dem Ruhme und der Hoheit der Macedonifchen Kö- 
nige befangen, .ein neues chen ext, entftandenes Königreich : 
verachteten; oder weil fie eine Aenderung der Dinge wünſch⸗ 
ten. oder weil fie in Erfterem gern einen Damm für tie 
Römer fahen. Es waren aber nicht allein bie Aetolier in 
alferlei Aufftahd, wegen ihrer ungeheuern Schuldenfaft, fon: 
dern auch Die Theſſalier; und das Uebel hatte ſich durch An⸗ 
ſteckung, gleich einer*Seuche, auch nach Perrhaͤbien verbrei⸗ 
tet. — Auf die Nachricht, daß die Theſſalier unter den 
Waffen ftänden, ſchickte der Senat den Appius Claudius als 
Bevolimäctigten dahin, um die dortigen Verhältniſſe einzu: 
ſehen und beizulegen. Dieier wies die Häupter beider Par⸗ 
teien zurechte, erleichterte.die mit ungechtmäßigen Zinfen über- 
Lafteten Schutdner, großentheits mit eigener Einwilligung 
Derjenigen, welche diefeiben fo belaftet hatten, und vertheilte 
Die Heimzahlung des rechtmäßigen Anlehens auf Jahreszieler. 
: Eben biefer Appius ſtellte auf dieſelbe Weife in Derrhäbien _ 
die Ruhe her. Gteichzeitig unterfuchte Drarcellas in Delphi - 
die Streitfachen der YAetolier, die von diefen mit demfelben 
feindfihen Sinne verfochten wurden, welchen fie imzinnerfis\ 
hen Kriege ausgelaſſen hatten. Da er fah, daß beide Par⸗ 
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teten in Bermeffenheit nnd Kecheit einander überboten hate 


ten’; fo wollte er weder den einen noch "den andern Theil 


durch feine Entfcheidung heben oder niederdrüden,, fondern 


Halten ‚und durch Dergeffen des Wergangenen ihre Zwiſtig⸗ 
‚ Zeiten zu endigen. Diefe Ausiöhnung verbürgten fle einan⸗ 


. verlangte von beiden gleihmäßig, bes Krieges ſich zu ent⸗ 


.. 


der durch gegenfeitig geftellte Geiffel. Man kam überein, in. 


Eorintäus, die Geiffel in Verwahrung zu geben. *) 


6. Bon Deiphi und der Wetolifchen Tagſaßung fuhr 
Marceliug in den Peloponneſus hinüber nach — — —, wohiner ° 


Die Achder zur Verſammlung befchieden hatte. Dadurch, daß 


er hier dieſes Volk dafür belobte, weil fie bei dem.alten . 


Beſchluſſe, den Macedonifchen Königen den Eingang in ihr 
Laud zu ‚verweigern, flandhaft beharret hätten, gab er ben 
Haß der Römer gegen’ Perſeus deutlich zu erkennen. Damit 
diefer Haß noch fehlenniger ansbräche, kam König Eumenes 
nach Rom mit einem Auffage über die Kriegsrüftungen bes 
Erftern, dem Ergebniffe feiner alfeitigen Nachforfchungen. 
Um diefelbe Zeit gingen fünf Gefandte an Perfens ab, um 
die Lage der Dinge in Macedonien zu erfehen. Chen diefel- 
ben wurden angewiefen, fich nach Alerandrien zu Ptolomaͤus 
zu begeben und die Freunbfchaft zu erneuern. Die Gefandten 
waren diefe: Cajus Valerius, Cneus Lutatius Eerco, Quin⸗ 
tus Babius Sulca, Marcus Cornelius Mammula, Marcus 


Caͤcilius Denter. Auch vom König Antiochus trafen um die⸗ 


felbe Zeit Gefandte ein. An ihrer Spitze fland- Apollonius, 


welcher, dem Senate vorgeſtellt, feinen König mit vielen 


*), Corinthus, ut ibi seponerentur obsides, convenit, mit 
Kreyſſig. 
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triftigen: Oränben entſchuldigte, „daß derſelbe die Steuer 
ſpäter als auf den Zermin bezahle. Er habe. die ganze: 
Summe mitgebracht, fo daß⸗ dem Könige Nichts als die Zeit 
nadhgefehen werden ;dürfe. Sum Geſchenke bringe en uͤber⸗ 

“  bießigoldene Gefäße, fünfpundert Pfund fchwer. Der König -. 
bitcte um Erneuerung des mit feinem Vater beftandenen Freunde 
ſchaftsbündniſſes, und daß don ihm das Römifche Volk vers 
langen möge, Was immer von einem guten und gefreuen vers 
bändeten Könige verlangt werden Bänne; er werde es an kei⸗ 
‚ner. Dienfibefiffenheit irgendwo fehlen laffen. So fehr habe 
während feines Unfenthaltes in Rom fich der Senat um ihn 
verdient gemacht, fo gefällig ſich die jungen Männer ihm bes 
wieſen, daß alle Stände ihn wie einen Fürſten, nicht wie eis 
nen Geiſſel behandelt hätten.’ Die Gefandten. erhielten eine 
freundliche Antwort, und der Stadtprätor Aulus Atilius 
wurde, angewiefen, mit Antlochus das Bindniß zu erneuern, 
weiches 'mit deffen Water, befanden hatte. Die Stadtſchatz⸗ 
meifter nahmen -die Steuer, die Eenforen ‚aber die goldenen 
Gefäße in Empfang, letztere mif dem -Auftrage, diefelben in 
den Zempeln, weiche fie für gut halten würden, aufzuſtellen; 


- 


dem Bevollmaͤchtigten wurde ein Geſchenk von hunderttauſend 


Aß zugeſchickt und freie, Wohnung zur gaſtlichen Herberge 
gegeben ‚und die Unterhaltungstoften Tür, ihn angewiefen, ſo 
lange er in Italien wäre. Denn die Geſandten, welche in 
Syrien geweſen waren, berichteten, derfelbe ftehe dei feinem’ 
Könige in hohen Ehren, und ſey ein warmer Frennd des 
Romiſchen Volkes. 
7. Zu Felde geſchah in. dieſem Jahre Folgendes: Auf 
Eorfica lieferte der Praͤtor Cajus Cicerejus eine förmliche 


’ " 
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or 
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Schlacht; flebentauſend Corfen wurden erfclagen, über ſieb⸗ 
zehnhundert gefangen. Der Prätor hatte in diefer Schlacht 
der Juno Moneta einen Tempel gelobt, Hierauf wurde tew- 
Eorfen auf ihre Bitte Friede bewilliget, und fie mußten 
zweimalfunderttaufend Pfund Machfes liefern. Aus dem 
unterworfenen Eorfica ging Cicerejus hinüber nad) Sardinien. 
— And) fu Ligurien kam es im Gebiete der Statiellaten zu 
einer Schlacht bei der Stadt Caryſtus. Dahin hatte fi ein. 


. großes Heer von Liguriern verſammelt. Diefe hiekten fidh: 


zuerft bei des Conſuls Marcus Popillius Ankunft Hinter den 
Manern, zogen ſodann, als fie-wahrnahmen, . daß der Römer‘ 
die Stadt fürmen wolle, ver die Thore.und fleliten ſich ip: 
Schlachtorduung, und auch der Eonful, welcher gerade Dieſes 
mit dem. angedroheten Sturme bezweckt hatte, fäumte mit 
dem Kampfe nicht. Man fchlug fich über drei, Stunden fang, 
ohne daß für den einen-oder für den andern Theis ſich Hoff⸗ 
nung zeigte. Als der Conſul bemerkte, daß die Reihen der 
Zigurier fi, nirgends von der Stelle bringen ließen, fo be⸗ 
fahl er feinen Reitern aufzuſitzen und gleichzeitig auf dret 
Punkten fo ungeſtüm als möglich auf die Feinde einzufrren« 
gen. Ein großer Theil der Reiter- brach mitten durch Die 
Schlachtordnung und drang bis zum Rüden der Fechtenden. 
Dieß  jagte den Liguriern Schreden ein. Sie flohen nad) 
allen Seiten hin auseinander , ſehr Wenige nur rückwärts 
nad der Stadt, weil gerade hier am meiften: die Reiterei ſich 
ifnen in den Weg geworfen hatte. Nicht nur ein fo harte 
"nädiger Kampf hatte viele der Ligurier_aufgerieben, fendern - 


ſie wurden auch auf der Flucht allenthalben niedergemacht. 


Es. ſollen zehntauſend Mann getödtet, über ſiebenhundert ba 


‘ 


* 
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und dort gefangen, zweiundachtzig Feldzeichen eingebracht 


worden ſeyn. Aber auch der Sieg koſtete Blut, Weber drei⸗ 
tauſend Krieger wurden vermißt, weil, da keiner von beiden 


Zelten wich, die Vorderſten auf beiden Seiten fieien, 


8. Als nach Dieter Schlacht die da und dorthin ausein- 


ander geflohenen Ligurier fi) wieder .an Einem D:te fam: 
melten und einen weit größeru Theil ihrer Bürger verloren - 
als noch übrig fahen, — denn es waren ihrer nicht mehr als 
. zehutanfend Menſchen — fo ergaben ſich diefelben, zwar ohne 


Etwas zu bedingen, jedoch mit der Hoffnung, es werde der 


Eonfat nicht härter als die frühern Feldherrn gegen fie ver⸗ 


fahren. . Er aber entwaffnete Alte, Tchleifte ihre Stadt, vers 


kaufte fie und ihre Habe, und fchicte dem Senate einen Des 
richt über feine Thaten. Als dieſen der Prätor Aulus Ati⸗ 


lius — denn der andere Conſul Poſtumins war mit dem Er⸗ 


- der Unſchuldigen feyen zum abſchreckendſten Beiſpiele, auf daß 


kenntniſſe über die Ländereien in Campanien beſchaͤftigt und 
abweſend — in der Rathsberſammlung vorlas, fand der Se⸗ 


nat.die Sache graͤßlich: „Die Stutiellaten, die einzigen vom 
Wolke der Ligurier, welche gegen die Römer die Waffen nicht 


getragen hätten, welche auch dießmal nicht der angreifende 


Theil geweſen, ſondern angefallen worden, eben diefe feyen, 
nachdem fle in des Römifchen Volkes Schup fid gegeben, 
mit aller nur erdenklichen Grauſamkeit zerriffen und vertilgt; 
ſo viele Tauſend, die Gnade des Romiſchen Volkes anflehen: 


fürder Niemand je fidy-zu ergeben wage, verkauft worden, 
und müßten ,. allenthalben hin verfchleppt , Sclaven folder 


Unterworfenen ſeyn, die einft erklärte Feinde des Roͤmiſchen 


Volkes geweſen. Darum wolle der Senat, daß der Lorlut 


N 
W 





. 


Nah Roms Erb. 579. Vor Ehr. eb. 175, 2605 | 
Marens Popilfins den Käufern der Ligurier den Preis gu⸗ 
rüdgebe, fie feibft wieder in Freiheit ſeßge, und für die Zu⸗ 
rückgabe ihres Gigenthums, ſo viel davon ſich wieder hesteis 
fchaffen laſſe, forges daß ferner eheſtens bei diefem Vone 
Waffen gemacht werden; und daß ter Eonful nicht von ıeis 
nem dortigen Poften abgehe *), bevor er die Ligurier, weide 
fidy ergeben hätten, wieter in ihren Wohnſitz gebracht hate. 
Siegesruhm erwerbe man fich, wenn man Angreifende übers 
winde, nicht wenn man Unglückliche mißhandre. 

- 9. Der Eonful zeigte denſelben harten Sinn, womit er 
gegen die Ligurier verfahren war, nun auch im Ungehorfam 
"gegen den Senat. Alsbald ſchickte er Teine_Legionen nach 
Piſä in die Winterquattiere, und kam, zürnend auf die Wäs 
ter, Trbittert gegen den Prätor, zuräcd nach Rom, berief fos 
gleich den Senat in den Tempel der Belloua und griff weit: 
fäufig und heftig den Prätor an, ‚der, flatt, feiner Pflicht 
„semäßig, dem Senate vorzufchlagen, daß für den glücklichen 
Erfolg im Kriege den ‚unfterblihen Göttern Ehre erwieſen 
werde, zu Gunften der Feinde gegen ihm einen Senatsbe⸗ 
ſchluß bewirkt habe, wodurd) es feinen [des Confuls] Gieg 
den Liguriern zuwende, und ihn, — der Prätor den Eonful? 
— beinahe an die Ligurier audliefeen heiße, Dafür fege er 
dem Prätor eine Geldbuße auf; von den Vätern aber ver⸗ 
Tange er, daß fie den gegen ihn gemachten Senatsbeſchluß 
aufpeben laſſen und das Dankfeſt, welches fie, ferne von ihm, 
. auf feinen Siegesbericht Hätten anordnen follen, nun in feiner 
Gegenwart erſtlich zu Ehren der Götter, fodann doch andy 
aus einiger Rückſicht auf ihn fekbft, anordnen.‘ Uber mehrere. 
’ Nec ante consulem etc, quam deditos eie. mit Sreoffig. | 


” „ 
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:@enatoten machten ihm jest eben fo heftige Vorwürfe, als 
da er noch abweſend war, und ohne das Eine oder das An⸗ 
“dere durch zuſetzen, ging er wieder auf feinen. Poſten. Der 
andere Conſul Poſtumius, verbrachte den Sommer mit Unter⸗ 
ſuchung der Feldmarken Cap. 1.) und kam, ohne Ligurien 
auch nur geſehen zu haben, der Wahlen halber nach Rom 
zuruck. Unter feinem Vorſitze wurden zu Conſuln gewählt 
Eajus Popillius Laenas und Publius Aelius Ligur. Prä⸗ 
toren wurden hierauf Cajus Licinius Creſſus, Marcus Ju⸗ 
mins Pennus, Spurius Lucretius, Spurius Eluvins, Cneus 
Eicinius und, zum zweitenmal, Cajus Memmius. 
10. In demſelben Jahre wurde die Schatzung feierlich 
:geichloffen. Cenſoren waren Quintus Fulvius Flaccus, Au⸗ 
ſus Poſtumius Albinus. Poſtumius hielt die Feier. Ges 
ſchatzt wurden zweimalhundertneunundfechzigtauſendundfünf⸗ | 
gehn Römifche Bürger. Die Zahl war dießmal betraͤchtlich 
‚Heiner, weil der Conſul Lucius Poſtumius in der Volksver⸗ 
fammlung ‚bekannt gemacht hatte, daß von den Latinifchen 
Bundesgenoſſen, welche dem Erlaſſe des Conſuls Cajus Elau: 
dius zu Folge-in ihre Städte hätten zurückgehen ſollen, Kei⸗ 
ner in Rom, fondern Feder nur in feiner Heimath, geſchatzt 
werden dürfe. Die Eenforen verwalteten ihr Amt einträch⸗ 
tig und auf eine gemeinnügige Weiſe. Alle Diejenigen, wel- 
be fe aus dem Senate ausfchloffen, oder welchen -fle die 
Pferde nahmen, machten fie zu Stenerfaßen und fließen fle 
‚and ihrem Bezirke, Keinen aber, den der Eine anſtrich, er- 
‚hörte der Andere für. gut. — Fulvius weihete den Tempel 
Ber Ritkerlichen Fortune, weichen er, ald Proconſul in Hiſpa⸗ 
nien, in ber Schlacht gegen bie Eeltiberiſchen Schaaren ges 
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tobt hate, ſechs Jahre nach jener Angelobung ein, und gab . 
vier Tage lang Bühnenfpiele, Einen Tag Spiele in ber 
Rennbahn. — Der Sehner bes Bötterdienfted Lucius Gor⸗ 
nelins Lentulus farb in dieſem Jahre, An feine Stelle 
wurde Aulus Poftumins Albinus gewählt. Vom Meere ‘ber 
trieb der Wind piöglich fo gewaltige Wolken von Heuſchre⸗ 
den nad) Apulien, daß ihre Schwäre das Feld weithin be⸗ 
deckten. Um diefe Landplage zu vertilgen, wurde. der nener« 
wählte Prätor Eneus Licinius als Befehlshaber nad) Wpur - 
—lien gefchickt, wo er eine große Menge Menichen aufbot, fie 
zu fammeln, und ziemlich lange verweilete. — Im Anfange 
des folgenden Jahres, in welchem Cajus Popikius und Pu⸗ 
blins Aelius Conſuln waren, gab es noch-vom vorigen Jahre 
her rücfkändige Streitigkeiten. . Die Väter wollten, daß über 

die Ligurier berathien und der Senatsbefchluß erneuert werde. 
Auch trug der Conſul Aelius die Sache vor.. Popillins bat 
ſowohl feinen Amtsgenoffen als ben Senat um Schonung für 
feinen Bruder, und fchreckte durch die unverhofene Erklaͤ⸗ 

rung, daß er gegen einen etwaigen Beſchluß Einſprache thun 
werde , den ‚Amtsgenoffen ab: Die Väter, um fo mehr bei⸗ 
den Eonfuln in gleichem Grade zürnend, beharreten anf ib⸗ 
rem Vorhaben. - Als daher von den Poſten die Rede wurde, 
und die Conſuln, wegen des nahe bevorſtehenden Kritges mit 

Perſeus, nach Macedonien verlangten, ſo wurde Beiden die 

Ligurier angewieſen, mit der Erklärung, man werde ihnen 

Macedonien nicht anweiſen, wofern nicht über’ Marcus Po⸗ 
piillius Vortrag geſchehe. Als fie darauf die Erlaubniß be⸗ 
gehrten, neue Heere oder Ergaͤnzung für die alten auszuhe⸗ 
ben, fo wurde ihnen Beides abgefchlagen. Und) den Praͤto⸗ 
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ren wurde ibr Geſuch um Eraänzung Für Hiſpanien, — dem 
Marcus Junius für das dieffeitige, dem Spurius Lucretius 
. für das jenfeitige — nicht bewilligt. Cajus Licinius Craſſus 
gaite ldie Rechtspflege in der Stadt, Eneus Eitinius über die 


Fremden, Cajus Memmins Sicilien, Spurius Eluvius Sar⸗ 


dinien im Leofe gezogen. Die wegen des Obigen anf ben 
Senat erzürnten Eonfuin -Tündigten die Latinifche Feſtfeier 
- auf den erften möglichen Tag an und erklärten, fie würden 
auf ihre Porten abgehen, ohne fich mit Staategefhäften zu 
: befaffen, außer Was auf die Verwaltung ihrer Poften ſich 
beziehe. . 
100 Rach Valerius von Antium war es Attalus, der 


Bruder des Könige Enmenes, welcher unter dieſen Conſuln 


ald-Gefandter nad) Rom kam, um Beſchuldigungen gegen. 
Derfeus zu binterbringen und deffen Kriegsräftungen anzıız 
zeigen. Mehrere und Glaubwärdigere geben in ihren Jahr⸗ 
büchern’ an, der Angefommene fey Eumenes ſelbſt gewefen. 
Eimenes alfo wurde bei feiner Ankunft in Rom fo ebrendel, 
als es das Römifche Volt nicht allein den Verdienſten deſ⸗ 
ſelben, ſondern auch ſeinen eigenen in ſo ungemeiner Fülle 
ihm zugewandten Wohlthaten ſchuldig zu ſeyn glaubte, auf⸗ 
genommen und dem Senate vorgeftellt. „zur Reife nad) 
Rom,“ fagte er, „habe ihm Außer der Begierde , die Götter 
und Menfchen zu fehen, denen, er ein ale feine Fühnflen 
Münfdye überftdigendes Loos verdanke, auch bie Abſicht be⸗ 
. ftimmt; den Senat perſönlich aufzufordern, daß er den Ent⸗ 
. würfen des Perſeus begegne.“ Nun begann er mit den An⸗ 

fchlägen des Philippus, und berief ſich auf ‚die gewaltfame 


Toͤdtung feines, einem Kriege mit den Romern widerſtreben⸗ 
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den Sohnes Demetrind. Die Baftarnen feyen aus ihren 
Wohnſitzen hervorgernfen worden, um, von den Schaaren dies 


ſes Volkes unterſtützt, mit Zuverſicht nach Italien übergehen 


zu können. Mitten in dieſen Auſchlägen vom Tode übers 
rafcht, habe Philippus den Thron Demjenigen binterlaffen, 


den er .ald den erbittertfien Feind der Roͤmer gekannt habe, 


Und fo fey denn für Perfeus die Entwidelung und das Ge 
beihen des vom Dater ihm als Erbſtück hinteriaffenen und 


zugleich nflt dem Ecepter übergebenen Krieges nunmehr der 


erite Gegenftand alles Dichtens und Trachtens. Ihm gu 
Gebote ftehe überdieß eine zahlreiche MWehrmannfchaft,, der 
Nachwuchs eines langen Friedens; ftänden die großen Hülfs⸗ 


quellen feines Reiches, ftände die Bluͤthe der eigenen Jahre. 
Und. mit der rührigen Friſche bes ſtarken Eräftigen Körpers 


verbinde er einen durch lange Kunft und Hebung des Krieges 


J — — 


gleichſam altgewordenen Geiſt. Schon von Kindheit an ſey 


er; als Zeltgenoſſe des Vaters an Kriege, — auch mit den. | 


Römern, nicht bloß mit den Nachbarn — gewohnt, vom Va⸗ 
ter zu vielen und zu mäncherlei Unternehmungen ausgeſen⸗ 
bet. Vollends, ſeitdem er. ſelbſt den Thron beſtiegen, habe 


er Vieles, Was Philippus mit keiner Gewalt, mit keiner 


Liſt, trotz aller Verſuche, zu bewirken vermocht, mit bewun⸗ 
dernswerthem Erfolge erreicht. Bu feinen Kräften habe fich 


noch das fonft nur in Tanger Seit, durch viele große Ver, Ä 
‚diente au erwerbende Anſehen geſellet.“ 


„Denn in den freien Städten Griechenlands und 
Afiens. fey Jedermann voll Ehrfurcht vor bes Perfeus Ho⸗ 


heit; und doch fehe er. nicht, wegen welcher Verdienſte, wegen 
Livius. 238 Bbchn. 3 
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weiter Breigebipteit man fo Got) auf Deufeen Hatte, mach 
Sänne er-mit Gewißheit angeben, ob Derfelbe Diefes einem. 


beſondern Gihdftern verdante, oder ch, Was er zu fagen ſich 


ſcheue, der Haß gegen die Römer ihm Suneigung erwerbe,. 


Auch fogar unter ben Koͤnigen ungemein hochgeachtet, habe er die 
Tochter des Seleucus, ohne Bewerbung, vielmehr auf entge⸗ 
genkommenden Antrag, zur Gemahlin genommen; habe er 
feine Schweflern dem Pruſias anf deſſen Bitten und Flehen 
gegeben; beide Vermähfungen ſeyen von unzähligen Gefandts 


ſchaften mit Gluͤckwünſchen und Geſchenken gefeiert und 
gleichfaw unten dem ſegnenden Geleite der angefehenften Völ⸗ 


der vollzogen worden. Das Böntifhe Volk habe,. fo viel 
. and Philippus ſich um daſſelbe umgethan, niemals zu Ab⸗ 


faſſung eines Breundfchaft Vertrages fih bewegen laffen: 


 jept ftehe an drei Orten ein Vertrag mit Perfeus eingegras 
ben, in Theben, auf Delus, im Heifigften und befuchteften 
- Tempel, in Delphi. Auf der Acäifchen Zagfabung aber 
waͤre ihm. beinahe auch ‚ber Zugang nad) Achaja geftattet wor⸗ 
den, wenn nicht einige Wenige durch die Drohung mit der 
Römer: Marht die Sache noch hintertrieben hätten. Hinge⸗ 


gen feine Ehrenmale, die Ehrenmale Deſſen, von dem ſich 
kaum beſtimmen laſſe, od er um Einzelne in dieſem Volke, 
oder im ihren ganzen Staat größere Verdienſte habe, ſeyen, 


ahr! theils verfaffen aus Unacht und Vernachlüſſigung, 
theils feindſelig weggeſchafft! — Und Wer ferner wiſſe nicht, 


| daß die Aetolier bei ihren Spaltungen nicht von den Romern, 


fondern von Perfens Huͤlfe verlangt hätten? Geſtützt anf 
diefe Bündniffe und Freundſchaften habe Diefer gleichwohl in 
der eigenen Heimath ſich alfo auf den Krieg gerüftet, daß er 


- 


Sn 
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fremder Huͤlfe nicht bebürfe; habe dreißigtauſend Fußgaͤuger, 
fünftauſend Reiter; verſehe ſich auf zehn Fahre mit Getreide, 
um weder im eigenen noch in Feindes "Lande Lebensmittel 
wegnehmen zu müffen. Ferner habe er des Geldes fo viel, 
Haß auf eben foviele Jahre die Löhnung nicht allein für feine 
Macevonifhen Truppen, fondern auch für zehntaufend Söld⸗ 


‚ner bereit liege, ungerechnet die jährlichen Einkünfte, welche 


er aus den Föniglihen Bergmerken ziehe. Waffen fenen von 
ihm für ein-wenn auch dreimal größeres Heer in feinen Zeug: 
hauſern aufgehäuft. Um Mannfchaft — falls je einmal Mas 
cedonien nicht mehr ausreichen follte- — wie aus einem nie 
verfiegenden Quelle zu fchöpfen, fiehe das nahe Thracien ihm 
zu. Gebote.’ 

13. Seine übıige Rede beſtand in einer Aufforderung. 
Was id) euch Hier mittheile, "verfammelte Vaͤter,“ ſprach 
er, „ſind nicht ungewiſſe herumgetragene Gerüchte, die ich 
allzu gierig glaubte, weil ich die Anſchuldigungen meines 
Feindes wahr wünſchte: ſondern cs find erwieſene Thatſa⸗ 
chen, fo genau erkundet, als wenn ich von Euch auf Kund⸗ 
ſchaft hingeſendet, berichtete, Was meine Augen geſehen. 
Auch würde ich mein Reich, welches Ihr groü und anſehn⸗ 
lich gemacht habt, nicht verlaſſen haben und über ein ſo 
breites Meer gegangen ſeyn, um durch Zutragen falſcher 
Nachrichten mich bei Euch um allen Glauben zu bringen. 


Ich ſah, wie die vornehmſten Städte Allens und Griechen⸗ 


lands ihre Anſichten mit jedem Tage mehr enthülleten und, 
wenn es ihnen fo hinginge, bald foweit gehen würden, daß 
ihnen Reue nicht mehr möglich wäre. Ic) zb. wie Perſens 


\ 
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ſich nicht mehr auf das Macedoniſche Reich beſchraͤnkt, ſon⸗ 
dern das Eine mit gewaffneter Hand einnimmt, Anderes, 


was fh mit Gewalt nicht unterwerfen laͤßt, durch Gunſt 


und Zuneigung an ſich zieht. Ich ſah, wie ungleich das Ver⸗ 
haͤltniß war, da er Euch Krieg bereitete, waͤhrend Ihr ihm 
ſorgloſen Frieden gewährtet; wiewohl er, mir wenigſtens, 
ten Krieg nicht erſt au bereiten, ſondern beinahe ſchon zu 


führen ſchien. Euern Verbündeten und Freund Abrupolis) 


N 


hat er ans feinem Meiche vertrieben. Den Illyrier Arte⸗ 
tarus, gleichfalls Euern Verbündeten und Freund, hat er. 
getödtet, weil er erfuhr, Derfelbe habe gewiffe Dinge Euch 
gefchrieben. - Die Thebener Euerfas und Callicritus, die An⸗ 
gefehenften in ihrem Staate, hat er aus dem Wege räumen 
Laffen, weil fie auf dem Böotiſchen Landtage etwas freimuͤ⸗ 
thig wider ihn ſich ausgeſprochen und erklärt hatten, ſie 
würden Euch mittheilen, Was vorgehe. Vertragewidrig hat 
er den Byzantiern geholfen, Dolopien mehrmals befehdet, 
Theffalien und Doris an. der Spitze eines Heeres durchzogen, 
um bei dem innerlichen Kriege durch Unterflügung der fchlechs 


‚ tern Partei die beffere niederzufchlagen. In Theſſalien bat 


er durch die Zuſage neuer Schuldſcheine Alles verwirrt und 
durcheinander geworfen, um durch den ihm verpflichteten 
Schwarm der Schuldner die Vornehmen zu nnterdrüden. Da 
ihr bei Diefem feinem Thun ruhig biiebet und es duldetet; 
da er Griechenland von Euch ihm überlaffen fleht, fo nimmf 
er als entfchieden an, es werde ihm vor feinem Uebergange 

2) Abrupolis war König ber Sabäer; eines Thraciſchen Stam⸗ 


mes; von ihm und den Folgenden iſt wahrſcheinlich in ver⸗ 
lernen Capiteln des aAuſten Buches berichtet, 
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nach Italien kein Bewaffneter in den Weg treten. Wie ge- 
fahrlog oder wie ehrenhaft Dieß für Eudy fen, möget Ihr 
ſelbſt erwägen; ic) wenigftend vechnete es mir zur Schanze, 
wenn Derfeus früher, um Euch anzugreifen, nach alten 
Säme, ald ich, der Bundesgenoffe, Euch zu warnen. Nach⸗ 
dem ich eine mir unerläßliche Pricht erfühe und mid) fo zu 
fagen meines Wortes-quitt gemachg und entledigt habe: Was 
kann ich weiter thun, als die Götter und Göttinnen anfles 
ben, daß Ihr wie für Eueren Staat fo fuͤr unse, Eure Der: 
bünderen und Freunde, deren Dafenn von End) abhängt, das 
Beſte befchließen möget.“ 

‘24. Dieſe Rede machte Eindruck auf die verſammelten 
Vaͤter. Indeſſen konnte für jetzt Niemand Etwas erfahren, 
als die Anweſenheit des Königes im Rathhauſe; ſo geheim 
wurde Alles vom Senate gehalten. Erſt als der Krieg zu 
"Ende war, Bam aus, Was vom Könige vorgetragen und Was 
ihm erwiedert worden ſey. — Wenige Tage nachher erhiel: 
ten fodann die Abgeſandten des Königs Perfeus Zutritt zum 


n 


| Senate. Da jedoch nicht bloß die Ohren, fondern auch die _ 
‚Herzen von König Eumenes zum Voraus eingenommen was 


ven, fo wurde jede Vertheidigung ſowohl als Abbitte ver- 
ſchmaͤht. Auch erbitterte die Gemüther der Trotz des Hars 
palus, der an der Spike der Geſandtſchaft ſtand. Diefer 
ſagte: „Sein König wünſche und trachte zwar, daß ſeine 


Verſicherung, nichts Feindſeliges geredet oder gethan zu ha— 


ben, Glauben finde; ſollte Derſelbe jedoch ſehen, daß man 


hartnädig. einen Anlaß zum Kriege ſuche, fo werde er mann: 


haften Sinnes fid wehren. Der Kriegsgott gehöre beiden 
Tpeilen an, und des Kampfes Ausgang ſey ungewiß.“ — 
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Alle Städte Griechenlands und Aſiens wünſchten fehr zu 
wiffen, Was die Gefandten tes Perfens, Was Eumenes im 
Senate vorgebracht hätten; und wegen ber Reife des Letztern, 
von welcher fie irgend welche Folgen erwarteten, hatten die 
meiften Städte unter diefem oder jenem andern Vorwande 
Beiantte geſchickt. Auch eine Rhodiſche Gefandtfchaft ‚war 
angefommen, an ihrer Spige Eatyrus, welcher nicht zwei⸗ 
felte, es werde Eumenes auch feinen Staat in die Beſchnl⸗ 
digungen genen Perſeus verflochten haben. Deßwegen juchfe 
er auf alle Weife durch Gönner und Gaftfreunde eg dahin zu 
bringen, ‚daß er mit dem Könige vor dem Senate rechten 
dürfte. Als ihm Letzteres nicht geſtattet wurde, ließ er ſich 
mit maßlofer Freiheit über den König aus, daß Dieſer die 
Lycier gegen Rhodus aufgehegt habe und auf Alten fchwerer 
Lafte, als ehedem Autiochus, und hielt eine Rede, welche zwar 
volksgefaͤllig und den Bewohnern Aſſens (denn auch bis dort⸗ 
bin hatte ſich bereits die Zuneigung für Perſeus verbreitet) 
‚angenehm, dem Senate hingegen widerlic, war, ihm felbft 
aber und feinem Staste Beinen Vortheil bradte. Dem Eus 
menes hingegen erwarb diefe Vereinigung gegen. ihn die . 
Gunſt der Römer. Darum wurde er auf alle mögliche Weife 
geehrt, und auf das anfehnlichfte, auch mit einem Ehrenſtuhl 
und elfenbeinernen Stabe, beſchenkt. 

15. Als nach. Beurlanbung der Geſandtſchaften Harpa- . 
Ind fo ſchnell ale möglich nach Macetonien zurüdeilte und 
feinem Könige meldete, er habe die Römer zwar noch nicht 
unter Kriegsruftungen, aber doc) in fo feindfeliger Stim: 
mung verlaſſen, daß fle offenbar nicht länger warten würden; 
ſo glaubte Merfeus nicht nur, daß es alfo gehen werde, ſon⸗ 
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bern wänfchte es auch nunmehr ſelbſt, weit er ſich in ber 
Fühe feiner Kräfte glaubte. - Vor Allen war er anf Eumes 
nes erbittert. Um mit beffen Blute den Krieg zu beginnen, 
‚beftellte er einen Anführer der Söldner, Evander aus Ereta, 
mit drei Macedoniern, weiche ſchon oͤfter zu folchen Untha« 
ten ſich hatten brauchen Iaffen, den- König zu ermorden, und 
gab ihnen einen Brief an feine Gaftfreundin Praro in Dels 
phi, wo fle durdy ihre Anfehen und ihren Reichthum die Erffe 
- ar. Man wußte beſtimmt, daß Eumenes, um dem Apollo 
zu opfern, nach Deiphi. hinauffommen würde, Die Meu⸗ 
helmörder mit Evander gingen aus und fuchten, Alles ringe 
um befchauend, zu Ausübung ihres Vorhabens weiter Nichts, 
als einen günftigen Platz. Wer von Eirrha heranf zum 
. Zempel flieg, Bam, ehe er zu der mit Häufern befebten Ges 
‚gend gelangte, an eine Mauer zur Linken des Fußſteiges, 
der nur ein wenig über ihre Grundlage hinausragte, fo daß 
man einzeln vorübergehen mußte; rechts war ein großer durch 
einen Erdfall gebildeter Abſturz. Hinter diefer Gartenmauer 
verſteckten ſich Jene, und legten Stufen an, um von ihr 
‚herab, gleich als von einer Stadtmauer, Geſchoſſe auf den 
Vorübergehenden zu werfen. Anfangs, vom Meere her, 
ging der König mitten in einem Haufen von Freunden umd 
Xrabanten; darauf verdünnte allmälig der enge Weg ben 
Bug. Als die Stelle fam, wo man einzeln. gehen mußte, 
betrat zuerft den Fußſteig Pantaleon, ein angeſehener Aeto⸗ 
lier, mit welchem der König im Geſpräche begriffen war, 
"Sept erhoben ſich bie Auflaurer und waͤlzten zwei gewaltige 
Steine berab, beren einer den König an den Kopf ‚ der ans 


— 
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dere auf die Schulter traf. ) Unmaͤchtig ſtürzte er aus dem 


Steige auf den Abhang, indeß. noch viele Steine auch nad) 


bem Falle noch auf ihn neworfen. waren. Alle, aud die 


Freunde und Zrabanteı, Nohen, als fie den König fallen fas 
ben, auseinander, nur Dantaleon blieb beharrlich unerfchres 
den da, um ihn au fchirmen. i 

16. Die Megelagerer, welche mit wenigen Schritten 
die Mauer umgehen und hinabeilen Eonnten, den: Berwuns 
beten vollends zu tödten, flohen, ald wäre Alles gefchehen, 
nad) dem Gipfel des Parnaffug fo eiligen Laufes, daß fie ei« 


nei ihrer Genoffen, weldyer die unwegfame Höhe hinauf nicht 


gut nachkam und ihre Flucht aufhielt, niederftießen, damit 
“er nicht ergriffen würde amd fie angäbe. Um den Körper 
bes Königs fammelten ſich zuerft die Freunde, fodann. die 
“ Zrabanten und Sclaven und hoben ihn, betäubt von der 
Wunde, wie er war, und empfindungslos auf. Jedoch, daß 
er noch lebe, erkannten fie aus feiner Wärme und aus dem 
Athmen feiner Bruft; daß er beim Leben bleiben werde, da⸗ 
für war geringe ‘und beinahe Feine Hoffnung. Etliche ber 
Trabanten verfolgten die. Spur der Wegelagerer, gelangten, 
vergebens ſich abmühend, bis auf den Rüden des Parnaſſus, 
und fehrten unverrichteter Dinge zurück. Hatten die Mace⸗ 
donier ihre That zwar unbefonnen fo doch Fühn begonnen, fo 
gaben fle diefelbe, einmal begonnen , eben fo unüberlegt ale 
.„ feige wieder auf. Den bald wieder zu ſich gefommenen Kös 


%) Kreyffig Tiedt: altero hamerus; sopitusque cx semita pro- 
clivi-ruit in declive, multis super prolapsum jam saxis 

0 congestis, Et ceteri quidem ete. Vielleicht: ex semita 
procidit inderlive etc, nad diefer Eonjectur if Aberſetzt. 
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uis brachten feine ‘Freunde am folgenden Tage zu Schiffe, 
don da nach Korinthus, von Korinthus aber, nachdem fie die 


Schiffe über den Rüden der Landenge hatten ziehen laſſen, 


hinüber nad) Aegina. Hier geftatteten fie Niemanden Zus 


tritt, fondern hielten es mit feiner Heilung fo geheim, daß 
Die Sage, er fen todt, bie nach Aften gelangte. Auch Attar 


lus glaubte es eiliger, als ſich für die brüderliche Eintracht 


gebührte. Denn er ſprach ſowohl mit der Gemahlin ſeines 
Bruders als mit dem Befehlshaber der Burg, wie wenn er 
ſchon entſchiedener Erbe des Thrones waͤre. Dieß blieb 


nachher dem Enmenes nicht unbekaunt, und ob er gleich be⸗ 


ſchloſſen hatte, es ſich nicht merken zu laſſen, ſondern zu 
ſchweigen und es zu verſchmerzen, ſo konnte er ſich doch bei 


dem erſten Zuſammentreffen nicht enthalten, dem Bruder die 


vorfchnelle Eilfertigteit, womit er um die Gemahlin ſich bes 
worben, vorzuwerfen. Auch nad) Rom gelangte das Gerücht 
von Eumened Tode, 

17. Um dieſelbe Zeit kehrte Cajus Dalerius, welcher 
nach Griechenland als Geſandter abgegangen war, iom die dortige 


Lage der Dinge einzuſehen, find Sie Entwärfe des Könige - 


Deriens zu erfpäßen zurück, und Alles was er meldete, 
ſtimmte mit den von Eumenes vorgetragenen Beſchuldigungen 


Aberein. Zugleich hatte er auch tie Praro, deren Haus den 
Wegelagerern zum Schlupfwinkel gedient hatte, von Deiphi 


mitgebracht und den Brundifiner Lucius Rammius, welcher 
folgende Anzeige machte. Rammius war der angefehenfte 
Mann in Brundiſium; er nahm andy alle Römifche Beſehls⸗ 
‚haber, deßgleichen ausgezeichnete Gefandte fremder Völker, 
namentlich die Eöniglichen, gaftlic) auf. Dadurch war er mit 


nn 
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Derfens, noch che er ihn ſah, bekannt geworben und, da ein 
Brief des Lestern ihm zu näherer Freundſchaft und großem 
hieraus erwachfendem Gluͤcke Hoffnung machte, zum Könige 
gereist, weicher ihn in Kurzem ſehr vertraut behandelte und, 
mehr ald ihm tieb war, in geheime Unterredungen hineiirzog. 
- Denn unter ungemeinen Verſprechungen drang. der König in - 
_ ihn mit der Bitte: „da alle Römifche Befehlöhaber und Ger 
fandte bei ihm gewöhnlich abträten , fo möchte er denjenigen 
Derſelben, welche er ihm fchrifttich bezeichnen würde, Gift 
geben Laffen. - Die Bereitung des Iebtern, wiffe er wohl, 
habe viele Schwierigkeit und Gefahr; man könne ſich nicht 
ohne Mitwiffen Mehrerer damit verfehen, außerdem könne 
man nicht auf den Erfolg rechnen, ob man auch hinreichend 
Wirkfames und zugleich. gegen jeden. Argwohn geficherte Be⸗ 
ſtandtheile erhalte. Er wolle ihn mit einem Gifte verfehen, 
Das. weder bei noch nach dem Empfange an irgend einem 
Merkmale erkennbar ſey.“ — Rammius, aus Furcht, er 
ſelbſt möchte, falls er ſich weigerte, das erſte Probeſtück des 
Giftes werden, verſprach es zu thun und reiste ab, wollte 
aber nach Brundiflum nicht eher zurüdtehren, ale ‚bie er den 
Gefandten Cajus Valerius, den. die Sage in der Gegend von 
Chalcis ſeyn ließ, gefprochen hätte. Ihm machte er bie erſte 
. Wnzeige, und kam, nad) deſſelben Verlangen, mit ihm nad) 
Rom, wo.er dem’ Senate vorgeſteut wurde und den ganzen 
Hergang erzählte. 

18. Diefe Zugaben zu deu Mittheilungen des Enmenes | 
bewirkten, daß Perfeus um fo früher für einen Seind, erklärt 
würde, weil man fah, daß derfelbe nicht allein zu einem ors 
dentlichen Kriege mit königlichem Sinne ſich bereite, fondern 
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auch zu allen heimlichen Unthaten des Wegelagerns und der 
-Oiftmifchereien greife. Die Führung des Krieges wurde dem 
neuen Eonfuln vorbehalten; für jetzt jedoch befehfoffen, durch 
” den Prätor Eneus Sicinius, ber die Rechtspflege zwifchen 
‚Bürgern und Fremden hatte, Streiter auszuheben, welche 
nad, Brundiflum geführt und ſobald als möglich nad Apol⸗ 
fonia in Epirus gebracht werden follten, um die Seeſtädte 
zu beſetzen wo der Conſul, welcher Macedonien zu ſeinem 
Poſten bekaͤme, mit der Flotte ſicher anlegen und ſeine Trup⸗ 
pen bequem ausſchiffen Bönnte- — Enmenes, welchen eine ges 
fährliche und fchwierige Heilung ziemlich Tange auf Aegina 
binhielt, reiste, fobald er es wagen durfte, nach Pergamus 
und rüftete ſich mit aller Macht zum Kriege, wozu ihn nicht 
allein alter Haß, fontern auch des Perſeus friſche Unthat 
anſpornte. Dorthin kamen Gefändte von Rom, welche ihm 
Glück wünſchten, daß er einer fo großen Gefahr entronnen 
fen. — Da der Macebonifche Krieg auf ein. Yahr’verfchoben, 
die übrigen Prätoren aber bereits auf ihre Doften abgegane - 
gen waren, fo ferten ed Marınd Zunius und Spurius iur - 
cretius durch immer wiederholte Bitten endlich bei dem Ger 
Hate durch, dag man ihnen Ergänzung für ihr Heer gab, und 
äwar für die"Römifchen Zegionen dreitaufend Fußgänger und 
bundertfünfzig Reiter; für die Bundestruppen ſollten fie 
fünftaufend Dann zu Fuß und breihundert zu Pferde von den 
Verbündeten verlangen dürfen. So viele Truppen wurden 
mit den neuen Prätoren nad) beiden Hifpanien gebracht. 
-ı9. Da durch die Unterfuchung des Conſuls Poſtumius 
ein großer Theil Per ‚Campanifchen Mark, welche Drivats 
leunte ohne Unterſchied allenthalben in Beſitz genommen hat⸗ 
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ten, dem Staate wieder gewonnen ward, fo machte in eben , 


Diefem Zahre der. Bürgertribun Marcus Lucretins den Vor⸗ 
fhlag, die Eenforen follten die Campanifche Mark zur Bes 


nutzung derpaditen, Was in fo vielen Jahren feit Eapuad 


Einnahme nicht geſchehen war, alfo daß die Habſucht Einzel: 
ner frei um ſich greifen konnte. — 

Als der Senat in Abſicht auf den zwar noch nicht er⸗ 
Härten, aber doch bereits beſchloſſenen Krieg in Erwartung 


fand, welche von den Fürften fich zu den Römern, welche 


fih zu Perſeus halten würden, fo kamen Gefandte des Könige 
Ariarathes nah Rom und brachten deffen jungen Söhn. Der 
Inhalt ihres Vortrages war: „Ihr König habe feinen Sohn 
zur Erziehung nad) Rom gefchickt, damit diefer von Pleinauf 
an Römifche Sitten und Männer fi) gewöhnes ihr König 


bitte, man möchte denfelben nicht bfoß unter der Obacht feis - 
ner. Privatgaftfreunde, fondern aud unter der Fürforge und 


gleichſam unter der Vormundſchaft des Staates ſtehen lafz 
fen.‘  Diefe Pönigliche Gefandtfchaft. war dem Senate ange⸗ 
nehm. Er beichloß, der Prätor Cneus Sicinius ſolle ein 
ganz eingerichtete Haus zur Wohnung für den Prinzem und 
feine Begleiter miethen. — Andy Zhracifchen Gefandten, 
welche dem Senate *) ihre Streitigkeiten vortrugen und um 


ein Freundſchaftbündniß baten, wurde ihre Bitte gewährt, 
und Jedem derfeiben ein Gefchen? im Betrage von zweitaus 


ſend Kupferaß zugefhidt. Die Verbündung namentlich mit 


diefen, Völkern war ein Gegenfland der Freude, weil Thra⸗ 
cien in Macedoniens Rüden liege. Um aber auch über Allen 


und die Infeln ganz im-Reinen zu feyn, wurden Tiberins 


— 


7 Statt apul se leſe id) apud senatum. 
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ESaudius Nero. und Marcus Decimius als Geſandte hingee 
- fickt, mit dem Befehle, Ereta und Rhodus zu befuchen, die . 
Hreuhdfchaft zu erneuern, zugleich aber aud) gu erfpähen, ob 
nicht König Perfeus diefe Verbündeten für fich gewonnen habe. 
30. Während man zu Nom in gefpannter Erwartung 
des neuen Krieges war, wurde Nachts in einem Gewitter 
auf dem Capitolium bie Schiffsfchnabeltäufe des Conſuls 
[Marcus Aemilinus im erften) ppuifchen Kriege, deffen Amts⸗ 
genoffe Servius Fuldius war, ganz bis zu unterfi vom Blitze 


.zerfchmettert: Weil man diefes für ein Schredzeicdhen hielt, 


fo kam die Sache vor den Senat. Die Väter befahlen, die 
Wahrfager zu Rathe zu ziehen, und durch «die Behner die 
heiligen. Bücher zu. befragen. Die Zehner gaben den Bes 
ſcheid, man müfle die Stadt entfündiger, einen Bittgang und 
eine Öffentliche Anrufung der Götter veranftalten, fowohl it 
Rom auf dem Eapitolium als in Campanien bei dem Borges 
birge der Minerva größere Opferthiere fchlachten, und je eher 
je lieber dem großen und guten Fupiter-zu Ehren zehn Tage 
ang Spiele halten. Dieß Alles wurde forgfältig gethan. 
Die Wahrfager antworteten: „Das Schredzeichen werde zum 
Guten ausſchlagen; es deute auf Erweiterung der Grenzen 
und auf Untergang des Widerparts, weil jene vom Gewitter 
zerfchmetterten Schiffefchnäbel dem Feinde abgenommene Beute 
geweſen ſeyen.“ — Noch Anderes vermehrte die. frommen Bee 
forgniffe in den Gemüthern. In Saturnia, war gemeldet 
worden, habe es drei Zage lang in der Stadt Blut gereg- 
net; in Galatia fey ein Efel mit drei Beinen zur Welt ges ' 
kommen, und ein Stier mit fünf Kühen durd Einen Bligs 
ſtrahl getöbtet worden; in Yurimum habe ed Erde geregnet. 


J. 
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Andy diefer Schreckzeichen halber wurden Opfer geſchlachtet, 
Einen Tag oͤffentliche Gebete dargebracht, und die Geſqhafte 

ange 

21. Die Conſulnu waren bis dahin noch nicht anf ihre 
Poſten abgegangen, weil fle dem Senate nicht zu Willen was 
zen und feinen Antrag wegen des Marcus Popillius ſtelle⸗ 
tn, die Väter aber fid) feft vorgenommen hatten ‚“ vorher 
nichts Anderes zu befchließen. Der Unwille über Popillius 
wurde noch gefleigert durch einen Bericht diefes Proconfuls, 
nach welchem er abermals den GStatiellaten in Ligurien‘ ‚eine 
Schlacht geliefert und deren zehntaufend getödtet hatte. We⸗ 
gen diefes ungerechten Krieges griffen auch die übrigen Ligus 
riſchen Bölberfchaften zu den Waffen. Jetzt vollends wurde - 
nicht allein der abwefende Popillius, der Sofche, die ſich ers ' 
geben Hätten, gegen menfchliches und göftliches Recht Anges 
griffen und Friedſame zum Aufſtande gereizt habe, mit Vor⸗ 
- würfen im Senate überhäuft, ſondern auch die Eonfuln, weit 
fie nicht auf ihren Poften fich begäben. Durch diefe einmü⸗ 
thige Stimmung der Väter aufgemuntert, erklärten die Bür⸗ 
gertribunen Marcus Maxcius Sermo und Quintus-Marcius 
Scylla, fie würden den Conſuln, wofern dieſe nicht auf ihren 
Poſten gingen, eine Geldbuße anfetzen, und laſen im Senate 
einen Untrag ‚vor, welchen fle in Betreff derjenigen Ligurier, 
welche ſich ergeben hätten ,,. an dad Volk zu ſtellen Willeng 
wären. Der Antrag ging dahin, zu. vergrdnen: ‚wenn einer 
von. den Statiellaten, weiche ſich ergeben hätten, am nächfts 
kommenden erſten Auguft nicht in Freiheit gefept wäre, fo 
habe der Senat, nad) Ablegung eines Eides, einen Bevoll⸗ 
mächtigten zu Unterſuchung der Sache und zu Beſtrafung 
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Des jenigen zu beſtellen, ber jenen böslicher Weiſe in Scla⸗ 
verei gebracht hätte. Mit Genehmigung des Genates 
_ machten fie darauf diefen Antrag. Bevor die Eonfuin. ads 
reieten, ertheikte der Senat dem vorjährigen Praͤtor Cajus 
Ekcerejus Gehör. im Zempel- der Bellona. Diefer erzaͤhlte 

ſeine Thaten in Eorfica, verlangte, aber vergeblich den 

Triumph und triumphirte auf dem Albanerberge, Was ohne 
Genehmigung der Staatsbehörde zu thun bereits Gitte ges 
worden war. Den Autrag der beiden Marcius wegen der 
Ligurier genehmigte und beftätigte der. Bürgerfland mit gro⸗ 
fer Einftimmigbeit. Dieſem Bürgerbefchluffe gemäß befragte 


der Prätor Cajus Licinius den Senat, Wer nad) dieſem An⸗ 


trage die Unterfuchung vornehmen ſolle? bie Väter übertru⸗ 
gen fie ihm ſelbſt. 

22. est erſt begabeh ſich die Conſuln auf ihre Poſten 
und übernahmen von Marcus Popillius das Heer. Letzterer 
: wagte aber nicht nach Rom zurüdzufehren, um nicht, wähs 
rend ihm der Senat zuwider und - dad Volk noch auffäßiger 
fey, vor einem .Prätor ſich verantworten zu mäffen, der wer 
gen der gerade gegen ihn angeordneten Unterfuchung den Se⸗ 
nat befragt hätte. Dieſer ſeiner Weigerung begegneten die 
Bürgertribunen durch die Ankündigung eines zweiten Antra⸗ 
ges, nach welchem, wofern er nicht auf den 13 November 
nah. Rom hereinkäme, Cajus Licinius über ihn in feiner 
Abweſenheit erkennen und ein Urthel fällen ſellte. Dieſer 
Zaum zog ihn nach Rom zurück, wo er bei feiner Erſcheinung 
‚im Senate Alles höchſt aufgebracht fand. Nachdem Hier 
Diele ihm die fchneidendften Vorwürfe gemacht hatten, faßte 
bes Senat den Befchluß : „Die Pratoren Cajus Licinius unb 
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* news Sleinius hätten dafür zu forgen, das diejenigen Ligu⸗ 

zier, welche feit ben Conſuln Quintus Fulvius und Lucius 
Manlins nicht Feinde geweſen wären, tn freiheit gefest 
wirden, und der Conſul Cajus Popillius folle denfelben jen⸗ 
ſeits des Padus Feld anweiſen. Viele taufend Menfchen 
wurden durch dieſen Senatsbeſchluß wieder frei und erhiel⸗ 
ten jeuſeits des Padus, wohin man fie brachte, Feld, Mar⸗ 
cus Popillius ſtand bermöge des Antrages der beiden Mars 
ins zweimal vor dem Nichterftuhle des Cajus Licinius; für 
das drittemal beſchied der Praͤtor, dem abweſenden Conſul 
zu Gefallen und durch die Bitten des Popilliſchen Geſchlech⸗ 
tes beſtürmt, den Beklagten auf den 18ten März, an welchem 
Tage die neuen Staatsbeamten ihre Stelle anzutreten bet: 
ten, um Bein Urther fällen zu koͤnnen, weil er alddann nicht 
- mehr im Amte war. So wurde der Antrag wegen der Li⸗ 

gurier durch einen.trüglichen Kunſtgriff umgangen. 

| 33. Zu diefer Seit befanden fih in Rom Larthagiſche 
Geſandte, und Guluſſa, Maſiniſſa's Sohn. Zwiſchen Jenen 
und Dieſem waren große Streitigkeiten im Senate. Die 
Garthager klagten: ‚außer dem Landſtriche, wegen deſſen Rom 
ſchon frühes Bevollmächtigte hingeſchickt hätte, um an Ort 
und Stelle zu erkennen, [XXXIV, 62. LX, ı7.)habe Mafluiffe 
in den letzten zwei Jahren über fiebzig Städte und Schloͤffer 
bes Carthagifchen Gebietes mit Gewalt der Waffen in Beſitz 
genommen. Dieſes fey für ihn, der über Altes fich hinweg⸗ 
- fepe, ein Leichtes. Die Carthager, durch den Friedens⸗Ver⸗ 
trag gebunden, müßten ſchweigen. Deun es ſey ihnen ja 
verboten, die Waffen uͤber ihre Grenzen hin aus zu tragen. 
Zwar wuͤßten fie, daß fie nur innerhalb ihrer Grenzen, 


\ 


\ 
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wenn fie and diefen. bie. Mumibier vertrieben , Krieg führen 
wöärden; davon. aber fihrede fie der. unzweidentige Artikel 
des Bertrages ab, welcher ihnen ausdrücklich eine Fehde mit 
: Verbündeten bes Romiſchen Volkes unterſage [’B. 30, 37.]. 
Aber nunmehr- könnte Earthago nicht meitert Maſinifſſa's Ue⸗ 
bermuth, Grauſamkeit und Habfucht ertragen, und fle ſeyen 
hergeſandt, den Senat zu bitten, daß er ſich zu Einem von 
folgenden Dreien wolle vermögen laffen: entweder daß bie 
Garthager als Gleiche gegen Gleiche non dem verbündeten 
Worte darüber rechten, Was einem Jeden gehöre ; oder daß 

ſie gegen ungerechfe Angriffe darch rechten und gerechten Krieg 
ſich ſchutzen Dürfen; oder endlich, daß die Römer, wenn Gunſt 
‚bei ihnen mehr gäkte als das Recht, ein für allemal beftime 
‚men möchten, Was fie dem Maflniffa von fremdem Gute ges 
ſchenkt wiffen wollen. Mit mehr Maaß wenigſteus würden 
die Römer geben und auch wiſſen, was fie gegeben hätten; 
Moftniffa Hingegen werde ſich Eein anders Biel ſetzen, ale 
wie es feiner Gier behage. Sollte Ihnen von diefen dreien 
-Keines bewilligt werben, und follten fie, feit ihnen Publius 
Scipio Frieden / gegeben, es in irgend Etwas verfehen haben, 
fo möchten. die Römer lieber ſelbſt die Strafe über fie ver⸗ 
Hängen. Sichere Knechtſchaft unter ten Römern ale Gebies 
tern fen ihnen lieber als eine den Mißhandluugen Mafiniffa’s 
andgeiehte Freiheit. Denn Einmal zu fterben. fen ihnen befs 
ſer, als unter der Willkür des bitterböfeften Henkers hin⸗ 
ſchmachten.“ Mit dieſen Worten fielen fie weinend nieder, 
und lerregten] zu Boden geſtreckt eben fo große [Unzufrie⸗ 
denheit] mit dem Könige als Mitieid für- Mar e Fast. 

givius. 236 Bode. .. 
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24.Es ward beſchloſſen, den Guluſſa zu fragen, Was 


er hierauf antworte; oder möge er, wenn er Dieß zuerſt thun 





wolle , den Zweck feiner Ankunft in Rom angeben. Guluſſa 
fprach: „es fey nicht Leicht für ihn, von Dingen zu reden, in 
Beziehung auf weiche er Beinen Auftrag von feinem Water 
Hätte, und eben fo wenig fey es für feinen Vater. leicht ges 
weien, ihm Etwas aufzutragen, da die Carthager ihm nicht 
angezeigt hätten; was fie vorbringen, ja überhaupt nicht, daß 
- fie nach Rom geben würden. Im Tempel des Aeſenlapius 
Hätten ihre Haͤupter ſich mehrere Nächte ingeheim berathen, 
wodon....... außerdem ſollten Gefandte mit geheimen Aui⸗ 
* trägen nad) Rom gefchickt werden. Dieß habe feinen Vaͤter 
beſtimmt, ihn nach Rom zu ſenden mit der Bitte an den 
Senat, man möchte ihren gemeinfihaftfichen Hafern ihre Ber .. 
ſchuldigungen gegen ihn nicht glauben, welchem diefe aus Tei- 
ner andern Urfache, afd wegen feiner ftandhaften Zreue gegen 
das. Römifche Volk gram ſeyen.“ Nachdem man beide Thetle 
fo gehört hatte, berieth fi der Senat über die Forderungen 
der Garthager und Tieß Folgendes antworten: „Guluſſa folle 
alsbald nach Numidien abreifen, und feinem Vater Tagen, er 
möchte in Betreff der Carthagiſchen Beſchwerden mögkichſt 
bald an den Senat Gefandte ſchicken, den Karthagern aber 
wiffen Taffen, ſie follen zur Verhandlung fich einfinden. Wo 
man irgend etwas zu Ehren Maſiniſſa's vermöge, da habe 
mans gethan und werde cd andy ferner thun; Hecht ſpreche 
‚man nicht nad) Gunſt. Das Land folle Jeder inne haben, 
‚welchem und fomweit’es ihm gehöre; man fey nicht gefonnen, 
neue Grenzen feſtzuſetzen, fondern die alten zu handhaben. 
Den befiegten Carthagern habe man Gtädte- und Landſtriche 
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‚angeflanden, nicht um ihnen während des Friedens unrecht. 
mäßig zu entreißen, Was man ihnen nicht nach Dem Kriegse 
rechte abgenommen habe,’ Hiermit wurden der Prinz und 
die Carthager entlaffen. Die herkömmlichen Geſchenke er: 
bielten beide Theile ,- unter Beobachtung auch der fonftigen 
gaftfreundfichen Aufmerkſamkeit gegen fie. 

35. Um diefelbe Zeit kamen Cneus Servilius Cäpio, 
Appius Clandius Centho und Titus Annius Luscus, welche 
als Geſandte nach Macedonien geſchickt waren, um Genug: 
thuung zu fordern und dem Könige die Freundſchaft aufzu⸗ 
fünden, zurüd und reisten den ohnehin, dem Perfeus bereits 
zürnenden Senat nod) mehr auf, indem fle der Reihe nach 
erzähfeten, Was fie gefehen, Was fle gehört hätten. „Geſe⸗ 
hen hätten fie. in allen Städten Macedoniend, daß man ſich 
mit aller Macht zum Kriege rüfte. Nach ihrer Ankunft am 
Hoflager hätten ſie viele Tage laug keinen Zutritt zum Kö⸗ 


—nige erhalten; zuletzt als fie, ſchon auf die Hoffnung einer 


Unterredung verzichtend, abgereist wären, da endlich fenen 

ffe von der Reife zurücgerufen und bei ihn eingeführt wors 
den. „Ihres Vortrages Hauptinhalt ſey geweſea: der mit 
Philippus geſchloſſene Vertrag ſey nach dem Tode dieſes ſei⸗ 
nes Vaters mit ihm ſelbſt erneuert worden; dieſer Vertrag 
verwehre ihm ausdrücklich, mit den Waffen in der Hand feine 
Grenzen zu Überfchreiten; verwehre ihm, Werbündete des 
Römiſchen Volkes anzugreifen. Darauf hätten fle der Reihe 
nad) ihm Alles vorgetragen, was vor Kurzem Eumenes im Ses 
uate vor ihren eigenen Ohren durchaus der Wahrheit gemäß 
und als erwiefene Thatfachen erzählt habe. herdem, daß 


. 
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der König viele Tage lang auf Samothrace mit Geſaudtſchaf⸗ 
ten Aſſatiſcher Städte ſich ingeheim berathen. Für dieſe Un- 


bilden verlange der Senat. Genugthuung, und daß ihm und 
reinen Verbündeten zurüdgegeben werde, Was der König 
gegen bie Rechte des Vertrages habe.“ — Auf Dieſes habe 
der Könia anfangs, zornentbrannt, ungnädig fich geäußert, 
wiederholt den Römern Habfuht und Uebermuth vorwerfeud; 


und daß Gefandte über Gefandte kämen, feine Worte und. 


Handlungen zu erfpähen; daß fle verlangten , er folle al fein 
. Neben und Thun nad) ihrem Winfe und Befehfe einrichten. 
- Endlich, nach vielem und langem Lärmen, habe er fie auf den 


folgenten Tag wiederum beſchieden; er wolle ihnen feine Nıits 


wort fchriftlich geben. Da wäre ihnen denn Folgendes fchriftlicdh 
übergeben worden: „„Der mit feinem Vater gefchloffene Ver⸗ 


trag aehe ihn Nichts an; er habe deffen Erneuerung zugelaſ⸗ 


fen, nicht weil er ihn Zeblligt, ſondern weit man ſich im 
neuen Bellpe eines-Thrones Alles gefallen laſſen müſſe. 
Wollten die Nömer einen neuen Vertrag mit ihm machen, 


fo müffe man vorher fiber die Bedingungen eins werden; 


willigen fie ein den Vertrag als Gleiche mit Gleichen zu 
Schließen, fo wolle er fehen, was er zu thun habe, und aud) 


fie würden wohl. den Vortheil ihres Staates im Auge hals 
ten.’ Und hiermit fey der König davongerannt, umd man 


babe Alle aus dem Palaſte hinausgewiefen.. Da hätten fle 
Freundfchaft und Bündniß aufgefünder; durch diefes Mort 
entbrannt, ſey der König wieder hingeftanten, und habe ih: 
nen mit Tauter Stimme bedeutet, daß fie, innerhalb treier 


Tage fein Reich verlaſſen ſollten. Somit wären fie abge⸗ 


reist, und weder bei in nun noch während ihres 
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Dortſeyns ſey ihnen irgend etwas Gaſtfreuudliches oder eine 


Gefaͤlligkeit ‚erwiefen worden.’ Hierauf erhielten die Theſ⸗ 
fatiichen und die Aetoliſchen Abgeordneten Gehör. Der Se: 


- nat aber beſchloß, um möglichft bald zu willen, weiche welt: 
‚ herrn der Staat haben würde, an die Conſuln fchreiben zu 


laſſen, es möchte, welcher von ihnen beiden könne, nad) Rom 


zur Wahl der Staatsbeamten Fommen. 

26. Die Eonfuln Hatten diefes Jahr nichts Befonderes, 
was zu erwähnen wäre, im- Felde gethan. Es hatte für den 
Staat erfprießlicher gefchienen, die Erbitterung der Ligurier 
zu dämpfen und fie zu beiänftigen .... 

Während man dem Kriege mit Macedonien entgegentfahs 
wurde auch Gentius, König der Illyrier, verdächtig gemacht 


"durch Gefandte von Affa, welche theild Elagten., daß er ihre 


Mark zum zweitenmal geplündert habe, theild meldeten, „es 


lebten die Könige von Mavedonien und von Syrien ganz 


einmütbig, fe rüfteten fih nach Einem gemeinfchaftlichen 


Plane zum Kriege mit den Nömern, und als angebliche‘ Ger 
fandte feyen Illyriſche Kundfchafter in Rom, hergeſandt auf 
Betrieb des Perſeas, damit fie wüßten, Was vorgehe.“ Die 
Juprier wurden vor den. Senat geladen. Auf ihre Ecklaͤ⸗ 
rung, fle feyen ats Berollmächtigte von. ihrem König gefandf, 
denfelben' wegen der Auſchuldigungen zu rechtfertigen, welche 
etwa die von Iſſa gegen ihn vorbringen möchten, fragte man: 
„warum fie denn nicht an den Staatsbeamten ſich gewendet 
hätten, damit man ihnen, dem Herkommen gemäß, Ehren⸗ 


pläge und Bewürthung geben, ja überhaupt Ihre Ankunft und 


den Zweck terfeiben erfahren könnte? Als fie in ihrer Ant⸗ 


wort fledien, ließ man fie and dem Sißungsſaale abtreten. 
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Ihnen als Geſandten zu antworten, wurde, da fie kein Ge⸗ 


"hör vom Senate verlangt hätten, nicht beliebt, fondern man 
befchloß, Gefandte an den König abzuordnen, welche ihm ber 


deuten follten: „die und die Bundesgenoffen beichwereten fi) E 


bei dem Senate, daß der König ihre Mark verwüftet habe; 
der König thue Unrecht, wenn er die Bundesgenoffen Roms 
nicht. ungekränkt laſſe.“ Als Befantte gingen zu Liefem 


Ende ab Aulus Terentius Varro, Cgius PM ätorius und Gas. 


jus Cicereijns. — Aus Aſien famen die an die verbündeten 
- Könige abgeordneten Botſchafter zuräcd und meldeten, fie 


hätten dorf den Eumenes, in Syrien ten Antiechus, in Ale⸗ 


zandria den Peolemäus gefprohen. Diefe Alte habe Perfeus 
durch Geſandte zu gewinnen geſucht, aber fie beharreten lo— 
benswerth in ihrer Treue und hätten Alles, was das Rö— 
miſche Volk von ihnen verlangen würde, Bir leiſten verfprochen. 
Auch die verbündeten Stätte rätten fie befucht und Aue völlig 
freu, nur Rhodus ſchwankend und in die Anſchtäge des Per⸗ 
ſeus verwickett gefunden.“ Schon waren Rhodiſche Geſandte 
eingetroffen, um die Sagen zu widerlegen, welche, wie ſie 
wußten, über ihre Stadt in Umlauf waren; der Senat bes 
ſchloß jedoch, dieſelben erſt vorzulaſſen, wenn die neuen Con⸗ 
ſuln ihr Amt angetreten haͤtten. 

27. Die Kriegsrüſtungen fand man für gut nicht aufjus 
ſchieben. Der. Prätor Cajus Licinius erhielt den Auftrag, 
von dem alten im Schiffewerfte zu Itom untergebrachten Fünfe 
ruderern die noch brauchbaren auszubeffern und fünfrig Schiffe 
aus zurüſten. Sollte er diefe Zahl nicht voll machen können, 


‘fo habe er feinem Amtsgenoſſen Cajus Memmius nach Sicis - 
lien zu ſchreiben, dieſer ſolle die in Sicilien befindlichen Schiffe 
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ausbeffern und fertig machen, damit fie möglichit bald’ nad, 
Brundifium geſchickt werden könnten. Matrofen für fänfunds 
zwanzig Schiffe follte der Prator Cajus Licinius aus Römi⸗ 
fhen Bürgern vom Stande der Freigelaffenen ausheben; für 
fünfundzwanzig Eneus Sieinius, eben fo viele von den Bun⸗ 
desgenofien verlangen ; derfeibe Prätor folle achttaufend Mann 
Fußvolks und vierhundert Reiter von den Latinifchen Bun: 
desgenöffen. fordern. Diefe Manuſchaft in- Brundiflum zu 
übernehmen und nad) Macedonien zu ſchicken, wurde Artus 
Atilius Serranus, der im vorigen Jahre Prätor geweſen 
war, auserſehen. Damit der Prator Eneus Sicinius ein zur 
Ueberfahrt fertiges Heer vorfände, ſchrieb der Praͤtor Cajus 
Licinius aus Auftrag des Senates dem Conſul Cajus Popil⸗ 
lius, er möchte einmal die zweite Legion, die am längſten 
dienende in Ligurien ſodann viertauſend Latiniſche Bunder⸗ 
truppen zu Fuß und zweihundert Reiter anf den 13 Febrnar 
nach Brundiſium beſtellen. Mit dieſer Flotte und mit dieſem 
Heere ſollte Cneus Sicinius, welchem der Befehl auf ein 
Jahr verlängert wurde, in Macedonien ſtehen, bis fein Nach⸗ 
folger dahin käme, Alle diefe Befchläffe des Senates wur⸗ 
den raſch vollzogen; achtunddreißig Fünfruderer vom Stapel 
geaffen und die. Abführung terfelden nad Brundifium dem 
Lucius Porciug Licinus. übertragen, ihrer zwölf wurden aus 
Sicitien dahin geſchickt. Um Getreide für.die Flotte und 
für das Heer aufzutaufen, gingen drei Abgeordnete, Sextus 
- Digitius, Titus Juventius und Marcus Eäcitius nach Apu⸗ 
‚lien und Calabrien. Der Prätor Eneus Sicinius verlieh 
‚Im Felvperrnmantel die Stadt und traf bei feiner Ankunft 
in Brundilum Altes in Bereitſchaft. 
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28. Faſt am Ende des Jahres kehrte der Conſul Cajus 
Popillius nach Rom juräd, viel fpäter als der Senat ges 


wollt hatte, welcher im Hinblide auf einen fo großen beror⸗ 


ſtehenden Krieg, die Staatsbeamten mögtichtt bald gewählt 
wuünſchte. Daher fand der Eonfut Bein geneigtes Gehör bei den 
Bäaͤtern, als er im Tempelter Bellona von feinen Unternehninas 
"gen in Ligurien Bericht. erftattete. -Dftmald wurde er unters 
Brochen und gefragt: „warum er die von feinem Bruder fres 


vefhaft unterbrüdten Ligurier nicht-in Freiheit geſetzt habe?“ 
— Die Eonfulswahl fand an dem hierzu angefagten Tage, 


dem ı8 Februar, Statt. Zu Eonfuln wählte. man den Pu⸗ 
blius Licinius Craſſus und Cajus Eafiins Longinns. Am 
folgenden Tage wurden Prätoren Cajus Sulpicius Galba, 
Lucius Furius Philus, Lucius Canulejus Dives, Cajus Lu⸗ 
cretius Gallus, Cajus Caninius Rebitus, Lucius Villius 
Annalis. Dieſen Praͤtoren wurden folgende Poſten beftimmt: 
zwei für die Rechtspflege in Rom; Hiſpanien, Sicilien, Sar⸗ 
Binien, Einen folite Tas Loos zu freier Verfügung des Ges 
nates ftellen. Den neuernannten Conſuln befahl der Senat, 


>am Tage-ihres Amtsantrittes größere Opferthiere vorfchrifte 


mäßig zu ſchlachten und um glüdfichen Ausgang für den 
Krieg zu beten, welchen das Romiſche Volk zu führen im 
Sinne Habe. An demfelben Tage befchlöß der Senat, der 
Eonſul Eajus Popillius felle zehntägige Spiele dem großen 
und guten Jupiter geloben, und Gefchente an alle Tempel 
geben, wenn der Staat zehn Jahre lang in feinem gegenwärs 
tigen Zuſtande bi.ebe. Bang wie befchloffen war, gelobte 
der Conful auf dem Eapitölium, daß Spiele gehalten und 
Geſchenke dargebracht werten follen von einer Summe, welde 


* 
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der Senat, in Anweſenheit von nicht weniger als hunde 
undfünfzig "Mitgliedern, ansfegen würde. Die Werte, .. 
welchen dieſes Gelübde gethan wurde, fprach.der Hohepriefl 


Lepidus vor. In biefem- Fahre flarben. folgende Staatspr 


fler: Lucius Aemilius Papus, Sehner des Göttertienfte 
und der Dberpriefter Quintus Fulvius Flaccus, welcher d 
Jahr zuvor Eenfor gewefen wor. Letzterer ſfarb eines ſchmä 
lichen Todes. Er bekam Nachricht, daß von ſeinen beid 
Söhnen, welche damals in Juͤhrienm im Felde ſtanden, d 
eine geſtorben ſey, der andere an einer ſchweren und gefäh 
lichen Krankheit darniederliege. Trauer und Augſt zuglei 
ũberwaͤltigten ſein Gemüth; ; als die Sclaven des Morgei 
in fein Schlafzimmer traten, fauden ſie ihn an einem Str 
Bängend. Die herrſchende Meinung war, er fen feit fein 
CEenſur nicht völlig bei Verſtande geweſen; indgemein wur 
behauptet, die Juno Lacinia hahe ihn aus Zorn über L 
Beraubung ihres‘ Tempels verrüct gemacht. An die Ste 
des Aemilius wurde zum Zehner gewählt Marcus Valerit 
Meſſala; an die Stelle des Zulvius Fam als Oberpricft 
Enens Domitius Uhenobarbus, ein noch fehr junger Priefte 
29.. Als Publius Licinius und Cajus Caſſius Conſu 
wurden, hatten nicht allein die Stadt Rom und die Lan 
(haft Italien, fondern alle Könige und freie Staͤdte, in E 
ropa ſowohl als in Alle, dem Maredoniſch⸗Römiſchen Krir 
- ihre Gedanken und Theilnahme zugewandt. Den Lumen: 
ſpornte theils alter Haß, theils friſcher Grimm, darüber, da 
er vom Perſeus frevsshaft beinahe, wie ein Opferthier, i 
Delphi gefchlachtet worden fey. Pruflas, Köhig von Bitht 
nien, hatte befchloffen, fid) ruhig zu verhalten und den Aut 


— 
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gang zu erwarten. Denn die Roömer konüten nicht von ihm * 
"verlangen, wider ben Bruder feiner Gemahlin die Waffen zu 
führen; *) und von Perfeus, wenn diefer fliegen ſollte, hoffte 
.er durch die Shwefter feicht Verzeihung zu erhalten. Aria⸗ 
rathes, Konig der Eappadocier, hatte nicht allein für fic den 
Römern Hütfstruppen zugefagt, fondern aud mit Eumenes, 
ſeitdem er mit diefem verfchwägert war, zu völligem Zuſam⸗ 
menhaften in Krieg und Frieden ſich verbunden. Untiohus 
. machte zwar Unfcyläge auf Aeghpten, indem er theils den 
König wegen feiner jungen Jahre, theils deſſen Vormünder 
wegen ihrer Untauglichkeit verachtete, meinte auch in ſeinen 
Anſprüchen auf Eölefyrien einen Anlaß zum Kriege zu ha: 
ben umd diefen ungehindert zu führen, während die Römer 
mit dem Macedonifchen Kriege befchäftigt wären; intefien 
hatte er. theils durd, feine Gefandten dem Senate, theits 
ſelbſt den Römifchen -Übgeordneten alles Möglihe auf das 
Bereitwilligfte verfprochen. Ptolemäus hatte wegen feiner 
Zugend damals gar feinen eigenen Willen.” Seine Bormün- 
der rüſteten fich einerfeitd zum Kriege mit Antiohns, um _ 
dlefgrien zu behaupten, und verfprachen andern Theils den. . 
Römern. Alles für den Krieg mit Macedonien. Maſiniſſa uns 
terftühte die Römer richt allein‘ mit Getreide, fondern ſchickte 
ſich auch an, Hülftvölker, Elephanten und feinen Sohn, Mi— 
ſagenes ihnen zum Feldzüge zu ſenden. Seine Entwürfe 
aber hatte er für jeden Fall alſo geſtellt: Falls die Römer. 
fi iegeten, dann würden. auth feine Verhäftniffe die bisherigen’ 
bleiben, und er. habe weiter Nichte zu unternehmen; denn die 
*) Nam neque Romanos posse aequam censere ‚adversus fra- 
trem uxoris arma ferre, Kreyfſſig. 
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Rom̃er würden keine Gewaltthaͤtigkeit gegen die Carthager 
zulaſſen; wenn hingegen die Römiſche Madt, welche jetzt die 
Carthager ſchirmte, gebrechen würde, fo werde ganz Africa 
ibm gehören. Gentius, König der Illyrier, hatte zwar durch 
fein Benehmen den Grund zum Verdachte gegeben, aber ſich 
noch. nicht feft ertfchieden, mit welcher von beider Parteien 
er es halten wollte, und es ſchien, er würde mehr durch eis 
- nen raſchen Entfchluß als mit reifer Ueberlegung diefem oder 
jenem Theile fich anichließen. Der Thracier Cotys, König 
der Odryſen, ſtand offenbar auf Seite der Macedonier. 
- 30: Go. dachten die Könige im Abficht anf den Krieg: 
bei der freien Völkern und Städten ıyar der aroße Haufe, 
nad gewohnter Weife dem fchlechtern Theile hold, überall 
beinahe durchgängig dem Perfens und den Macedonierh zus 
gewandt; bei den Häuptern Fonnte man entgegengefeute Nei- 
gungen bemerfen. Ein Thell war fo feidenfchaftlich fär die 
Raömer, daß fie ihren eigenen Einfluß durch ihre niaßlofe 
Vorliebe vernichteten ; diefe Vorliebe aber entfprang nur bei 
Wenigen aus Bewundernng ter Gerechtigkeit, womit die 
Römer walfeten, bei den Meiſten aus der Hoffnung, durch 
vorzügliche Dienflleiftungen recht mächtig unter ihren Mit: 
bürgern zu werden. Ein anderer Theil höfelte dem Könige, 
— Solche nämlich, weldhe ‚ihre Schuldenlaſt und ihre, 
‚ wenns beim Alten blieb, verzweifelte Lage Alles umzu⸗ 
wälzen anfrieb; Manche auch aus windiger Eitelkeit, weil 
Perfeus mehr der Mann des Volkes war. Ein. dritter Theil 
— der befte und klügſte — wollte, wenn durchaus der Beſſere 
zum Herrn gewaͤhlt werden müßte, lieber den Römern unter⸗ 
‘ !han fon, alt ‚dem Könige; würde ihnen aber freie Eat 


— 
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Scheidung über ihr Schickſal hierdurch zu Theil, ſo wünſchten 


fie, daß Keiner von beiden Teilen purch Unterdrückung tes 
Andern mächtiger werden, ſondern daß vielmehr Beine ihre 
Kräfte ungeſchwächt behalten und hieraus die Foridauer des 
Friedens fid) ergeben möge. Auf ſolche Weiſe würden ihre 
Städte in der beften Lage zwifchen Beiten ſich befinden , ins 
dem immerdar der Eine den Schwachen gegen die Unbilden 
des. Audern ſchützen würde. Bei dieſer Anſicht ſahen ſie 


ſchweigend und ohne fich bloß zu ſtellen, den Streitigteiter 


"der beiderfeitigen Partetanhänger zur. 

Die Conſuln opferten am Taze ihres Amtsantrittes m 
allen Tempeln, worin den größern Theil des Jahres hindurch 
Göttermafe veranftaltet werden, größere Opferthiere, ſchloſſen 
aus denſelben,“ daß ihre Gebefe von den unfterblicyen Göt⸗ 

‘tern erhört -jeyen und zeigten dem Senate at, daß Opier 


and Geber wegen des Krieges recht und nach Gebühr geſche- 


hen fer. Die Wahrfager gaben dein Befcheid; „Wenn man 
etwas Neues unternehmen wolle, fo möge man damit eilen ; 
Henn die Zeichen deuteten auf Sieg, Triumph und. Gebiets; 
erweiterung.‘ Die Väter befahlen den Conſuln: „Was dem 

Römischen Volke zu Glück und Heil gedeihen möge, fie foll« 
ten alteruächft das Volk nach Eentuxien verſammeln und den 
Antrag ſtellen: „dieweil Perſeus, des Philippus Sohn, Ma- 
cedoniens König, zuwider dem mit feinem. Bater Philippus 
geſchloſſenen und nach deſſen Tode mit ihm ſelbſt erneuerten 
Vertrage, die Bundesgenoſſen des Römiſchen Voikes bekrieat, 
ihr Land verheert, ihre Städte eingenommen, und dieweil 
| derfeibe zum. Kriege gegen das: Römifche Volk. Anfchläge ges 

macht, Kafen, Mannfchaft Schiffe deßhalb ſich verſchafft 
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habe: als folle, wofern ex nicht um diefer Dinge willen Ges 

nuathuung gebe,’ Krieg mit ihm angefangen werden.“ Dieſer 
Antrag wurde an das Volk gebracht. u 

31. Hierauf erfolgte der Senatsbeſchluß: „Die Poſten, 
fiber welche die Conſuln nit einander ſich zu vergleichen oder 
- zu looſen hätten, feyen Italien und Macedonien. Derienige, 
weicher Macebonien bekäme 7 follte,ten König Perfeus‘ und 
Diejenigen, fo zu ihm gehalten, wofern fie dem Romiſchen 
Volke nicht genugthäten, mit Krieg überziehen.” Man fand 
für ont vier nene Regionen auszuheben, fir jeden Confui 
zwei. Über der Poften in Macetonien erhielt mehreres vors 
» aus, Während nämlich für die Zegionen Des andern Conſals 
nach altem Herkommen fünftauendzweihundert Fußgänger 
auf jede Legion bewilligt wurden, follten für Macedonien je . 
fechetaufend Fußgänger -ausgehoben werten. (Die Reiter blies 
: ben bei allen vier Legionen gleich, nämlich je Dreihundert.) 
Auch an Bundesiruppen bekam der nach Macedonien beftinimte 
Conſul mehr : ferhgehntaufend Fußgänger, achthundert Reiter, . 
außer. den ſeckshundert, welche Cneus Sieinius hinüberge- 
bracht, ſollte er mitnehmen. Für Italien fchienen zwölftau— 
ſend verbündete Fußgaͤnger und ſechshundert Reiter genug. 
Auch die Vergünſtigung erhielt der nach Macedonien abge⸗ 
hende Conſul, daß er alte Hauptleute und Gemeine, welche 
. er wollte, bis zum fünfzigften Jahre ausheben durfte. — - 
In Abſicht anf die -Kriegstribunen veranlaßte der Macebonie 
{he Krieg in dieſem Jahre folgende Nenerung: die. Confatn 

trugen nad) einem Senotsbefchluffe bei dem Volke darauf an, 

die Kriegstribunen dießmal nidye durch Abſtimmung zu er⸗ 

nennen, ſondern ihre Anſtellung dem Urtheil und Ermeſſen 


- 
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der Eonfuln iind Prätoren zu überfaffen. Unter die Präte⸗ 


ren wurden die Beichäfte fo vertheilt: derjenige Prätor, den 


. das 2008 zu freier Derfügung des Senates flellen würbe, 


ſollte nach Brundiflum zur Flotte gehen, dort die Matrofen- 


‚ wuftern, die minder Tauglichen verabfchieden,, . den Abgang 
ans Freigelaffenen: erfeben und Bedacht nehmen, daß zivei 


Drittel aus Römifchen Bürgern, bie Uebrigen aus Bunted: 
genoffen beftänden Um-der Flotte und den Kegionen Lebens⸗ 


mittel ans Sicitien und Sardinien zuführen zu können, foll- 
tn die Prätoren, welchen das Loos ihre Poſten ders. auwei⸗ 


ſen würde, den Auftrag erhalten, von den Si iciliern und Sar⸗ 


‚ben einen zweiten Zehnten zu verlangen und dieſes Getreide 





zu den Heere nach Macedohien bringen‘ zu laffen. Sicilien 


309 im Looſe Cajus Caninius Rebilus; Lucius Furius Phi⸗ 
(us Sardinien; Lucius Canulejus Hiſpanien; Cajus Sul⸗ 


picius Galba die ſtädtiſche Rechtspflege, Lucius Villius An⸗ 
nalis die auswärtige. Dem Cajus Lucretius Gallus beſtimmte | 


das Loos den Poften, welchen der Senat anweiſen würde. 


32. Zwiſchen den Conſuln kam es mehr zu einer Necke⸗ 


rei als zu einem ernſtlichen Streite über ihren Poſten. 
Caſſius ſagte: „er wähle, ohne zu looſen, Macedonien, und 


(ehr Amtsgenoffe könne ohne Eidesverlegung nicht mit ihm 


looſen, denn derfelbe habe als Prätor, um nicht auf feinen 

Poften gehen zu müffen, Öffentlich befchworen,, daß er an ei⸗ 
. nem: beflimmten Orte und an-beflimmten Tagen Dpfer dar⸗ 
‚zubringen babe, welche in feiner Abweſenheit nicht gehörig 


dargebracht werden könnten: dieſe Opfer nun könnten in Ab⸗ 


wefeuheit des -Confuld eben fo wenig gehörig dargebracht 


werden, als in Abweſenheit des Präͤtors. Wenn jedoch ber 


- 
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Senat ber Meinung wäre, man habe mehr zu beachten, Was 
Publius Licinius als Conſul wünſche, als Was derfelbesin . 
der Prätur beſchworen habe, fo werde auch er ſich dem Wil⸗ 
len des Senates fügen. * Die Bäter warden befragt und 
hießen die Eonfuln Toofen; denn fle hieften es für anmaßend, 
Demjenigen einen Pofteri zu verweigern, weichem das Roͤmi⸗ 
fche Volt das Eonfulat nicht verweigert habe. Publius Li⸗ 
cinius 309 Macedonien, Coins Eafiius Italien. Darauf Ioo- 
feten fie um die Legionen. Die erfte und drifte follte nad) . 
Maceronien überfegen, die zweite nnd vierte in Italien blei⸗ 
ben. Auf die Aushebung verwendeten die Conſuln weit mehr 
Sorgfalt ats fonft. Licinius hob auch langgediente Gemeine 
und Hauptleute aus; deßgleichen ſtelleten ſich Viele freiwil⸗ 
lig, weil ſie Diejenigen reich geworden ſahen, welche im vo- 
tigen Macedonifchen Kriege, oder in Aſten gegen Antiochus 
gedient hatten. Als die Kriegstribunen ehemalige Haupt: 
leute aufriefen, und zwar je die Erften, fo appellirten ihrer 
Preiundzwanzig, welche die erfte Rotte ‘der Zriarier geführt 
Hatten, an die Bärgertribunen. Zwei von Letztern, Marcus 
Fulvius Nobilior und Marcus Claudius Marcellus verwieſen 
die Sache an die Conſuln: ‚das Erkenntniß nüffe Denjeni⸗ 
gen zuſtehen, welchen die Unshebung und welchen der Krieg 
übertragen ſey;“ bie Uebrigen erklärten, ‚fie würden im einer 


:.. Sache, worüber fle angerufen worden, erkennen und ihren 


: Mitbürgern, falls Unschtrgefchähe, Beiftand leiſten.“ 

35. Die Frage wurde vor den Bänten der Tribunen 
verhandelt. Dahin kamen der gewefene: Conſul Marcus Po« 
pillius, die Hauptleute und der Conſul. Auf das Begehren 
des Lehtern, daß die Sache vor dem Volte verhandelt were, 
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rief man das Bolt zur Verſammlung. Zu Gunften ber 
Hauptleute ſprach Marcus Popillius, weicher zwei Jahre frü⸗ 


ber Conſul geweſen, Folgendes: „Dieſe Krieger hätten die. 
gefetzliche Dienſtzeit von, ihr Körper fen durch Alter und 


anbaltende Strapatzen geſchwaͤcht; gleihmohl weigerten ſich 


dieſelben keineswegs, dem Staate zu dienen; nur bäten ſie, 


daß man ihnen keinen niedrigern Rang, als welchen ſie früs 


her im Felde gehabt hätten, anweiſe.“ Der Conſul Publius 
Licinius lieh die Seuatsbeſchluſſe vorleſen, erſtens Denjeni⸗ 


gen, in welchem der Senat dem Perſens den Krieg erklärte; 
fodann Denjenigen, vach welchem affermeift Tanggediente 


Hauptleute für diefen Krieg ausgehoben werden und für Kei⸗ 


nen, der nicht über fünfzig Jahre aft wäre, Dieuſtfreiheit 
Stast finden ſollte. Er bat ſodann, „bei einem neuen, Ita⸗ 


lien ſo nahen Kriege gegen den mächtigſten König, die Krieges 
tribnnen in der Aushebung nicht au hindern, noch dem Gans 


ſul zu wehren, daß er Jedem den Platz anweiſe, welchen ihm 


die Rückſicht auf das Beſte des Staates zutheile. Sollte 


hierin irgend. ein Anſtaänd ſeyn, ſo möchte man die Sache an 


den, Seuat bringen.“ 


34. Nachdem der Eonſul feine. Wunſche äusgefprochen 


patte, bat Spurius Lignftinns, Einer von Denjenigen, welche 


au die Bürgerfribunen appellirg haften, fen Conſul und die 


Tribunen um Erlanbriß, einige. Worte an das Volk zu rich⸗ 


ten. Mit Erlaubniß Aller“ ſoll ey Folgendes geſprochen ha⸗ 


Yen: „Quiriten, ich heiße Spurius Liguſtiuns, gehöre in 


den Cruſtuminiſchen Bezirk, und bin aus dem Sabinerlande 
geburtig. Mein Vater - binterließ mir einen Morgen Feld 


und eine kleine Hütte, worin ich geboren und erzogen ward; 
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dort wohne ich noch heute. Sobald ich das Alter hatte, gab 
mir mein Vater feines‘ Bruders Tochter zum Weibe, welche 
Michts mirbrachte als freien Stand und Keufhheit amd nee 
ben viefen eine. Fruchtbarkeit, weiche feibft für ein reiches 
Haus genügt hätte. Sechs Sbohne haben wit und zwei Zi: 
. ter, die beiden leuten find bereits verheirathet. Bon meinen 
Söhnen fichen vier im Mannesalter, zwei tragen noch den 
Fünalingtrod. Soldat wurde ich unter dem Eonfitlate des 
‚Dublins Swpicius und Caſjus Wurefiid. In dem Heere, 
welches Kinäber nach Macedonien gebracht wurde, war ich 
zwei Jahre lang Gemeiner gegen den König Phitippus. Für 
meine Zapferbeif ertheikte mir im dritten Jahre Zitus Quine⸗ 
tius Flamininus die zehnte. lunterſte] Hauptmannsſtelle bei 
den Haftaten. Als wir nach Beſlegung des Philtppus und 
der Macedonier nach Statien zurückgebracht und verabfchiedet 

waren, ging ich unmittelbar daratıf als Freiwilliger mit dem 
Conſul Marcus Poreins Cato nach Hiſpanien. Daß unter allen 
jetzt lebenden Feldherrn keiner die Tapferkeit ſcharfer beobach⸗ 
tete und beurtheilte als er, wiſſen Alle, die in langem Dienſte 


ihn und andere Heerführer kennen Jernten. Dieſer Feldherr 


achtete mich für würdig, mir bie erſte Hauptmannsſtelle bei 
dem erften Fähnlein der Haftaten anzumweifen. Zum drittens . 
mot trat,ich, wiederum ats Freiwilliger, in dem Heer ein, 
weiches gegen die Aetolier und gegen den König Autiochus 
ausgefhidt wurde. Don Manius Acilius wurde mir die 
erſte Hauptmannsſtelle bei dem erſten Fähnlein der Prineiper 
angewiefen. ‚Ray Vertreibung des Antiochus, nach Bezwin⸗ 
gung: der Aetolier wurden wir nad) ‚Jrafien Zuructebracht/ 
Sivins. 258 Vbqhn. 5 
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und -ich- biente- zweimal nach einander. in folchen Segionen, 
weiche .ein volles Fahr im Dienfle waren. Darauf habe ich 
zweimal in Hifpanien gedient; einmal unter dem Präter 
Quintus Fulvius Flaccus, fodann unter dem Prätor Tibe⸗ 
rius Sempronind Grachns. Den Flaccus durfte ich nebft 
Andern, welche er zum Lohne für ihre Tapferkeit aus der ' 
Provinz zum Zriumphe mitnahm, heimbegleiten. Auf Bitte 
des Tiberius Grachus ging Ich wieder in die Provinz. -Viers 
nal innerhalb weniger Jahre ſtand ich an der Spige der er: 
ften Motte der Triarier; vierumddreißigmal wurde. ich wegen. 
- Tapferkeit von meinen Feldherrn beſchenkt; ſechs Bürger⸗ 
kronen wurden mir zu Theil; volle zweiundzwanzid Dienſt⸗ 

« jahre habe id) bei den Heere zugebracht und bin’ über fünfzig 
"Fahre alt, Hätte id; auch nicht meine Dienftpflicht vollſtaͤn⸗ 
din gefeiftet und machte mich mein Alter noch nicht frei, fo 
wäre, Publius Licinius, meine Verabſchiedung gleichwohl bil⸗ 
lig, da ich vier Söhne am meiner, des Einen, Statt Euch 
geben könnte. Allein ich bitte Euch, Dieſes nur als für meine 

Sache geſprochen aufzunehmen, mich ſelbſt werde ih, fo 
lange mich Jemand, der Heere aushebt, für einen tüchtigen 
Streiter hält, niemals zu entziehen ſuchen. Welches Ranges 
mich die Kriegstribunen würdig achten mögen , das ſteht bef 
ihnen; daß mich Keiner im Heere an Tapferkeit übertreffe, 
wird meine Sorge feyn; und daß ich's immer ſo gehalten, - 
das Eönnen meine Feldheren und meine Dienſtgenoſſen mir” 
bezeugen. And Ihr, Waffenbrüder, müſſet billiger Weite, 
obwohl Ihe von dem Rechte der Anrufung für Eu) Ges. 
brauch machet, dennoch, da Ihr als Jünglinge nirgends in - 
Etwas dem Willen der Staats beamten und des Senates zu— | 
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wider gehandelt habt, jetzt gleichfalls den Senat und die Cou⸗ 


fuln über Euch verfügen laſſen und jeden Play für ehrenvoll 
balten, in weichem iht den Staat vertheidigen ſollet.“ 
35.. Rach diefem Vortrage ertheilte ihm der Conſul 
viele Lobſpruͤche und führte ihn aus der Verſammlung in den 
Senat. Auch hier wurde ihm auf Scheiß des Seuates ger 
dankt, und die Kriegstribunen wiefen ihn die erfte Haupt⸗ 
mannsftelle der Triarier der erflen Legion um feiner Tapfer⸗ 
feit willen an. Die übrigen Haupfleute entfagten der Ap⸗ 
pellation und beantworteten ben Aufruf zum Dienfte folgfam. 
Damit die Staatsbeamten um fo Früher auf ihre Poften abs 
sehen konnten, wurde dad Latinerfeft am erſten Junius ges 
halten; nad. Beendigung diefer Feier reiste der Prätor Lu⸗ 
cretius nah Brundifium, wohin er Alles für die Flotte No⸗ 
thige vorausgefchickt Hatte. Außer den Heeren, melde die 
Eonfuln errichteten, mußte der Prätor Cajus Sufpicius Galba 
vier Stadtlegionen von der gehörigen Fußgänger» und Rei⸗ 
terzahl ausheben und für diefe vier die Kriegstribunen, wel⸗ 
che an ihrer Spitze ſtehen ſollten, aus dem Senate wählen; 
deßgleichen von den Latiniſchen Bundesgenoſſen fünfzehntau⸗ 
ſend Fußgaͤnger und zwoͤlfhundert Reiter fordern. Dieſes 
Heer ſollte bereit ſeyn abzugehen, wohin der Senat es ſchi⸗ 
cken würde, — Der Eonful Publius Licinins erhielt zu feis 
nem aus ‚Bürgern und Bundesgenoffen beftehenden Heere 
auf feine Bitten noch Hälfsvölker und zwar zweitaufend -Lis 
gurier, deßgleichen Eretifche Bogenfchüsen, von unbeflimmter 
Zahl, fo Viele eben die Ereker auf die Bitte um Unterflüs 
sung ſchicken wütden; ferner Numidiſche Feiter und Ele⸗ 
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phanten. Zu dieſem Ende gingen als Geſandte zu Maſiniſſa 
und au den Carthagern Lucius Poſtumius Albinus, Quintus 
Terentius Culleo, und Cajus Aburius. Ebenſo ward beſchloſ⸗ 
. fen nach Ereta drei Geſandte zu ſchicken, den Aulus Poſtu⸗ 
mins Albinus, Cajus Decimins und Aulus Licinius Nerva. 
56. Um dieſelbe Zeit kamen Abgefandte vom Könige 
Mertens. Diefe fand man nicht für gut in die Stadt einzu 
laffen, da bereits Krieg aegen ihren König und die Macedo- 
nier vom Senate befchloffen und vom Volke genehmigt fey. 
Im Tempel der Bellona dem Senate vomgeftelit, trugen fie 
Folgendes vor: „Es wundere ſich der König Perfeus, warum 
nad) Macedonien Heere übergefegt worden feyen. Wenu ihre 
Zurücberufung vom Genate ausgewirkt werden köunte, fo 
wolle der König für Pie Unbilden gegen die Verbündeten, 
. worüber man etwa ſich befhhwere, die Genugthuung geben, 
‚welche der Senat beffimmen würde.’ Spurius Carvilius, 
gerade deßhalb von Enens Picinius aus Griechenland zurück⸗ 
gefchickt, befand ſich im Senate. Diefer hielt den Gefandten 
vor, wie ihr König Perrhäbien mit Waffengewalt erobert, 
mehrere Städte Theffaliens eingenommen, und Was derfelbe 
- font the oder vorbereite. Als die Geſandten, aufgefordert 
‚bierauf zu antworten, flodten und Peine weitere Aufträge 
erhalten zu haben berficherten, fo hieß man fie ihrem Könige 
den Befcheid bringen: ‚der Conſul Pubtins Licinins werde 
in Kurzem mit einem Heere in Macedonien eintreffen; an 
idn möge er Gefandte fchiden, wenn er genug zu thun Wil⸗ 
lens fey. Nach Rom ferner weiche zu ſchicken, fey unnüß; 
man werde feinem die Reife durch Italien erlauben. Mit 
‚ diefem Befcheide wurden fie entlaffen und der Eonful Publius 
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- Sicinins mußte ihnen befehlen „ innerhalb eilf Tagen Italien 
zu verfaffen, fo wie den Spurius Earvitius ihnen zur Bes 
wechung bis zu ihrer Einfchiffung mitgeben. Dieß gefchah 
- in Rom, während die Conſuln noch nicht auf ihren. Poſten 
abgegangen waren. Schon hatte Eneus Licinius, welcher 
dor. feinem Abgange vom Amte nad) Brundilium zur Flotte 
und zum Heere vorausgefcict worden war, fünftaufend Fuß⸗ 
gaͤnger und dreihundert Reiter nach Epirus übergefept und 
Fand bei Nymphäum' in der Mark von Apollonia im Lager.“ 
Bon hier. aus ſchickte er Tribunen mit zweitaufend Mann 
ab. um die Vehen der Dafluretier und Yuprier zu beſetzen. 
Diefe hatten ferbft um Beiasungen gebeten, um gegen einen 
Anfall ihrer Nachbarn, der Macedonier, geſicherter zu’ fepn. 
» 92. . Wenige Zage darauf brachten die nach Griechenland 
mit Aufträgen abgefanpten Quintus Mareius, Yuins Atilius, 
"die beiden Cornelius Lentulus, Publius und Gervfus, defs 
gleichen Lucius Decimius taufend Fußgänger nach Corchra 
mit und theitten fd) hier in die Gegenden, weide fie bereis 
fen föllten, und in die Mannſchaft. Decimius wurde zu Gets 
tius, dem Könige der Illyrier, geſchickt, mit. dem Auftrage, 
falis er. ſaͤhe, daß derfeibe einiges Gewicht auf die Romiſche 
Freundſchaft lege, ihm beigufommen, oder ihn aud) zur Zheils. 
nahme am Kriege zu bereden. Die beiden Lentutns follten 
mach Eephallenia,, um. in den Pelopounefus überzufegen und 
‚ die Küfle des weſtlichen Meeres noch vor dem Winter zu 
bereiten, Dem Marcius und Atilinus wurde die Bereifung 
- von Epirus, Wefolien und Theffalien übertragen. Daranf , 
- foliten fie in Böotien uud Eubda ſich umſehen und ſodann 
hinüber in den Peloponneſus gehen. Dort verabredeten ſie 
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mit den beiden Lentulus zufammenzutreffen. Bevor .fie in 
Corchra von einander fchieden, traf ein Brief von Perſeus 

. ein, worin er fragte, „and welchem Grunde die Römer mit 
Truppen nad) Griechenfand kämen und Städte beſetzten?“ Es 
wurde befchloffen, ihm nicht fchriftlicd, zu antworten, fondern 
bloß dem Weberbringer des Briefed zu. fagen: „die Römer 
thäten Dieb zur Sicherheit diefer Städte ſelbſt.“ Als Vie 
beiden Lentulus, auf ihrer Seife durch den Peloponnefus, 
alfe Städte ohne Unterſchied anfforderten, mit demfelben . 
Sinne und mit berfelben Treue, womit fie die Römer zuerfl 
gegen Philippns ; darauf gegen Antiochus im Kriege unters 
ffüst hätten, fie auch gegen Perſeus zu unterftüsen, fo hör: 
ten fle in den Berfammfungen ein Murren. Denn die AUchder 
zürnten, daß fle, die den Römern von den-erften Anfängen- 
Des Macetonifchen Krieges an alles Mögliche geleiftet nnd. 

Schon im Kriege mit Philippus Feinde der Macedonier ge: 
wefen, gleich behandelt würden mit den Dieffeniern und 
Eliern, welche wider das Römiſche Volk für deffen Feind 
Untiohus die Waffen- getragen hätten und, erft neuerlich 
dem Achäifchen Bunde einverfeibt,, ſich beklagten, daß man fie 
wie eine Kriegsbeute den fiegenden Achäern überlaffe, 

28. Marcinus und Alilius fprachen nach ihrer Landung 
bei Gitanä, einer zehntauſend Schritte vom Meere gelegenen 
Stadt von Epirus, unter allgemeinem großen Beifalle zu 
den verfamntelten Epiroten und ſchickten von benfelben vier 
hundert Mann zu den Dreften, um dieſe von Rom freiges 
machten [XXXTI, 54.) Macedonier zu fchirmen. Darauf 

reiſeten fie weiter nad) Aetolien, vermweilten Dort wenige Tage, 
bis die Stelle des verforbenen Landammanns wieder befept 
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wäre, und. gingen, nachdem Lyeisens , der es unbezweifelt 
mit den Römern hielt, Landammann geworden war, hinüber 
nad) Theffatien. Dahin kamen Abgeordnete der Acarnanen 
und Böotifche Vertriebene. Die Acarnanen wurden ange 
wiefen, den Ihrigen zu fagen: „Jetzt hätten fie Gelegenheit, 
Dasjenige gut zu machen, was fie zuerft im Kriege mit Phi⸗ 
lippus, ſodann im Kriege mit Antiochus, durch die Verſpre⸗ 
chungen der Könige getänfcht, gegen das Römiſche Volk vers 
 brochen Hätten. Wenn fie nach üblem Verhalten des Römis 
ſchen Wortes Gnade erfahren hätten, fo möchten fie nug 
durch Wohtderhalten deffen beglüdende Güte zu erfahren fu: 
chen.“ Den Böotiern wurde vorgeworfen, daß fie mit Perſeus 
ein. Bündniß gefchloffen. Als fie die Schuld hiervon auf Jé⸗ 
meniat, das Haupt der Begenpartei, fchoben, wie denn auch 
etliche Städte mit Widerftreben. in die Sache verflochten wor⸗ 
den feyen , fo antwortete Marcius: „das werde fich zeigen z 
denn fie würden jeder Stadt es moͤglich machen, ſich ſelbſt 
zu entſcheiden.“ Die Thefſalier kamen in Lariffa zuſammen. 


Hier hatten ſowohl die Thefſalier als auch die Geſandten 


reihen Stoff zum Danken, Erftere den Römern für das Ge» 
ſchenk der Freiheit, Letztere dem Theffalifhen Volke für vie 
"die eifrige Unterfläbung zuerſt im Kriege mit Philippus, ſo⸗ 
dann im Kriege mit Antiohus. Durch diefe gegenfeitige 
Aufzaͤhlung der guten Dienfte wurde die Menge fo begeiftert, ' 
daß fie Alles bewinigte, was die Römer wünfchten. Gleich 
nach diefer Verfammiung ‚trafen Gefandte von Perfeus ein, 
Hanptfächtlich im Vertrauen anf die Privatgaftfreunpfchaft, 
weiche zwifchen dem Könige und Marcius von ihren Vätern 
der befand. Mit der Erwähnung dieſes freundſchaftlichen 
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Varbaͤltuiſſes begannen die Geſandten und baten für ihren 
Konig um Selaubniß zu einer Unterredung zu kommen. 
Marcius erwiederte: „Auch er habe von feinem Water ver⸗ 
nommen, daß ev mie Philippus in Freundſchaft und Gaſtrecht 
seftanden, und dieſes Verhältniſſes wohl eingeden? babe er 
die Geſandtſchaft übernonmen. In eine Unterredung mürde 
er umverzäglic, eingewilligt haben, wenn er ſich ganz wohl 
befände; fo aber wollten fie, ſobald er könnte, an den Fluß 
Dendns, wo der Weg von Homolium nad) Dium hinüber⸗ 
gehe, kommen, den König aber vorher davon in Kenntniß fehen. 
39. Auf Diefes ging Perfens für jent wieder. tiefer in 
Ä fein Reich zurüd, wenigftens mit einem Schimmer von Hoff: 
nung, weil Marcius gefagt. habe, er hätte die Geſandtſchaft 
‚um feinetwillen übernommen. "Wenige Tage fpäter begaben 
fie. ſich an den beftimmten Ort. Groß war das Bönigliche Ge⸗ 
feite ; denn ihn umgab ein Schwarm von Vertrauen und 
son Trabanten. Mit nicht geringerem Sefolae famen die 
Geſandten; denn bei ihnen waren nicht nur Viele aus Lariffe, 
fonsern audy die Gefandtfchaften der Städte, "weiche ſich in 
Lariſſa eıngefunden hatten und Snoerläffiges, von ihnen ſelbſt 
it Ungehörtes, nad) Haufe melden wollten. Andy trieb bie 
dei Sterblichen angeborne Begier, die Zuſammenkunft cines 
hochanfehntidyen Königes mit den Bevollmächtigten des erſten 
aller Erdenodlker zu feben. As fie einander im. Gefichte, 
aur durch den laß getrennt, fkanden, ergab ſich ein kteiuer 
Aufenthalt über der Verhandlung, weicher von beiden Thei⸗ 
den b:rübertommen folte. Jene nahmen für die königliche 
‚Hpheis, dee für den Namen des Römifchen Volkes, befous 
. ders, da Perfeus um die Unterredung gebeten habe, einige 
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Berüdfichtigung in Anſpruch. Auch vermittelk eines Scher⸗ 
zes brachte Marcius Die Zögernden von der Stelle. „Der 
Züngere,“ ſprach er, „komme berüder zu dem Weltern, und 
‚der Sohn zum Vater!“ (Weil Marcius den Beinamen Pbi« 
fippus hatte.) Der König lich ſich leicht hierzu beveden. 
— Nun ſtritt man ſich zweitens: wit wie Vielen Perſeus heis 
überkommen ſolle. Der König verlangte mit feinem ganzen 
Gefoige binübergugehen ; die Geſandten linken ihm die Wahl, 
entweder nur mir Dreien zu kommen, ober wenn er ein fo 
großes Geleite mitbrächte, Geiſſel zue Bürgſchaft gegen jede 
Hintestift bei der Unterredung zu geben. Er gab feine vors 
sehmften Bertrauten, Dippias und Pantauhus, die Naͤmli⸗ 
hen, welche er früher als Geſandte gefchicht Hatte. Geiſſel 
aber waren nicht ſowmohl als Unterpfand feiner redlichen Ab⸗ 
ſicht gefordert werden, als um den Bundesgenoffen die tiefere 
Stellung des Königs bei diefer feiner Zuſammenkunft mit 
den Geſandten aufcdyaulich zu machen. Die Begrüßuug mar 
nicht wie zwiichen Feinden, Sondern gaflfrenndlic and wohl⸗ 
wollend; es wurden Sige hingeſtellt und fie ließen ſich hieder. 
40. Nach einer kurzen Stille ſprach Marcus: „Ich 
denke, Du’ erwarteſt von uns Antwort auf Deinen nach Eoks 
eyra geſchidten Brief, werin Du fragfl, warum wir Geſandte 
Denn wit Truppen. gelommen feyen uud Befabung in vers 
ſchiedene Staͤete abfendeten? Auf dieſe Deine Anfrage wicht 
Zu antworten, fürchte ic), verriethe Stolz; die wahre Aut⸗ 


‚wort aber möhte Dir allzu bitter- Plingen. Indeffen, Wer 


eiuen Vertrag gebrechen hat, muß entweder mit Worten zus 
rechtgewieſen werden, oder mit den Waffen ; wie ich nun deu 
Krieg gegen Did, licher einem Audern ale. mir Übertragen 
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fähe, fo wi ich ber bittern Rede gegen den Gaſtfreund, ſey 
ſie wie fie wolle, mid, unterziehen, wie Aerzte thun, wenn 
fie, um zu retten, empfindfichere Hetimiftel anwenden. Seit⸗ 
dem Du König geworden, haft Du nach der Anficht des Ge: 
nates, von Dem, was Du zu thun hafteft, nur das @ine 
recht gemacht, daß Du Gefandte zu Erneuerung [des Bertra: 
ges nad) Rom ſchickteſt; Lieber aber hätteſt Du diefen nicht 
ernenern,) als nach der Erneuerung brechen folfen. Den Abrus 
polid, einen Verbundeten und Freund des Römifchen Volkes, 
haft Du aus feinem Reiche vertrieben. Die Mörder des 
Arthetaurus, *) die Mörder desjenigen Fürften, der unfer allen 
Illyriern der trenefte Freund der Romer war, haft Du anf: 
genommen, daß nan Deine Freunde, um nicht mehr zu fagen, 
ar feiner Ermordung ſah. Durch Theffalien und die Mali« 
ſche Mark bift Du mit einem Heere vertranswidrig nah 
Delphi gezogen; haſt den Byzantiern gleichfalls vertragswi⸗ 
drig Häife geſandt. Mit den Böotiern, unſern Bundesge⸗ 

noſſen, haſt Du für Dich ein geheimes Bündniß, das Du 
nicht durfteſt, eidlich abgeſchloſſen. Die von uns zurückkom⸗ 
menden Thebaniſchen Geſandten, Euerſa und Cauicritus, — 
ich will lieber fragen: Wer hat ſie ermordet? als Dich be⸗ 
fhufeigen. Der Buͤrgerkrieg in Aetolien und die Ermordun⸗ 
gen der dortigen Häupter, Wen anders, als den Deinigen - 

kann man fie zufchreiben? Dolopien haft Du ſeldſt in eigee - 
ner Perfon verwüſtet. Wen König Enmenes, der auf der 
Ruckreiſe von Rom in fein Reich, zu Delphi, au heiliger 
Stätte, vor den Altären beinahe wie ein Opferthier geſchlach⸗ 
tet wurde, deffen bezüchtige, mag ich wit ausſprechen. Welche 

*) mie Krepffig. 
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geheime Unthaten Dein Baftfreund in Brundiflum zur As 
zeige bringe, ift Dir, wie ich fiher weiß, vollſtandig ſo wohl aus 
Rom gefchrieben,, als von Deinen Gefandten gemeldet wors 
den. — Diefen meinen bisherigen Vorhalt konnteſt Du ein⸗ 
zig dadurch vermeiden, wenn Du nicht fragteft, warum Meere 
. nach Macedonien herüberfämen, oder warum wir Befagungen 
in die Städte unferer Bundesgenoffen Tendeten ? Du haft ges 
"fragt; und nun wäre.es ſtolzer geweſen, zu fchweigen, als Die 

die Wahrheit zu antworten. Ich für meinen Theil leihe in 
Hinſicht auf die Gaftfrenndfchaft unferer Väter Deiner Rede 
"ein geneigtes Ohr, und wünfche, daß Du mir erweichen Grund 
gebeft, mich Deiner Sache bei tem Senate anzunehmen. 
41. Hierauf erwiederte der. Königs „Meine, wenn fie 
vor unparteiiſchen Richtern geführt würde, gute Sache will 
ich vor Solchen führen, Pie meine Ankläger und zugleich. 
‚meine Richter find. Das aber, was mir vorgeworfen wor⸗ 
den, ift theils foicher Art, daB ich mich deffeiben vieleicht 
rähmen follte; Anderes erröthe ich nicht, zu geftehen; nad 
Anderes, mit Einem Wort berührt, läßt ſich mit Einem Worte 
verneinen. Denn falls ich heute nach) Euern Geſetzen geriche 
tet würde, Was wärfe mir der Ungeber in Brundiſium oder 
Eumenes deun vor, das einer wahren Untlage und nicht eis 
ner Schmähung aͤhnlich ſaͤhe? Wirklich? Eumenes, ſo vie⸗ 
{en Gtaaten und fo vielen Einzelnen eine drückende Laſt, 
Hatte keinen andern Feind als. mich? und ich Bonnte für meine 
Anthaten Beinen deffern Vollſtrecker finden, - als einen Ram⸗ 
mius, den ich vorher nicht ‚gefehen harte, und nachher niee 
mals fehen ſollte? Auch wegen der Thebaner, weiche befannts 
lich im Schiffbruche umkamen, fol ich Rede -fleben, und wer 
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ger der Grmordung bes Arthetaurus, wobei mir jedoch wei⸗ 
gr Richte vorgeworfen wird, als Laß feine Mörder in meinem 
Reiche als Flüchtlinge lebten. Dieſe unbillige Zumuthung 


wilt ich, unter der Bedingung nicht abweifen, wenn aud Ihr - 


Euch dazu verflehet, bei alten Flijchtlingen, welche fd 
nach Italien oder Rom begeben haben, zu bekennen, Ihr 
hättet fie zu den Unthaten aufgeflifeet, wegen weicher fie 


gerurtbeilt find. Weigert Ihr Euch Deffen und mit Euch 


ale andere Völker, fo werde wohl auch ich unter diefe es 
brigen gehören. Und fürwahr, Was hilft es, irgend Jemaud 


die Verbannung offen zu Iaffen, wenn es nirgends für deif _ 


Derbannten eine Stättegeben fol? Gleichwohl habeich, ſobald 
id), vön Euch aufmerffam gemacht, erfuhr, daß jene Menſchen 
in Macedonien feyen, diefelben aufgefucht, aus meinem Reiche 
fie gewiefen und ihnen für immer den Mintrict in mein Land 
verboten. — Die bisherigen Vorwüurfe galten mir als einem 
vor Euch ſich verantwortenden Beklagten; die weiteren gelten" 


.. dem Könige und rühren zur Erörterung des Vertrages zwi⸗ 


ſchen mir und Euch. Wenn naͤmlich in diefem Vertrage ges 
fchrieben ſteht, ich dürfe nicht einmal, wenn Jemand mich 


angreife, mich und mein Reich fchüsen, ſo muß id, geſtehen, 


deu Vertrag verlegt zu haben, weil ich mit den Waffen mich 
gesen Ubrupolis, den Verbündeten des- Römiſchen Volkes 
vertheidigt habe. Wenn aber nicht ‚nur der Vertrag mir Letz⸗ 
teres geftattete, fondern and) das Völkerrecht es mit ſich bringe, 

Waren mit Waffen abzuwehren, Was deun geziemte mir zu 
tun, nachdem Abrupolis die Grenzen meines Reiches bie 
nach Amphipolis durchweg verwäget, viele Freie, eine große 
Menge Schauen, viele tauſend Stuck Mich meggetrieben Hatte ? 
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Sollte ich ruhig bleiben und es dulden, bis er bewafinet nach 
Pella und in meinen Palaft Fam? Doch: „„mein Krieg war 
wohl gerecht, aber ich mußte ihn nicht überwinden, und ihm 
nicht dad Schickſal der Befiegten erfahren laſſen“““: — Wenn 
Alles, was biefen begegnet, über mid den Angegriffenen ge 
kommen’ war, wie kann er Hagen, daß es ihn, den Urſaͤcher 
des Krieges, traf? — Nicht auf gleihe Weife, Ihe Römer, 


will ich es vertheidigen, daß ich die Doleper mit den Waffen 


bandigte. Denn wofern auch nicht nach ihren Verdienſte, Te 
handelfe ich nach meinem Rechte, ba fie, durch Euern eiges 
nen Befching meinem Vater zugetheitt, zu meinem Reiche, 
zu meinen Unkerthanen gehörten. Und wenn ich deßhalb Rede 
au fliehen hätte, — nicht vor Euch, nicht vor Werbändeten, 
Tondern vor Solchen, die nicht einmal bei Sclaven eine harte 
md ungerechte Behandlung von Seiten ihrer Herren billie 
. gen — fogar dann könnte mir nicht vorgeworfen werden, ich 
ſey über Gebühr und fchlimm gegen fie verfahren... Denn 
fie haften den von mir dahin gefehten Statthalter Euphranor 
anf eine Weife ermordet, daß der Tod tie Teichtefte von feie 
nen Martern war.’ - 

42. „Aber heißt ed), nachdem ich von dort weiter ge& 
zogen war, um Lariffe, Antron und Pteleus zn befuchen, fo 
ſtieg ich — um in folcher Nähe ſchon laͤngſt fchuldige Geluͤbde 
zu löſen — hinauf nad Delphi, dort zu opfern. Dieſem 
wird, um die Anſchuldigung zu ſteigern, noch beigefägt, ich 
fey mit einem Heere hingegangen. Natürlich, um — Weiten 
ich gegenwärtig Euch anklagen muß — die Gtädte zu beſe⸗ 
ven, in die Burgen Befapungen zu fegen!? Rufet die Staus 
ten Griechenlands, durch deren Grenzen ich gezogen bin, zu⸗ 
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fammen ; ed klage auch nur Einer, Wer da will, über eine 
Unbird meiner Krieger — und ich will eingeſtehen, bei dem 
. angeblichen Opfer einen ganz andern Zweck gehabt zu haben, 
— Den Aetoliern und Byzautiern haben wir Mannſchaft zu⸗ 
geſchickt und mit dem Böotiern Freuudſchaft gemacht. Dieſes 
— welcher Art es nun auch ſey — haben meine Geſandten 
nicht bloß angezeigt, ſondern auch oftmals entfchufdiget in 
Euerem Senate, wo id) einige Benrtheifer hatte — nicht fo 
billig, wie Du Quintus Marcius, mein vom Vater her er- 
erbter Freund und Gaftgenoffe, Uber noch war der. Ankläger 
Eumenes nicht nad; Rom gekommen, der durch Verleumden 
und Verdrehen Alles verbäctig und gehäfflg machen und 
verfuchen ſollte Euch zw überzeugen, daß Griechentand nicht 
frei feyn und Eures Gefchendes ſich erfreiien könne, folange 
das Macedonifche Reich beſtehe. "Das Blatt wird ſich wens 
den: bald wird Einer kommen und Sagen, vergebeus ſey 
Antiochus über die Höhen des Taurus hinüber gedrängt, viel . 
fdywerer, als vordem Antiochus, lafte Eumenes auf Aflen, und 
Beine Ruhe könne Euern Bundesgenoffen. werden, fo lange «6 
in Pergamus eine Königeburg gebe; dieß ſey die über den Häups 
tern ber benachbarten Staaten aufgeführte Zwingfeſte! — Ih 
weiß ed, Quintus Marcius und Antus Atitius, das Gewicht 
“ Eurer Vorwürfe fowohl als Liefer meiner Rechtfertigung 
hängt lediglich von den Ohren und von der Gemüthöflimmung 
der Zuhörer ab, und nicht ſowohl darauf kommt es an, Was 
ich gethan habe und im weicher Abficht, ald wie Ihr das 
Geſchehene aufnehmet. Ich bin wir bewußt, mid) wiſſentlich 
in Nichts verfehlt zu haben, und ſollte ich je aus Ueberei⸗ 
Jung unvorſaͤtzlich Etwas gethau haben, durch-diefe Zurecht⸗ 
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weiſnug verbeffert und in’s richtige Geleis gebracht werden 
zu können, Jedenfalls babe ich nichts Unheilbares, Nichts 

"was in Euern Ungen mit Krieg und Waffengewalt zu ahn⸗ 
ben wäre; begangen ; oder vergebens ift der Ruf Eurer Milde 
und Befonnenheit unter.den Völkern verbreitet, . wenn Ihr 
aus ſolchen Urfachen, welche kaum einer Befchwerde und 
“eines Vorhaltes werth find, die Waffen. ergreifet und verbüns 
dete Könige bekrieget.“ 

45. Diefen Worten gab Warcius Beifall und rieth ihm, 
Sefandte nad) Rom zu ſchicken, da er Alles bis auf's Aeu⸗ 
Gerfte verfuchen und Feine mögliche Hoffeung unbenützt zu 
faffen verfprochen hätte. Die weitere Berathung ging nun 

dahin, anf welche Weife die Gefandten ficher reifen könnten. 
Hierzu ſchien es‘ notwendig, einen Waffenſtillſtand zu erbite 
ten, welchen Marcins mit Widerſtreben und als große Ges 
faͤlligkeit gegen den Bittenden bewilligte,. fo fehr er felbft ei⸗ 
nen folchen wünſchte und auch mit der Unterredung nichts 
Anderes bezwecdt hatte. Denn bie Römer hatten dazumal 
zum Kriege Nichts in gehöriger Bereitfchaft, Fein Heer, kei⸗ 
nen Feldherrn; während Derfens — hätte ihn nicht eitle 
Sriedensboffnung in Abſicht auf feine Entſchluͤſſe blind ges 
macht, — Alles bereit und fertig hatte und den.Krieg zu 
der für ihm günflisften, für feine Feinde ungeſchickteſten Zeit 
anfangen Eonnte. — Der zwifchen eintretende Waffenſtillſtand 
wurde befchworen, und gleich nach diefer Unterredung machten 
ſich die Römifchen Geſandten auf den Weg nach Böotien. 
- Hier hatte bereitö eine Bewegung begonnen, inden. etliche 
Städte von der Verbündung des gemeinfamen Böotiſchen 
Landtages surädiraten, feitbem gemeldet war, bie Romiſchen 
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Geſandten hätten geantwortet: „es werde ſich zeigen, welche 
Stäpte im ihrem Theile Feine Verbündung mit dem Könige 
gewollt hätten.’ Noch ımterwegs kamen ihnen zuerft Abge⸗ 
ordnete von Ehäronda, fodann von Thebd entgegen, mit der 
Berſicherung, fie mären anf tem Landtage, auf welchem jene 
Berbändung befchleffen worden, nicht gemefen. Ihnen gaben 
die Geſandten für jent Feine Antwort, fondern hießen fie mit 
nad) Ehalcis gehen. — In Theben war ein großer Kampf 
ans einem andern Streit entſtanden. Die bei der Wahl der 
Böotenvorſleher unterfegene Partei hatte, die Unbild zu rär 
chen, den großen Haufen verfammelt und zu Theben den Bes 
ſchluß bewirkt, daß man die Böotenvorfteher in die Städte 
nicht einlaſſen folle. Die Verbannten begaben ſich insger- 
fammt nach Thespiä, wo men fie unmeigerfidy einließ, wur: ⸗ 
den von hier — denn fchon hatte die Stimmung fich umge⸗ 
wandt — nach Theben zurückberufen und machten nun einen 
Beſchluß, nach welchem. die Zwölfe, welche, ohne im Amte 
zu fliehen, eine Derfammlung ud Tagſatung gehalten häfs 
ten, mit der Verbannung beftraft werden follten. Darauf 
verurtheilte fie der neue DBorfteher Ismenias, ein Mann von 
vornehmer Geburt und mächtig, in ihrer Abwefenheit durch 
einen Erfaß zum Tode, Sie waren nah Chaleis geflohen 
und von hier zu den Röomern nach Lariffa gereist, wo fie die 
Schnld der Verbündung mit Perfeus auf Ismenias gewaͤlzt 
Hatten: aus ihrem Entgegenftreben fey der Streit entftan- 
den. Indeſſen Famen - von beiden Parteien Abgeordrrete zu 
den Römern, ſowohl die Verbannten und Anklager de Js⸗ 
menias als auch Jsmenias ſelbſt. 
44. Nach der Ankunft in Chalcis verwarfen die Haup- 
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4er ber. übrigen Gtäbte — Was. ben Mömern ungemein ats 
genehm war — jeder durch eine.eigene befondere Erklärung 
die Verbündung. mis dem Könige und ſchloſſen fich ben Rde 
mern an: Siemenias aber hielt für recht und gut, daß ſich 
2306 Geſammtrolk der Böotier in den Romiſchen Schug über: 
sehe. Darüber antfland Streit, und beinahe wäre er, wenn 
er. ſich nicht anf die Bühne ber Geſandten geflüchtet hätte, 
von den DVerbannten.und ihren Anhängern getödtet worden. 
Auch in heben ſelbſt, der Hauptſtadt Bäntieus, war großer 
Laͤrm, indem die Einen den Staat zu dem Könige, die 
Andern au den Römern hinzogen. Dazu war ein Schwarm 
von Einwohnern von Coronéa nnd Haliartus herbeigetoms 
men, um den Beſchluß der Werbündung mit dem Könige zu 
verfechten. Jedoch durch die Feſtigkeit der Häupter, welche 
. Ähmen an bden- Miederlagen des Philippus und Antiochus bie 
Gröoͤße der Römifchen Macht . und des Romiſchen Glückes 
- nachwiefen, umgelliammt, befchloß eben diefe Menge nicht nur 
Lie Aufhebung der. Verbündung mit dem Könige, fondern 
ſchickte auch Diejenigen, welche zum: Abſchluſſe des Freund⸗ 
ihartbündniffes gerathen hatten, nach Ehalcis, um ben Ge: 
"fandten Genugthuung zugeben, nnd mit dem Befehle, den 
Staat dem Schupe der Gefandten zu empfehlen. Marcius 
und Atilius waren über"den. Vortrag ber: Thebaner erfreut 
and riethen ſowohl ihnen als Affen einzeln and befunders, 
zu Erneuerung der Freundſchaft Abgeordnete nad Rom zu 
ſchicken. Vor Allem verfangten ſie die Wiedereinſetzung der 
Berbannten, und verurtheilten durch eigenen Spruch, die Au⸗ 
ftifter der Verbindung mit ‚dem Könige. Regen fie auf 
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ſolche Art ihren Hauptzwed erreicht und hen Böotiichen 
. Bund [Städtebund] geſprengt Hatten, beriefen ſie den Ser⸗ 
oind Eornelius madı Ehalcis und reifeten ſodann in den Pes- 
loponneſus. In Argi verfammelte fid) ihretwegen bie Tag⸗ 
fabımaz wo fie von dem Alchäiſchen Volke weiter Nichts als 
tanfend Streiter verlangten: Diefe wurden ald Beſatzung 
nad) Ehalcis geſchickt, um es zw vertheidigen, folande das 
Römifdye Heer nach Griechenland hinüberſetzte. Marcius 
‚und Atilius kehrten nad) Vollendung Deflen, was fle in 
- Griechenland zu thun gehabt, u Unfange bed ante nad) 
— — 

‚Bon hier wurde um dieſelbe ZSeit eine Geſanrtſchaft 
nach — md nach den Inſeln adgeſchickt. Es waren drei 
Geſandte, Tiberius Elaudius, Spurius Poſtumius, Marcus 
Junius. Dieſe reiſeten bei den Verbündeten herum und for⸗ 
derten ſie auf, an dem Kriege gegen Perſeus für die Romer 
Theil zu nehmen; und je bedeutender ein Staat war, um ſo 
mehr gaben fie ſich Mühe, weil vorausſichtlich die Kleinern 
dem Vorgange der Größern folgten. Die Rhodier wurden 
in jeder Hinſicht als die Gewichtigften betrachtet, weit fie 
den Krieg nicht nur begünftigen, fondern auch mit ihrer Macht 
unterſtuͤtzen kopnten, indem fle vierzig Schiffe auf den..Rath 
des Hegeſilochus bereit haften. Diefer hatte als eberfter 
Staatsbeamter, dort Prytanis genannt, in vielen Reden die 
Rhodier beſtimmt, der fhon fo oft getänfchfen Hoffuung ei⸗ 
nes Gewinnes von der Sreundfchaft mit den Königen zu ent 

ſagen und an dem Römiſchen Bündniffe feilzuhalten, dem 
jegt allein auf Erden zuverläffigen, fowohl in Hinſicht der 
Macht al der Treue. EN Krieg mit Verſeus ſtehe bepor; 
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Rom werde dieſelbe Seemacht auſprechen, welche es unlaͤngſt 
im Kriege mit Antiochus, früher im Kriege mit Philippus 
geſehen hätte. Sie aber wärden dann in's Gedränge kom⸗— 
men über der plötzlichen Ausrüſtung einer Flotte, zu einer 
Zeit, wo diefe abgehen follte, woferr ſie nicht jest ſchon 
anfingen i;re Schiffe Herzuftelen uud mit Matrofen zu bes 
mannen. Dieß follte um fo mehr Mit alem Eifer gefchehen,. 


X 


‚um durch. Thatfachen die von Eumenes hinterbrachten Be⸗ 


ſchuldigungen zu widerlegen.“ Durch dieſe Vorſtellungen aus 
gefeuert konnten die Rhodier den Roͤmiſchen Geſandten bei 
ihrer Ankunft eine gerüſtete nnd bemannte Flotte von vier⸗ 
zig Schiffen zum Beweiſe zeigen, daß die Aufforderung nicht 
abgewartet worden ſey, und ſo trug auch dieſe Geſandtſchaft 
viel dazu bei, die Staaten Allens geneigt zu ſtimmen. Nur 
Decimins allein Bam, ohne irgend Etwas ausgerichtet zu has 


; ben, ja fogar.mit dem ſchmaͤhlichen Verdachte, von den Fürs 


ſten der Suyrier Geld ‘genommen zu haben, belaftet, nad) 
Rom zuräd. Zu - 
46. Perſeus ſchickte, nachdem er fi won der Unterre— 


redung mit den Römern nad) Macedonien zurücbegeben, we⸗ 


gen der mit Marcius begonnenen Friedensunterhandlungen 
Gefandte nad Ron, deßgleichen andere theild nach Byzan⸗ 
tium, theits nach Rhodus. Die Briefe, welche diefe übers 
bringen mußsen, wagen an Alle gleichen Inhaltes: „Er habe 
mit den Römifchen Geſaudten. eine Unterredung gehabt, Was- 
er in diefer gehört, Was er ſelbſt gefproden, wurde fo hin⸗ 
geſtellt, daß es fheinen kounte, der Vortheil bei der Erörte⸗ 


| ung fey auf ſeiner Seite geweſen. Bei a; ziboiern Nie. 
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ten ſeine Geſaudten hinzu: „Er ſey gewiß, daß Friede bleibe, 
denn auf den Rath des Marcius und Atilins habe er Bevoll⸗ 
wächtigte nah Rom geſchickt. Sollten jedoch die Römer 
fortfahren, vertragswidrig Krieg anzuregen, ſo müßten die 
Rhodier mit all ihrem Etnfluß, mit all ihrer Kraft auf Her⸗ 
-Atellung des Friedens hinarbeiten; würden ſte aber durch ihre 
Bitten Nichts ausrichten, darauf bedacht ſeyn, daß nicht die 
Gewalt und Herrfchoft in der ganzen Welt einem einzigen 
Volke zufalle. Daran müffe Alten, vornämlidy aber den Rho⸗ 
diern gelegen ſeyn, da fie unter dem andern Staaten an Ehre 
‚und Macdıt hervorragten, weiche untertban und pflidytig wer⸗ 
den müßten, wenn man nirgendhin die Blide richten dürite, 
als nach Rom.’ Das Schreiben und die Worte der Ges 
ſandten wurden zwar freundlich angehört, aber ‚fie bewirften 
feine Deränderung der Stimmung; ter Einfluß der beffern 
Partei hatte ſchon das Uebergewicht gewonnen. @inem Bes 
ſchluſſe zufolge ward. geantwortet: „Die Rhodier wünſchten 
den Frieden; follte Krieg werden, fo möchte der König von ' 
ten Rhodiern Nichte hoffen oder verlangen, was ihre alte, 
durch viele und große Verdienſte in Krieg und Frieden ers 
worbene Sreundfchaft mit dem Römern trennen würde,‘ Auf 
ihrer Rückkehr von Rhodus hefuchten die Gefandten auch die 
Städte Böotiens, Theben, Eoronea, Hafiartus, von meichen 
‚man glaubte, fie wären wider ihren Willen genöthigt worden, _ 
Die Verbindung mit dem-Könige aufjugeben, und ſich den 
Römern anzufchließen. Die Thebaner blieben feſt, obgleich 
fe wegen der Verurtheifung ihrer Häupter und weden der 
Wierereinfegung ihrer Verbannten etwas unwillig über die 
Römer waren. Die von“ Coronda und Haliartus ſchickten, 
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aus einer Art von angeborwer Vorliebe für die Könige, Ge⸗ 
fandte nach Macedonien mit der Bitte um Wannfchaft, das 
mit fie gegen den maaslofen Uebermuth der Thebaner fldy 


ſchützen Bönnten. Diefen Ubgeordneten antwortete der Kö« 


sig: „Eine Beſatzung könne er wegen feines mit den Rd: 
mern eingegangenen Waffenftillftandes nicht ſchicken; indeſſen 
kathe er ihnen, ſich der Undilden der Thebaner, fo viel fle 
fönnten, anf eine Weile zu erwehren, die den Römern kei⸗ 
nen Borwand gebe, ihren Zorn an ihnen auszulaſſen.“ 

— 47. Marcius und Atilius erflatteten nad) ihrer Ankunft 


in Rem Bericht von ihrer Sendung auf dem Gapisolium, 


und thaten ſich dabei auf nichts fo diel zu Gute, ald daß fie 
den König durch den Waffenftilftand und dar die Frie⸗ 
denshoffnungen getänfcht hätten, „Denn derfelbe fey zum 
Kriege fo wohl gerüſtet geweien, während es bei ihnen nody 
an Allem gefehlt hätte, daß er alle geſchickten Pläpe hätte 


beſetzen Lönnen, bevor das Heer nach Griechenland hinüber 
gekowmen wäre. Hingegen durch die genommene Waffen 


filttandetrift. werde er um Nichts gerüfteter auftreten, die 
Romer aber mit Allem -beffer verfehen den Krieg eröffnen. 
Auch den Srädtebund der Böotier Särten fle geſchickt zer⸗ 
theilt, Damit diefelben ſich nicht mehr zu einem Anichiuffe- 
an die Macedonier vereinen Fönnten. in großer Theil des 
Senates billigte dieſes Verfahren als ungemein wohlbedacht. 
Die Alten aber, die der frühern Sitte eingedenk waren, Aus 
ferten: „Sie wüßten in diefer Sefandtfchaft nimmermehr 
bie Hönierweife zu erkennen. Nicht mit Hinterhalt und 


Nachtgefechten, „nicht mit verftellter Zlucht und unerwarteter 


Umkehr gegen ben unbeforgten Feind, noch fo, daß fie grö« 
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Gern Rahm in: Schlauheit als: m wahre Tapferkeit sach 
. hätten, die Voreitern Ihre Kriege geführt, Dieſe wärem ges 
wohnt gewefen, den Krieg erft anzufündigen, che le ihn 
führten, ja fogar bisweilen die Schlacht anzufagen und die 
Wahlftatt, zu beſtimmen, *) worauf fie ſich ſchlagen wollten. 
Mit gleicher Rertichkeit habe man dem Könige, Pyrrhus den, 
feinem Leben nachftellenden, Arzt angezeigt, mit gleicher den 
Faliskern Ten Verräther ihrer Kinder gebunden überttefere, 1") 
Das. fey Römer-Sagung, nicht Poner⸗Schlich, nicht Griecheu⸗ 


Berfchmiztheit, bei welchen es rühmlicher geweſen den Feind | 


zu betrügen, als mit Kraft zu überwinden. Manchmal werke 
für den Augenbli durch Liſt mehr gemounen, als durch 
Mannhaftigkeit, aber nır Deſſen Gemäth werde für immer 


veſiegt, dem das Geſtändniß abgeruugen worden, daß er, nicht 


durch einen Kunſtgriff, nicht durch einen Zufall, ſondern in 
rechtem und gerechtem Kriege, worin die Kraͤfte ſich im 
Handgemenge gemeſſen, überwunden ſey.“ Alſo die Aelteren, 


denen dieſe neue Weisheit nicht gefiel. Gleichwohl' drang u 


derjenige Theil des Senates, welchem mehr. am Nüßtlichen 
als am Ehrenhaften tag, durch, daß die erſte Geſandtſchaft 
des Marcius nicht allein gebilligt, -fondern berfelbe auch aber⸗ 


‚mals mit. einigen Fünfruderern in dieſelben Gegenden’ con. 
Griechenland zurüdgeichictt wurde mit der Weilung, auch 


fernerhin zu handeln, wie er es dem Staate am wortheithaf- 
teften eradite, Auch den Autus Atilius ſchickte man ab, um 
Larifſa in Theſſalien zu beſetzen, aus Beſoraniß, Perſens 


*) Denunuare etiam interdum pugaam. Kreyſſig. 


“*-) Proditorem liberorum. Legis "haec Romanae esse etc. 


= Keepffig. 


Nach Roms Erb. 661. Vor Chr. Seb. 171. 2961 
möchte nach Ablauf des Waffenſtillſtandes eine Beſatzung 
Dahin fenden und fo die Hauptſtadt TIheffaliens in feiner Ges 


walt haben. Alilius follte ſich hierzu zweitauſend Fußgänger 
- von Eneus Sicinins geben laſſen, befigleichen wurden bem 


aus Achaja zurüdgetommenen Bublins Lentulus breifundert 
Strejter italifcher Abkunft angewiefen, um von Theben aus. 


dafür zn forgen, daß man. Böotieuns ſicher bliebe, 

. 48. Rad) diefer Vorbereitung wurde, obgleich man für 
Ben Krieg entfchieden war, gleichwohl beliebt, bie Geſandten 
vor: den. Senat zu laſſen. Sie trugen ungefähr Daffelbe vor, 
was ihe König bei der Zufammenkunft gefprochen hatte. Die 
Beſchuldigung, daß er dem Eumenes anfgelauert habe, Ichn- 
. ten fie zwar auf das Angelegentlichſte ab, ohne jedoch im 
Mindeften zu überzeugen; denn bie Sache war offenkundig. 
Ihr übriger Vortrag beftand in Bitte. Allein die Zuhörer waren 
nicht in der Stimmung, fich beichren oder erweichen zu lafs 
fen ,. und die Gefandten erhielten den Beſcheid, alsbald bie 


- Mauern Rome und binnen, breißig- Tagen Italien zu vers _ 


lafſen. Darauf wurde der Conſul Publius Licinius, weicher 


Macedonien im Loofe erhalten hatte, angewiefen, Tein Heer 


auf den erfien möglichen Tag zufammenzuberufen. Der Prä⸗ 
‚tor Cajus Lucretius, welcher ben Befehl Über die Flotte füh⸗ 
ren follte, ging von ber Stadt ab’ mit vierzig Fünfruderern; 
dena. van ben wieberanggebefferten Scyiffen wollte man meh: 
zere,. die-einen zu dieſer, die andern au jener Verwendung, 
in ber Nähe Roms behalten. Vorausgeſchickt wurde von 


dem Praͤtore mit einem Zünfruderer deſſen Bruder Marcus 


_ 


Lutretius, mit dem Auftrage, von ben Verbündeten die vers 
tragsmäßigen Schiffe gu übernehmen: und bei Gephallenia zur 
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Flotte zu ſteken. Er empfing von Bar Rheginern einen, von 
den Locriern zwei, von den Uriten vier Dreiruderer, führ 
längs der Küfte, Italiens hin und um das äußerſte Borges 
‚birge Calabriens im Foniſchen Meere, fobann hinüber nach 
Dyrrhachium. Hier traf er zehn Barken der Dyrrhachier ſelbſt, 
zwölf Eſſäiſche und vierundfünfzig dem Könige Bentind ge⸗ 
hörige, ſtellte ſich zu gkauben, dieſe alle ſeyen zum Gebrauche 
der Römer bereit gehalten, nahm ſie mit, und fuhr am drit⸗ 
ten Tage nach Corchra und vom hier ſofort nach Cephallr⸗ 
nia. Der Prätor Cajus Lucretius lief von MeayBlis aus; 
ging durch die. Meerenge und kam am fünften Tage nadı Ser 
phallenia hinüber, Hier blieb die Flotte Tiegen, theils um 
Die Ueberfahrt des Laubheeres, theils un das Eintreffen der 
Laftichiffe abzuwarten, welche auf der hohen See vom Zuge 
abgekommen waren. . A ) 

49. Gerade in dieſen Tagen verließ der Conſul Publius 
Licinius, nachdem er anf den Eapitolinm feine Gelübde ge 
than, im Beldherenmantel die Stadt. Zwar wird Piefe Hand⸗ 
‚ Iuug immer mit hoher Würde und Großartigkeit vorgenom⸗ 
men, vorzüglidy jedoch zieht fie alsdann die Augen und bie - 
Herzen an, wenn man einem Genful das GBeleite gibt, der 
gegen einen gewaltigen und durch Tapferkeit oder Kräfte bee 
rühmten Beind auszieht. Denn Viele ftrömen dann zuſam⸗ 
men, nicht allein um ihm ihre Achtung zu bezeugen, ſondern 
auch ans Schauluſt, um ihren Feldherrn zu ſehen, deffen 
Befehle und Einſicht fie die Führung der wichtigſten Stants⸗ 
ſache anvertraut haben. Da bemächtigt ſich ihrer Sekt ber 
Bedankte an die. Wechfelfälle. des Krieges, wie fo .ungewiß bie ' 
Eutſcheidung des Geſchickes, und wie ber Gott der Schlach⸗ 


— 
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- den bald dem einen, bald dem andern Theile günftig ſey; an bie 
widrigen, an die glücklichen Ereigniffe, welche Niederlagen off 
. Die Unkunde und Berwegenheit der Anführer herbeigeführt, weis 
che Bortheile deren Ktugheit und Tapferkeit gebracht habe. Wel⸗ 
cher Sterbliche wiſſen könne, ob der Conſul, welchen fie jegt 
zu Zelte ſchickten, ein Mann von dieſem oder von jenem 
Geiſte, ein Maun des Glückes oder des Unglückes ſey? Ob 
ſte ihn bald im Triumphe mit ſeinem ſiegreichen Heere auf 
das Capitolium zu denſelben Göttern, von welchen er jebt 
wegziehe, hinaufſteigen fehen, oder ob fie dem Feinde diefe 
Breude bereiten. würden?" — Dem Könige Perſeus aber, 
gegen welchen jeßt ausgezogen wurde, gab einmäl der Waf⸗ 
fenruhn des. Macedoniſchen Volkes, ſodaun fein Bater Phi⸗ 
lippus, welcher außer. viekgn gefungenen linternehmungen 
auch durch feinen Krieg mit Nom ſich berühmt gemacht, eis 
nen großen Ruf, und auch Perſeus eigener Name war, feit« 
dem er den Thron befliegen, in Eriwartung des Krieges mit 
ihm unaufherlich in Aller Munde gemefen. Mit diefen Gen 
banken gaben Menſchen aller Stände dem abreifenden Con⸗ 
fat das Geleite. Zwei geweſene Gonfuln, Gajus Claudius 
und Quintus Mucius, wurden ald Kriegstribunen mit ihm 
ansgefandt, und drei vornehme junge Männer, Publius Rene 
talus und, zwei Manlius Acidinus, der Eine ein Gohn des 


Marcus Manlius, der Andere des Lucius Manlius. Mit 


ihnen dam der Conſul nach Brumdillum zum Heere, ſetzte von 
. da mit allen Truppen über uud ſchlug bei Nymphaäum in ber 
- Mark von Apollonia ein Lager. ' 

50. Wenige Tage vorher hielt Perfeus, nackten ſeine 
aus Rom zuruckzgekommenen Gefandten ihm die Hoffnung anf 
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Frieden abgeſchnitten, einen Staatsrath. Im dieſem waren 
bie Auſichten verſchieden und ed wurde lange geſtritten. Et⸗ 
liche riethen ihm ſogar, „einen Tribut zu entrichten, falls ein 
ſolcher auferlegt würde, oder einen Theil bes Gebietes abzu⸗ 
treten, falls die Römer diefe Buße fehten; kurz, Was nur im⸗ 
mer dem Frieden zu Liebe ſonſt noch zu erdufden wäre, ſich 
gefallen zu laſſen und ja nicht ſich und ſein Reich in einem 
ſo großen Wageſpiele einzuſetzen. Bleibe ihm nur der uns 
zweifelhafte Beſitz feines Reiches, fo könne Tag und Zeit 
Manches herbeiführen, wodurch er nicht‘ allein das Verlorne 
‚ wieder gewinnen, fondern Denjenigen felbft furchtbar werben 
Könnte, welche er jegt fürchte.‘ Doch, die bei weitem ‚größere 
Mehrheit war kühnern Sinnes. „Mit bem Geringften, worin 
er machgebe, gebe er fofort zugkeich fein ganzes Reich bin. 
Mit jetem Schritte, um welchen er weiche, verficderten fie, 
‚weiche er fofort zugfeicd aus feinem ganzen Reiche. Denn 
. nicht Geld oder Land bedürften die Römer, fondern das wüß⸗ 
ten dieſelben, daß alled Menſchliche, vornämlich aber je bie 
größten Königreiche und Staaten vielen Werhfelfällen unter« 
worfen feyen; wüßten, daß fie ber Carthager Macht gebres 
hen und ihnen einen überftarfen benachbarten König auf den. 
Nacken gelegt hätten; daß Antiochus und. fein Gefchlecht über 
die Höhen des Taurus hinüber gedrängt fey; daß allein noch 
Macedoniend Reich übrig fey, das ihnen. nicht nur nahe liege, 
fondern das auch, wenn irgend einmal dem NRömifchen Volke 
fein Glück wanken folite, Teicht feinen Königen den alten - 
Muth. wieder, geben Fünnte. So fange noch der jetzige Stand 
ver Dinge fen, müſſe Perſeus Fiich eritfcheiden], ob er lieber 
durch Nachgiebigkeit im Einzelnen, am Ende feiner Macht 
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beraubt und aus feinem Reiche vertrieben, Samothracien.oder 
irgend ein anderes Eiland, um daſelbſt als Privatmanı, fein 
Reich Überlebend, in Verachtung und Dürftigkeit alt zu wers 
den, von den Römern fich erbiften; oder ob er, ein gewappue⸗ 
ter Verfechter feines Belisfpums und feiner Würde, entwe⸗ 
der, wie es dem tapfern Manne jieme, jedwedem Geſchicke 
des Krieges ſich unterwerfen; oder als Sieger den Erdkreis 
von der Römiſchen Herrſchaft befreien wolle. Die Vertrei⸗ 
bung der Römer aus Griechenland wäre fein größeres Wun⸗ 
der ald Hannibals Bertreibung. ans Italien, und fie fähen 
fürwanr nicht ein,. wie es ſich reime, dent unrehtmäßig nad) 
dem Ihrone tradhtenden Bruder mit aller Macıt wiberftans 
den zu Haben, und num den wohlermorbenen Thron Fremden 


-"abzutreten. Endlich ſtimme hei Krieg und Frieden Alles das 


bin’ überein, Daß Nichts ſchmählicher fey, als ohne Wider⸗ 
ftand fein Reich Hingegeben, Nichte herrlicher, als für Ehre 


und Hohgit jedem Geſchicke fich unterzogen zu haben.’ 


51. Zu Pella, im alten Königsfibe der - Macedoniern, 
wurde diefer Staatsrath gehalten. „So laflet ung denn,‘ 
fprady Perfeus, ‚mit der Götter gnädigem Beiftante, dieweil 


ed alfo gut dünkt, den Krieg führen,“ ſchickte Schreiben an 
bie StattHafter und beftellte alle Truppen nach Eitium, einer 


Stadt Macedoniend. Er feibft brach, nachdem er der Mir 

nerva, welche dort Alcidemos *) Heißt, ein Eönigliches Opfer von 

hundert Thieren gebracht, mit der Schaar feiner Vertrauten 

amd Trabauten nach Eitium auf. Dier hatten ſich bereits 

alle Macedonier und die auswärtigen Hülfstruppen veriams 

melt. Er ſchlag ein Lager vor ber Stadt und fette alte 
) Alcideafon, Kreyſſig. 





\ 


068 Lisius Koi. ei Zmehundbiergigfieh Buch 


Bewaffneten in ber Ebene in Schlachterbdnung. Die Ger 


fammtzahl derſelben war. dreiundvierzigtaufend Mann, daruns 
fer - beinahe die Hätfte Phalangiten. An, der Spite biefer 
Rand Hippiad von Berda. Sodann waren aus der ganzen 
Zahl der Rundfchilbträger zweit auſend der Stärkſten und 
Jugendkräftigſten auserleſen; dieſe auserleſene Schaar naunte 
man Agema [Bug]. *) Ihre Obriſten waren Leonnatus und 
Thraſippus, zwei Eulyeſten. Der Anführer der. übrigen 
Rundfchildträger, gegen dreitaufend an ber Zahl, war Aut 
philus von Edeffa. Die Päonier, die Gtreiter aus Parorea 
End Parſtrymonia — diefe Gegenten tiegen unterhalb Thra⸗ 
eiens — und die Agrianen, auch mit einigen Thraciern vers 


mifcht, betrugen ebenfalls. beinahe” dreitaufend Mann. Sie 
hatte Didag, der Päonier, der Mörber des jungen Deme⸗ 


rind, gewappnet und gefammelt. Auch waren zweitaufend 
Galliſche Stre:ter da, an ihrer Spige ſtand Aſclepiodotus. 
Dreitaufend freie TIhracier aus Heraclea, einer Statt der 


Sirntier, hatten ihren eigenen Anführer. Eine beinahe gleiche. 
Zahl von Eretern. folgte ihren eigenen Führern, dem Sufus 


aus Phalafarna und dem Syllus aus Gnofus. Ebenſo bes 
fehligte fünfhundert Griechen aus allerlei Stämmen der 2a: 
sedämonier Leonides. Diefer war der Gage nach aus könig⸗ 
fihem Gefchlechte, jept aber in Verbannung, da er auf eis 
ner ſtarkbeſuchten Achäiſchen Tagſatzung verurtheitt worben 
war, weil man einen Brief-von ihm au Perfeus aufgefangen 
hatte. Die Aetoljer und Böotier, alle zufammen nicht über 
fünfhundert Mann, befehtigte der Achäer Lyeo. Diefe aus 

"*) Duo millia erant:-agema hanc © ipel legionem vocabant, 

Rrepifig. 


NS 





Nach Roms Erb. 581. Bor Ehr. Geh. 171. 2969 


fo vielen Stämmen und Völkern gemifchten Hülfstruppen 
Seliefen fih auf beinahe zwölftanfend Krieger. An Streitern 
hatte er aus. ganz Macedonien "dreitaufend Mann zuſammen⸗ 
gebracht. Eben dahin war auch Cotys, des Seuthes Sohn, 
König der Odryſen, gekommen, mit taufend auserlefenen Reis 
tern und beinahe eben fo vielen Fußgängern. Dergeflalt wear 
die Gefammtzahl des ganzen Heeres nenununddreißigfaufemd 

_ Zußgänger und viertanfend Reiter. As ficher wurde ange 
"nommen, daß feit jenem Heexe, welches der. große Alerander 

nach Uflen- hinüber führte, "Fein König Macedoniens je eine 
ſo große Streitmacht gehabt babe. 

52. Es war jest das ſechsundzwauzigſte Jahr, ſeitdem 
Philippus auf feine Bitte Frieden erhalten hatte. Diefe 
ganze Zeit über war Macedonien in Ruhe geblieben und 
hatte einen Nachwuchs hervorgebracht, weldyer größtentheils 

reif zum. Dienfte ſeyn mußte; auf der andern Geite hatten 
gleichwohl die leichten, mehr übenben als erfchöpfenden, Behe 
- Den mit den anwohnenden Thraciern ed unausgefebt zum 
Waffenwerke angehalten, und der fo Lange fihon zuerft vom 
Philippus, fodenn andy von Perſeus gehegte Plan eines 
Krieges mit den Römern hatte bewirkt, daß Alles fertig und 
beteit war. Perſeus ließ das Heer, damit man nicht fagen 
‚Könnte, es ſey bioß unter den Waffen dageflanden, einige 
Bewegungen machen (doch eine vollſtändiae Waffenübung war 
, 8 nicht). und rief daffelbe fodznn, gewaffnet wie ed war, zu 
- either Unrede herbei. Er felbft Kellte fich auf eine Bühne, 
zu feinen Geiten hatte er feine zwei Prinzen, von weichen 
der äftere, Philippus, eigentlich fein Bruder und nur ſein 
angenomniener Sohn, der jüngere, Alexander genannt, fan ’. 
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leiblicher Sohn war. Er munterte die Streiker auf zum 


Kriege; er erzählte das Unrecht bes Römiſchen Volkes gegen, 
- feinen Vater und’ gegen ihn. „Jener, durch alle möglichen 


Anbifden zu Erneuerung Des Krieges gedrängt, fen mitten 


unter feinen Rüftungen vom Tode itbereilt worden ; an. ihn 
ſelbſt Hätten dDie-Römer Gefandte abgefcyickt, aber gleichzeitig 


audy Truppen, um die Städte Griechenlands zw befegen. 


Daranf Hätten fie mit Hülfe einer trüglichen Unterredung, R 
fcheinbar um ben Frieden wieder herzuftellen, fi den Winter 


über Friſt verſchafft, um ſich rüſten zu können. Jetzt komme 


beinahe eben fo vielen Verbündeten zu Fuße und zu Pferd. 


GSeſetzt such, es kämen hierzu noch die Hülfsvölker der Kör 


nige Eumenes uud Maſiniſſa, fo werden derfelben doch nicht 


mehr als fiebentanfend Fußgänger und zmweitaufend Reiter 


feyn. Nachdem fie die Truppenzahl des Zeindes vernommen, 
möchten ſie nun auf ihr eigenes Heer hinblicken; wie fehr an 
Zapf, wie fehr an Beſchaffenheit der Mannſchaft ſie, von 
Kindheit an in den Künſten des Krieges ausgebilbet, ſie, durch 
fo viele Feldzüge geſchnlt und abgehärtet, überlegen wären 


Neulingen, in der Eile erſt zu dieſem Kriege Ausgehobenen! 


Die Hülfstruppen der Pömer ſeyen Lydier, Phrygier und 
Numidier, die Seinigen — Tpracier und Gallier, die flreit- 
barften der Völker. Gene hätten Waffen, wie fie jeber arme 
Soldat ſelbſt anzufchaffen vermocht; die Macedanier ſeyen 


‚aus den königlihen Rüſtkammern mit Warten verfehen, bie 


fein Vater in einer Tangen Reihe von Jahren forgfältig und 
mit Aufwand Habe machen laſſen. Jene.würben ihre Zufuhr 


ein Eonful mit zwei Römiſchen Legionen, deren Liede fünfe 
taufend Fußgänger und] dreihundert Reiter. habe, und mit 
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von ferne her bekommen, und mit berfelben von allen Zufäl⸗ 


len auf der See abhängen; er habe, außer den Einkünften . 
der Bergwerke, fowohl Geld als Getreide auf zehn Jahre zurück⸗ 
gelegt. Alles, was durch Die Milde der Bötter, was durch Eönig- 
liche Zürforge vorzubereiten: geweſen, hätten die Macedonier 
vollauf und im Ueberfluffe; nur einen Muth bebürfe es, wie 
ihre Boreltern ihn gehabt, welche nach der Unterwerfung ven 


. ganz Europa, hinüber nach Aſien gefest, eine felbft- der Sate 


\ 


unbebannte Welt mit den Waffen eröffnet und nicht eher zu 
fiegen aufgehört hätten, als bis fie, vom rothen Meere um: 


| fchtoffen, Nichts mehr zu beflegen gehabt. Aber jest, fürwahr, 


habe ihnen das Geſchick einen Kampf angekündet, wicht um“ 
die äußerften Küften Indiens, fondern um hen Bells von 


Maredonien felbft. Bei dem Kriege mit „seinem Bater. hät 


ten die Römer Griechenlands Befreiung zum fcheinbaren 


Vorwande genommen , dießmal. verlangten fie unverholen die 
Krunechtſchaft Maceboniend,. damit Fein König dem Römerreiche 


nahe-wohne, damit Fein Friegberühmtes Bolt Waffen habe, 
Denn. diefe mit ihren Könige und feinem Reiche müßten fle 


„ ben übermüthigen Gebietern austiefern, wofern fie vom Kriege 


abftehen und thun wollten, Was’ befohlen werde.” — — 


55. Während der ganzen Rebe war ihm flarker Beifalf 
zugerufen worden, hier aber erhob ſich ein fo gewaltiges Ges 
fchrei des Unwillens ſowohl als der Drohung, theilweife 


auch der Aufforderung an den König, 'gettoften Muthes zu 


feyn, daß er feinen Vortrag ſchloß. Nur noch zum Marſche 
hieß er fie fich rüften,. denn: bereite brächen, wie es Heiffe, die 


- Römer von Nymphäum auf, entlieb fodann die Berfammiung 


und begab fid) weg, um die Abgeordneten der Städte Mace- 
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do niens zu empfangen. Dieſe waren gekommen, um Gelder, 
mac dem Vermögen eines Jeden, und Getreide zum Kriege 
anzubieten. Allen wurde ‚mit Dankfagung Dieß erlaffen und 
erklart, die königlichen Vorräthe reichten vollkommen aus; 
aur. Wagen würden verlangt, um das Geſchütz und bie un⸗ 
gehenre Menge vorräthiger Wurfgeichofle, deßgleichen anderes 
Kriegsgeräthe forkzubringen. Darauf brach er mit dem gan- 
zen Heere in der Richtung von Eordäa auf, lagerte fih am 
fogenannten Begorritesfee und rückte am folgenden Tage nach 
&timea an ben Fluß Haliacmon vor, Bon hier überflieg er 
Durch einen engen Paß die ſogenannten Sambunifchen Berge, 
and zog zu den Bewohnern von Azorus, Pythium und Do- 
Aiche — die „Dreiſtätte““ genannt — herab. Diefe brei 
Städte bebachtengfich ein wenig, weil fie Denen von Lariffa 
Geiſſel gegeben hatten, jedoch die Furcht vor dem Anwefen: 
den. überwog, und fie unterwarfen ſich. Er fprach mit ihnen. 
gütig und zweifelte nicht, daß auch die Perrhäber Bleihes 
hun wärden; nnd wirklich ergab fich ihre Stadt, ohne daß 
die Einwohner im Mindeſten zanderfen, ihm gleich bei feiner 
Ankunft. Eyretiä mußte er erflürmen, ja. am erften Tage 
wurde er durd einen hisigen Anfall ihrer Bewaffneten an 
den Thoren zurückgeſchlagen; doch am folgenden Tage griff 
er mit allen feinen Truppen an, und ſie ergaben fi ch Aute 
noch vor Nacht. 

54. Mylä, die nächſte Stadt, w war fo feft, daß die Hofe 
nung auf bie Unüberwindfichkeit ihrer Verſchanzungen Die 
“ Einwohner um fo Feder machte. Nicht äufrieden, dem Kö: 
nige die Thore zur verfdjließen, fließen fie auch freche Schma⸗ 
Hungen gegen ihn und bie Masetonier ans. Gleichwie dies 
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fes den Feind um fo erbitterter zum GStürnen machte, ſo 
entflammte es hinwiederum auch fie zu mm fo heftigerer Ges 
‚genwehr, weil fie auf Feine Gnade hofften. Mithin wurde 
die Stadt drei Tage lang, von beiden Seiten mit ungefneiner 
Hißge, beſtürmt und verteidigte. Den Macedoniern machte es 
ihre Menge. leicht einander abzulöfen und wechielsweife im 
Gefechte einzutreten; die Städter, welche die Mauer ſchirm⸗ 


ten, waren Tag und Nacht diefelben und wurden nicht allein 
durch die Wunden, fondern auch durch bie Wachen und durch 


ununterbrochene Arbeit erfchöpft. Als am vierten Tage allent: 
halben Leitern an bie Maner angelegt und ein Ihpr befons 
ders ſtark geſtürmt wurde, eilten fie, von ben Maltern vers 
trieben, zum Schutze dieſes Thores hin und machten einen 
plötzlichen Ausfall anf den Zeind. Doc dieſer war mehr bie 
Frucht eines unbefonnenen Grimmes als wahrer Zuverficht 
auf ihre Kräfte, die Wenigen und Ermatteten wurben von 
dem frifchen Feinde zurücgeworfen, Fehrten um, und mit ben 
Fliehenden drang der Feind zum offenen Thore ein; fo wurde 
die Stadt erobert und geplündert; auch die Freien-, welche 
Das Schwert übrig ließ‘, wurden verkauft. Nachdem er bie 
Stadt großentHeild gefchleift und angezündet hatte, brach Pers 
feus nad) Phalanna auf, von wo er bed andern Tages nad) 
Gyrtone kam. Auf die Nachricht, daß Titus Minucius Rus 
fus und ‚der Theffalifche Vorfteher-Hippias hier mit Beſa⸗ 
sung eingerüct ſeyen, verfuchfe er nicht einmal einen Sturm, 
fondern zog vorbei und nahm Elatia und Gonnus, berem 


Einwohner durch feine unerwartete Ankunft beftürgt waren. . 


Beide Städte liegen in dem Paſſe, durch weichen man nad) 
kivlus. 238 Bochn. 
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Tempe kommt, vornämlich Gonnus. Deßwegen ließ er, um 
ſich ihren Beſitz zu fihern‘, eine ſtarke Beſatzung von Zufs . 
gangern und Reitern zurüd und befeſtigte ſie mit einem drei⸗ 
fachen Graben und Wall. Er ſelbſt rückte nach Sycurium 
vor, wo er die Ankunft des Feindes zu erwarten beſchloß, 
zugleich hieß er ſein Heer in dem unter ihm liegenden feind⸗ 
lichen Gebiete Getreide holen, Sycurium liegt nämlich am 
Fuße des Gebirges Oſſa; ſudwãrts breiten ſich unter ihm 
die Theſſaliſchen Gefilde aus, im Rücken hat es Macedonien 
und Magneſia. Zu dieſen Vortheilen der Lage kommt noch 
der Ueberfluß an gefunden und, da viele Quellen ringsum 
ſich beſſiden, nie verfiegendem Waſſer. 

55. Der Römiſche Conſul, welcher mit ſeinem Heere in 
denſelben Tagen nach Theſſalien aufbrach, hatte zuerſt durch 
Epirus einen bequemen Weg; als er aber nach Athamanien 
hinüber kam, wo der Boden raul) und beinahe. ungangbar ift, 
hatte er mit ungemeinen Schwierigkeiten zu Bämpfen und 
‚ erreihte nur mühfelig in Meinen Märfchen Somphi. 

.. Hätte fid) ihm bier, wo er mit ‚abgematteten Renten und 
Pferden und mit einem neuausgehobenen Heere heranzog, 
der König ſchlagfertig und von Ort und Seit begünftige ent⸗ 
.. gegengeftellt, fo würden die Römer, wie fle ſelbſt geſtehen, 
eine große Niederlage im Kampf erlitten haben. Nachdem 
fie aber Gomphi ohne Widerftand erreicht hatten, gefellte ſich 
zu ihrer Freude über Die. Heberfteigung des gefährlichen Walde 
gebirges noch die Verachtung eines Zeindes, der fo wenig 
feinen Vortheil kenne. Nachdem er gehörig geopfert‘ und den 
Kriegern Getreide ausgetheilt, blieb der Conſul nur wenige 
Tage ftehen, um die Thiere und Menſchen ausruhen zu laſ⸗ 


' 


- 
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fen und führte Sodann, weil er hörte, daß die Macedonien 


weithin Theſſalien durchftrrifen und das Gebiet der Verbüne 


No 


deten verheeren, feine bereitd wieder hinlaͤnglich aufgefriſch⸗ 
tn Truppen nach Lariſſa. Von dort aus bezog er, kaum 


dreitauſend Schritte von Tripolis, mit dem Beinamen Scea, 
‚entfernt, am Penéusfluſſe ein Lager. Um dieſelbe Zeit legte. 
Eumenes, welcher feinen Bruder Philetdrus zum Schuge- 


feines Reiches in Pergamus zurückgelaſſen hatte, mit ſeinen 


beiden andern Brüdern, Attalus und Athenäus, bei Chalcis 


an, von wo er mit Attalus und viertauſend Fußgaͤngern neit 


tauſend Reitern zum Conſul zog. In Chalcis ließ er zwei⸗ 


andere Hülfstruppen für Die Römer trafen ebendafelbit ein 


allenthalben heraus allen Völkerſchaften Griechenlands, die 


meiſten aber waren (0 gering an Zahl, daß fie.vergeffen find.. 


Die Apoliguiaten ſchickten dreihundert Reiter und hundert 
Fußgänger. Bon den Aetoliern Fam Alles, was dich Volk 
an Reitern hatte, sufammen etwa foviel als Eine Schwadronʒ 
auch von den Theſſaliern — man hatte auf ihre geſammte 


Reiterei gehofft *) — waren nicht über dreihundert Reiter im 
- Römifchen Lager. Die Achäer gaben von den Ihrigen gegem 


- fünfzehnhundert Mann, meiſt in Eretifcher Rüſtung. 


56. Um dieſelbe Seit hieß auch der Praͤtor Cajus Zus 
cretius, welcher die, bei Cephallenia ſtehenden Schiffe befeh— 
ligte, ſeinen Bruder Marcus Lucretius mit der Flotte Male 
umſchiffen und nach Chalcis ſteuern, er ſelbſt aber beſtieg ei⸗ 


zen Drelruderer, um in den Coriuthiſchen Meerbuſen au * 


u] Speratus, Drak enb. F 
| 7 


taufend Fußgänger unter dem Befehle bes Athenaͤus. Auch 
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‚wen und in Böotien dem Könige zuvorzufommen. Geine 
Hahırt ging langſam wegen feiner fchwacen Geſundheit. 
Marcus Lucretius aber ſchickte bei feiner Ankunft in Ehaleis, 
anf die Nacyricht , dab Haliartus von Publius Lentulus be 
Lagert werde, einen Boten an diefen, welcher ihm im Ramen 
des Prätors davon abzulaſſen befaht. Der Gefandte, wel ver 
wie Bdotiſcher Mannſchaft von der Romiſchen Partei die 
Bache unternommen Katte, zog von den Mauern weg. Die - 
Aufhebung diefer Belagerung gab Gelegenheit zu einer neuen 
zweiten. Denn afsbald berennte Marcus Lucretius, mit ben 
Beetruppen , zehntanfend Dann ſtark, wozu die zweitanfend 
Königlichen unter Athenäus kamen, Haliartus, und ſchon 
Tchickten fie zum Sturme ſich an, als von Ereufa her ber 
Mraͤtor eintraf, Ungefähr auf diefelbe Zeit kamen auch Schiffe 
won den Bundesgenofien bei Ehatcis zufammen, zwei Punifhe 
ZFünfruderer, zwei Dreiruderer von Heraclea in Pontus, vier 
Yon Ehafcedone, eben. foviele von Samos, endlich fünf Rho— 
Difche Vierruderer. Weil nirgends ein Seedrieg war, fü 
ſchickte der Prätor diefelben den Bundesgenoffen zuräd. Auch 
Auintus Marcius kam mit feinen Schiffen nad Chalcis, 
nachdem er Alope eingenommen und Lariffe, mit dem Bei⸗ 
namen Gremofte, belagert hatte. Die war die Lage der 
Dinge in Bdotien, als Perſeus, der, wie oben erzählt wurde, 
Hei Sycurium im Lager and, nachdem er aus der ganzen 
Amgegend das Getreide zufammengeholt, zu Verwüſturg der 
Bart von Pherä Mannſchaft ausfchidte, in der Hoffunng, - 
Die Römer zu Unterfiügung ber mit ihnen verbündeten Städte 
weiter von ihrem Lager wegziehen und fodann -faffen zu Löne ı - 
men. Als er aber fah, daß diefelben ſich durch dieſen Ueber⸗ 


‘ 
Bu Div 
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fa nicht von ihrer Stelle wegbringen Tießen, fo vertheilte er 
wenigftens den Raub, mir Ausnahme der Menfchen (er be⸗ 
ſtand aber vornaͤmlich aus allerlei Died), feinen Gtreitern zum 
Schmauſe. | 
57. Darauf hielten der Gonfut, and der König ungefaͤhr 
- gleichzeitig einen Kriegsrath, womit fle den Angriff eröffnen 
ſollten. Der Muth des Königes war dadurch 'gewachien, daß 
ihm der. Zeind die Verbeerung der Mark von Pherä geflat= 
tet hätte, Darum mußte man, nad) feiner Anſicht, jept wer 
das Lager deſſelben rücken und ihm nicht laͤnger Zeit zum 
Zaudern laſſen. Auch die Romer meinten, ihr Zaudern ent⸗ 
-ehre fie hei ihren Verbündeten, melde fehr unwillig darüber 
waren, daß man denen von Pherä nicht zu Hülfe gekommen. 
Als fie. noch beriethen, Was zu thun fey Candy Eumenes und 
Artatus wohnten dem Kriegsrathe bei), meldete ein Eilbote, 
ber, Feind fey in großem Zuge da. Der SKriegsratb ging: 
auseinander und alsbald wurde Befehl gegeben, die Waffen 


zu ergreifen. Unterdeſſen follten von den Pöniglichen DHülfse 


fruppen hundert Reiter und eben fo viele Wurfſchühen zu 
Fuß ausrüden. Perfens ließ um die vierte Stunde des Tas 

ges, als er nicht viel über Taufend Schritte vom Romiſchen 
Lager entfernt war, fein fchweres Fußvolk halten, ging ſo⸗ 
dann mit feinen Reitern und Leichtbewaffneten weiter. vor, 
und auch Cotys nebft den Führern der übrigen Hülfsvelker 


thaten Dieß mit ihm. Gie waren nit mehr fünfbunder& ' 


Schritte vom Lager weg, als ihnen die Reiter ihrer Feinde 
zu Geſichte kamen. Es waren dieß zwei Schwadronen, -grä« 
. Bentpeils Ballier, geführt von Caſſignatus, und ungefähr hun⸗ 


dextnndfünfzig leichtbewaſfnete Mpfler oder Creter. Der Kür 


, 
4 
> 


— 


297 76 Libius Roͤm. Geſch. Zyelundeierztgſtee Due. 


mia, fiber. die Zahl der Feinde ungewiß , machte Halt. So: 
‚Bann ſchickte er aus feinem Zuge zwei Faͤhnleiu Thracier und 


wei Macedoniſche mit zwei Eretifchen, und zwei _Thracifhen 


Rotten. Da die Zahl anf beiden Seiten gleich war und wer 
der ber eine nod) der andere heil Verftärkung erhielt, fo 
endigte das Gefecht unentfchieden. Dem Eumened wurden 
‚gegen dreißig Mann getödtet, unter den Gefallenen war @af: 
Üguatus, der Anführer der Saltier. Für jest kehrte Verfens 





mit feinen Truppen nad, Sycurium zurüd. Am folgenden 


Tage um diefelde Stunde rückte er mit ihnen wieder auf Dies 
felbe Stelle, hinter ihm kamen Wagen mit Waffer. Denn 
auf swölftaufend Schritte war der ganze Weg ohne Waſſer 
and voll Staubes und fie hätten offenbar von Durfk erfchöpft - 
ſich fchlagen müſſen, wenn fie bei dem erften Anblicke des 
. Zeindes zum Kampfe-gefummen wären. Da bie Römer ru⸗ 
Big. blieben und. fogar ihre Poſten hinter ten Wal zurückge⸗ 
zogen haften, fo kehrten auch die Königlichen in ihr Lager 
aurück. Dieß thaten fie mehrere Tage lang, in ber Hoffnung, 
vie Römische Reiterei würde bei ihrem Abzuge ihren Nach⸗ 
trab angreifen; wenn ſodann darüber ſich ein Gefecht ent⸗ 


— 





 , Epdnne und Jene weiter von ihrem Lager weggeloct wären, 
Därfte es für fle, bei ihrer Meberfegenheit an Neitern und 


LEeichtbewaffneten, ein Leichtes ſeyn, auf welcher Stelle es 
auch wäre, mit ihrer Linie ſich nmzuwenden. 

58. Als dem Könige diefer Anfchlag nicht gelang, rückte 
er dem Feinde näher und bezog fünftaufend Schritte von ihm 
ein verfchanztes Lager. Von, bier aus ftellte er mit Tages⸗ 
anbruch fein Fußvolk auf der bisherigen Stelle in Schlacht: 
wednung und rückte mit der ganzen Reiterei und den Leicht: 
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bewaffneten an das Lager der Römer. In diefem bradhte 
der Anblick des ungeherern und mehr als bisher nahen Stan: 
bes Alles in Bewegung. Anfangs zwar fand die Meldung 
kaum Glauben, weil in ben vorangehenden Zagen fort und 
fort der Feind nie vor der vierten Tagesſtunde -erfchienen 


- war, und jest ging erft die Sonne auf. Als jedoch Mehrere 


mit -Sefchrei von den Toren herbei Tiefen und allen Zweifel 
benahmen, entfland ein gewaltiges Getümmel. Die Tribur 
. nen, die Dbriften, die Hauptleute tiefen nach dem Feldherrn⸗ 

Plage, die Gemeinen jeder in fein Zeit. Nicht fünfhundert 
Schritte vom Walle hatte Derfens feine Leute an einer Ans 
höhe, Callicinus genannt, aufgeſtellt. Den linken Flaͤgel bes 
fehligte der König Cotys mit allen feinen Volksgenoſſen; 
zwiſchen den Reihen der Reiter flanden, fe anseinander Hals 
tend, die Leichtbemaffneten. Huf. dem rechten Flügel befans 


den ſich die Macedonifchen Reiter, zwifchen deren Zähnfein 


die Ereter eingereiht waren. Letztere Waffe befehligte Medon 
von Berda, die Reiterei und diefen geſammten Theil aber 
Mens von Antigone. Zunaͤchſt an ben Flügeln waren die 


. „Königlichen Reiter’ aufgefteilt und ein Gemiſch von aus« 


erlefenen Hülfetruppen mehrerer Völker; an der Spitze flan- 
. ben hier Patrocled von Antigone und Didas, der Etatkhals 

ter von Päonien. ‚Ganz in der Mitte: war der König, um 
ihn ber fogenaunte „Bug [agema] und die Heitigen Rei- 
terſcowadronen. Vor ſich bin flelfte er die Schleuderer und 
Wurfſchützen; beide Haufen zufämmen machten volle vierhun: 
dert Mann ans. Zu Führern gab er ihnen den Jon von 


Theffalonice und den ' Dolopier Timanor. So flanden die - 


Königlichen. — — De Eonſul, welcher ſein Fugrott hinter dem 


* 


— —* 
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Malle ordnete, ſchickte ebenfalls die ganze Reiterei mit dew 
Leichtbewaffneten hinaus; vor dem Walle wurden fie geord⸗ 


net. Den Befehl über den rechten Flügel mit der gefamm. 


ten Italifchen Reiterei und den dazwiſchen gefteliten Veliten 
erhielt des Conſuls Bruder Cajus Licinius Eraffus; auf dem 
linken Flügel hatte Marcus Valerins Lävinus die Reiter 
der verbündeten Völker Griechenlands und die Leichtdewaff· 
neten derfelben Nation. In der Mitte der Linie aber ſtaud 
mie ben erlefenen außerordentiihen Reitern Quiutus 
Mucius. Zweihundert Galliſche Reiter wurden vor den 
Fahnlein der Letztern aufgeſtellt und vor den Hülfstruppen 
des Eumenes dreihundert Cyhrtier. Vierhundert Theſſaliſche 
Reiter bekamen über den linden Flügel hinaus, in einem 

Meinen WUbftande, ihren Plag. König Eumenes and Attalus 
flanden mit ihrer ganzen Mannfchaft rädwärte zwiſchen den 
Hinterften und dem Walle. 

59. Ungefähr auf dieſe Art geordnet trafen die Linien, 
‘auf beiden Seiten beinahe gleich an Zahl der Meiter und - 
Leichtbewaffueten, zufammen, Die vorangehenden Schleude⸗ 
rer und Wurſſchüten eröffneten den Kampf. Zuerſt unter 
- Allen rännten fodann die Thracier, gleid, wilden, lange. im 
Käfichte fefkgehaltenen Thieren, grimmig und mit gewaltigem 
Geſchrei auf den rechten Flügel, die italifhen Reiter, ein, 
fo daß dieſe durch Kampfgewohnheit und von Natur uners 
ſchrockene Schaar in Verwirrung gerietb. Jene Fußgaͤnger 
bieben bald mit dem Schwerte nach ihren Lanzen, bald durch⸗ 
ſchnitten ſie den Pferden die Beine, oder durchſtachen ihnen 
den Bauch. Perſeus brachte die Griechen, in deren Mitiel⸗ 
treffen er einbrady, gleich beim erfien Anfalle zur N: 
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Als jedoch dieſen der Feind ſchwer anf dem Raden lag, lei⸗ 
ftete die Theffatifche Reiterei, weiche von dem linken Flügel 
durch einen kleinen BZwifchenraum und vom Haudgemenge 
unberührt als Rückhalt dageſtanden und zuerft dem Kampfe 
nur zugeſehen hatte, jest den Gefchlagenen den größten Vor⸗ 
ſchub. Sie wich nämlich nad) und nach in gefditoffenen Rei⸗ 
hen zurück, ſchloß ſich an die Hulfstruppen des Eumenes an, 


‚gewährte, in Vereinigung mir Letzterem, den zerſtreut fliehen⸗ 


den Freunden eine fihere Aufnahme zwifchen ihren Reihen, 
wagte, ald die Feinde nicht mehr fo -gedrängt ‚nachfegten, fos 
gar vorzurüden und rettege viele der herbeitaufenden Flücht⸗ 
tiuge. Auch die Koniglichen, durch das Nachſetzen da und 
dorthin bereits ebenfalls aufgelöst, wagten es nicht mit dies 
fen Woblgeordneten und feſten Schrittes Anrückenden ſich 

einzulaſſen. Als ‚der im Reitergefechte ſiegende König...” 
"bätfe er noch ein wenig nach, ſo ſey der Krieg gewonnen,‘ 
fo Pam ganz zu rechter Zeit für jeine Aufmunterung die Phas 
fang heran, welche aug freiem Zriede, um bei dem Euhnen 
Unteruchmen nicht zu fehlen, Hippias und Leonnatus, auf 





e) Ohne Zweifel find hier einige Worte ausgefallen, unb 
zwar ift nad) der Vermuthung des Ueberfegerd , hier von 
zwei Rathfchlägen bie Nede, denn es heißt gegen Enbe 8 
Eapitel$: in hoc copsilium pronior erat animus 
Der Sinn fcheint. zu ſeyn: ber im Reitertreffen fiegenbe 
Koöonig wollte fi für jest hiermit begnügen; allein Dex 
und Der rieth ihm den Angriff fortzufrgen und noch mehr 
Truppen in's Gefecht zu bringen; parvo momento etc, 
debellatum esse, Diefer Rath wurde unterfiugt durch 
bie Aufunft der. Phalaux. Der König fhwantte; afein 
jent ı eilte Enander herkei und wiberricth rc. 


— 


\ 





n ⸗ 
u 2 i e 


1080 Livius Rom. Geſch. Zwelundvierzigſtes Buch. 


die Kunde von dem glüdtihen Kampfe der Reiterei, eilig her: 
beigeführt hatten. Perfeus ſchwankte zwifhen Hoffnung und 
- Furcht, ob er das große Wagniß unternehmen fol. Da 
 eifte der Ereter Euander,. durch weldyen er bei Deiphi dem 
Eumenes hatte auflauern laffen, als er das ſchwere Fußvolk 
ſchlagfertig auräden-fah, zum Könige herbei und warnte ihn 
nachdrücklich, nicht im Hochgefühle des Glückes das Ganze 
verwegen ohne Noth aufs Spiel zu fehen. Stelle er, zit: 
. frieden mit diefem Erfolge, für heute den Angriff. ein, fo 
habe er entweder einen für ihm ehrenvollen Frieden anzubies u 
“ten, oder bekomme er eine Menge Waffengeñoſſen, welche ſich 
dem Glücke zugefellen würden, ‚wenn er die Fortſetzuug dee 
Krieges vorziehe.“ Letzterem Rathe zu folgen war der Sinu 
des Königes geneigter. Er belobte alfo den Enander und 
befahl umzukehren, ließ das Fußvolk wieder in fein Lager 
gehen und die Reiter. zurüdrufen; 

60. Es fielen an diefem Tage von ‘den Römern zwei⸗ 
hundert Reiter und wenigſtens zweitauſend Fußgänger, ge⸗ 
fangen wurden faſt ſechshundert Reiter. Don den Konigli⸗ 

chen aber blieben zwanzig Reiter und vierzig Fußgaͤnger. 
als die Sieger in ihr Lager zurüctamen, waren Alle voll 
Freude, am ausgefaffenften „aber äußerte ſich ter Jubel der 
Thracier. Denn mit Gefang, die Köpfe der Feinde.auf den 
Spießen tragend , kehrten diefe zurüd.. Bei ben Römern 
berrfchte. nit allein Betrühniß über die Niederlage, fonvern 
auch Ungft, der Yeind möchte alsbald das Lager angreifen. 
Eumenes rieth, Letzteres auf das andere Uifer des Peneus zu 
verlegen, um durch den Fluß gededt zu fenn, bie bie beſtürz⸗ 
ten Truppen wieder Muth faßten. Der Conſul fcheute fich. 


\ 


En. - 
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vor dem Schimpfe, Zurcht au geſtehen; doch die Vernunft 
flegte; er führte in der Stille der Nacht fein Heer hinüber 


und bezog auf dem jenfeitigen Ufer ein verfchangtes Lager. _ 


Als der König, welcher am folgenden Tage zum Angriffe ber 
Feinde ausrücte, ihr Lager jenfeits des Fluſſes ſicher aufges 
ſtellt ſah, fo geſtand er zwar, daß er geitern ten Beſiegten 
hätte zuſehen follen ; weit größer aber ſey das Derfehen, daß 
in-der Nacht geraftet worden. Denn ohne aud, fonft irgend 
einen Theil feiner Leute von der Stelle zu rücken, hätte er 
bloß die Leichtbewaffneten ausſchicken dürfen, um bie feindlis 
den Zruppen ‚in der Verwirrung des Ueberganges über den 


Fluß großentheils zu vertiigen. Den Römern war für den- 


Augenblick zwar die Furcht abgenommen, da Ne ihr Lager anf 
ficherer Stelle hatten; aber neben dem Andern ſchmerzte fie 
vornämlich der Verluſt der Ehre, und in dem Kriegsrathe 
‚bei dem Conſul wetteiferte Alles die Schuld auf die Aetolier 
zn fchieben: „bei diefen habe die Flucht und der Schrecken 
angefangen; den WUetoliern in ihrer Augſt feyen fodann auch 
die übrigen Bundesgenoſſen griechifchen Stammes nachgefolgt.“ 
. Fünf Netotifche Häupklinge, von denen es hieß, man habe fle 
zuerft fliehen gefehen, wurden nach Rom gefchidt. Die Thefe 
.falier wurden vor dem verfammelten Heere belobt und ihre 
- Anführer überdieß wegen ihrer Tapferkeit beſchenkt. \ 
“61. Dem Könige wurde das den erfchlagenen Feinden 
Abgenommene überbracht. Davon ſchenkte er den Einen ſchöne 
- Baffen, Undern Pferde, Ettiche befchenkte er auch mit Ge⸗ 


fangenen. Es waren Aber fünfzehnhundert Schilde; dee 


.* J principes Actolorum, qui primi - — dicebantur, 
omam missi, Kreyſſis · 
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Panzer und Harnifhe mehr denn volle Taufend, weit größer 
noch war die Zapf der Helme, ver Schwerter und_der Ge⸗ 


ſchoſſe jeder Art. Diefen an ſich fattlichen Gewinn vergrö⸗ 


ßerte noch Perſeus in- feiner Rede, welche er an das verſam⸗ 
meite Heer hielt. „Ihr habt die Vorausentſcheidung des 
Uusganges von diefem Kriege. Der beffere Theil des Ten: 


bed, die Römiſche Reiterei, worin derfelbe ſich unbefleader 


zu ſeyn rühmte, ift yon euch gefchlagen. Denn die Reiter 
ber Römer find ihre edelſten jungen Männer, die Reiter fink 
die Dilansichule Bed Seuated; aus ihnen wählen fie die in 


die Zahl der Väter Auserlefenen zu Conſuin, fotann zw . 


Felbherrn. Diefen gebörten die Rüftungen, welche wir fo 


- eben unter eudy.vertheilt Haben. Und nicht geringer ift euer 
Sieg über die Legionen ihres Fußvolkes, welche, in nächtlis 
cher Flucht euch ingeheim entzogen, ängfttid und zerfireut, 
gleidh Schiffbrüchigen, die fih durch Schwimmen retten, den": 


Fluß bededten. Aber leichter wird es und werden, in ihrer 
Derfolgung über den Fluß zu kommen, als ihnen im ihrer 


Werwirrung, und gleich nad) tem Webergange werden wir 
- ÄgE Lager fürmen, weiches wir heute fchon genommen hät- 


ten, wenn fie nicht geflohen wären. "Wollen. fie aber eine 
Schlacht entfcheiden -Taffen , fo erwartet im Kampfe wit dem 


Fußvolke denfelben Ausgang, welchen das Gefecht mit den 


Neitern gehabt hat.“ Nicht allein Diejenigen, weiche geflegt 


hatten, und die Rüflungen der erfchlagenen Feinde auf den 


Schultern trugen, hörten froßen Muthes ihre Zhasen, *) auf 


das Geſchehene ihre Hoffnung Deffen, was da kommen werte, - 





*) Gerentes, facinora sua audivere, Gronov. Drak. Kreyſſig. 
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 Hüsend, fondern and) das Fußvolk, angefenert durch den Rahm 
der Intern, befonders Me zur Macedonifchen Phalanx Ges - 
hoͤrigen, wänfchten fich ebenfalls Gelegenheit, ihrem Könige 
fi) zu erproben und fich am Feinde gleichen Ruhm zu holen. 
Er entließ.die Verfammtung , brad) am fürgenden Tage auf 
und lagerte fi bei Mopfelus.-*) Dieß ift eine vor Tempe 
gefegene Anhöhe, welche in der Mitte des Weges nad; 2a: 
riffa fich erhebt. *) 
- 63. Die Römer verlegten, ohne das Ufer bes Penéus 
zu verfaffen, ihr Lager an einen fiherern Ort. Dahin Fam 
der Numidier Mifagenes mit taufend Reitern und eben fo 
vielen Fußgängern, dazu noch mit zweiundzwanzig Elephan⸗ 
ten. Dem Könfge, welcher in dieſen Tagen Rath über das 
- Ganze des Krieges hielt, mwagten, ba der Trotz auf den ge— 
wonnenen Sieg ſich bereits gelegt hafte, einige feiner Freunde 
vorzuſchlagen, ſein Gluck zu Unterhandlung eines ehrenvollen 
Friedens zu benützen und nicht, durch eitle Hoffnung fortge⸗ 
riiſfen, rinem keine Umkehr zulaſſenden Wechſelfalle ſich bloß⸗ 
zuſtellen. „Den günſtigen Erfolgen ein Maas ſehen und 
dem Sonnenſcheine des angenblicklichen Gelingens nicht all⸗ 
zuſehr vertrauen, bezeichne den Mugen, fein Glück verdienen: 
ven Mann. Er möchte an den Conſul ſchicken und den Vers 
- trag auf dieſelben Bedingungen erneuern Iaffen, auf welche 
bin fein Vater Philippus von dem Sieger Titus Quinctius 
Frieden angenommen hätte. Glaͤnzender könne der Krieg 
nicht aeendigt werden, als nach nem ſo denkwurdigen Tref⸗ 
*) Mopselom, I | 
* Tumulus hie ante Tempe et, et eminst Larissae me- 
dius. Kropf. 
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jen, und eine feftere Hoffnung zu einem dauerhaften Frieden 
biete ſich an als jetzt, wo die durch das unglückliche Treffen 
beſtürzten Römer: für die Unterhandlung weicher ſeyn würden. 
Stleßen aber die Römer auch jetzt, mit angebornem Starr⸗ ® 
finne, Billiges zurück, fo wuͤrden Götter und Menſchen Zeu⸗ 
ach ſehn don der Mäßigung des Perſeus und vom ftörrigen Ue⸗ 
bermuthe Jener.“ Niemals war der König foihen Rath⸗ 
faylägen abgeneige. Somit fand der Vorſchlag die Billigung 
der Mehrheit. Die an den Conſul .abgefchidten Gefandten 
wurden in einem zahlreich verſammelten Kriegerathe anger 


Hört. Sie baten um Frieden und boten den Römern eben 


‘fo viel Steuer von Perfend an, als fein Vater verabredet - 
hätte. Die Städte, Dörfer und, Plaͤtze, welche Philippus 
abgetreten, wolle er zuerſt räumen. Alſo die Geſandten. 
Nach ihrem Abtreten wurde berathen und die Römifche Bes 
harrlichkeit fiegte im Kriegsrathe. Go war es damals Sitte, 
im Unglüde fid) die Miene des Glückes .zu geben, im Güde 
Maß zu halten. Es wurde befchloffen zu antworten: „Friede 
werde dann bewilligt, wenn der König in Abſicht auf das 
Ganze dem Senate freie Verfügnug über ’fih und über das 
"gefammte Macedonien übsrlaffe. Als die Gefandten diefe 
‚ Antwort zurücdbrachten, ftaunten die der Römiſchen Sitte 
Unkundigen über dieſe Hartnädigkeit, und die Meiften vers 
langten, man folle nie mehr ein Wort vom Frieden reden; 
bald würden Diejenigen, die dad Angebotene verfchmäheten, 
es feibft begehren. Perfeus fürchtete fi) gerade vor diefem . 
Stotze, dein er femme aus dem ©efühle der Kraft; und er 
hörte niche auf den Eonful zu bearbeiten, indem er die Geld⸗ 
fumme fleigerte, ob er etwa den Frieden erkaufen könnte. 
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Als aber diefer an feiner erſten Antwort Nichts änderfe, fo 
kehrte er, auf die Hoffnung des Friedens verzichtend, nady 
- Spreurium, van wo er ausgegangen war, , zurück, um das 
Kriegsglück von Nenem zu verſuchen. 
63. Die Kunde von dem Neitertreffen verbreitete fidy 
durch Griechenland und enthüllte die Wuͤnſche der Menfchen. 
Denn nicht allein die Maceronifch: Gefinnten, fondern fehr 
viele für große Wohfthaten den Römern Berpflichtete, Mans 
che fogar, welche [vom Könige} Gewalt und Uebermuth ers 
titten hatten, empfingen diefe Nachricht mit Freude, und 
zwar aus keinem andern Grund als ans verkehrter Neigung, 
welche_der große Haufe auch bei den Kampffpielen zeint, ins 
dem er dem Schicchtern und Schwächern feine Gunft ſchenkt. 
— Um diefefbe Zeit fü: mte Lucretius in Böotien mit aller 
Macht Haliartus und wenn glei, die Belagerten auswärtige 
Hülfe, ausgenommen tie Jüngeren aus Eoronea, welche bet 
der erften Einfchließung ſich in die Stadt geworfen, weber 
. hatten, nody welche hofften, fo wibderftanden fie dennoch, mehr 
durch ihren. Muth als durch ihre Kraft. Sie machten nämlid) . 
häufige Ausfälle auf die Werke; ließen auf den angelegten - 
Sturmbod ein ſchweres bleiernes Gewicht herab und drück⸗ 
ten ihn zur Erde nieder, und wenn etwa Diejenigen, welche 
ihn fpielen ließen, dem Schlaze auswichen,, fo erbaneten fie 
ſtatt der eingefloßenen Mauer in der Eile eine neue, wozu 
fie raſch eben aus dem Zrämmerhaufen die Steine zufammen- 
brachten, Als die Belagerung dur Werke langſam vor⸗ 
fchritt , ließ der Prätor Leitern unter die Rotten vertheiten, 
‚um die Mauer ringsum allenthalben anzugreifen, in der Ue- 
berzeugung , hierzu mit feiner Truppenzahl um fo eher aus⸗ 
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aureichen, als auf der Seite, wo ber Sumpf die Stadt ums 
giebt, ein Sturm weder nöthig nody-möglih war. Er felbif 
führte an die Stelte, wo zwei Thürme und die Mauer zwi⸗ 
ſchen ihmen eingeſtürzt waren, zweifaufend auserlefene Streis . 

ter, damit in dem Augenblicke, wo, er über die Zrührnier hin 
überzuſteigen fuchen und die Städter gegen ihn zufamnren 
eilen würden, die von DVertheidigern entblößte Mauer an 
irgend einer Stelle mittelft der Leitern eingenommen werben 
fönnte. Nicht läſſig ſchickten fih die Städter an, feinen An—⸗ 
griff abzuwehren. Sie ftelten fi auf die Zrümmmerhaufen, 
auf welche fe dürre Reifigbüfchel geworfen hatten, wit brens 
. nenden Fadeln und drofeten wiederholt, jene anzuzünden, 


— an, durch den Brandwall vom Feinde gefchieden, Zeit zu 





Aufführung einer innern Mauer zu gewinnen. Doch ein Zus 
“fall hinderte diefes ihr Vorhaben. Denn plötzlich eraoß ſich 

ein gewaltiger Plahregen, welcher das Anzünden erfchwerte 
und das Brennende auslöfchte. Somit öffnete fih nicht als 
fein ein Durchgang über das auseinandergeriffene , rauchende 
Reifig, fondern auch die Mauer wurde, teil Alle ſich zur 
Abwehr auf diefe Eine Stelie hingewendet hatten, gleichzei⸗ 
‚tig an “mehreren Punkten mittelft der Leitern erftiegen. Im 
erften Getümmel ter Einnahme wurden Aeltere und Kinder, 
welche der Zufall in den Weg führte, überall niedergeſtoßen; 
die Bewaffneten flohen In die Burg, wo fie am folgenden 
Tage, als keine Hoffnung mehr übrig war, ſich ergaben und 
an ben Meiftbietenden verkauft wurden. Es waren ihrer 
aber gegen zweitauſendfünihundert. Die Zierrathen der Stadt, 
Gtandbilder, Gemaͤlde und was Koſtbares unter der Beute 
war, wurde zu Schiffe gebracht, die Stadt feibft bis auf den 
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. (rund gefrhleifl. Sodann 309 das Heer wor Theben, wel: 
ches (ih ohne Widerſtand unterwarf, worauf der Prätor die 
Stadt den Vertriebenen und der Römiſchen Partei übergab, 
die Ungehörigen der Gegenpartei nnd der Anhänger des Koͤ⸗ 
niges und der Macedonier verkaufte. Nach diefer Berrichtung 
in Böotien Pehrte er ans Meer nnd zu den Sciffen zurüd. 
64. Während dieſer Dorfälle in Böotien ftand Perfeus 

. mehrere. Zage im Lager bei Sycurium. Als er hier vernahm, 
daß die Röomer eilig auf den umliegenden Feldern das Be: 
treide abmäheten. und zuſammenbrächten, worauf dann Jeder 
vor feinem Zelte die Hehren von den Garben abfchneide, um 
das Getreide deſto reiner zum Zerreiben zu bekommen, und 
daß hierdurch ungeheure Haufen Stroh im ganzen Lager fidy 
gebildet hätten; fo glaubte er, Lehteres leicht anzünden zu 
können , ließ Fackeln, Kienholz und Brandpfeile, mit Werg 
ummwunden und mit Ped, überftrichen, herbeifchaffen, und 
brach fomit um Mitternacht auf, um unverſehens bei Tages 
anbruc, anzugreifen. Vergebens. Die vorderftien Poften 
wurden zwar überrafcht, weckten aber die Uebrigen durch ih⸗ 
ven Lärm und Schrecken, das Zeichen ward gegeben, als⸗ 
bald zu den Waffen zu greifen, und anf dem Wulld, an den 
Thoren waren gleichzeitig die Krieger aufgeftellt und zur 
Vertheidigung des Lagers geraßt. Perſeus Lich fein Schlacht: 
heer ſogleich eine Schwenkunq machen, den Troß vorange⸗ 
ben, das Fußvolk unter den Fahnen nachziehen. Er ſelbſt 
blieb mit der Reiterei und ben Zeichtbewaffneten flehen, um 
die Hinterhut zu bilden, weiler vermuthete, die Feinde wür- 
- ven folgen, um deu Machzug anzugreifen, Was aud) geſchah. 
vivius. 258 Bichn. 8 J 
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Es entſtand ein kurzes Gefecht vornaͤmlich zwiſchen feinen 
Leichtbewaffneten und ben vorſpringenden Plänklern. Reites 
rei und Fußvolk kehrten ungeflört in’6 Lager zurüd, Rach⸗ 
dem die Römer die umfiegenden Getreidefelder abgeärndtet 
hatten,’ verlegten fie in die noch unberührte Mark von Cra⸗ 
non ihr Lager, In diefem fanden fie, theils wegen feiner 
weiten Entfernung von feindlichen, theils wegen der Schwies 
rigfeit des wafferarmen Weges zwilhen Syprurium und Era- 
non, ſorglos, als plöslich am frühen Morgen auf den nahen 
Anböhen die königliche Reiterei mit den Leichtbewaffneten 
erſchien und einen ungemeinen Lärm veramlaßte. Diefel- 
ben waren am letzten Mittage von Sycurium aufgebrochen, 
das ſchwere Fußvolk hatten fie gegen Sonnenaufgang in eis 

ner nahen Ebene aurödgelaffen. - Perſeus blieb eine Weile 
auf den Hoͤhen ftehen, in der Meinung, die Römer zu einem 
Keitertreffen heranstocden zu können. Als diefe fih nicht _ 
rährten, befahl er durdy einen abgefchickten Reiter dem Fuß⸗ 
volke, nad Sycurinm zurüczugehen und folgte felbft bald 
nad. Die Romiſche Reiterei ſetzte in mäßiger Entfernung 
nach, ob fie etwa irgendwo Zerſtreute und Vereinzelte anfal⸗ 
ten könnte, kehrte jedoch, als fie den Feind geſchloſſen in 
Reih' und Glied abziehen fah, ebenfalls in ihr Lager guräd. 
68. Daranf verlegte der König, ärgerlich über den weis 
ten Weg, fein Lager auf den Mopfelus, die Römer aber, 
nachdem fie die Getreidefelder von Cranon abgeärntet, zogen 
in die Mark von Phalanna hinüber. Als bier der König 
von einem Weberläufer erfuhr, daß die Römer, ohne irgend 
eine bewaffnete Bedeckung, zerftrent auf den Feldern herums 
ſchweifen und dieſe abärnten, fo 309 er mit taufend Reis 
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tern, zweitauſend Thraciern und Eretern as, eilte, fo ſchnel 


- .. er Eonnte, in vollem Laufe bin und griff Die Roͤmer unver» 


ſehens an. Wohl taufend befpannte und meiftentheils belas 
dene Wagen fielen in feine Hände,-und nahe an ſechſshundert 
Menſchen. Die Beute Tieß ex durch dreihundert Ereter be: 
wachen und in's Zager bringen; rief die Reiter und den Reſt 
der Fußgänger, weiche weithin Alles niederbieben, wicher zus 
fammen und rädte mit ihnen gegen den nähen Poften, im 
der Hoffnung, denfelben ohne großen Widerftand übermannen 
zu koͤnnen. "Der Kriegstridun Lucius Pompejns, welcher den⸗ 
feiben befehligte, zog feine durch die plögliche Ankunft ber 
Feinde erfchrodenen Leute auf die nächte Anhöhe zurüd, um 
ſich durch den Vortheil der Stellung zu vertheidigen, weil 
er an Zahl und Kräften nicht gewachſen war. Als er hier 
einen Kreis gebildet hatte, damit feine Leute ſich durch die 
dicht aneinder gereiheten Schilde gegen, die heranfliegenden 
Pfeile und Wurffpieße fchüsen Eönnten, fo umzingelte Pers 
feus die Anhöhe mit feinen Bewaffneten und befahl den Eis 
nei: , fie folten von allen Seiten hinanzufteigen und handge⸗ 
mein zu werben verfuchen,, den Andern, aus der Ferne den 
Feind zu befchießen. Eine gedoppelte Gefahr umgab fchres - 
end die Römer ; fie konnten nicht in gefchloffenen Gliedern 
fechten, wegen Derjenigen, welche den Hügel heraufzukvymmen 
firebten; und loͤſeten fle ihrer Glieder , einzeln vorfpringend, 
auf, fo waren fie den Wurffpießen und Pfeilen bloßgeftent. 
Vornaͤmlich wurden fie durdy die Gchleuderpfeile verwundet. 
Dieß war ein neues, in diefem Kriege erfundenes Geſchoß. 
Eine zwei Handbreiten Tange Spise fledte au, einem ſchuh⸗ 


- 
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langen, fingerdicken Schafte. An diefem wurden, wie bei 
den Pfeiten geſchieht, drei kurze Schwingen von Zannenholz 
angebracht *); der Echlenderriemen in der Mitte hätte zwei 
ungleihe Schnüre. Wenn nun der Gcyleuderer mit afler 
Macht **) diefen wohlgewiegten Pfeil mittelft des Riemend _ 


amſchwang und losſchnellte, fo ſchmirrte derſelbe, wie eine 
Kugel, fort. Als ein Theil der Römer fowohl dr diefe 


als durch jede andere Art von Geſchoſſen verwundet war, und 
die Erfchöpften kaum mehr die Waffen halten konnten, fo 
drang der König in fie, fih zu ergeben und veriprady ihnen 


Schonung, mitunter fogar Belohnungen; aber Keiner ließ 


ſich zur Webergabe bewegen. Sie waren zu flerben entſchloſ⸗ 
fen, als ihnen unverhofft eine Hoffnung fchimmerte. Einige 
von den Getreideholenden nämlicd waren in das Lager. zu: 
rüdgeflahen und meldeten die Umzingelung des. Poſtens dem 
&onful, welcher, ergriffen von der Gefahr fo vieler Mitbür- 
ger (denn es waren gegen adıthundert und lauter Römer), 
mit ber Reiterei und den Leichtbewaffneten (ed waren noch 
neue Hülfsvölker — die Numidier zu Fuß umd zu Pferde 
mit ihren Elephanten — dazu gekommen) das Lager verließ 


und den Krieastribunen befahl, mit den Legionen nachzufol⸗ 


gen. Er felbft nahm noch die Veliten zur Verftärkung der 
Teichtbewarfneten Hüffstruppen mit und eilte nach dem Hügel 
voran. Den Conſul deckten und begleiteten Eumenes, Atta⸗ 
Ind und der Numidiſche Prinz Miſagenes. | 

66. Als die umzingelten Römer die erften Feldzeichen 
der ber Ihrigen erblicten, gewannen fie, die eben noch fich für 


BY Huic abiegnae breves Pinnae tres. Kreyſſig. 
* Majori nisu, Kreyſſig. 
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verloren gehalten hatten, wieder friſchen Muth; Perfeus - 
-aber, für weichen das Altererfte gewefen wäre, mit dem zu⸗ 


— faͤlligen Erfolge zufrieden, nach Gefangennehmung und ds 


fung mehrerer Getreideholer, die Zeit nicht mit Einſchließung 
eines Poftens zu verlieren; das Zweite — nachdem er aud) 
Dieb fo gut als möglich verſucht — abanziehen, fo Iange er 
es unangefochten konnte, da er ja wußte, daß er Beine Fern: 
. tzuppen bei fidy habe: Perſens, fage ich, erwartete, durch ſei⸗ 
nen Erfolg aufgeblafen, ebenfalls den anıüdenden Feind und 
ſchickte eilends fort, die Phalanı Herbeisurufen. Da die Letz⸗ 
tere jedody nicht allein später, als die Umſtaͤnde es erforder: 
ten, fondern auch haſtig aufbrac, fo mußte fie vorans ſicht lich 
in Folge des Laufes verwirrt bei einem geordneten und ge⸗ 
faßten Feinde ankommen. Der früher eintreffende Conſul 
griff alsbald an. Zuerſt hielten die Macedonier Stand; als 
ſie aber, in jeder Beziehung die Schwächeren, dreihundert 
Fußgaͤnger und vierundzwauzig der vornehmſten Reiter von 
der fogenannten Heiligen Schwarron, und unter diefen fo=. 
gar den Obriſten der Schwadron, Antimachus, verloren hats 
ten, verſuchten fie abzuziehen, Aber diefer Abzug war bei: 
nahe noch bedrängter, als das Gefecht felbfl. Die vom Eil⸗ 
boten herbeigerufene Phalanx flieb auf ihrem raſchen Marie 
zuerft in einem Engwege auf den Zug der Gefangenen und 
‚auf die mit Getreide beladenen Wagen; nachdem Erftere nie: 
dergehauen waren, piagten beide Theile ſich auf dıefer Steue 


= ‚ungeheuer ab, indem Keiner wartete bis der Zug, fo gat als 


ed gefchehen könnte, fich hlnauswickelte, fondern die Bewaff⸗ 
neten den Troß jäh hinabſtießen (denn snders ließ fich auch 
Seine Bahn eröffnen), Die Thiere aber, wenu fie angefporst 


— 
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murden, im Gemähle tobten, Kaum Hatte die Phatanr dem , 
perworrenen Zuge ber Gefangenen ſich entwunden, als fie 
auf die Fönigfiche Schaar und die beftürzfen Reiter ſtieß. 
Hier aber bewirkte das Geſchrei Derjenigen, welche ihren 
umzukehren befahlen, “ein beinahe einem Einſturze aͤhnliches 
Gedraͤnge, fo daß, wenn der Feind ſich in’ den Paß hinein 
gewagt und weiter verfolgt hätte, fie eine große Niederlage 
hätten erleiden können. Doch der Conſul begnägte. fich, nad)» 
dem er den Poften von dene Hügel an ſich gezogen , mit dem 
mäßigen Erfolge und führte feine Truppen ind Lager zurück. 
Nach einigen Geſchichtſchreibern wurde an dieſem Tage eine 
große Schlacht geliefert, achttauſend Feinde, unter ihnen die 
königlichen Anführer Sopater und Antipater, getoͤdtet, un⸗ 
gefaͤhr zweitauſendachthundert gefangen und ſiebenundzwanzig 
Feldzeichen genommen. Uber auch der Sieg habe Blut ges 
koſtet; über viertanſenddreihundert vom Heere des Conſuls 
ſeyen geblieben und ber linke Flügel der Bundesgenofſen habe 
fünf Feldzeichen eingebüßt. 

.. 67. Dieſer Tag gab ten "Nömern neuen - Muth und 
ſchlug den Perfens nieder, fo baß er nur wenige Tage noch 
am Mopfelns verweilte, vornämlich um feine Gefallenen zu. 
‚beerdigen, ſodann, mit Zurücklaſſung einer binlaͤnglich ſtarken 


Beſatzung in Gonnus, feine Truppen nach, Macedonien zu- 


rückfuͤhrte. Einen feiner Obriſten, einen gewiſſen Timotheus, 
ließ er mit einem kleinen Haufen bei Phila und befahl ihm 
den Verſuch, hier in der Nähe die Magneten zu gewinnen. 
Nach feiner Ankunft in. Pella entließ er fein Heer in die 
Winterquartiere und verfügte ſich mit Cotys nach Theſſalo⸗ 
nice. Dort erhielt er Kunde, Atlesbis, ein Thraciſcher Fürſt, 


f 
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und Corraqus, ein Obriſter des Eumenes , ſeyen in das Ges 
biet des Cotys eingefallen und hätten eine Landfchaft, ge⸗ 
nanut Marene, eingenommen. Er glaubte daher den Eotys 
zum Schube feines Befigzthums entlaffen zu müffen und gab 
dem Übreifeuden große Geichente mit. Seiner eigenen. Reis 
terei zahlte er, als halbjährigen Sold, zweitaufend Talente 
aus, welche er znerft als Jahresjold zu geben befchloffen 
hatte. Ä 
Auf die Nachricht von dem Abzuge des Perſeus rüdte 
der Eonful mit feinem Lager vor Gonnus, ob er etwa der 
Stadt ſich bemeiftern könnte. Hart vor Tempe im Eingange 
gelegen, ift diefer Platz das ficherfte Verfchloß für Macedo: 
nien und gewährt den Macedoniern einen bequemen Stand: 
ort, um nad Theſſalien hinabzurüden. Da Lage und ſtarke 
Beſatzung den Ort unbeflegbar machte, fo ftand der Conſul 
von feinem Beginnen ab, wandte ſich feitwärts nach Perrhä: . 
bien, eroberte im erften Anfalle und plünderte Mallda, brachte 
Tripolis und das übrige Perrhäbien zur Unterwerfung und 
Lehrte nadı Zariffa zurück. Von bier entließ er. den Eumenes 
und Attalus nad Haufe, verlegte den Miſagenes und feine 
Numidier zum Heberwintern in die nächften Städte Theffaliens - 
und vertheilte die eine Hälfte feines Heeres dergeſtalt in 
ganz Theffafien, Daß Alle einerfeits bequeme Winterguartiere 
hatten, anderer Seits den Städten zur Beſatzung dienten. 
Den Unterfeldherrn Quintus Mucius fandte er mit zweitau⸗ 
fend Mann ab, um Ambracia beſetzt zu haften, beurlaubte 
die Mannfchaft aller verbündeten Griechifchen Städte, mit 
Ausnahme der Achäer; brach mit der andern Hälfte feines 
Heeres nach Achaja Phthiotis auf, zerftörte.die von den flüch⸗ 
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tigen Einwohnern verlaffene Etadt Pteleum bis auf den 
Grund, beſetzte Antron, deſſen Inſaſſen ſich freiwillig fügten, 
und tüdte ſodann mit dem Heere vor Larlſſa. Die Stadt 
war verlaffen, die ganze Bevölkerung hatte fi in bie Burg 
gezogen; dieſe ſchickte er ih an zu ſtürmen. Die Dincedonier, 
welche der König als Beſatzung hineingelegt hatte, waren die 
Erften, weiche aus Furcht abzogen. Bon diefen verlaffen- 


‚ergaben ſich die Städter unverweilt. Jetzt war man un⸗ 


ſchlüſſig, ob Demetrias zuerft angegriffen oder dic Lage der 
Dinge in Böotien eingefehen werden folle. Die Thebaner, 
von den Coronéern geplagt, riefen nach Böotien. - Ihrem 
Bitten gemäß rückte der Eonful dahin., weil das Land zum 
überwintern beſſer paßte, als Masueſ—. 
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"Mehrere Praͤtoren werben wegen habfüchtiger und granfa: 
mer Verwaltung ihrer Poften verurtheilt. Cap. 2. Der Pros 
conful Publius Licinins Craſſus erobert mehrere Städte in Gries 
ſchenland und plünbdert biefelben graufam. Defwegen werben 
die von ihm in Gclaverei verkauften Gefangenen, einem Se⸗ 
natsbefchlugfe zufolge nachher -wieder in ihre Nechte eingefent. 
Gay. 4. Nicht minder erlanden ſich die Römiſchen Abmirafe 
viele Willffir gegen die Verbündete. Cap. 18.) ff. Außerdem 
enthält das Buch bie glürlichen Unternehmungen bes Königs 
Perfeus- in Thracien, nach Befiegung- der Dardaner und Fuyris 
cums, deffen König Gentins war. Cap. (5.) (12.) ff. (20.) 
— (25.) Der in Hifpanien von Olonicus angeftiftete Aufſtand 
legt fih nah Tödtung deſſelben. Cap. (6.) Marcus Aemilius 
Lepidus wird von ben Cenſoren [Cap. (16) ff.) als erſter Sena⸗ 

tor abgeleſen. I 


— — — — 
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1. In demſelben Sommer, in welchem die Roͤmer in 
Theſſalien das Reitertreffen gewannen, zwang der vom Con⸗ 
für nad Illyricum geſchickte Unterfeldherr zwei reiche Städte 
durch) Waffengewalt zur Webergabe und ließ ihnen alle ihre 


' 
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Habe, um durch den Glauben an feine Milde die Bewohner 
der feſten Stadt Carnus anzulodten. Als er diefe weder zur 
Mebergabe zwingen, noch durch Belagerung den Pla nehmen 
konnte, plünderte er jene beiden zuerfl unangetaſteten Städte 
aus, damit feine Leute ſich nicht umfonft mit zwei Belagerun- 
sen abgemühet Hätten. — Der andere Conſul Cajus Caſſius 
verrichtete nicht allein itı Gallien, welches er im Looſe gezo⸗ 
gen hatte, nichts Erwähnenswerthes, fondern erlaubte fid) 
auch den eiteln Verſuch, mit feinen Legionen durch‘ Illyricum 
nach Macedonien zu ziehen. Daß der Conſul dieſen Weg 
angetreten, erfuhr der Senat durch Abgeordnete von Aquileja, 
welche ſich befchwerten, daß ihre neue und ſchwache Pflanz⸗ 
ftadt, noch nicht hinreichend befeftigt zwifchen feindlichen Völ⸗ 
£ern, den Illyriern und Sfriern, liege, und den Senat baten, 
für die Befefligung dieſer ihrer Pflanzſtadt zu forgen-,. aber . 
auf bie Frage: „ob fie. diefe Sache dem Eonfuf Eajus Eafe 
‚Mus übertragen wänfden ?“ antworteten: „Cajus habe fein. 
"Heer nad) Aquileja beſtellt und ſey durch Ilkyricum nach 
Macedonien aufgebrochen. Anfangs hielt man dieſes für un⸗ 
glaublich, und Einer nahm feſter als der Andere an, die Car: 
ner vieleicht oder die Sftrier feyen befriege worden. Days 
anf erwiederten Die von Aguileja: „ſie wüßten weiter Nichts, 
wagten auch nicht mehr zu behaupten, als daß man den Trup- 
pen auf dreißig Tage Getreide gegeben, und Führer, welche 
Die Wege aus Italien nach Macedonien kenneten, zufammen- 
geſucht und mitgenommen babe. Nun aber erzürnte den Se⸗ 
nat, daß der Conſul fich ſoviel herausgenommen Gabe, feinen 
Bezirk zu verlafen zud-in einen fremden überzugehen, fein 
Heer anf einem neuen, geſahrvollen Wege durch auswärtige 


. 
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Bölker zu führen und fo vielen Nationen eine Straße nad) 
Italien zu Öffnen. Mit großer Stimmenmehrheit wurde bes 
ſchloſſen, der Prätor Cajus Sulpicius folle aus der Mitte 
des Senates trei Bevollmächtigte ernennen, welche noch an 
Biefem Tage von Rom abzureifen, fo ſchuell ats möglich dem 
Eonjut Taffins, wo er nur immer feyn möge, nachzueilen und 
ihm zu bedeuten hätten, er dürfe mit keinem Volke Krieg 
anfangen ‚außer mit demjenigen, gegen welches der Senat 
einen Krieg beſchloſſen. Als Bevollmächtigte gingen ab Mare 


cus Cornelius Eerhegus, Marcus Fulyius, Publius Mareius - 


Rex. Die Furcht in Betreff des Tonſuls und feines Heeres 
machte, daß man die Sorge für Ayuifeja’s Befeſtigung verfchob. 
2. Datauf wurden die Abgeordneten von mehreren Völ—⸗ 
ferfchaften beider Hifpanien dem Senate vorgeftellt. Diefe 
führten Befchwerde über die Habſacht und den Uebermuth 
der Römifchen Beamten und baten dei Senat Pniefällig, nicht 
zu geftatten, daß man fie, die Verbündeten, gräßficher aus: 
ziehe und quäle als die Feinde. Da ſie über viele Unbilden 
Flagten, namentlidy aber offenbar Gelder waren erpreßt wor⸗ 
den, fo erhielt der Prator Lucius Canulejus, welcher im 
Lvooſe Hiſpanien gezogen hatte, den Auftrag, gegen Jeden, 
von dem die Hiſpanier Geld zurückverlangen würden, jedesmal 
‘fünf Erkenntnißrichter aus dem Senatorenſtande zu beſtim- 
men und Erſtern zu erlauben, ſich nad) eigener Wahl Anwal⸗ 
te zu nehmen. Die Abgeordneten wurden in das Rath⸗ 
haus gerufen und ihnen der Senatsbeſchluß vorgeleſen mit 
der Aufforderung, Anwalte zu benennen. Sie bezeichne⸗ 
ten vier, den Marcus Porcius Cato; den Publius Corne⸗ 
‚Une Scipio, des Eneus Sohn; den Lucius Aemilius Paul⸗ 


1 — 
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ins, Sohn des Lucins, und den Cajus Sufpicins Gallus. 
Der Srfte, gegen welchen die Hiſpanier Erkenutnißrichter 
verlangten, war Marcus Titinius, der unter dem Soifutate 
des Aulus Mantius und Marcus Junius als Prätor ih 
dieſſe itigen Hifpanien gewefen war. Zweimal wurde die Sache 
vertagt, das drittemat der Beklagte freigefprochen. Jetzt ent⸗ 
Hand ein Zwieſpalt zwiſchen den Abgeordneten der beiden 
"Provinzen; die Völker des dieffeitigen Hiſpaniens nahmen 
den Marcus Cato und den Scipio, die jenfeitigen den Lucius 
Paulus und Gallus Sulpicius zu Unwalten. Bor die Ers 
Perfiutnißrichter wurden gezogen von den dieffeitigen Völkern 
Publius Furins Philus, von den jenfeitigen Marcus Maties 

nus. Sener war drei Jahre zuvor, unter den Eonfuln Spu⸗ 
rius Poftümins und Marcus Mucius, — diefer vor zwei Jah⸗ 
ren, unter den Conſuln Lucius Poftumins und Marcus Po: 
pillius, Prätor geweſen. Gegen Beide wurden die ſchwerſten 
Beſchuldigungen vorgebracht, ohne daß es das erſtemal zu ei⸗ 
nem Urthel kam; als fie noch einmal ſich verantworten ſoll⸗ 
ten, ließen fie mit ſelbſtgewählter Verbannung ſich entſchül⸗ 
digen. Furins ging nad) Pranefte, Matienus nad) Tibur in 
die Verbannung. Die Sage -war, die Anwalte hinderten Me 
Vorladung von Üdeligen und Mächtigen, und der Prätor Ca⸗ 
nulejus verftärkte diefen Verdacht dadurch, daß er die Sache 
liegen Fieß und die Aushebung von Mannfchaft vornahm, 
darauf plöglich auf feinen Poften abging, damit nicht noch 
Mehrere durch die Hifpanier tus Gedränge gebradyt würden. 
Obgleich auf foiche Weiſe das Vergangene mit Stillſchweigen 
bedeckt wurde, fo forgte der Senat dody für die Zukunft, im: 
dem er den Hifpaniern anf ihre Bitte bewilligte, daß kein 


— 
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Mömifcher Beamter die Schäpung des Gefreides haben, Kei⸗ 
ner die Hifpanier zum Derkaufe bes Zwanzigſten nm einen 
von ihm beliebig feftgefegten Preis nöthigen follte, und daB 


. Peine DBögte zu Eintreibung von Geldern in ihre Städte ge 
legt werden dürften. 


3. Noch eine andere Gefandtfchaft von einer neuen 


Menſchengattung. Fam aus Hiſpanien. Mehr als viertaufend 


Menfchen führten an, fie fegen Kinder Nömifcher Soldaten 
und Hifpanifcher Weiber-, mit welchen Bein Eherecht beftehe, 
und baten, ihnen eine Stadt zur Bewahrung zu geben. Der 
Senat verfügte: „Sie ſollten ihre Namen bei Yucius Caun⸗ 
lejus angeben; weldye von ihnen derfelbe für frei erkläre, 
die ſollten nad Carteja am Weltmeere verpflanzt werden. 
Ber von den Cartejern in der Heimath bleiben wolle, dem 


ſollte erlaubt, feyn unter die Zahl der Pflanzbärger zu tre⸗ 


ten, nachdem man ihm Feld angewiefen. Diefe Pilanzung 
follg eine Latiniſche ſeyn und die der. Freig elaffenen heißen.“ 

“ Um biefelbe Zeit kamen aus Africa ſowohl der Prinz 
Gulufſa, Maſiniſſa's Schu, von feinem DBater. abgefandt, ats 
Earthagifche Bevollmächtigte. Buluffa, zurrſt dem Senate 
vergefteltt, führte an, Was fein Bater zum Behufe des Ma: 
cedonifchen Krieges gefchickt, verfprach, derſelbe werde Alles, 
Was etwa noch weiter verfaugt würde, gemäß Dem Verdienſte 
Des Römischen Vorfes um ihn, leiften, und warnte entlicd 


. die verfammelten Väter, fich vor der Hinterliſt der Cartha⸗— 


ger zu hüten. Letztere Härten den Anſchlag gefaßt, eine große 
Flotte auszurüften, fcheinbar für die Römer und wider die 
Macedonier. Wenti aber diefelbe. einmal ausgeräftet und bee 
mannt ſey, fo werde es in ihrer Hand liegen, Wen fie zum 
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Feinde oder zum Verbündeten haben wollten. Diefe ... .‘ 
ſEr vertheidigte fodann den Maflniffa wegen ded Landes a 
der Städte, über deren Wegnahme durch ihn die Carthager 
Beſchwerde erhöben, und zwifchen dem Prinzen und. den Gars 

‚ thagifchen Gefandten wurde mit großer Heftigkeit gerechtet. 
Mas von beiden Theifen vorgebracht, welcher Beſcheid vom 
Senate gegeben worden fey „ iſt ungewiß. Indeſſen ınhete . 
diefee Streit, wie eingefchläfert, mehrere Jahre lang. Spaͤ⸗ 
terhin erneuert, brach ‚derfelbe in den grimmigen Krieg ang, 
welchen die Pöner gegen Maſiniſſa unternahmen, aber mit 
Rom führen mußten, und der nur mit Garihago’d Untergang 
ein Ende nahm. — In den Jahrbüchern finde ich, daß in 
diefem Jahre ans einem nod bei den Eltern befindlichen 
Mädchen ein Knabe geworden fen, welches man auf Geheiß 
der Wahrfager nad) einer öden Juſel brachte. 

(4.J) [Der Conſul Cajus Caſſius hielt die Wahfverfamms 
lung, auf welher Aulus Hoftitius Mancinus uud Aulus Atis 
lins Serranus Eonfuln wurden. Prätoren wurden ſodann 
Marens Räcins, Quiutus Mänius, Lucius Hortenfind, Quin⸗ 
tus Aelius Pätus, Titus Manlius Torquatus, Cajus Hoſti⸗ 
lius. Die den Conſuln beſtimmten Poſten waren Italien und 
Macedonien; Erſteres erhielt Atilius im Looſe, Letzteres Ho⸗ 
ſtilius. Von den Praͤtoren zog Raͤcius die Rechtspflege in 
der Stadt, Mänius die auswärtige. Die Flotte mit der 
Seetüfte Griechenlands wurde dem .Hortenfius “zu Theile, 
Die übrigen Pratorenpoften waren ohne Zweifel, wie im 
Jahre zuvor, Hiſpanien, Sicilien und Sardinien. Welcher 
Drätor aber jeden einzeinen erhielt, laͤßt ſich nicht beſtimmt 
wiſſen, da die alten Denukmale darüber ſchweigen. — Unter: 


f 
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deffen kehrte Publius Licinius, gleich als waͤre er zum Kriege 
— nicht wider Perſeus, ſondern — wider die Griechen aus⸗ 
geſandt, Zſeinen gegen den geſeßlichen Feind nichtigen Grimm 
gegen die Armen und Schwächeren, eroberte mehrere Städte 
in Böotien, wo er überwinterte,, nnd plünderte fle grauſam 


aus. Uls die vornämlich mißhandelten Egronder ihre Zus 


flucht zum Senate nahmen, fo verfügten die Väter, daß die 
in Sclaverei verkauften Gefangenen wieder follten in reis 
heit gefebt werden. — Des Conſuls Sraufamkeit und Hab⸗ 
fucht ahmte nach oder-übertraf fogar der die Flotte befehli⸗ 
geude Prätor Lucretius, gegen die Bundesgenoffen Fed, dem 
Feinde veräditlid. ‚Denn Perſeus griff die bei Dreum fies 
hende Flotte plöglich an, nahm zwanzig mit Getreide bela⸗ 
dene Laftfchiffe, verfendte die übrigen und bekam auch vier 
Fünfruderer in feine Gewalt. . Auch in Thracien focht Pers 
fens glücklich, als er fich dorthin abwandte, um den Cotys 
gegen die Truppen des Atlesbis und Corragus zw vertheidi« 
gen. Aber and) Cotys ſelbſt ließ eg nicht an ſich fehlen, ein 


waderer Kriegsmann, von ausgezeichneter Kiugheit, nur der 


. Geburt nach ein Thracier, nicht in feinen Sitten; deun er 
“war von unvergleichlicher Nüchternheit und Mäpigkeit, fo 
wie ganz liebenswürdig durch Milde und Selbftbeherrfchung.} 


(5.5 [Alles ginz dem Perfeus nach Wunſche. Denn nun 


trat auch das Epirotenvolk anf feine Seite über, anf Anftife 
ten des Cephalus, ten jedod, nicht die Neigung, fondern 
Noth zum Abfalle trieb, Ein Mann von ungemeiner Klug: 
- beit und CharaFterfeftigkeit, Hatte er auch jest die beſte Ab⸗ 

ſicht. Er Hatte nämlicd die umnfterblichen Götter angerufen, 
keinen Krieg zwifchen ben Römern und dem Perfeus aus« 


_ 


+. 


\ 


3002 Livius Roͤm. Geſch. Dreiundvierzigſtes Buch. 
brechen, oder es nicht zu einer entſcheidenden Schlacht kom⸗ 
men zu laſſen. Als jedoh der Krieg ausgebrochen war, hatte 
er befchloffen ; nad) der Vorſchrift des Vertrags die Römer 
zw unterftügen, über die Beſtimmungen des Vertrages hin⸗ 
aus aber unanfgefordert Nichts zu thun, noch unanfländig 
und ſchaͤndlich den dienfkwiliigen Diener zu maden. Dielen - 
Vorſatz flörte ein gewiſſer Charopus, ein Enkel Desjenigen, 
welcher dem Titus Quinctius in feinem Feldzuge gegen Phi: 
lippus den Paß om Aounsfluſſe eröffnet hatte, ein niedriger 
Schmeichler der Mächtigern und ein Meifter in der Kunft, 
jeden Rechtſchaffenen anzuſchwärzen. Derfelbe wat in Ron 
erzogen worden, dahin nefandt von feinem Großvater, um. die 
Rönifche Sprache und Wiſſenſchaft zu lernen. Hierdurch vie⸗ 
len Römern bekannt uud werth, fiel er, nach feiner Rückkehr 
in die Heimath, von Natur leichtſinnig und verkehrten Ge- 
müthes, aud) durdy die Römische Fremdfchaft aufgebiafen, 
fort und fort die erften Männer biſſig an. Anfangs veradh= 
tete ihm Jedermann und man Bümmerte fih nicht im Minde: 
ften um ihm. Als aber der Krieg mit Perſeus ſich entzün- | 
dete, Altes in Griechenland voll Verdachtes war, Diele offen, 
noch Mehrere ingeheim 'es: mit Verfeus hielten, da ſchuldigte 
Eharopus unaufhörlich-bei den Römern Diejenigen an, welche 
unter den Epiroten das orößte Anſehen hatten. Wirktiih 
gab auch feinen Verleumdungen etwelchen Echein und Anz. 
ftric, das freundfchaftliche Verhaͤltniß, in welchem Cephalus 
und die übrigen zu derfelben Partei Haltenden vordem zu 
den Macedoniſchen Königen geftanden hatten. Indem er aber 
nun alle ihre Worte und Handlungen boshaft ausfpähete und 
ſtets zum Schlimmſten verdrehte, auch die Wahrheit durch 
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beliebiges Zuthun und Weglaffen verfaͤlſchte, fo verfchaffte er 


feinen Anſchuldigungen Glauber. Gleichwohl achteten Ce⸗ 
phalus und Diejenigen, welche in Abſicht auf Staatsangele⸗ 
genheiten gleichgeſinnet waren, hierauf nicht, voll Vertrauens, 
auf das edle Bewußtſeyn unbefleckter Treue gegen Rom, Ge: 


doch als ſie merkten, daß die Römer dieſen Verleumdungen 


ihr Ohr liehen und daß einige der angeſehenſten Aetolier, 
welche durch die Anſchwaͤrzungen ihrer Neider ebenfalls wa⸗ 
ren verdaͤchtig gemacht worden, nad Rom abgeführt feyen, 
da erſt hielten fie für nöthig, zu ihrer eigenen und zu des Stans 
tes Sicherheit Maßregein zu ergreifen. Da fich ihnen aber 
Nichts darbot, als die königliche Freundfchaft, fo waren fie 
genöthigt, mit Perfens ein Bündniß einzugehen und an ihn 
ihr Volk hinzugeben. — Nachdem in Rom die Eonfuln Aus 
- Ins Hoftilins und Aulus Atilius ihr Amt angetreten und 
Dasjenige verrichtet hatten, Was dem Herkommen gemäß den 
Conſuln gegen Götter und Menſchen in der Stadt und um 
Diefeibe zu thun obliegt, fo. gingen fie auf ihre Poften ab, 
Hoſtilius, weldyer im Looſe Macedonien gezogen hatte, eilte 
nah Theſſalien zum Heere, wäre aber, ald er Epirus, das 
noch nicht offen abgefallen war, betrat, beinahe dem Perfeus 
in die Hände gefallen. Ein gewilfer Theodotus und Philos, 
firatus nämlich, in der Ueberzeugung, durd) feine Ueberliefe⸗ 
rung an den König diefem einen großen Gefallen zu erweis 
fen, den Römern .aber für den Augenblid den empfindlichen 
Schaden zuzufügen, ſchrieben an Perfeus, er möchte ſo lſchneu 
‚als möglich herbeieilen. Und hätten nicht den König die 
Moloſſer am Fluſſe Cous aufgehalten, haste nicht der Conſul, 
Livius. 238 Bochn. N 


— —X 


. Wege eine andere Straße, eingefchlagen, fo -hätte Letzterer 


im einem Treffen vom Könige gefchlagen, fondern auch, als 
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wegen der ihm drohenden Gefahr gewarnt, fchon auf dem 


wahrfcheintich Baum entkommen können. So aber verließ er 
Epirus und fchiffse nad) Antichra, von wo er nad) Theſſalien 
reiste, dort das Heer übernahm und weiter gegen den Feind 
308. Indeſſen führte er ten Krieg nicht glücklicher, als es 
Im Jahre zuvor gefchehen war. Denn er wurde nicht nur 


er zuerft Durch Elimea durchzubrechen, fodann insgeheim durch 

Theffalien fid) einen Weg zu öffnen verfuchte, von dem Als 
lanthalben ihm enfgegentretenden Perſeus genötbigt, fein nich- 
tiges Unternehmen aufjuneben. Auch der Prätor Hortenflus, 


weichem die Flotte zu Theil geworden war, hatte in Nichts” 


ein vechtes Gefchid oder Glück, und das Dentwürdiafte von 


‚ feinen Thaten iſt feine granfame und.treulofe Plünderung der 


Stadt Abdera, deren Einwohner ihn baten, fie mit den ihnen 


auferlegten unerträglichen Laſten zu verfitonen. So kam es, 
daß Perſeus die Römer bereits verachtete und, gleich ; ale 
wäre er ganz müſſig und hätte Nichts zu thun, auf einen - 


Heinen Nebengeminn ausging, gegen die Dardaner einem 


Ran 


Streifzug machte, zehntauſend von dieſen Barbaren tödtefe 
und eine große Beute wegführte.] 


4 (6) [Sn Hiipanien finaen in biefem Jahre die Celti⸗ 


berier einen Krieg an, aufgeſtiftet von einem neuen Führer, 
Olonicus, welchen Einige Salondicus nennen. Dieſer, ein 
höchſt ſchlauer und kühner Maun, ſchwenkte eine ſilberne, 
angeblich vom Himmel ihm geſandte, Lanze, und wandte ſich, 
einem Propheten aͤhnlich, alle Herzen zu. Als er jedoch mie 


gleicher Bermeffenheit, nur von Einem Gehoffen feines tollen _ 
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Borhabens begleitet, gegen Nacht in das Lager des Römi- 
fhen Prätors, natürlich nm diefen zu erwürgen, ging, em⸗ 
Ping ihn hart am Zelte der Speer ter Wache und auch fein 
Benoffe .büßse das dummpdreifte Abentheuer mit gleicher 
Strafe. Der Praͤtor ließ Beiden alsbald die Köpfe abſchnei⸗ 
den und Lebtere, auf Zanzen geſteckt, den Ihrigen durch ei⸗ 
nige ausgewählte Gefangene überbringen, Diefe) 

erregten, als fie, die Köpfe zur Schau fragend, in’d Lager 
traten, einen folhen Schreden, daß es hätte erobert werden 
fönnen, wenn das Heer fogleich davor gerückt wäre, Auch 
jest war die Flucht fehr groß; Manche fchlugen vor, Ges 
fandte mit der Bitte um Frieden abzuordnen, und mehrere 
Städte ergaben ſich auf jeye Kunde. Als diefe fich rechtfer⸗ 
tigten und alle Schuld auf die Tollheit jener Beiden fchoben, 
ſo verzieh ihnen der Prätor, rückte fogleicd) gegen die andern 
Städte aus und durdyzog, da Alte ſich feinen Befehlen fügten, 
mit einem müfjigen Heere ein ‚friedliches Land, das fo eben 
nod) in gewaltigem Aufſtande gelodert hatte. Diefe Milde, 
womit der Prätor ein fehr trotziges Volk ohne Blutvergie⸗ 
fen zähmte, war in Rom den Bürgern und den Vätern um 
fo angenehmer, je granfamer und habſüchtiger ſowohl der 
Eonful Licinind als der Praͤtor Lucretius den Krieg in Gries 
‚henland geführt hatten. Den Lucretius griffen die Bürgere 
fribunen unaufhörlich in. öffentlichen Reden abwefend an, ins 
deß man ihn damit entfchuldigte, daß er im ‚Dienfte des 
Staates auswärts fey. Damals aber war felbft das Nahe 
fo unbekannt, daß Lucretius gerade zu derfelben Zeit auf fei= 
nem Gute bei Antium ſich aufhalten und von feiner Feld⸗ 
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| herrnbeute eine Waſſerleitung and dem Fluſſe Loracina nach 
Antium anlegen konnte. Er fol dieſes Werk für hundert⸗ 
- .andbreißigtaufend Aß in Verding gegeben haben. Auch mit 
erbeuteten Gemälden fchmüdte er das Heiligthum des Aeſcu⸗ 
lapius aus. Der Unwille und die üble Nachrede lenkte ſich 
von Lucretius ab und gegen feinen Nachfolger Hortenfiug, 
durch Abgeordnete der Abderiten, welche vor dem Rathhauſe 
weinten und klagten, „daß ihre Stadt von Hortenflus 'er« 
ſtürmt und ausgeplündert worden ſey. Der Grund aber, 
warum Derſelbe Abdera zerſtört habe, ſey der geweſen: Er 
Habe hunderttauſend Denare und fünfzigtauſend Metzen Weis 
zen von ihnen verlangt, worauf fie ihn um Friſt gebeten 
hätten, damit fie deßhalb ſowohl an ten Conſul Hoftilius als 
nach Rom Geſandie ſchicken Fönnten. Kaum, wären fie bei 
dem Eonful angekommen, fo hätten ſie gehört, daß ihre Statt 
erffürmt, ihre Angeſehenſten enfhauptet, die Uebrigen zu 
Sclaven verkauft ſeyen.“ Der Senat fand Dieß empörend 
und faßte wegen der Abderiten denſelben Beſchluß, wie im 
Jahre zuvor wegen der Coronaͤer, und hieß den Prätor Quin⸗ 
tus Manius in der Volksverſammlung das Gleiche bekannt 
machen. Auch wurden zwei Bevollmaͤchtigte, Cajus Sempro⸗ 
nius Bläfus und Sextus Julius Caͤſar, abgefandf, um die 
Abderiten wieder in Freiheit zu fehen, mit dem weitern. Anfs 
trage, fowoh! dem Conſul Hoftilins ald dem Prätor Horten- 
find zu eröffnen, der Senat halte den Angriff auf bie Abde⸗ 
ten für ungerecht und wolle, taß alle in Sclaverei Befind⸗ 
liche aufgefucht und in Freiheit geſetzt werben. 

5. (7.) [Bu derſelben Seit wurden gegen Cajus Caſſius, 
welcher im vorigen Fahre Conſul gewefen und jest ald Kriegs: 
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tribun bei Aulus Hoſtilius in Macedonien war, Beſchwerden 
an den Senat gebracht, und es trafen Geſandte ein von dem 
Galliſchen Könige Cincibilus. Der Bruder des Letztern führte 
im Senate das Wort und klagte, Cajus, Caſſtus habe. bie 
Mark der mit ihnen verbündeten Alpenvoͤlker verheeit und 
viele tauſend Menſchen in die Sclaverei fortgeſchleppt. Um 
die gleiche Zeit erſchienen auch Abgeordnete der Larner, 
Flrier und Jappden: „der Eonful Caſſius habe von ihnen zu: 
erft Führer verlangt, weldye ihm auf feinem Heereszuge nach 
Macedonien den Weg zeigen follten; friedſam ſey er, als 
wollte er einen anbern Krieg führen, von ihnen weggezogen, 
daranf- mitten auf dem Wege umgekehrt, häfte er ihr Land 
feindlich dDurchflreift, überall geraubt und gefengt, und noch 
bis diefen Tag wüßten fie nicht, weßhalb der- Conſul fie wie 
Feinde behandelt habe.“ Sowohl dem abweſenden Gallier⸗ 
Fürſten als dieſen Abgeordneten wurde erwiedert: „der Ge: 
nat habe Das; worüber fle Beſchwerde führeten, weder vor— 
ausgewußt, noch billige er es, wenn es voirklich geichehen fen. 
Aber ungehörf einen Mann, welder Eonful gewefen, In feis 
ner Abwefenheit zu verdammen, während derfelde in Staats⸗ 
dienften auswärts 10) befinde, wäre ungerecht. Wenn ſie 
den Cajus Caſſius, nach ſeiner Rückkehr aus Macedonien, 
- perfönfich verklagen wollten, fo werte der Senat die Sache 
unterfuchen und darauf beracht ſeya, daß ſie Genugthuung 
erhielten.“ Und nicht allein dieſen Stämmen wurde beliebt 

fo zu antworten, fondern auch Gefandte abzuſchicken zwei 
an den Fürſten hinüber über die Alpen, drei an jene Vol⸗ 
kerſchaften, und die Willensmeinung der Väter ihnen Fund 

au thun. Auch Geſchenke an die Gefandten wurden beſchloſ⸗ 
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ſen, an jeden im Werthe von zweitauſend Aß. Für die bei⸗ 
den fürſtlichen Brüder wurden vorzugsweiſe folgende be⸗ 
flimmt: zwei Halsketten, ans fünf Pfund Goldes verfertigt, 
fünf Gefäße aus zwanzig Pfund Silbers, zwei reich gefchmüdte 
Pferde mit Bereitern, Reiterwaffen und Kriegsröde; ihren 
Begleitern aber, fowohl den Freien als den Sclaven, Anzüge. 
Diefes wurde ihnen zugeſchickt und noch außerdem anf ihre. 
Bitte.-Fedem erlaubt ,_zehn Pferde zu Faufen und aus Ita⸗ 
lien auszuführen, Die mit den Salliern über die Alpen ges 
eſchickten Gefandten waren Eajus Lälius und Marcus Aemi⸗ 
fius Lepıdas; zu den übrigen Völkern gingen Cajus Lici- 
niue Pubtius Eorneliug Blaſio, Titus Memmius.) 
6. (8.) [Bon vielen Staaten Griechenlands und Aftens . 
kamen Abgeordnete zugleich nach Rom. Die zuerft Borges 
ftelten waren die Atbener. Diele trugen vor: „Sie hätten 
Alles, was fle an Schiffen und Mannſchaft gehabt, dem Eon: 
fat Publius Lıcinius und dem Prätor Cajüs Lucretind zuge⸗ 
fit, Letztere aber hätten Beinen Gebrauch davon gemacht 
und, hunderttaufend Mepen Getreide von ihnen gekordert. 
Obgleich fie nun einen unfruchtbaren Boden anbaueten nnd 
fogar ihre Landfeute mit fremdem Kern ernähren müßten, 
hätten ſſe doch, um fich Lienftwillig zu erweiſen, die Liefe⸗ 
rung zufammengebradyt und wären auch bereit zu feiften, Was . 
man fonft noch fordere.’ Die Mifefier äußerten, noch Nichts 
geleiſtet au haben, erfoten fich aber zu Allem, Was der Ger 
nat zum Behufe des Krieges etwa ‚deriangen" würde. Die von 
Yıabanda meldeten, fe bätten einen Tempel der Stadt 
Rom erbaut und diefet Göttin jährliche Spiele geftiftet, 
deßgleichen einen goldenen, fänfzig Pfund fchweren, Kranzı 
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welchen fe auf dem "Eapitolium uiederlegen follten, dem gro: 
Ben und guten Jupiter zum Vefchenfe mitgebracht, Towie 


‚dreihundert Reiterichitte, welche fie Demjenigen überliefern 


würden, -an welchen man fie weife. Sie baten um Erfaubs 
niß, dad Geſchenk auf dem Capitolium niederzulegen und ein 
Opfer darzubringen. Um daffelbe baten auch die von Lampe 
facus, welche einen achtzig Pfund ſchweren Kranz mitbrach⸗ 


ten und ausführten: „Sie hätten ſich von Perſeus losge⸗ 


fagt, ſobald ein Roͤmiſches Heer nah Macedonien gekommen 
ſey, obgleich fie Unterthanen des Perfens und früher des 
Philippus g-mweien. Hierfür und weil fie den Nömifchen Feld⸗ 
herren alles Moͤgliche geleifter, baten ſie bloß um Aufnahme 
in die Breundfchaft des Nömiichen Volkes und, wenn Friebe 


- mit Perfens gefchloffen werde, um eine Beſtimmung, kraft 


weicher fie nicht wieder unter die Königliche Gewalt zurüds 
fallen dürften.‘ Alten Ubgeordneten wurde freundlich geaut⸗ 
wortet, wegen der Kampfacener aber bekam der Prätor Quintus 
Mänius: den Auftrag, diefelben unter die . Bundeögenoffen 
Roms einzuzeichnen. Alle erhielten Geſcheuke, ein Geder für 
zweitenfend Aß. Die von Alabanda wurden Angewiefen, ihre 
Schilde wieder mitzunehmen und dem Conſul Aulus Hoſti⸗ 
fius nach Macedonien zu bringen. Auch aus Africa kamen 
Geſandte; und zwar einmal von den Garthagern mit der 
Unzeige, ‚fe Hätten eine Million Metzen Weizen und -fünfs 
malhunderttaufend Metzen Gerſte an das Meer zufammen- 


gefouhrt, um es an den Ort zu bringen, welchen der Genat 
- beflimmen würde, Sie wühten wohl, daß diefe Gabe und 


Deflsffenheit in Seinem Derhälsnige zu des Romiſchen Volks 


Verdienſten um fie mad ihrem eigenen guten Willen ftehe; 


- 
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. indeffen hätten fie auch fonft oft, als beide Völker noch in 
glücklichen Umfländen geweſen, die Pflichten danzbarer und 
getreuer Verbündeten- erfüllt :'! Sodann gleichzeitig‘ auch von 
Mafiniffa, weiche eben fo viel Weizen anboten, nebft zwölf: 
hundert Reitern und zwölf Elephanten. „Sollte fonft noch . 
Etwas nöthig ſeyn, ſo möchte der Senat befehlen; ihr König . 
werde es eben ſo bereitwillig fiefern, ats Was er feibft von 
freien Stüden anerboten habe.’ Sowohl den Carthagern als 
dem Könige wurde Dank gefagt mit dem Erfucyen, fie möch⸗ 
ten das Angebotene dem Conful Hoſtilius nach Macedonien 
zubringen. Jedem Geſandten ſchickte man Geſchenke im 
Werthe von zweitauſend AB zu.] 
7. (9.) [Die Abgeordneten von Creta führten an, fie hãt⸗ 
ten dem Conſul Publius Licinius fo viet Bogenſchützen, als 
derſelbe verlangt, nach Macedonien geſchickt. Als fie aber 
auf Befragen nicht leugnen konüten, daß bei Perſeus eine 
größere Zahl ihrer Bogenſchützen diene, als bei den Römern, 
fo erhielten fie zur Antwort: „Wenn die Creter ſich rechts 
fhaffen und wacker entichlöffen, die Zreundfchaft des Römi⸗ 
ſchen Volkes höher zu Halten, als die Frenndſchaft des Kö⸗ 
niges Perſens, ſo werde auch der Römische Senat ihnen, als 
zuverläſſigen Verbündeten, eine Antwort geben. Unterdeſſen 
—moͤchten fie ihren Mitbürgern melden, der Senat erwarte, 
das die Creter darauf Bedacht nehmen, alle ihre Streiter, 
welche bei den Truppen des Königs Perfens fich befänden, 
eheftens nach Haufe zurücdzurufen.‘ Nachdem die Ereter 
wit diefem Beſcheide entlaffen waren, wurden die von Chal- 
46 hereingerufen. Da das Haupt derfeiben, Miction, an bei⸗ 
den Füßen lahm, auf einer Sänfte bereingetragen wurde, fo 
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ſtellte alsbald ſchon ihr Eintritt ihre Sendung als ein Werk 
der äußerften Noth dar, in welcher ein fo kranker Mann ents 
weder felbſt es nicht für recht gehalten habe, um feines Des 

findens willen den Auftrag abzulehnen, oder feine Entſchul⸗ 
digung nicht angenommen worden fey. Nach einem Vorworte, 
worin er bezengte, an ihm fey nicht8 Zebendiges übrig ge: 
lieben als die Zuitge, um den Jammer feiner Heimath zu 
beklagen , erzählte, er zuerft die Dienflleiftungen feiner Mits 
bürger , fowehl die früheren ald die im Kriege mit Perſeus 
den Römifchen Anführern und Heeren erwiefenen, fodann, wie 
übermüthig, habfüchtig, graufam zuerft der Römiſche Prätor 
Cajus Lucretius gegen feine Landsleute verfahren fey, und 
eben jebt Lucius Hortenſtus verfahre. „Sie ſeyen entfchloffen, 
Alles, und ſelbſt noch Härteres als was ihnen widerfahre, 
‘fieber zu erdulden, ale untreu zu werden; aber fie wüßten 
auch, den Lucretius und Hortenſtus betreffend, daß es ſiche⸗ 

rer für fie geweſen wäre, denſelben die Thore zu verſchlie— 
en, als fie in die Stadt einzulaſſen. Denn Emathia, Am⸗ 
phipolis, Maronda, Aenus, welche ſie ausgeſchloſſen, ſeyen 
unverſehrt, bei ihnen. hingegen ſeyen die Tempel aller Zier 
den beraubt und die Beute feines Tempelraubes habe Cajus 
Lucrettius zu Schiffe nach Antium gebracht; ihre Freien feyen 
. in die Sclaverei fortgefchleppt, die Habe der Bundesgenoffen 
. bes Romiſchen Volkes ſey geplündert worden und werde noch 
täglich gepläntert. Deun ganz nach der Weiſe des Gaius 
Lucretius habe auch Hortenſſus fowohl Winters als, Sons 
mers feine Matrofen unter Dad, und ihre Häuſer wimmelten 
von Geeleuten; Menſchen, die ſich in Wort und That über 


v 
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Alles hinwegfepten,. singen bei ihnen, ihren Frauen und Kine 
dern aus und ein.) - 

8. (10.) [Es wurde befchtoffen , den Lucretius i in den 
Senat zu beſcheiden, damit er ſelbſt Rede ſtände und ſich 
rechtfertigte. Aber er mußte, als er Fam, noch weit mehr 
anhoͤren, als gegen den Abweſenden vorgebracht war und es 


traten noch gewichtigere und mächtigere Ankläger dazu, die 
beiden Bürgertribunen Manius Juventius Thalna und Cneus 


Aufidius. Dieſe griffen ihn nicht allein im Senate heftig 


an, ſondern zogen ihn auch vor die Volksverſammlung, wo 


ſte ihn mit Vorwürfen überhäuften und auf einen beſtimmten 


Tag vor Gericht luden. Auf Befehl des Senates antwortete 


der Prätor Quintus Mänius den Abaeordneten von Chalcis: 
„Ihre Verdieufte um das Romiſche Volk, welche fie ſowohl 
aus früherer Zeit als feit dem gegenwärfigen Kriege anfüh⸗ 
reten, erkenne der Senat ald wahr und verdanfe ihnen dies. 
feiden nad; Gebühr, Betreffend ihre Befchwerden über das 
Derfahren der Römifchen Prätoren, früher des Cajus Lucre⸗ 
tins und gegenwärtig des Lucius Hortenfius, fo fey Solches 


‚nicht mit Willen des Senates geſchehen, noch gefchehe es 
J jetzt mit deſſen Willens; und Wer Dieß nicht vom ſelbſt ſich 
denken könne, der da wiſſe, daß der Krieg mit Perſeus und 


ber frühere mit Philippus, feinem Vater, das Römiiche Volk 
unternommen habe für die Fıeiheit Griechentands, nicht aber, 
damit Bundesgenoffen und Freunde von feinen Beamten ſol⸗ 


cherlei zu erdulden hätten? Man werde an den.Prätor Zus 


cins Hortenfius fehreiben; die Handlungen, worüber die Eins 
wohner von Ehalcis Beſchwerde führen, geſielen dem Sendte 


| richt; die Freien, welche etwa in Sclaverei verfauft_worden, 


ln... 
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ſolle er unverzüglich auffuchen und wieder in Sreiheit ſetzen 
 Taffen ; Sein Matrofe, die Schiffshauptlente ausgenommen, dürfe 
einquartiert werden.‘ So wurde auf Befehl des Senates an 
" Hortenfius geſchrieben. Jedem Geſandten ſchickte man ein 
Geſchenk, im Werthe von tauſend Aß, für den Miction aber 
wurden auf Staaté koſten Wagen gemiethet, um ihn bequem 
nady Brundiſſum zu bringen. Den Cajus Lucretius klagten, 
ats der anberaumte Tag erfchien, die Zribunen bei dem Volke 
an und festen ihm eine Geldbuße von einer Million Ab. Iu 
der Derfammlung, welche deßhalb gehalten wurde, verurtheils 
ten ihn alle fünfunddreißig Bezirke.) 

-9. (11.) [In Ligurien gefchah in biefem Jahre nichts 
Erwaͤhnenswerthes. Denn die Feinde rührten fidy nicht und 
der Conful rückte mit feinen Legionen nicht in ihr Land, ſon⸗ 
dern entließ, nachdem. er fi für tiefes Jahr des Friedens 
hinlänglich verfichert hatte, noch ehe ſechzig Tage feit feiner. 
Ankunft auf tem Poften Verftricdyen waren, die Mannſchaft 
der beiden LZegionen , führte das Heer der Lateiniſchen Bun⸗ 
besgenoffen frühzeitig zur Weberwinterung nah Luna und 
Pifä und bereiste für feinen Theif mit den Reitern bie mei: 
ften Städte der Galliſchen Provinz. Nirgends fonft, als in 
Macedonien, war Kriegs im Verdacht jedoch hatte man and 
den Tuprifchen König Gentius. Deßhalb mußten nicht allein 
auf Befehl Bed Senats von Brundiflum acht. .onsgerüftete 
Schiffe zu dem Unterfeldheren Cajus Furius, welcher mit eis 
ner Bedeckung von zwei Iſſaͤer Schiffen anf der Inſel Iſſa 
befeßligte, ſtoßen. — (Zweitaufend Krieger, welche der Pris 
tor Marcus Racius nach einem Senatsbeſchluſſe in dem, Il⸗ 
Ipricum "gegenüber Liegenden, Theile Italiens‘ aushob, wur” 


. " A 
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den an Bord jener acht Schiffe gebracht,) — ſondern auch 
der Conſul Hoſtilius fchidte den lppius Claudius mit vier⸗ 


tauſend Yußgängern nah Illyricum, um die Anwohner diefes - 
Landes zu ſchuͤtzen. Letzterer begnügte ſich mit den mitge⸗ 


brachten Truppen nicht, ſondern forderte von den Bundesge⸗ 


noſſen Huͤlfsmannſchaft zuſammen und waffnete gegen achttau⸗ 


ſend Mann von allerlei Urt, durchzog damit jene ganze Ges 


‚gend und Tagerte fich bei Lychnidus, der Stadt der Daffaretier.) 


-. 10, (12.) [Nicht weit davon war die Stadt Uscana, welche 


gewdhnlich zum Gebiete des Perſeus gehörte. Sie hatte 
zehntauſend Bürger und zu ihrer Bewachung eine Heine Bes 
fasung von Ererern. Aus diefer kamen ingeheim’ Boten zu 


Claudius: „falls er näher vüden wollte, fo finde er. Leute 


‚bereit, ihm die Stadt zu verrathen. Es Tohne fich der Mühe; 
nicht bloß für ſtch und, feine Freunde, ſondern auch für ſeine 
Mannſchaft werde er Beute die Fülle finden.“ Dieſe ſeiner 


Gier beigebrachte Hoffnung. verblendete ihn dergeſtalt, daß er 
weder von den Boten and) nur Einen zurückbehielt, noch 
Geiffel zum Unterpfande für eine auf. Schlich und Lift ſich 
ſtützende Unternehmung forderte, noch Kundſchafter ausſchickte, 
noch eidliche Verſi cherung ſich geben ließ. Er verabredete 
bloß den Tag, brach von Lychnidus auf und ſchlug zwölftau⸗ 


fend Schritte von der Stadt, auf welche feine Abſicht ging, 


ein Lager. In diefem lieh er gegen tauſend Mann ale Be: 
fasung zurüd, zog um bie vierte Nachtwache aus, and une 


>. gedrdnef, in langem auge ausgedehnt, gering an Zahl, — 


denn das Herumirren in der Nacht zerftreute fie, — gelang« 
ten fte an die Stadt. Ihre Nadyläffigkeit wuchs, als auf 


ben Mauern. tein Bewaffneter zu fehen war. Doc, ſobald 


— 


\ 


N 


kommen. Unterdeſſen wurde dem Praͤtor Marcus Räcius 
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fie anf Schußweite Samen, gefchah ein Ausfall gleichzeitig 
aus zwei Thoren; auf bad Feldgeſchrei der Herausſtuürzenden 


erhob ſich von den Mauern ein gewaltiges Getöſe heulender 
Weiber, begleitet von allſeitigem Geklirre eherner Geraͤthe, 


und die ungeregelte Maſſe der Bewohner, vermiſcht mit ei⸗ 
nem Schwarme von Sclaven, erfüllte bie Luft mit tauſend⸗ 


fachem Rufe. So vielfach von allen Seiten her geſchreckt, 


bermochten die Römer nicht einmal’ dem erften Sturme des 
Ausfalles Stand zu halten, Mithin wurden ihrer Mehrere 
auf der Flucht als im. Kampfe getödtet, kaum zweituufend 


— 


Mann mit. dem Unterfeldherrn feibft entrannen in das Lager. 
Je weiter der Weg bis zu diefem war, deſto mehrere Ermat⸗ 


‚tete Eonnte der Feind einholen. "Ohne auch nur folange im 


Lager zu verweilen, bis er feine. auf der Flucht zerſtreuten 
Zeute gefammelt hätte (Was die auf den Feldern Herumire 
renden würde gerettet Haben), führte Appius fofore den Ue⸗ 
berreft feines gefchlagenen Meeres nad). Lychnidus zurüd, 

11. (15.) [Diefe und andere nicht gelungene Unternehs 
mungen in Macedonien vernahm man in Rom durch den 
Kriegstribun Sertus Digitius, welcher wegen eines Opfers 


dahin gekommen war, Die Väter, welche deßhalb eine noch 


ſchimpflichere Niederlage zu erleiden fuͤrchteten, ſchickten den 
Marcus Fulvius Flaccus und den Marcus Caninius Rebilns 
mit dem Auftrage nad) Macedonien, über den Stand der 
Dinge genaue Kunde einzuziehen und zurückzubringen, defis 
gleichen dem Conſul Aulus Hoſtilius zu fagen, er folle die 


Eonfulswaht fo anfagen, daß dieſelbe im Monate Januar ' 


Statt finden Eönne, auch je cher je Lieber nach Rom zurüd: 
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aufgegeben, durch einen Erlaß ale, nicht im Stastsdienfte 
abmweiende, Senatoren aus ganz Italien nad Rom zu rufen; 
von.den in der Etadt befindlichen follte Keiner über taufend 
Schritte fih von Nom entfernen. Alles gefchah nach der 
Berjügung des Senates. Die Eonfulswahl ging am 28ften 
Janıar vor fih. Gewählt wurden. Auintus Marcius Phi: 
lippus, zum zweitenmale, und Cneus Servilius Cäpio. Drei _ 
Tage darauf wurden zu Prätoren gemacht Cajus Decimins, 
Marcus Claudius Marcellus, Cajus Sulpicius Gallus, Ca⸗ 
jus Marcius Figulus,- Servins Cornelius Lentulus, Publius 
Fontejus Capito. Den neuernannten Prätoren wurden außer. 
ben beiden Rechtspflegen in der Stadt vier auswärtige Pos 
ften beftimmt, nämlidy Hifpanien, Sardinien, GSicilien und 
die Flotte. Die Bevollmächtigten kamen aus Macedonien 
zurüd, als der Monat Februar fchon ganz abgelaufen war. 

Sie erzaͤhlten die glücklichen Unternehmungen des Perfeus 
im lebten Sommer und weldye große Furcht fidy-der Verbün⸗ 
beten des Römischen Volkes bemädtigt habe, da. fo viele 
Städte in des Königs Gewalt gefallen. fenen. „Das Heer- 
des Conſuls ſey nicht in flarker Zahl beifammen, weil man 
aus Gunftfucht Jedermann Urlaub gebe; die Schuld- hiervon 
werde vom Conſul auf die Kriegstribunen, von diefen auf 
den Conſul geſchoben.“ Was die von Claudius durd, feine 
Undefonnenheit erlittene Niederlage betrifft, fo vernahmen. 
die Väter, daß diefelbe. von Denjenigen verkleinert “werde, 
weiche berichteten, es feyen nur fehr wenige Krieger italifchen 
Stammes, und_ großentheild nur Leute eingebüßt worden, 
welche man dorf in der Eile audgehoben hätte. Die neuer: 
nannten Conſuln wurden aufgefordert, glei) nad) Antritt 


{ 
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ihres Amtes wegen Macedonieus dem Senate einen Antrag 
zu machen; und man beflimmte Stalien und Macedonien zu 
ihren Poſten. In diefem Jahre war ein Schaltmonat. Der: 
felbe begann mit dem dritten Tage nach den Terminalien. °) 

Prierter farben in diefem Jahre: Lucius Flamininus ..... 
zwei Oberprieſter, Lucius Furius Philus und Cajus Living 
Gatinator, gingen mit Tode ab. Die Gtelle des Furius er: 
ſetzten die Oberprieſter mit Lucius Manlius Torquatus, die 
Stelle des Livius mit Marcus Servilius.] 

12. (14.) [Als au Anfang des folgenden Jahres die neuen 
Conſuln Quintus Marcius und Eneus Servilius die Poſten 
zur Berathung brachten, wurde beliebt, ſie ſollten ungeſäumt 
über Italien und Macedonien entweder ſich vergleichen oder 
looſen; bevor jedoch das Loos hierüber entſchiede und bevor 
man wüßte, Wer den einen oder den andern Poſten habe, 
ſollte, damit die Gunſt nicht einwirke, für Jeden ſoviel er 
gänzung beflimmt werden, als bie Umftänbe erforderten.: 
für Macedonien fechstaufend Römische Fußgänger und eben fo 

viele Katinifhe Bundesgenoffen, zweihundertundfünfzig Nömis 
fche Reiter, dreinundert verbündete. Die alten Krieger follten 
den Abfchied erhaften, fo daß jede Römische Legion nicht über 
fehstaufend Fußgänger und dreihundert Reiter hätte Dem 
andern Conſul wurde die Zahl ter Römifhen Bürger, bie 
er zur Ergänzung ausheben durfte, nicht feftgefeut, ſoudern 
nur beftimmt, es folle zwei Legionen, jede zu fünftanfendzweis 
hundert Mann und dreihundert Reitern, ausheben.. Bon Las 
tinern wurden ihm mehr als feinem Amtsgenoſſen, nämlich 


- "5 Das Feſt des Grenzsottes Terminus fiel auf den 23ſten 
Februar. 
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zehntauſend Fußgänger und fechshundert Reiter? bewilligk. 
Außerdem follten nod) vier Legionen ausgehoben werden, um, 
wohin es nöthig wäre, abzugeben. Die Ernennumg der Tri: 
bunen für diefe Legionen wurde nicht den Confuln überlaffen, 
das Volk ernannte fie. Bon den Latinifchen Bundesgenoffen 
murden fechzehnitanfend Fußgänger und. tanfend Reiter vers 
Iangt. Diefes Heer follte bloß in Bereitſchaft ſeyn, um aus: 
rüden zu können, wann und wohin immer bie Umſtände es 
verlangten. Macebonien vornämlich war ein Gegenftand ber - 
Sorde. Als Matrofen für die Flotte mußten tauſend Rös 
miſche Bürger aus dem Stande ber Sreigefaffenen, aus Ita⸗ 
lien aber fünffuntert*) und eben fo viele aus Sicilien ausge 
hoben werden, und Derjenige, welcher diefen Poſten erhalten. 
würde, befam den Huftrag, biefelben nach Matebohiti brin- 
gen zu Saffen, wo nur immer dort die Flotte*Täge: Für Hi⸗ 
fpanien wurden zur Ergänzung dreitaufend Römifche Fuß: ' 
gänger und dreihundert Reiter bewilligt, und auch bei dem 
dortigen Legionen bie Kriegerzahl genau beftimmt, nämlich je 
fünftaufendzweihnndert Mann zu Fuß, breihundert zu Pferde. 
Auch follte derjenige Prätor, welchem das Loos Hifpanien - 
zutheilen würde, nierfaufend Fußgänger und breihundert Rei⸗ J 
ter von den Bundesgenoſſen fordern.) 

13. (15.) [Ih weiß wohl, daß ans derſelben Achtloſig⸗ 
keit, womit man jebtinsgemein annimmt, die Göttergdeuteten 
Nichts zum Voraus an, auch Feine Schreckzeichen überhaupf ' 
mehr öffentlidy berichtet, noch in die Jahrbücher eingetragen 
werden. Mir aber wird nicht allein über der Befchreibung _ 


'*) Ex Italia quingenti scribi jussi. Kreyſſig. 
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- Der Vergangenheit, auch der eigene Sinn, ich weiß nicht wie, 
ein alterthümfidyer, fonbern auch eine gewiſſe fromme Scen 


halt mid) zurück, Dasjenige, was jene höchſt verſtändigen 


Männer für einen Gegenſtand der öffentlichen Beachtung 
anſahen, der Aufnahme in meine Jahrbücher unwerth zu fin⸗ 
den. Bon Anaggnia „wurden in dieſem Jahre zwei Schreck⸗ 
zeichen gemeldet: .man babe am Himmet eine Fackel gefehen; 
eine Kuh habe geſprochen und werde auf gemeine Koften ge« 
-füttert. Auch in Minturna hatte jene Tage über der Him⸗ 


mel wie im Brande geſtrahlt. Ju Reate fiel ein Steinre⸗ 


gen. Zu Eumä auf Dee Burg weinte Apolio drei Tage nd 
drei Nächte. In der Stadt Rom meldeten zwei Tewpelhü⸗ 
ter, der Eine: im Tempel der Fortuna hätten mehrere eine 
bemähnte Schlange erblickt; der Andere: im Tempel der For⸗ 
tuna Primigenia, deu auf dem Hügel ftcht, zwei entgegenge 
ſetzte Vorgeichen, nämlich: eine Palme fey im Hofe emporge⸗ 
ſchoſſen, und: as habe am hellen Tage Bat geregnet. Zwei 
Borzeihen wurden nicht beachtet: dad Eine, weil es fidy auf 
VPrivateigenthum ereignet habe, — Titus Marcius Figulus 
namlich meldete, eine Palme fen in feinem Haushofe gewach⸗ 
fen; — das Andere, weil es auf fremdem Boden vorgefallen 
ſey; — in Sregellä namlich follte in dem Haufe des Lucius 
Atreus die Lanze, welche er feinem beerpflichtigen Sohne ges 
kauft hatte, am hellen Tage über zwei Stunden: lang gebrannt 
haben, ohne daß die Flamme das Mindefte davon verzehrte. 
Wegen der den Staat augehenden Vorzeichen ſchlugen die 


Zehner in den heiligen Büchern nach und gaben aus denfeh 


ben bie Götter an, welchen bie Eonfuln vierzig größere Opfer 
Sirius, 238 Bbchn. 
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thiere darzubringen hätten, begleichen, daß ein Bettag ges 
halten, von ſämmtlichen Staatsbeamten bei allen Altären 
größere Thiere geopfert werden und das Volk dabei befränzt 
feyn folle. Alles geſchah nach dem Vorgange der Zehner.)] 
48 (16.) [Nun wurde ein Cenſorenwahltag augefagt. 
Um die Eenfur bewarben ſich bie .erften Männer. bes Gtaa- 
tes, ein Cajus Valerius Lävinus, Yublius Poſtumius Albis 
-nu8, Publius Mucius Scävsla, Marcus Junius Brutus, 
Cajus Claudius Pulcher, Tiberius Sempronius Grachus. 
Die beiden Letztern wählte das Römifche Vote zu Genforen. 
Da wegen des Maretonifchen Krieges die Aushebung mit 
größerer Sorgfalt als fonft vorgenommen wurde, fo verklag⸗ 
ten die Conſuln bei.dem Eenate den Bürgerftand, dab auch 
Füngere bei dem Namensaufrufe fchwiegen. Jedoch die Prä- 
toren Cajus Sulpicius und Marcus Clandius vertraten den 
Bürgerſtand ihnen gegenüber. „Nicht den Eonfuln, als fol 
chen, fondern de gunftffichtigen Confuln werde die Aushee _ 
‚bang fchwer ; denn Keiner werte von ihnen wider feinen Wil 
ten eingertiht. Zum Beweife auch für die verfammelten Bäter, 
daß Dem alfo fey, wollen fie, die Prätoren, deren Amtsgewalt 
und Unfehen Loch geringer. fey, gleichwohl, wenu der Senat es 
genehmige, die Aushebung zu Stande bringen.’ Diefen Auftrag 
ertbeilten die Wäter mit großer [Einfimmigfeit] Den Prätoren 
nicht ohne Sc-: npf für die Conſuln. Die Eenforen aber, um die 
Sache zu unterflügen, machten in der Bolfsverjammlung be 
annt: Sie würden für die Bornahme der Schatzung verord⸗ 
neu, daß man, außer dem gemeinfamen Eibe aller Bürger, 
auch noch Folgenres beſchwören müffe: „du bift nody nicht 
ſechs undvierzig Jahre alt und du haſt dich, nach dem Erlaſſe 


— 
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ber Eenforen Eajus Clandius und Tiberius Sempronius, zur 
Audhebung zu ſtellen; und fo oft während der Zeit biefer- 
Cenſoren die Staatsbeamten eine Aushebung vornehmen wers 
ben, mußt du dich zur Aushebung ſtellen, wofern du nicht 
bereitd eingereiht biſt.“ Und weil die Sage ging, viele zu 
den Macebonifehen Regionen Gehörige fenen, durch die Gunſt⸗ 
ſucht der Beldperrn, mit unbeſtimmtem Urlaube vom Heere 
: abweiend, fo machten ferner die Eenforen in Abficht auf die 
unter den Conſuln Publius Aelius und Eajus Popillins und 
feitdem für Macedonien ausgehobenen Krieger betaunt: „Wer 
- von ihnen in Italien fey, folle innerhatb dreißig Tagen, nach⸗ 
bem er fidy vorher bei ihnen habe. fchagen Laffen, auf jenen 
Poſten zurückkehren; Wer noch unter vnäterlicher ober großs 
väterliher Gerbalt ſtehe, deß Name folle bei. ihnen angeges 
ben werden. Auch bei Denen, welche den Abſchied erhalten 
hätten, würden fie deſſen Grund unterfuchen, und Diejenis 
gen, die nad) ihrem Ermeſſen vor Ablauf igrer Diemfipflichkig- 
keit aus bloßer Gunst verabfchiedet worden, wieder einzureihen 
befehlen.“ Als diefer Erlaß mit einem Schreiben der Cen⸗ 
foren in.die Flecken und Märkte ausgegangen war, ſtrömte 
eine ſolche Menge Dienftpflichtiger nad) Rom zufammen, daß 
ber Stadt. das ungewöhnliche Gewühl läſtig wurde.) 

15. (47.) [Xußer Denjenigen, welche zur Ergänzung ab» 
geicdyikt werden follten, bob der Prätor Cajus Sulpicius 
auch vier Legionen aus, und vor VBerfluß von eilf Tagen war 
die Aushebung vollbradyt. Nun looſeten die Confuln um . 
ihre Poften.. Denn die Prätoren Fakten wegen ber Rechte: 

pflege ſchon früher geloodt. Cajus Sulpicius hatte die ſtaͤdt⸗ 
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ifche, Sajus Decimius die auswãrtige erhalten; Marcus 
Slaudius Marcellus Hiſpanien, Servius Cornelius Lentulus 
Sicilien, Publius Fontejus Capito Sardinien, Cajus Mars 
cius Figulus die Flotte gezegem Bon den Conſuln theilte 
das Loos dem Cneus Servilins Italien zu, Macedonien dem 
Quintus Marcius, und Letzterer ging, nachdem das Latiner⸗ 
feſt vorüber war, alsbald ab. Als darauf Cäpio im Senate 
anfragte, welche zwei von den neuen Legionen er nach Gallien 
mitnehmen dürfe, fo entſchieden die Väter, es follten bie Präs 
toren Cajus Sulpicius und Marend Claubins von denjeni⸗ 
gen Legionen, weldye fie: ausgehoben, die ihnen beliebigen dem 
Sonſul geben. Unwillig, daß er, der Eonful, vom Ermeſſen 
‚der Prätoren. abhängig gemacht ſey, entließ er den Senat, 
ſtellte fich vor die Bühne der Prätoren und verlangte vom 
ihnen, ihm dem Seuats beſchluſſe gemäß. zwei Legionen zu ger. 
ben. Die Praãtoren aber ftellten die Wahl dem Conſul ame 
heim. Darauf Iafen die Eenforen die Senatslifte vor und 
machten — Dieß war nun fchon das brittemal — den Dar 
ens Aemilins Leribus zum erſten Genator. Sieben wurden 
aus dem Senate geftofen. Bei der Schapungsanfnahme des 
Bolkes wiefen fie die Krieger vom Maceboniichen Deere, — 
wie Biele berfelben von ihren Fahnen weg feyen, zeigte eben 
die Schapung! — auf jenen Poſten, nnterfuchten bei. den 
vom Dienfte Verabſchiedeten die Gründe und hielten eben, 
deſſen Verabfchiedung ihnen noch nicht rechtmäßig däuchte, 
an, die Frage zu befdywören: „Willſt bu, fo wahr du es 
redlich meinft, dem Erlaffe der Cenſoren Cajus Clandius und 
Ziberins Sempronind gemäß, anf ben Poften in Macedonien _. 
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zurüdgehen , foweit dir Solches ohne Trug. und Gefährde 
‚möglich ſeyn wird ?''J - 
46, (18.) [In der Mufterung ber Reiter waren diefe 
Eenſoren ſehr fireng und fcharf;- Vielen nahmen fie bie 
Pferde. Hatten fie Hiermit den Nitterftand beleidigt, fo ſetz⸗ 
‚ten fie den Unwillen deffelben noch in volle Hammer durch 
folgenden Erlaß: „Keiner von Denjenigen, die unter den Ceu⸗ 
foren Quintus Fulsins und Aulus Poſtumius Staatseinnahs 
men oder Gtaatsleiftungen in Pacht genommen, dürfe bei 
ihren: Verſteigerungen zugelaſſen, oder Theilnehmer und Ge⸗ 
noſſe einer dießmaligen Pachtübernahme ſeym.“ Oft hatten 
die alten Staatspächter ſich hierüber bei dem Genate bes 
ſchwert, ohne von diefem eine Befchränfung der Eenforen in 
ihrer Befugniß auswirken zu können, als fle. endlich in dem 
Bürgertribun Publius Rutilius, welder wegen eines Pri⸗ 
vatſtreites den Cenſoren zürnte, einen Vertreter ihrer Sache 
fanden. Letztere nämlich hatten einem freigelaſſenen Schütz⸗ 
linge deſſelben befohlen, feine Wand aufder heiligen Straße 
gegenüber von einem Staatsgebäude abzutragen, weil fie auf 
Öffentlichen Grund hereingeſeht fey. Jener Cigenthümer rief 
die Tribunen an. Als Keiner. von biefen, anfer dem Ruti⸗ 
lius, Einſprache that, fo ſchickten die Genforen hin, jenen Ei⸗ 
genthümer zu pfänden und fegten ihm in der Volksverſamm⸗ 
- Iung eine Geldbuße an., Darüber kam's zum Gtreite, die 
. alten Staatspächter wandten ſich au den Tribun und plöglich 
nurde unter den Namen dieſes Einen Iribund der Antrag 
bekannt gemacht : „die Pachtverträge, welche Gajus Claudius 
und Tiberius Sempronius über Gtaatseinnahmen aber Staats⸗ 
leiſtungen abgeſchloſſen, ſollten nicht/güftig feyn, ſondern ven 
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nenem abgeſchloſſen und zur Uebernahme der Einzüge und der 
Leiſtungen ohne Unterſchied Jedermann von Rechtswegen zu⸗ 
gelaſſen werden.“ Zur Abſtimmung über dieſen Antrag ſetzte 
der Bürgertribun einen Volkstag an. Als dieſer erſchien, 
traten die Cenſoren als Gegner des Antrages auf und fo 
lange Grachus fprach, war Stille. Bei dem Bortrage des 
Etaudins hingegen .entftand Mirren und Gefchrei, worauf 
derfelbe den Prätor anwies, ruhiges Gehör zu verichaffen. 
Als Dieb gefhah, fo Blagte der Zribun, daß man die Ber: 
fommelten von ihm weggerufen und ihn in feiner Amtsbe⸗ 
fugniß angetaſtet hätte, und verließ das Gapitofium, wo der 
Bolkstag Statt fand. Am folgenden Tage regte er einen 
gewaltigen Lärm an. Suerft legte er ven Bann auf die Gü⸗ 
ter des Tiberius Grackhus, weil derfelbe bei Berhängung ber 
Geldbuße und Pfändung gegen einen Mann, welcher einen 
Tribun angerufen, fih am feine Einſprache nicht gekehrt und 
hierdurch feine Amtsbefugniß angetaftet hätte. Den Cajus 
Claudius aber Ind er tor Gericht, weil berfelde die Verſamm⸗ 
fung von ihm, dent Tribun, weggerufen habe, und beide Een: 
foren erffärte er des Hochverrathes fchuldig; indem er den. 
Stadtprätor Eajus Gulpicius um Anberanmung eines Tages 
zu eines Verſammlung des Geſammtvolkes bat. Da die Een: 
foren ſich nicht weigerten, je cher je lieber das Geſammtvolk 
über fie erkennen zu laſſen, fo wurde der 2Afte und 25fte 
September zu einer Volksverfammlung über die Klage auf 
Hochverrath feſtgeſetzt. Die Eenforen begaben ſich fogleich in 
die Halle der Freiheit hinauf, verfiegelten bafelbft Pie 
Staatspapiere, fchloffen das Archiv, entlichen die Öffentlichen 
Bebdienten und ertlärten, bevor das Geſammtvolk über fie 
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das Urthel geſprochen, kein Staatsgeſchäfte vorzunehmen. 
Zuerſt ſtand Claudius vor Gericht. Als aber von zwolf Reis 
ter⸗Ceutnrien acht *) dieſen Cenſor für ſchuldig erklärten, 
deßigleichen viele Andere der erſten Klaſſe, fo legten’ alsbald 
die erſten Männer. des Gtaated im Angeſichte des Volkes 
ihre goldenen Ninge ab und wechſelten das Kleid, um als 
Gnuadbeflehende bei den Bürgern herumzugehen. Um meiften 
ſoll jedoch Gracchus eine Umſtimmung dadurch bewirkt has 
ben, daß er, auf den allfeitigen Suraf der Bürger: Gracchus 


Hätte Nichts zu fürchten, einen förmlichen Eid ablegte, er werde, 


wenn fein Amtégenoffe verurteilt würde, fein eigenes Urthel 
nicht. abwarten, fondern benfelben in die Verbannung begleiten. 


Indeſſen ging die. Hoffnung für den Beklagten doch fo nahe - 
zufammen, daß nur acht Eenturien zu feiner Verurtheilung 


fehlten. Als Claudius freigeſprochen war, fo erklärte der 

Bürgertribun, den: Gracchus faffe er feiner Wege gehen.) 
17. (19.) [In diefem Jahre wurden anf Bas Anſuchen 

Der Abgeordneten von Aquileja um Vermehrung ihrer Plans 


zerzahl, fünfzehupundert Bamilien nach einem Senatsbeſchluſſe 


eingezeichnet und zu ihrer Einführung drei Bevollmaͤchtigte, 
Titas Annius Luscus, Publius Decius Subulo, Marcus 
Cornelins Eeth⸗gus, abgeſchickt. In demſelben Jahre brach⸗ 
‚ten auch die nach Griechenland abgeordneten Geſandten, Ca⸗ 


jus Popillins und Enens Octavins, nad Theben, wo fie ihn 


zuerſt vorlaſen, ſodann in alle Städte des Peloponnefus deu 
Senats beſchluß, nach weichem Niemand den Römischen Staats⸗ 
beamten irgend Etwas zum Kriege follte zu liefen haben, 


.*) Drafenb, Liest, nad Liv, I, 45 wohl richtig, vom den 18 
(A1LX) ‚Retersten 


tgsien bechenn III. . 
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was nicht ber Senat augeordnet hätte. Dieß hatte den Grie⸗ 


chen audy für Die Zukunft. gewiffe Hoffnung gegeben, von 


Laſten und Ausgaben befreit zu bleiben, weiche fie ganz er 
fchöpften, da fort und fort der Eine Diefes, ber Unbere Je⸗ 
‚nes forderte. Die Geſandten fanden anf der Achdifchen Tags 


fagung, weiche zu Aegium verbanbelte, für ihren freundlichen 
Bortrag freundliches Gehör, verließen dieſes fo treue Woft 
in Schöner Hoffnung wegen feiner zukünftigen Lage und fur 


ren hinüber nad) Aetolien. War gleich hier nad) kein Aufe 


rußr, fo war doch Alles verdächtig und voll gegenfeitiger Be⸗ 
ſchuldigung. Deßwegen verlangten, die Geſandten Geiſſel und 
reiſeten, ohne bie Sache zu einem Ausgange zu bringen, ſo⸗ 
daun nad) Acarnanien. Die Acarnanen hielten zu ihrem 


Empfange einen Landtag in Thyrium. Auch, hier war Par- . 
teienftzeit. Etliche der Häupter verlangten. die Einlegung 
von Befagungen in ihre Städte, gegen bie Tollheit Derjeni⸗ 


gen, welche das Bolt auf Macedoniſche Seite zogen; Andere 
fepten ſich Dagegen, damit nicht über frie dſame und’verbändete 
Städte eine Schmac käme, welche gegen ersberte und feind⸗ 


liche übtich ſey. Diefe Gegenvorſtellung erfchien als eine ge 
rechte. Die Abgeordneten gingen zu dem Proeconſul Hoſti⸗ 


Kus — denn biefer hatte _Tle ausgefaudt — nach Lariffe zu⸗ 
- Ta Den Detavius behielt er bei Ach; Den Popillins ſchickte 
er mit beinahe taufend Bonn zur Ueberminterung nach Am⸗ 
beacia.) ⸗ 


48. (20.) [Perfens, weicher im Unfauge bes Winters ach 


nicht über die Grenzen Maceboniens hinaugewagt hatte, da⸗ 
wit die Römer nicht irgendwo in bas unbefepte Reich einbrä- 


- den, glaubte gegen die Seit bes  kirgeen Zugelı un ber hohe 


J 
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Schnuee bie Berge von Theffalien ber unüberſteigbar macht, 

SGelegeuheit zu haben, die Hoffnungen und den Muth feiner 
Nachbarn zu brechen, damit wicht, während er anderswo mit 
den Römern ſich flüge, irgend eine Gefahr ihm brohete. 
Weit jedoch von Seiten Thraciens Cotys, von Epirus aber 
Cephalus durch feinen plöglichen Abfall von den Römern, 
ihm Frieden verbürgsen und er felbit die Darbaner unläugſt 
durch feinen Einfall gebäudigt hatte: fo erkannte er nur die 
gegen Illyricum Hin offene Seite Macedoniens für bedroht, 
da die Illyrier ſelbſt wicht ruhig bleiden und auch den Rs 
. mern den Sugaug geflatten würden; unterwürfe hingegen ex 
die nächſten JIllyrier, fo könnte auch der fchon längfi wan⸗ 
kende König Gentius zum Waffenbunde bewogen werden. 
Deßhalb brach er mit zehutaufend Fußgüngern, zum Theil 
Phalaugiten, und fünfhundert Reitern auf und kam nach 
Stubera. Dort nahm er für mehrere Tage Getreide mit, 
hieß den Bolagerungszeug nachkommen und lagerte ſich am 
dritten Tage vor Uscana, der größten Stadt im Gebiete der 
Peuneſten, fo jedoch, Daß er, ehe er mit Gewalt angriff, durch 
Hineingeſandte bald die Befehlshaber ber Befagung, bald bie 
Einwehner ſelbſt zu gewinnen fuchte. Es lag aber nebſt 
Juhriſcher Manuſchaft auch eine Römifche Befäpung drinnen. 
Us die Untwort nicht friedlich lautete, begann ex bie Bela⸗ 
gerung und ſachte Den Piss im Ringflurme zu nehmen. Zug 
und Nacht unautgefept legten feine Truppen, ein Theil ben 
amntdheru ablöfenb, hier Leitern au die Mauer, bort Beuer an 

Die. There; dech die Verteidiger det Plapes hielten dieſem 
Sturmme Stand, weil fie hofften, weher die Macchenier wür« 
den Die Strenge des Winters unter. freiem Simmel lange: 





_ 
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Aus zuhalten vermögen, noch der Römifche Krieg dem Könige 

fo viel freie Hand laffen, daß er hier verweilen könnte. Als 

fie jedoch Schutzhütten heranfchieben und Thürme errichten 
fahen,, wurte ihre Hartnäckigkeit beflegt. Denn fie waren 
nieht allein der Gewalt gegenüber die Schwächeren, ſondern 

—es befand ſich auch weder ein Vorrath von Getreide noch von 
etwas Anderem drinnen, weil die @infchließung unerwartet 
über fie getommen war. Da fle mithin von einem Wider: 
- ande Nichts mehr zu hoffen hatten, fo wurde von der Nie‘ 
miſchen Befapung Cajus Carvilius von Spoletum und Ca⸗ 
jus Afranius abgeſandt, um den König zuerſt um freien Ab⸗ 


zug mit Waffen und Gepäde zu bitten, ſodann, wenn Dieß 


nicht zu erlangen wäre, um Bürgfchaft für ihr Leben und 
für ihre Freiheit. Der König war im Verfprechen geneigter - 
als im Halten. Nachdem er ihnen den Abzug mit ihrer 
Habe zugeftanden, nahm er ihnen gleich. zuerft die Maffen. 
Nach dem’ Auszuge dee Römer ergaben (id) ſowohl die Illy⸗ 
rier, ein fünfhundert Mann ſtarker Haufe, als die Einwoh⸗ 
ner von Uscana mit ihrer Stadt.) 


19. (21.) [Perfeus legte eine Beſatung nach Uscana uud ö 


führte Alle, Pie fich ergeben hatten und deren Menge feinem’ 
Heere an Zahl beinahe glei kam, weg nadı Stubera. Dort 
_ vertheilte er dik Römer — ihrer waren aber viertaufend 
Mann: — die Bornehmften ausgenommen, in die Stähte zur 
Bewahiuig, verfanfte die Einwohner von Uscana und bie 
Illyrier und zog wieder nach Peneſtia, um ſich ter Gabt 
" Dänenm zu bemeiftern. Nicht nur iſt ihre Lage Sberhanpt ice 
vortheilhaft, fondern auch Pie Straße zn den Labeaken, Aber 
welche Gentius König war, geht durch dieſele. Wis er an 


Lo 


Nach Roms Erb. 585. Vor Chr. Geb. 169. 3029 


einer flarfbevölterten Befte, Namens Draudacım, vorüberzog, 
fagte ihm ein jener Gegend Kundiger: „Die Einnahme von 
Dänenm helfe zu Nichts, wofern man nicht au Draudacum 
in Händen habe; ja Letzteres Tiege noch in jeder Hinficht vor: 
theilhafter.“ Perſeus rüdte mit feinem Heere vor. Drandacum 
“amd Alfe ergaben ſich alsbald. Durch diefe über alle Erwar⸗ 
tung fchnelle Uebergabe, und da er fah, wie groß der Schre⸗ 
‚den vor feinem Heere fey, ernınthigt, unterwarf er ſich noch 
eitf andere Veſten mittelft derfelben Bedrohung. Bei fehr 
wenigen bedurfte ed ber Gewalt, die übrigen ergaben fidh 
freiwillig; und er machte hier fünfzehnhundert in die Beſa⸗ 
tzungen vertheilte Römer zu Gefangenen. Sehr foͤrderlich 
war bei ben. Unterhandlungen Earvilius der Spoletiner durch 
die Berfiherung, dab ihnen felbft Bein Leid. gefchehen fer. 
Nun kam der König vor Oänenm an, weldyes ohne förmliche 


 . Belagerung nicht einzunrhmen war. Denn diefe Stadt wear 


nicht allein durch eine bedeutend zahlreichere Mannfchaft, als 
die übrigen fie hatten, und durch ihre Mauern ftark, fondern. 
andy von der einen Geite durd) einen Fluß, Namens Arta⸗ 
tus, von der andern durch einen fehr hoben und fchwerzus 
gänglichen Berg umfdhleffen. x Dieß ermuthigte die Einwoh⸗ 


ner zum Widerſtande. Perſens umzog die Stadt mit einem 


Walle und begann auf der hoöhern Seite einen Erddamm auf⸗ 
zuführen, weicher die Mauern überragen«-ſollte. Bis diefes 
Werk zu Stande Fam, wurde unterbdeſſen in häufigen Geſech⸗ 
ten, mittelft welcher die Ausfallenten Einwohner theils ihre 
Mauer vertheidigten, theils die feindlichen Anlagen binderten, 
ein großer Theil von ihnen durch mancherlei Unfälle aufges 
rieben und die Uebriggebliebenen waren durch die Tag und 


— 


Mi 
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Nacht unausgefegte Unftrengung fo wie durd Wunden une. 
brauchbar geworben. Sobald der Damm an die Mauer fh 
anfchloß, ſtieg nicht allein die Bönigliche Schaar, welche „die - 
Siegreiche“ heißt, Hinüber, fondern auch auf Zeitern wurde 
gleichzeitig ax vielen Stellen in die Stadt eingedrungen, 
Alle Erwachfene wurden getödtet, ihre Weiber und Kinder 
gab Perfeus in Verwahrung, das Uehrige fiel den Kriegern 
als Beute zu. ‘ Hierauf kehrte der Sieger nach Stubera zu⸗ 
rüd, fchiekte aber als Geſandte aı Gentius den Illyrier Pleu⸗ 
ratus, welcher bei ihm als Derbannter lebte und den Mace⸗ 
donier Adäus *) aus Berda, mit dem Auftrage, demſelben 
feine Thaten gegen die Römer und die Dardaner im Laufe 
. des Sommers und Winters zu erzählen, dazu die neueſten 
‚ Erfolge feines Winterfeldzuges in Illyricum beizuiügen, und 
den König zum Ubfchluffe eines Freundfchaftbündnifies mit- 
ihm und mit den Macedoniern aufzufordem.] 

20. (22.) [Sie gingen über- den Rücken des. Gebirges 
Scordus und gelangten durd, die Eindden Illyricums, welche 
die Macedonier, um den Dardanern den Hebergang nach Illy⸗ 
ricum oder Macebonien zu erfchweren, abfichttich durch Ver⸗ 
beerungen gefchaffen hatten, mit ungemeiner Mühe endlich 
nad) Scodra. Der König Geutius war in Liſſus. Dorthin 
befdyieden, entledigten ſich die Geſaudten ihrer Auftraͤge und 
wurden freundlich gugehört, bekamen jedoch die wirkungsloſe 
Auntwort: „am Willen mit ten Römern Krieg. zu ‚führen, 
fehle es ihm nicht, wohl aber voruehmlid, am Geld, um Das. 
zu unternehmen, was en gerue möchte.” Diefe Antwort 


* 





*) Adaeum, Kreypſſis 
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"brachten fie dem Könige nach Stubera zurück, wo derfelbe gerade 
feine Gefangenen aus Illyricum verkaufte. Alsbald wurden.die 
nämlichen Gefandten und mit ihnen einer der Leibtrabanten,. 
Glaucias, abermals zu Gentins geſchickt, ohne ein Wort von 
Geld, welches doc, allein den dürftigen Barbaren zum Kriege 
bewegen koͤnnte. Hierauf verwäftete Perſeus Ancyra, führte 
fein Heer nody einmal in’s Land der Peneften, verſtärkte die 
Beſatzungen in Uscana und in allen eingenommenen Beſten 
der Umgegend und zog ſich nach Diacedonien zuräd.] Ä 

21. (33.) [In Jllyricum befehligte der Römische Unter⸗ 
feldherv Lucius Coelius. Diefer wagte, fo. lang der König 
in jenen Gegenden wäre,-niht, ſich zu rühren, fondern ver: 
ſuchte erft, nach deſſen Abzuge, Uscana im Peneſtenlande 
"wieder einzunehmen, wurde aber von der dortigen Macedonis 
ſchen Beſatzung blutig zurüctgefchlagen.. Yon Lochnidus, 
wohin er feine Truppen zurückführte, ſchickte er wenige Tage 
nachher den Marcus Trebellius von Fregellä mit einem ziem⸗ 
lich ſtarken Haufen zu den Peneften, um von den Städten, 
welche in der Zreundichaft treu gebfieben waren, Geiſſel zu 
empfangen. Auch zu den Parthinern, weiche gleichfalls Beifs 
ſel au geben ſch. verſtanden hatten, follte er vorrüden., Don 
beiden Völkern wurden welche ohne Störung eingefordert, 
und. die Geiffel der Peneften nach Apolonia, die Parthini: 
fchen nad) Dyrrhachium — welches die Griechen damals ges 
wöhnlicher Epidamnus nannten — geſchickt. — Appins Elgus 
dius, welcher den in Illyricum erlittenen Schimpf wieder 
gut zu machen wünfchte, unternahm einen Angriff auf Phas 
note, eine Veſte in Epieus, und brachte außer feinem Nömis 
ſchen Heere noch Athamaniſche und. Thesprotiſche Hülfsvodl⸗ 


AMm 


ter, negen fedistaufend Mann, mit, ohne jedod) mit au Dies 
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fem Etwas anssurichten, da Eledas, welchen Perfeus zurück⸗ 
aelaffen hatte, mit einer ſtarken Beſatzung den Platz verthei⸗ 


digte. Auch Perfeus, weicher nach Elimea gezogen war und 


dort fein Heer aemuftert hatte, rüdte, aufgefordert von den 
Epiroten, genen Stratus -an. Stratus war dazumal bie 
ſtärkſte Stadt Metoliend. Gie liegt über der Bucht von 
Ambraca am Fluſſe Suahıre. ») Mit zehntaufend Fuß: 


- gängern und dreihundert” Reitern brach er dahin auf; - diefe 


? 


. welche, durch das Zureden Des anmwefenden Archidamus ver⸗ 


fleinere Zahl mitzunehmen beflimmten ihn die engen und 
rauhen Wege. Am dritten Tage kam er an den Berg Eitius 
und fand, nachdem er diefen wegen-des tiefer Schnees kaum 
atte überfeigen köͤnnen, nur mit Mühe einen Platz zum 
ager.: Mehr weil er hier nicht bleiben konnte, als weil Weg 
oder Wetter erträglich war, zog.er am andern Tage weiter 


‚ unter ungemeiner Plackerei, befonders für Die Zaftthiere, 
und fagerte fid) bei dem Tempel Jupiters, mit dem Beina- 
men des Siegverleihers. Darauf bfieb er, nach einem - 
ſehr weiten Marfche, am Fluſſe Arachthus fliehen, deifen Tiefe 


ihn aufhielt. Nachdem während diefer Raſt eine-Brüde ges 
ſchlagen war, führte er fein Heer hinüber und. nach einen 
Tagmarſche fam ikm. der Aetoliſche Häuptling Archidamus, 


‘der ihm Stratus übergeben wollte, entgegen.) 


“23. (34.) (für heute fchlug er an der Grenze des Aeto⸗ 


liſchen Gebietes ein Lager, und traf fodann am andern Tage 


vor Stratus ein, lagerte jid am Fluſſe Juachus **) and ers 
wartete, die Aetolier würden aus allen Thoren herausſtür⸗ 
men, ſich in ſeinen Schus zu übergeben. Uber. er fand die 
Thore verfchloffen, und daß in eben der Nacht, in welcher er 


herrn Cajus Popillius eingelaffen war. Die NHäuptlinge, 


mocht, den König herbeigeladen hatten, waren nad) der Ab⸗ 

reife des Archidamus Häffiger geworden und hatten es ber 
*2) Prope amnem Inachum, Kreyſſię. 

**) Inachum, Kreyſſig. . 
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"gekommen war, eine Römiſche Beſatzung mit den Unterfelds - - 
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Gegenpartei möglid; gemacht, den Popillius mit tuuſend Fuß⸗ 
gängern von Ambracia herbeizurufen. Zur guten Stunde 
kam auch Dinarchus, der Obriſte der Aetoliſchen Reiterei, 
mit fechshundert Fußgängern und hundert Reitern. Man 
- wußte beſtimmt, daß er, um zu Derfeus zu ſteßen, nad) Stra⸗ 
tus gekommen fey, jet aber, mit dem Glücke feine Gefins 
nung ändernd, an die Römer, gegen welche er herangeeilt 
war, fich angefchlofien habe. Auch war Popillius unter ip- _ 
wetterwendifchen Menfchen nicht forglofer, als ex ſeyn durfte. 
Er eignete ſich atebatd die Schlüffel der Thore und die Bes 
wacung ter Mauern zu und, entfernte den Dinarchus mit 
feinen Uetdliern und mit den waftenfähigen Stratiern auf die 
Burg, angeblich um diefer zur Befasung zu dienen. Per⸗ 
fens verfuichte von den Anhöhen aus, weldye Den obern Theil 
der Stadt beherifchen, Unterhandlungen; als er aber fah, 
daß man feſt entfchloffen fey und ihn fogar mit Geſcoſſen 
ferne hielt, fo fchlug er fünftaufend Schritte von ber Stadt, 


ienſeits des Fluſſes Petitaxus, ein Lager. Hier hielt er 


Kriegsrath. Archidamus und die Epirotifchen Ueberläufer 
riethen ihm zu bleiben, als jedoch die angefehenften Macedo⸗ 
nier der Meinung waren, man dürfe nicht mit der Ungunſt 
ver Jahreszeit Bämpfen, da man für Feine Zufuhr geforce 
habe, und da die Belagerer früher Mangel haben würden, 
als die Eingefchloffenen, befonders weil die Winterguartiere 
des Feindes in der Nähe waren: fo ließ er ſich abſchrecken 
und zog nach Uperantia. Die Uperanter nchmen ihn, weil 
“and, bei diefem Volke Archidamus in großer Gunft und Adıs 
tung ftand, eiuſtimmig auf, und eben Archidamus wurde mit: 
achthundert Mann ihnen zumSchuge und zur Zeitung aufgefleut.) 

23. (25.) [Der König kehrte mit nicht geringerer *) Bes 
fchwerte für Thiere und Menſchen, ald womit er hergefom: 
men war, nach Diacedonien zurücd, Indeſſen beſtimmte dod) 
die Nachricht von des Königes Heranzug gegen Stratus den 
Uppius, Die Belagerung von Phanose aufzuheben. .Elevas 
feste ihm mit. einen Haufen rüfliger Streiter nach, tödtete 

(” Rex cum non minore, Kreyſſig. J 
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anı beinahe unweafamen Fuße des Gehirged gegen tauſend 
Mann von dem fid) nrühfelig fortbemwegenden Zuge und nahm 
gegen zweihundert aefangen, Appins, nadıdem er den Eng: 
paß zurückgelegt, blieb in einer Ebene, Namens Meleon, **) 
wenige Tage im Lager ftehen. Unterdeffen ning Efevas, mit 
Zuſiehung des Dhiloftratus, weicher das &pirotenvoff hatte, 
hinüber in die Mark von Antiaones. Die Macedonier zogen 
auf Pründerung aus, Philoſtratus aber mit feiner Schuar 
feate ih an einer aeheimen Stelle in Hinterhalt, Als nun 
die Mannidyaft in Untigonen gegen die zerftreuten Wrünberer - 
herauebrach und die Fliehenden allzu hihßig verfvlate, To ge: 
rieth fie in das vom feindlichen Hinterhalte beſehte That. 
Nachdem Elevas und Philoſtratus hier gegen tauſend Mann 
getbdter und beinahe hundert gefangen, überall aber in ihren 
Unternehmungen Glück gehabt, rückten fie mit ihrem Lager, 
Damit das Romiſche Hrer ihren Verbündeten nicht irgend ein 
zeid zufügen Pönne, nahe an das Standlaycr des Appius. 


Appins, welder fruchtlos feine Beit in diefen Gegenden hin: 


brachte, entließ die Mannfdhaft der Chaonier und mas er 
font noch von Epiroten harte, kehrte mit feinen Italiſchen 
Streitern nad IUyricum zurück, vertheilte diefelben in den 
verbündeten Städten der VParthiner zum Ueberwintern und 
giug für feinen Theil eined Opfers halber nach Rom. Per⸗ 
feus riet aus dem Lande der Peneften taufend Fußtaͤuger 
und zweihundert Reiter zurück und ſchickte Liefelben nach 
Eaflandrea zur Beſatzung. Seine Abgefandten an Gentius 
Tehrten mit dem frühern DBefcheide wieder. Er aber hörte 
feitden nicht anf, durch eine Geſandtſchaft fiber die audere 
denfeiben zu bearbeiten, da er wohl ſah, weld große Stütze 
er an Gentins erhalten würde und ed doch micht über fich 
erhalten konnte, fich eine in jeder Hintcht höchſt gewichtige 
Erwerbung etwas koſten zu laſſen. 


'**) Meleona. Kreyſſig. 
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Jahr Roms 585 — 584» 

Duintus Marcius Philippus dret durch unwegſame Se⸗ 
virgspäſſe in Macedonien ein, und beſetzt mehrere Städte. Cap. 
4 — 13. Die Rhodier ſchicken nah Nom Geſandte mit der Dro⸗ 
Hung, dem Perfeus zu heifen, wofern dad Roͤmiſche Bolt nicht 
Frieden und Freundſchaft mit bemfelben fchlöße. Dieß wird Abel 
aufgenommen. Eap. 14. 15. Bol. Cap. 35. Als biefer Krieg 
dem Lucius Aemilius Paulus, der im folgenden Sahre zum 
zweitenmal Eonfal wurde, Übertragen warb, betet Paulus . 
in der Volksverſammlung, es möchte jeber Unfall, der dem 
Romiſchen Wolke bevorfiehen Fönnte, auf fein Hand abgewendet 
werben, geht fobann nach) Macebonien, befiegt ben Perfens und 
wuterwisft ganz Macebonien. Eap. 17’— 22. 29. 35 — 46. Bes 
vor ed zur Schladyt kommt, belehrt ber Kriegstribun Cajus Sul⸗ 
picias Gallus das Heer, es ſolle fich darüber nicht entfegen, 
menn in bee nmachſtfolgenden Nacht eine Monbsfiufternig eintrete, 
Cap. 37. Au Gentius, König ber Tüprier, welcher aufgeſtau⸗ 
ben war, ergibt fih, vom Prätor Antcins befiegt,_ und wirb 
mit Gettin, Kindern und Verwandten nad Rom geſchickt. 
Eay. 30 — 54. Aus Nleranbrien kommen Gefandte von dem 
Kbuigspaare Eleopatra und Ptolemäus mit Beichwerbe gegen. 
Anticchns, König von Syrien, welcher fie bekriege. ap. 1% 
ff. Perfeus Hatte den König von Pergamus, Eumenes, unb ben 
Suyrifhen König Gentius zu feiner Unterfiügung anfgsforbert, 
war aber von Denſelben verlaffen worben, weil er ihnen das 

verfprochene Gelb nicht, gab: Cap. 23 — 28, 
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1. Bu Anfang des Frühlings, der auf den Winter folgte, 
in welhem das bisher Erzählte geſchah, bradı der Conſul 
Quintus Marcius Philippns von Rom auf und Bam mit 
den fünftaufend Dann *), welche er zur Ergänzung ber Les 
gionen mit hinübernehmen wollte, nad) Brunpdiflum. Der 
geweſene Eonful Marcus Popiuius und andere gleich vornehe 
me junge Männer. begleiteten den Conſal, als Kriegstribus 
nen für die Macedaniſchen Zegionen. In jenen Tagen kam 
anch der Prätor Eajus Marcius Figulus, welder den Be⸗ 
febl über die Flotte erhatten hatte, nad; Brundifium ; fle fes 


gelten mit einander von Jealien ab, und erreichten am ante ' 


dern Tage Corcyra, am dritten Aetium, einen Hafen vom 
Kcarnanien. Darauf fchiffte fih der Conſul bei Ambracia 
aus, und begab fid) auf dem Landwege nad) Sbefatien, der 
Drätor hingegen umfciffte [dad Vorgebirge] Leucatä,“ fuhr 


in den Borinthifchen Meerbuſen hinein, ließ feine Schiffe zu 


E@reufa, und eilte ebenfalls zu Lande mitten durch Böotien, 
— ohne Gepaͤcke Tief fid) die Reife in Einem Tage machen, 
— nach Chalcis zur Flotte. Dazumal fland Aulus Hoſtilius 
in Theffalien bei Alt» Pharfatıs im Lager. Hatte berfeibe 
auch Leine dentwürdige Waffenthat verrichtet, fo hatte er 


*) Nach B. 43, 12. hatte ber Seugt ſechttauſend Römer, 
und eben fo viele Latiner zu Fuß, nebſt zmeihunberi und 
fünfzig Romiſchen und breihundert verbinden Reitern, 
für Macebonieu beſtimmt. 


| 
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doch die Krieger von ihrer wilden Zügelofigfeit ab und 
durchaus an Zucht gewöhnt, auch die Verbündeten treu bes 
achtet und gegen jede Unbill gefchügt. Auf die Nachricht von 
des Heranbunft feines Nachfolgers muſterte er Waffen, Mann 
und Roß genau und zog. mit einem wohlgefchmädten Heere 
dem antommenden Conſul entgegen. Auch war ihr erfter 
Zufammentritt ihrer eigenen und des Römifchen Volkes Würde 
angemefien., und für die nachfolgenden Unternehmungen *** 
Denn der Proconful, um das Heer *** Wenige Zage dar⸗ 
auf hielt der Conſul eine Rebe an bie Krieger. Er begann 
bei dem Morde, welchen Perfeus an feinem Bruder verübt, 
an feinem Vater. vorgehabt, und erzählte ſodann, „wie ders 
felbe, nachdem er durch, Frevel fih den Thron erworben, 
vergiftet, erwürgt, dem Eumenes durch Wegelagerer ruchlos 
aufgelauert, das Roͤmiſche Volk vielfach beleidigt, die mit 
Letzterem verbündeten Städte vertragswidrig geplündert habe. 
Die mißfällig diefes Alles auch den Göttern fey, werde Perfeus 
durch den Ausgang feiner Angelegenheiten erfahren. Denn 
bie Bötter ſchenkten ihre Gunft der Gewiſſenhaftigkeit und 


Treue, durch welche das Römiſche Volk auf fo hohe Stufe. 


gelangt ſey.“ Darauf verglich er die Kräfte des, bereite den 
Erdkreis umfaffenden, Römifcdyen Volkes mit den Kräften 
Macedoniens, die Heere des Erftern mit ben Heeren bes 
Zehtern. „Wie viel größer die durch nicht flärkere Heere ge⸗ 
brochene Macht des Philippus und des Antiochus geweſen ſey.“ 

2. Nachdem er durch ermunternde Worte dieſer Art die 
Streiter begeiftert hatte, bielt er Rath über den ganzen 
‚Rriegöplan. Hierzu dam audy von Ehalcid, wo er die Flotte 
übernommen hatte, der Prätor Cajus Marcius. Es ward 
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beſchloſſen, nicht durch laͤngeres Verweilen in Theſſalien die 
Zeit zu verlieren, ſondern alsbald aufzubrechen, und von 
bier nad) Macedonien vorzurücken. Der Praͤtor ſollte ſich 
bemühen, daß gleichzeitig auch Die Flotte die feindliche Küſte 
angreife. Nach dem Abgange bes Prätors befahl der Con⸗ 
fat den Kriegern, Mundvorrath für einen Monat mitzuneh- 
“men, brad) zehn Tage, nachdem er das Heer übernommen 
hatte, ans dem Lager auf, ließ, als er Einen: Tagmarſch 
zurückgelegt, bie Wegweiſer vorbefcheiden, forderte jeden 
berfeiben auf, denjenigen Weg, welchen er meifen wollte, 
im Kriegsrathe anzugeben, und ließ, nachdem jene abgetres 
ten waren, abflimmen, welchen von diefen Wegen er ein - 
fchlagen folle. Die Einen meinten: überkPpthinms Andere 
über bie Eambunifchen Berge, welchen Weg der Eonful Ho⸗ 
ftifiue im vorigen Jahre gezogen war; nody Andere, am See 
Aſcuris vorbei. ine beträchtliche Strede weit war es noch 
ein nnd derfelbe Weg; darum wurde die weitere Berathung 
verſchoben, bie fie an der Stelle fidy Tagern würden, wo bie 
Straßen auseinander gingen. Der Eonful zog nach Perrhaͤ⸗ 
bien und hielt zwifchen Azorus und Doliche Stand, um wies 
derum über den beffen Weg, den er nehmen follte, zu beras 
then. In denfelben Tagen befchloß Perfeus, der von der 
Annäherung des Feindes wußte, aber wegen der Straße, 
anf welche derfelbe kommen wollte, in Ungewißheit war, alle 
Däffe mit Mannfchaft zn beſetzen. Auf den Rüden der Cams 
buniſchen Berge — von den Eingebornen Voluſtanag genanne 
— fchidte er vierzigtanfend leicht bewaffnete Reiter unter 
den Befehle des Aſclepiodotus. Bei der Veſte, welche über 
dem See Aſcuris war, — der Ort heißt Lapathus — follte 
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Hippias mit zwölftanfend Diacedoniern den Paß befebt hal⸗ 
ten. Der König ſelbſt mit ‚den übrigen Truppen hatte ans 
fange ein Standlager bei Dium, daranf rannte er: — derges 
ſtalt, daß es fchien, er Jey in feiner Ratblofigkeis ganz bes 
täubt geworben, — mit der leichten Reiterei an der Küfte: 
bald nad) Heracleum, bald nad Phila, und — ſo eitie 
von da zurüd nad Dium. 

3. Unterdeſſen emwtfchied fich der Conſul ratür, durch 
benienigen Daß vorzurüden, wo neben Ortholophus, wie: ich 
gefagt habe, des Königs Lager *** Doch ward für gut ges - 
- funden, viertaufend Bewaffnete zur Befegung der vortheil⸗ 
haften Punkte vorauszufchidten; an ihrer Spise ftanden Mars 
che Claudius und Quintus Marcius, bes Confuls Sohn. 
Sogleich folgte aud) das gefammte Heer nach. Jedoch der 
Meg war fo fteil, rauh und holpericht, daß die ohne Ges 
päde vorausgefchichten Truppen, nachdem fie in zwei Tagen 
mühfelig fünfzehntaufend Schritte zurKckgelegt , ſich lagern 
.- mußten ; der Platz, welchen ſie bezogen, heißt Eudierosthurm.. 

. Don hier rüdten fie am folgenden Zage flebentaufend Schritte 
weiter -und fchickten, nachdem fie eine Anhöhe nnfern bes: 
* feindlichen Lagers befept, einen Boten zurück an den Eonful: 

„Der Feind fen ‚erreicht; fie hätten fid, an einer fichern unb 
in jeder Hinfiche vortheilhaften Stelle gelagert; er möchte in 

möglichſt ſtarken Märſchen nachkommen.’ Diefer Bote begeg⸗ 

nete dem Conful, welcher ſchon in Sorge war theils wegen: 
der Schwierigkeit des von ihm betretenen Weges, theild wer 

sen des Schickſals derjenigen, die er in fo- geringer Zahl 
- mitten unter die feindlichen Poſten vorausgefchickt hatte, am 
Aſcuisſee. So mwrnebe denn auch er vertrauensvoller, verei⸗ 


⸗ 
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Conſuls eufgegen. 
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nigte ſich mit ſeinen Truppen und lehnte ſodann ſein Lager 
an die ſchon beſetzte Auhoͤhe an, wo es der Beſchaffenheit 
des Drtes am angemeflenften war. Nicht allein das feindli⸗ 
che, etwas Aber tauſend Schritte entfernte Lager , fondern. 
auch die ganze Gegend um Dium und Phila, und die Mee⸗ 
seöfälte, lag unter ihm vor feinen Augen, indem von einem 
fo Hohen. Bergrüden die Ausſicht weithin fich ausbreitete. 
Die Krieger wurden vol Muthes, als fie. den Mittelpunkt 


des Krieges, alle Truppen des Königes, und bas feindliche 


Sand fo nahe erblickten. Munter forderten fie den Conful 
auf, fie alsbald an das Luger der Feinde zu führen. Doc) 
ermütet von den Befchwerben des Weges erhielten fie Einen 
Tag zur Ruhe. Am dritten Tage rüdte der Conſul, einen 
Theil feiner Truppen zum. Schupe bes Lagers aurüdtaffent, 
an den Feind. 

4 Hippias war vor Kurzem vom. Könige hierber ge⸗ 
ich. den Paß zu behaupten. Er hatte, feitdem er das 
Roͤmiſche Lager auf der Anhöhe erblitte, feine Leute zum 
Kampfe vorbereitet, und ging nun dem anrädenden Zuge des 
wohl die Römer als die Teinde waren 
eite ansgezogen. Es. waren Leichtber 





unbeichwert zum 


waffnete, bie zu Einleitung eines Gefechtes fertiofte Waffe. . 


Sie wurden demnad) alsbald handgemein, und warfen ihre 
Geſchoße. Auf beiden Seiten gab es bei dieſem verwegenen 
Aufalle viele Wunden; . der Gefangenen hatten beide Theile 
Wenige. Nachdem fie für dem folgenden Tag ſich gegenfeitig 
anfgereizt haften, griffen fie an Diefem ſich in flärkerer Zahl 
an, und mit größerem Verluſte, — wenn Raum genug ges 


weſen wäre, bie Schlachtreibe zu entfalten. Der in einen 
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fhmalen Keil auslaufende Bergrücken gewährte kaum je 
Brei Motten gegen vornen Plat. So kämpften nur. We⸗ 
nige , das übrige Heer, befonders die Schwerkewaffneten, 
flanden da und fahen zu. Doch drangen Leichtbewaffnete auch 
an den Krümmungen des Bergrüdend vor, griffen die 
Feinde von der Seite an und fuchten über unwegfame 
and wegfame Stellen hinweg handgemein zu werben. Nach: 
dem auch an diefem Tage Mehrere verwundet als gefalen ' 
waren , trennte die Nacht die Streitenden. Am dritten Tage 
war der Römifche Feldherr rathlos; denn auf dem nadten 
Bergrüden konnte er nicht bieiben; aber auch nicht ohne 
Schimpf wieder umtehren, ja nicht ohne Gefahr, wein der 
Feind inm beim Rückzuge von ber Anhöhe. zufente; es blieb 
nichts übrig, als das. kühne Wageſtück durch Bühne Beharr⸗ 
lichkeit, welche manchmal im Erfolge zur Kiugheit wird, zu 
verbeffeen. Zwar es war mit dem Conſul bahin gekommen, 
daß, hätte er einen ben alten Macedonifchen Königen aͤhnli⸗ 
"wen Feind fi gegenüber gehabt, eiue große Niederlage für 
ihn möglich geweſen wäre. Allein ter König, obgleidy er bei 
Dium an der Küfte mit feinen Reitern berumfdywärmte und 
beinahe das Feldgeſchrei feiner zwälfteufend Mann und das 


Getsſe der Kämpfenden hörte, verkärkte doch weder diefe 


Truppen durch Abſendung von Frifchen an die Stelle der Er⸗ 
mädeten, noch begab er. fih, worauf fo viel angefommen 
wäre, felbft zum Gefechte, indeß- der Roͤmiſche Feldherr, 
über fechszig Jahre alt und van fchwerem Körper, allen Diene 
ſten eines Kriegers fich unverdrofſſen perfäntich unterzog. 

Trefflich beharrte dieſer bis ans Ende in feinem kühnen Un- 
ternebmen; er lieh den Popillius zu Bewachung des Bers— | 
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'rüdens zurüd, und ging da wo Feine Wege waren, über, in⸗ 
dem er. Leute um Bahn zu machen vorausfchicte, durch den 


Attalns und Mifagenes, jeder mit den Hülfstruppen feined 


Volkes, Diejenigen, weiche den Bergpaß üffneten, decken 
ließ und felbft, die Reiter und das Gepäde vor ſich her, mit 
den Legionen den Zug ſchleß. 

S. Mit unfägliher Muͤhſeligkeit fliegen fie, unter dem. 
Niederfallen ber Laftthiere und des Gepädes, hinab. Kaum 
viertanfend Schritte vorwärts gelangt wünfchten fie nichts ſehn⸗ 
licher, als auf dem Wege welchen ſie gekommen waren, 
wenn's möglich wäre, wieder umzukehren. Ein beinahe 


feindlihes Getümmel richteten im Suge die Elephanten au, 


welche, wenn fle an ungangbare Stellen kamen, ihre Lenker 
abwarfen, und mit ihrem gräßlichen Schnurren Alles, vor 
nehmlih die Pferde, in große Angſt festen, bis man ein 
Mittel, fie weiter zu bringen, ausfand. Am Abhange hins 
ab wurde eine Staffel genommen , ſodann weiter unten zwei 
fange ſtarke Pfoſten, etwas weiter, als die Breite des Thie⸗ 


res betraͤgt, von einander ab, in die Erde eingerammelt. 


Auf dieſe Pfoſten wurden, auf einem queer über ſie gelegten 
Balken ruhend *), etwa dreiſfſig Schuh lange [Balken], um 
eine Brüde zu bilden, befeftigt , und Erbe darauf geworfen. 
Sodanu machte man weiter unten in Fleiner Entfernung eine 
weite ähnliche Brücke, darauf eine dritte und fo der Reihe 
nad) mehrere, da, wo die Felfen abichüfitg. waren. Dom 
feften Boden ſchritt der Elephant auf die Brüde; che er bis 
an deren Ende vorkam wurden bie Tragpfoften umgehanen 


2) Transverso incambentes tiguo, Kreysig. 
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und die nim fintende Brüde nörhigte ihn bis zum Anfang 
der naͤchſten Brücke fanft hinabzugleiten. Die einen Elephan⸗ 
ten blieben hierbei aufrecht ſtehen, andere gleiteten auf den 
Sinterbaden hinab, Waren fle auf der Flaͤche der zweiten 
Brüde angetommen, fo ließ man fle-abermals auf gleiche 
Weiſe durch das Einfinten diefer untern Dräde weiter bins 
. ab gelangen, bis ein minder ſtark abfaltendes That erreicht 

war. Nicht viel über ſiebentanſend Schritte legten die Nö: 
mer an diefem Zage zurüd , und zwar den geringften Theil 
des Weges auf den Füßen. Meiſtens rutfchten fie mit den 
Waffen und dem übrigen Gepäde, unter Diadereien jeder 
Art, fort, dergeftalt, daß nicht einmal Derjenige, weicher 
fie diefen Weg führte und ihnen dazu gerathen hatte, Teuge 
nete, daß mit. einer handvoll Lente das ganze Heer hätte 
. vernichtet werden können. Nachts erreichten fie eine mäßige 
Zlaͤche, ohne aber fidy umfehen zu koͤnnen, ab her ringsum 
eingeichloffene Piag auch ficher ſey. Und hatten fie Baum 


” endlich) underhofft einen zu feflem Stande geeigneten Piap - 


befommen, fo mußten fie in diefer Thalhoͤhle auch noch den 
folgenden Tag auf den Popilins und anf die mit ihm zurück⸗ 
selaffenen Truppen warten, weiche. ebenfalls zwar der Feind 
von Beiner Seite her beanruhigte, aber ber fchrediiche Weg 
wie ein Feind mitnahm. Am dritten Tage zog das vereir 
nigte Heer durch einen Bergwald, den die Einwohner Kalli⸗ 
peuce nennen. Um vierten Tage fodann fliegen fie auf ähn- 
lichen Umwegen, aber durch Angewöhnung fertiger, und mit 
befierer Hoffunng, weil nirgends ein Feind fich fehen ließ 
und weil fle dem Meere naheten, in die Ebenen hinab und 
ſchlugen awiihen Heracleum und Libethrum ein Lager für 
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das Fußvolk, deſſen Mehrzahl die Anhöhen befetzte. Sir 
umſchloßen ſie auch einen Theil des Feldes, wo die Reiter 
lagern ſollten, mit einem Walle *). 

6. Der König, ſagt man, badete, als ihm gemeldet 
wurde, bie Feinde feyen da. Erfchrocden über dieſe Nach⸗ 
richt, fprang er aus der Wanne, rannte weg mit dem Ge 
fchrei , er fen ohne Schlacht beſiegt, hieß, fort und fort auf 
einen andern umd wieder einen andere Angſtbeſchluß und 
Angſtbefehl verfallend, Ezwei feiner Bertrauten — den Nicias 
nad) Pelle, wo die Gelder. lagen, gehen, -und, Was er davon 
dort finde, ind Meer werfen, den Audronicus aber nad) Theſ⸗ 
fargnice fid) begeben, um die Schiffswerfte zu verbrennen; 
rief gleichzeitig den Hippias und) Wfclepivdotus von ihren 
Poſten ab, und Öffnete dem Feinde alle Sugänge. Er ſelbſt 
ranbte, damit fie nicht eine Beute des Feindes würden, alle 
vergoldete Standbilder von Diem weg, zwang die Bes 
wohner biefes ‚Ortes nad) Pydna auszumwandern ** nnd 
machte dieDerwegenheit bes Conſuls — als .eine ſolche hätte * 
deffen Vorrücken auf einen- Punkt, von welchem ohne des 
Feindes Witten Feine Umkehr möglich war, erfcheinen Böns 
nen, — zu einer nicht unbebachten Kühnheit. Die Römer 
hatten nämlich nur zwei Päffe , durch welche fie wieder. her- 
auskommen konnten, den Einen burdy Tempe nach Theffalien,- 
den Andern an Dium vorbei nach Macedonien; beide aber 
waren von Königlichen Truppen befept, Wenn daher ein uns 
li: u em, ub * f 

i vallo campi quoque partem, ubi etc, Kreyſſig. 
3 Ipse, ab Dio anti —8 omnibns raptin, Ne praeda 
at, incolas ejus loci demigrare etc, 
reyſſis. 
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etſchrockener Feldherr nur zehn Tage lang ber erften Schreck⸗ 
neſtalt des anrüdenden Feindes Gtand hielt, fo gab es für 


Die Römer weder eine Rückkehr nad) Theffalien durdy Tempe, 


noch eine offene Straße um ihnen Lebensmittel zuzuführen. 
Zempe naͤmlich ift ein Bergpaß, durch welchen, auch wenn 
Bein Feind ihm unficher macht, nur fchwer zu kommen iſt. 


Denn längs der fünftanfend Schritte fortlaufenden Enge, wo. 


ein beladenes Macthier nur einen fchmalen Weg findet, find 
rechts und links die Felſen fo ſchroff, daß man kaum ohne 
eine Art von Schwindel und Betäubung hinabblicken kann. 


Schreckhaft ift auch das Tofen und die Ziefe des milten durdy . 
Das That frömenden Pensusfluffes. Diefer ſchon durch feine 


natürliche Befchaffenheit fo gefährliche Ort war an vier ders 
fchiedenen Punkten von Königlichen Poften befezt. Der eine 


fand vorn am Eingange bei Gonnus, der andere bei Con⸗ 


dylon in einer uneinnehmbaren Bergvefte, der dritte bei 2a: 
pathus, genannt Eharar [Schlagbaum], der vierte auf der 
Straße ſelbſt, mitten im Thale, an deffen engſter Stelle, 
die ſchon zehn Bewaffnete leicht behaupten können. Da den 


Romern die Sufuhr ſowohl als die Rückkehr durd) Tempe 


verſperrt war, fo hätten fie bie Berge wieder erfleigen müfs 
- fen, über welche fie herabgekommen waren. War ihnen eb: 
teres and) ſchleichweiſe unbemerkt gelungen, fo vermochten 
- fie es gleichwohl nit vor den Augen des Feindes, wenn 
Diefer die obern @ipfel inne hatte, und die fchon erfahrene 
Schwierigkeit Hätte ihnen alle Hoffnung benommen. Es blieb 
- alfo bei bem einmal unternommenen Wageftüd nichts übrig, 
als bei Dium mitten durdy die Feinde nad) Macedonien 


binaus zudringen, Was gleichfaus ungemein fchwierig war, 


— 
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mes bie Götter nidyt dem Könige den Verſtand oenmen 
Hätten. Denn ba der Fuß des Gebirges Olympus wenig 
‚über taufend Schritte Raumes gegen das Meer bin übrig 
täßt, wovon die Hälfte von der weit ansfvetenden Mündung 
des Fluſſes Bapbyrus weggenommen wird, während einen 
andern Theil der Ebene entweder ber Tempel Jupiters oder 
die Stadt einnimmt, fo ließ ber ganz kleine Ueberreſt ih 
durch einen mäßigen Graben und Wal verfchließen, und ber ' 
Steine und Waldbaͤume waren fo viele zur Haud, daß man 
fogar eine Mauer hätte vorziehen und Thürme errichten kön⸗ 
nen. Aber der König, durch plöslichen Schrecken geblendet, 
ſieß dieß Alles außer Acht, entblößte und öffnete dem Feinde 
alle Poſten und floh zurüd nach Pydna. 

9. Der Eonful, welcher feine größte Stuͤtze und Hoffe 
nung in dem Unverfland nnd in der Schlaffheit des. Feindes 
erkanute, fandte einen Boten nad) Zariffa zuräd an Spurius 
Zucretius, er möchte die von Erfterem verlaffenen Veften bei . 
Tempe beſetzen, ſchickte den Popiliius voraus, umädie Durchs. 
- gänge bei Dium zu unferfuchen, und fam, als nach allen 
Seiten hin ſich Altes offen zeigte, in zwei Maͤrſchen nad) 
Dium, wo er hart unter dem Tempel, damit Fichte in dies 
fem Heiligthum verlest werde, fein Lager abſtecken ließ. Zr 
ſelbſt Eonnte bei feinem Eintritte in die, zwar nicht große, 
aber durch ffentliche Piläbe und eine Menge von IStaudbil⸗ 
dern verfchönerte, dazu trefflich befeftigte Stadt kaum recht 
glauben, daß nicht irgend eine Lift den Feind beſtimmt Habe, 
fo Wichtiges ohne Urfache zu verlafien. Nachdem er Einen 
Zag zu Unterfuchung aller Umgebungen verweilt, brach er 
anf, und rüdte, der gewiſſen Hoffnung, in Pierien Getreide 
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genng zu finden, für diefen Tag an einen Fluß, Namens 
Mitys vor. Am folgenden Tage weiter ziehend befegte er die 
fi feibft ergebende Stadt Agaſſa, und beanägte fih, um 
die Herzen der übrigen Macedonier zu gewinnen, mit Geifs 
fein , indem er den Einwohnern erklärte, er überlaſſe ihnen 
ihre Stadt ohne Beſatzung, und ſie dürften ſteuerfrei nady 
ihren eigenen Befenen leben. Don hier rücdte er einen Tags 
. marfch weiter, und lagerte ſich am Fluſſe Ascordus; da er 
jedoch, je mehr er ſich von Zheffalien entfernte, um fo groͤ⸗ 
Gern Mangel an Allem fitt, fo Behrfe er nach Dium zurüd, 
ohne daß noch irgend Jemand zweifelte, wie fchlimm es ihm, 
abgefchnitten von Theflalien, ergangen fenn würbe, da fchon 
“eine weitere: Entfernung von. diefem Lande für ihn mißlich 
ſey. — Perſeus, nachdem er ale Truppen und Anführer auf 
Einen Punkt zufammen gezogen, machte den Befehlshabern 
der Poften Vorwürfe, vornehmlich dem Asclepiodotus und 
Hippias: „Diele, fagte er, hätten die Schlüffel Macedo⸗ 
niens den Römern übergeben 5.’ weſſen doch Niemand mit mehr 
Recht Hätte Löhnen angeklagt werden als er felbfl. Der 
Conſul erblidte feine Flotte auf der hohen See, und hoffte 
fdyon , es kaͤmen Schiffe mit Lebensmitteln, — denn das 
Getreide war Tehr theuer und beinahe ausgegangen. — mußte 
aber, als fie num in den Hafen einlief, hören, die LZaftfchiffe 
feyen zu Magnefla zurüdgeblieben. Ungewiß, was nunmehr 
zu thım fey, — fo fehr hatte er ſchon mit ber Schwierigkeit 
feiner Lage feibft, ohne bag der Feind dieſelbe durch fein 
Zuthun irgendwie vergrößerte, zu kämpfen, — erhielt er 
hochſterwunſcht einen Brief von Spurius Encretind ‚nad 
Livins, 248 Bdchn. 
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welchem dieſer im Beſitze ſaͤmmtlicher Veſten über Tempe 
und um Phila war, und in denſelben viel Getreide und 
Anderes, was man brauchen konnte, gefunden hatte. 

8. Hierüber hocherfreut zog der Conſul von "Dium 
nad Phila, theils um die dortige Beſatzung zu verſtaͤrken, 
theils um ſeinen Truppen das Getreide auszutheilen, mit 
deſſen Herbeiführung es zu langſam ging. Diefer Zug hatte 
ungünſtige Gerüchte zur Folge. Die Einen verbreiteten, er 
ſey aus Furcht vom Feinde zuruͤckgewichen, weil er bei 'hin- 
gerem MWerbleiben in Pierien *) fich hätte: fchlagen muͤſſen. 
Andere: nicht wiſſend, wie im Kriege die Umſtände ſich täg⸗ 
lich neu geftalten, habe er in einem Augenblicke, wo fd, 
‚ihm Alles von ſelbſt dargeboten, Dasjenige ans der Hand ge⸗ 
laſſen, was fofort nicht mehr einzuholen fey. *) Denn for 
batd er. den Belt von Dium aufgab, ermedte er den Feind, 
ſo daß diefer jest endlich begriff, er müſſe wiederum errin⸗ 
gen, Was er früher durch eigene Schuid ‚verloren hatte. Auf _ 
die Nachricht nämlich von des Eonfuls Abzuge, kehrte Per- 
.fens nah Dium zurück, flellte das von den Römern Ser- 
ftörte und Verwuͤſtete her, feste die herabgeftürgten Mauers 
zinnen wieder auf, . befefligte die Mauern alfenthatben, und 
Tagerte fich hierauf fünftauſend Schritte von der Stadt, am 
dieffeitigen Ufer des Enipeus, welcher fchwer zu überfepende 
Sluß ſelbſt ihnen zum Bollwerke dienen ſollte. Er ſließt 
nämlich aus einem Thale des Olympusgebirges, und Äft im 


ı 





*) In Pieria ſt. iĩmperatori. Kreymig, — 
»%) Ignarum, belli quae in dies fortuna novare, uliro oſſe- 
. rentibusseserebus, emisisse de manibus etc, Kreyss, 
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Sommer Bein, im Winter. aber, durch Regengüfe anges 
ſchwellt, bifdet -er ſowohl oberhalb der Felſen gewaltige 
Strubel, als auch unterhalb, die aufgewühlte Erde dem 
Deere zuſpülend, fehr tiefe Schlünde, und durch Ausböhlung 


feines Bettes rechts umd links ſchroffe Ufer. Durch dien . 


Fluß glaubte Perfens den Weg dem Feinde verfperrt and 
. wollte den übrigen Sommer fo hinbringen. Während deſſen 
ſchickte der Eonful von Phila den Popillius mit zweitauſend 


Dann nad) Heracleum, welches gegen fünftaufend Schritte 


son Phila, in ber Mitte zwiſchen Dium und Zempe , auf 
einem den Fluß überragenden Felſen liegt. _ 

9. Popillins ließ, ehe er mit feinen Streitern an bie 
Brauer rüädte, den Vorftehern und Angejehenften der Stadt 
durch Abgefandte rathen, lieber die Treue und Milde, ale 
die Gewalt der Römer erfahren zu wollen. Diefe Vorſtel⸗ 
kungen machten Leinen Eindrud, weil die Wachtfeuer vom 
Königlichen Lager am Enipeus zu fehen waren. Jept begann zu 
Land und — denn and) die Flotte haste angelegt und war 
am Ufer aufgeftelit — zu Waſſer die Belagerung gleichzeitig 
durch Bewaffnete, durch Werke und Mafchinen. Auch er⸗ 
fliegen einige innge Römer die niedrigfte Stelle der Mauer, 
indem fie ein Rennbahnfpiel auf den Krieg anwandten. Das 
mals nämlich, wo man noch nicht, mit der heutzutage einges 
riffenen Verſchwendung, mit Thieren aus aller Welt die Renns 
bahn überfüllte, war ed Sitte allerlei Arten von Spielen 
zur Beluſtigung der Zuſchauer anfzufachen; denn wenn bie 
Wagen, ‚wenn die Springer Einen Gang machten, fo ver⸗ 
ftrich mit dem Laufe beider Faum Eine Stunde Zeit, Unter 
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anberem traten auch Fünglinge, je gegen ſechzig an der Zahl, 
manchmat, bei .glänzenderen Spielen , nad) mehrere, bewaff- 
net in die Rennbahn. Diefe Auftretenden gaben theild Schein: 
gefechte eines Heeres, theils andere, über die Kunft bes 
‚Kriegers hinausgehende -und der Waffenfertigkeit des Fechters 
ſich mehr annähernde Darſtellungen. Hatten fie andere Bes 
‚ wegungen des Waffenlaufes ausgeführt, fo fchloßen fie ein 
Biere, fchoben die Schilde über ihren Köpfen dicht. aneins 
ander, und bildeten, indem die Vorderften aufrecht flanden, 
die Zweiten fidy ein wenig, die Dritten - und Vierten noch 
mehr büdten, die Hinterften aber ſich auf die Kniee ſtützten, 
ein nad) Art der Hausdächer fchräg auffteigendes Schilddach. 
- Darauf liefen aus einer Entfernung von etwa fünfzig Fuß. 
zwei Bewaffuete vor, fliegen auf dem dichtgefchloffenen Schilde 
dache von unten bis zu oberft hinauf und fprangen, bald an 
feinen Außerften Rändern gleichfam den Feind abwehrend, 
bald in deſſen Mitte aufeinander treffend, nicht anders ale 
wie auf feftem Boden herum. — Ein diefem ganz ähnliches 
Schilddach ruͤckte jebt an den niedrigften Theil der Maner. 
Die auf demfelben flehenden und hinanſteigenden Streiter 
befanden ſich oben ih gleicher Höhe mit den Vertheidigern 
der Mauer, trieben diefe hinab, und die Mannfchaft von zwei 
Fahnlein flieg hinüber in die Stadt. Nur der Unterſchied 
fand Statt, Daß ſowohl die in ber vorderften Reihe als die 
. am den Außenfeiten Stehenden allein, um ihren Leib nicht 
bioszuftellen, die Schilde nicht über dem Kopfe, fonderm, 
wie im Gefechte, vor ſich hielten, Auf diefe Weiſe Eonnten 
die Hinanrüdenden nicht durch die von der Mauer berabges 
worfenen Gefchoffe veriest werden , und die anf das Schild⸗ 
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dach gerichteten Geſchoſſe fielen gleich einem Platzregen über 
die glatte Neige unfchädlic, hinab auf die Erde. Als nun: 
mehr SHeracleum eingenommen war, verlegte der Conful ſelbſt 


fein Lager dahin, als wollte er nach Dium, und, wenn er 


den König von "dort vertrieben hätte, fogar nach Pierien 


⸗ 


vorrücken. Doch er ſchickte ſich bereits zu den Winterquar⸗ 
tieren an und ließ daher zu Herbeiführung der Lebensmit⸗ 
tel aus Theflalien die Straßen bahnen, gelegene Pläge für 
die Magazine auswählen und Häufer bauen, worin die Les 
berbringer der Zedengmittel einkehren könnten. 

10. Perſeus, endlid von dem Schrecken, welcher ihn 
betäubt harte, wieder zu fid) gefommen, wünſchte, daß ſei⸗ 


‚nen früheren Angftbeiehlen — in Peka den Scag ins Meer 


zu werfen, in Zheffalonice die Schiffswerfte zu verbrennen, 
— lieber nicht möchte aehorcht worden feyn. Und wirklich 
hatte Andronicus, der nach Theffalonice gefchidt war, mit 
der Ausführung gezögert, der Rene, wie fie nun wirklich fidy 
einftelte, Raum übrig‘ laffend. Unbedachtfamer hatte in 
Pella Nicias Den Theil des Geldes, welchen er angetroffen, 
ins Meer geworfen, doch auch fein Mißgriff erfchien als kein 
unverbeſſerlicher, weil Taucher beinahe Alles wieder herauf: 
holten. Und fo fehr fchänste ſich der König feines Schreckens, 


daß er dieſe Taucher heimlich tödten ließ, darauf auch den 


Undronieus und den Nicias, damit Fein Mitwiffender eines 
fo tollen Befehles vorhanden wäre. \ 
Unterdeffen war Cajus Marcins mit feiner Flotte von 
Heracleum nach Theffalonice geſteuert, verwüftete an mehres, 
sen Stellen durch Die Mannfchaft, weiche er an der Kuͤſte 
hin aus ſezte, weit und breit die Landſchaft, beflegte die aus 
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der Stadt ihm Entgegeneilenden in mehreren Gefechten, und 
trieb fie angftvoll hinter ihre Manern zurüd. Bereits war 
“er der Stadt ſelbſt furchtbar, als Wurfgefchüge jeder Art 
aufgeſtellt und nidıt allein diejenigen feiner Leute, welche an 
den Mauern herumftreifcen und ſich ihnen unbehutfam näher 
ten, fordern auch die auf den Schiffen von den dem Ge: 
fhüpe entfiegenden Steinen getroffen wurden. Daher. rief 
man die Krieger auf die Schiffe zurück, gab die‘ Belagerung. 
von Thefſſalonice anf und fteuerte von hier nach Aenea. Die 
Stadt ift fünfzehutaufend Schritte entfernt, und liegt Podna 
geyenüber, in einer fruchtbaren Gegend. Nachdem die Rös 
mer ihre Mark verwüftet, fuhren fie weiter an der Käfte 
Hin und kamen nach Untigonea, fliegen hier aus, verheerten 
zuerft Bas platte Land weithin und brachten auch viele Beute 
auf die Schiffe. Jetzt aber wurden die Herumftreifenden von 
den Macedoniern , theils Fußgaͤngern, theild Reitern, anges 
griffen, auf wilder Flucht bis and Meer verfolgt, nnd ihnen 
gogen fünfhundert Mann getödtet, auch. chen fo Diele ges 
fangen genonimen. Und einzig und allein die äußerſte Noth 
reiste die Römer, als ihnen ein fiherer Rückzug auf ihre 
Schiffe verwehrt wurde, ſowohl durch die Hoffnungsloſigkeit 
anf andere Weife fih zu retten ald durch das Gefühl der 
Schmach, zum Widerftande. Es ernenerte fi am Ufer der 
‚ Kampf, und die auf den. Schiffen halfen. Hier wurden ges 
gen zweihuntert Macedonier getödtet, eben fü viel gefangen, 
Die Flotte fuhr von Untigonea ab, und veranftaftete eine Lan⸗ 
duug auf[der Halbinfel] Pallene um zu plündern. Der Ort felbfk 
gehörte zur Mark von Eaffandrea, der bei weiten fruchtbaͤr⸗ 
ſten au des ganzen Küfte, weiche fie befahren hatten. Hier 


! 
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ſtieß König Eumenes, der mit zmanzig bedeckten Schiffen 
m Etea ausgelaufen war, zu ihnen, nebft fünf bededten 
Schiffen, welche König Pruflas ſchickte. 
41. Durch diefen Zuwachs feiner Streitkräfte wurde 
der Praͤtor zu einem Angriffe auf Caſſandrea ſelbſt ermuthigt. 
Dieſe Stadt iſt vom Könige Caſſander auf der Erdenge ſelbſt 
erbaut, weiche die Landſchaft Pallene mit dem übrigen Dias 
cedonien verbindet, und wird auf der einen Seite vom To⸗ 
rondifchen , anf. der andern vom Macedonifchen Meere ums 
ſcqtoſſeu. Es vant nämlich die Laudzunge, worauf fle liegt, 


ins Meer hinein und läuft eben fo weit ans, als das durch 


feine Größe berühmte Gebirge Athos, mit. zwei ungleichen 
Borgebirgen — wovon das größere Poſſideum, das kleinere 
Canaſtraͤum heißt — der Lanbfdyaft Dlagnefia zugekehrt. 
Die Belagerer begannen ihren Angriff anf zwei verfchiedes 
nen Seiten. Der Römer legte bei den fogenannten Elitä 
vom Wacedonifhen bis zum Zorondifhen Meere Schanzen 
an, und pflanzte auch Spitzgabeln auf, um bie Straße abs, 
zufchneiden. Auf der andern Seite ift ein Kanals von hier 
aus griff Eumenes an. Am-meiften Mühe machte den: Abs 


mern die Ansfüllung eines Grabens, weicher Perſens uns 
laͤngſt vorgezogen hatte. Als hier der Prätor, weil nirgendß 


- &ephäufen zu fehen waren, fragte, wohin wohl die Erde 


aus dem Graben gebracht worden, fo zeigte man ihm die - 
Gewölbe, welche nicht fo dick als die alte Maner, fondern 


nur aus Einer: einfachen Reihe von Backſteinen aufgefährt 
feyen. Da faßte er den Eutſchluß biefe Wand zu durchbre⸗ 
chen und fih auf dieſe Weiſe einen Weg in bie Stadt zu 


Öffnen. Diefes aber hoffte er danu unbemerkt zu than, went‘ 


S 
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ex an einer andern Stelle Leitern an die Maner legte, und 
> durdy den Lärmen, welchen diefer Angriff verurfachen würde, 
die Vertheidiger der Stadt veranlaßte, fid) nach, jener Stelle _ 
zu deren Schutze hinzuwenden. Als Beſatzung Tagen in Eafs 
fandrea, außer einer nicht unbedentenden Mannſchaft von 
Städten, achthundert Agrisnen und zweihundert Peneften 
. and Illyrien, welche Pleuratus dorther gefchidt hatte, bei⸗ 
des kriegeriſche Volksſtämme. Während dieſe die Maner 
vertheidigten, die Mömer aber mit aller Auſtrengung hinauf⸗ 
zukommen ſuchten, waren die Wände der Gewölbe in einem 
Aungenblicke durchbrochen. und die Stadt geöffnet. Wären 
Bewaffnete zum Hineindringen da geweſen, ſo hätten fle 
diefefbe alsbald eingenommen. Als den Kriegern die Mole 
fenbung diefes Werkes befannt gemacht wurde, erhoben fie 
freudigen Muthes ploͤtzlich ein Geſchrei, als würden jest die 
Einen hier, die Andern dort in die Stadt eindringen. 
12. Die Feinde verwunderten fi anfangs, Was das 
plößtiche Gefchrei wohl: zu bedenten habe. . Als aber die Bes 
fehlshaber der Befabung Pytho und Philippus vernahmen, 
die Stadt ſey offen, fo brachen fie, überzeugt, daß jene Ars 
beit für denjenigen, welcher zuerft angreife, gemacht ſey, 
mit einem flarden Haufen von Agrianen und Jllyriern bers 
ans, jagten die, da und dortber zufanmeneilenden und zum 
Eindringen in, die Stadt herbeigerutfenen Römer, welche noch 
nicht gefchaart und geordnet waren, in die Flucht, verfolg: 
ten fie bis an den Graben umd ftürzten fie haufenweife in 
diefen Aber einander. Gegen fechshundert wurden hier ges 
tödtet, und beinahe Alle, die zwifchen der Mauer und bem 
Graben überfällen waren, verwundet, So durch feinen ei⸗ 
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genen Verſuch betroffen, mochte der Praͤtor nichts Anderes 


mehr wagen, und nicht einmal dem Eumenes, welder doch 
‘ gleichzeitig zu Waller und zu Lande augriff, wollte- etwas 


recht von Statten geben. Beide beſchloßen daher, ihre Bar 


den, damit Peine Unterffüsung aus Maredonien hineinges 


fchickt werden könnte, zu verflärfen, umd weil ein offener 


Sturm nicht gelungen fey, den Plab förmlich zu befagern. 
Während fie hierzu ſich anfchidten, wurden zehn Pönigliche 
Bopte mit auserlefenen Galliſchen Hülfsvölkern von Theſſa⸗ 
lonice abgeſchickt, welche, da fie die feindlichen Schiffe auf 
der hohen See vor Anker liegen ſahen, in dunkler Nacht, 
eines hinter dem andern, möglichit nahe am Ufer binfubren, 
und ſokzur Stadt gelangten. Die Kunde von diefer neuen 
Hälfe zwang fowohl die Römer ald den König die Belage⸗ 
rung aufzugeben... Sie umfuhren das Vorgebirge und fegten 
mit der? Flotte bei Zorone an. Auch diefe Stadt verfuchten 
fie zu ſtürmen, ftenerten aber, als fie dieſelbe durch eine 
ſtarke Mannfchaft vertheidigt fahen, unverrichteter Dinge 


nad) Demetrias. Als fie diefem nahe kamen, und die Mauer. 


„ mit Bewaffneten bedeckt fahen, fuhren fie vorbei umd ‚legten 
bei Jolcos an mit dem Vorſatze, von dort. aus, nach Were 
wüſtung der Zandfchaft, auch Demetrias anzugreifen. 

- 23. Unterdefien ſchickte auch der Conſul, um nicht blos 
unkhätig im Feindesiande hinzuliegen, den Marcus Popil⸗ 
Sins.mit fünftanfend Mann zur Belagerung der Stadt Mes 
Tibda ab. Diefe liegt am Fuße des Berges Dffa, auf der 
Theſſalien zugekehrten Seite deſſelben, und gewährt den 
Vortheil, daß fie Demetrias beberrfcht. Zuerſt geriethen bie 


I 
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fürgung , erholten ſich jedoch bald von ihrem unerwarteten 
Schrecken, Tiefen gewaffnet an die Thore und auf die Mauern, 
wo ein Zugang ſich beforgen ließ, und ſchnitten ſomit als⸗ 
bald die Hoffnung zu einer Einnahme im erſten Sturme ab. 

Es wurden daher Anftalten zur Einſchließung gemacht und 
Belagerungswerke begonnen, Auf die Nachricht, daß ſowohl 
Melibda von dem Heere des Conſuls belagert werde, als 
auch deſſen Flotte bei Jolcos ſtehe, um von dort aus Deme⸗ 
trias anzugreifen, ſchickte Perfens einen feiner Heerführer, 
Namens Æuphranor, mit zweitauſend Auserleſenen nach Me⸗ 
libda. Ebenderſelbe erhielt Befehl, wenn er die Romer von 
Melibda weggedraͤngt hätte, auf geheimem Wege nad) Der 
metrias einzurüden,, ehe noch die Roömer vom Jolcos aus ihr 
Lager vor. biefe Stadt verlegten. Auch verließen die Bela⸗ 


gerer Melibörrs, als er plötzlich auf den Anhöhen fich zeigte, 


in größter Eile ihre Werfe und fteeften fle in Brand. So⸗ 
mit war Meliböda aufgegeben. Euphranor, nachdem‘ er bie 
eine Stadt entſetzt, eilte alsbald nadı Demetrias. Und nur 
getraute man fich hier nicht allein den Platz ſelbſt, fondern 
auch die Umgegend gegen Pluͤndernng ſchützen zu können, 
und es gefchahen Ausfälle auf die herumſtreifenden Plündes 
zer, wobei nicht wenige Feinde verwundet wurden. - Indefs 
few. umritten dennod der Prätor und der König [Eumenes] 
die Maueen und betrachteten die Lage der Stadt, ob ſich in⸗ 
gendwo mit Werken oder mit Sturm Etwas verfuchen Taffe. 
Die Sage ging, der Ereter Cydas und der Beichlähaber von 
Demetrias, Antimahus, hätten hier über eine Verbündung 
zwiſchen Eumenes und Perfeus unterhandelt. Jedenfalls 
wurde von. Demetrias abgelaffen. Eumenes fchiffte zum Gons. 


oe 
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ſul, beglädwänfchte ihn wegen feines glücklichen Eindringens 

in Mareborien und fuhr heim nad) Pergamus. Der Prätor 
Marcius Figulus fchidte einen Theil De: Flotte zum Ueber« 
wintern nad) Sciathnd und ftenerte mit den übrigen Schiffen 
nach Drenm auf Eubda, weil er diefe Stadt für die beftger 
fegene hielt, um von derfelben aus den Heeren ſowohl is 
Macedonien als in Theſſalien Lebensmittel zufchiden zu kön⸗ 
nen. — In Abſicht auf König Eumenes weichen die Nach⸗ 
richten fehr von einander ab. Will. man dem Balerins von 
Antium glauben, fo wurde, nach feiner Ungebe, weder der 
Praͤtor, fo oft diefer ihn auch ſchriftlich herbeirufen mochte, 
durch eine Flotte von ihm-unterftübt, noch reiste der König 
von dem Eonfnl in gutem Einvernehmen weg nach Aſien, 
zürnend, daß ihm nicht erlaubt worden, einerlei Lager mit 
den Römern zu beziehen. Nicht einmal dazu habe man ihn 
vermögen können, feine mitgebrachten gallifchen Reiter das 
zulaſſen. Hingegen fein Bruder Attalus fey bei dem Conful 
"geblieben uud habe, in unverfälfchter Treue ſich immer gleich, 
freffliche Dienfte in diefem Kriege gefeiftet. 

14. Bährend in Miacedonien Krieg geführt wurde, ka⸗ 
men über die Alpen herüber Gefandte von einem Galliſchen 
Fürſten — fein Name Balanos. wird angegeben, aber nicht 
der Name des Stammes, zu welhem er gehörte — nad 
Rom nnd boten Hälfstruppen zum Maceboniichen Kriege au. 
Der Senat. ließ ihn danken, und fchidte ihm Geſchenke, 
eine goldene Halskette zwer Pfund ſchwer, goldene Opfern 
ſchalen vier Pfund ſchwer, ein ‚reichgefchmücktes: Pferd und 
eine Reiterrüſtung. Gteich nach den Galliern brachten Pam⸗ 
phylifche Gefandte einen goldenen, aus zwanzigtauſend Gold: 


® 
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Phillppen gemachten Kranz in den Senat, und erbielten auf 
ihre Bitte die Erlaubniß , diefed Gefchent im Heiligthum 
des großen und guten Jupiter niederzulegen und auf dem 
Eapitolium zn opfern. Auch wurde der Antrag der Gefandr 
ten, die Breundfchaft zn erneuern, wohlwollend beautwor⸗ 
tet und Jedem ein Geſchenk von. taufend. Aß zugefchidt. 
Darauf erhielten Gefandte bes Konigs Pruſtas -und gleich 
darauf Rhodiſche, welche über einen und denſelben Gegen⸗ 
ſtand ganz verſchieden ſprachen, Gehör. Beide Geſandtſchaf⸗ 


ten haften die Wiederherſtelung des Friedens mit dem Kö- 


nige Perſeus zum Zwecke. Prufftas ließ mehr bitten als 
fordern, und erklaͤrte, er habe es bis daher mit den Römern 


gehalten, und werde es auch, ſo lange der Krieg daure, mit 


ihnen halten. Indeſſen da Geſandte von Perſeus wegen Be⸗ 
endigung des Krieges mit den Roͤmern zu ihm gekommen 
ſeyen, fo habe er denſelben auch feine Fürſprache bei dem 
Senate zugefagt, und- bitte nun, wofern fie ſich entfchließen 
fönnten ihren Zorn aufzugeben, fo mächten fie and ihn 
durch die Wiederherftelung des Friedens ſich zu Danke ver⸗ 
pflichten.“ Alſo die Königlihen Gefandten. Die Rhodiſchen 
zahlten mit Stolz ihre Verdienſte um das Römifche Volt 
ber, schrieben beinahe den Sieg, befonders über den König 
Antiochus, größtentheits fich zu und fügten bei: „Ihre Freunde 
schaft mit Perfeus hätte zu einer Zeit begonnen ‚, wo Friede 
zwifchen Macedonien und Rom geweien; Diefe Freundſchaft 
hätten fie ungern, ohne daß Her König ed um fie verſchul⸗ 
det, abgebrochen, blos weil es den Römern fo gefallen habe, 
fie zur <heilnahme am Kriege hineinzuziehen. Schon ins 


dritte Jahr empfänden fle die Nachtheile diefes. Krieges ; 


a 
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durch die Seefperre leide ihre Inſel Mangel über dem Ders 
Inte der Seezoͤlle nnd Sufuhren. Da die Rhodier Dieß nicht 
länger auszuhalten vermöchten, fo bätten fie Gefandte an 
Perſeus nad) Macedonien gefchidt und ihm bedeuten laffen, 


Rhodus wolle, daß er Frieden mit den Römern ſchließe; 


zugleich feyen fie nach Rom geſchickt worden, um hier gleis 
ches zu erklären. . Welcher Theil die Schuld. hätte, daß der 
Krieg Fein Ende nehme, gegen den würden die Rhodier die 
ihnen nöthig dünkenden ‚Maßregeln ergreifen.” — Ich bin 


gewiß, dak man Dieſes auch jetzt noch nicht ahne Entrüftung 


leſen oder hören kann; tarans Täßt ſich fchließen, weichen 


SEinpruck der Vortrag damals auf die Väter machen mochte. 


15. Nach Claudius wurde ihnen gar feine Antwort ge: 
geben, fondern bloß ein Senatsbeſchluß vorgeleſen, kraft defs 
fen das Römiſche Volk die Carter und Lycier *) für umabs 
Häugig erklärte, und. ein Schreiben an beide Völker, um 
ihnen Solches fogleich anzuzeigen, verordnete. Bei Anhoͤrung 
deffelben fey das Haupt der Sefandtfchaft, für deffen gewal⸗ 


. tige Wörte fo eben noch das Rathhaus faſt zu enge gewefen, 


zufammengefunten. Nach Andern wurde Folgendes geantwor⸗ 
tet: „Das Römifche Volk habe ſchon bei Anfang des gegen: 
wärtigen Krieges aus zuserläßigen Quellen beſtimmt erfah- 
ven, daß die Rhodier gegen feinen Staat geheime Entwürfe 
mit Perfeus eingegangen, und wenn Dieb je vorher zweifele 
baft geweien waͤre, fo hätten es fo eben die Worte der Ge⸗ 
ſandtſchaft zur Gewißheit gebracht, wie denn gewöhnlich bie 


Hinterliſt, wenn fie auch anfangs vorfichkiger geweſen, ſich 


— 
*) Vergl. 37, 55 f. 38, 29. 41, 6. 265. 42, 18, 45, 22. 
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am Ende felbit verrathe. Die Rhodier alfo übten jetzt auf 
vom Erdkreiſe das Schiedsrichteramt über Krieg und Fries 
den?! Auf der Rhodier Winkeé folle Rom die Waffen ers 
greifen und niederlegen?! ſollte von nun an nicht mehr 
die Götter, fondern die Rhodier zu Zeugen feiner Berträge 
"nehmen? So alfo wirtlih? wem man ihnen nicht. gehordhe, 
nub die Heere aus Macedonten wegführe, fo würden fie 
nachfehen, weiche Maßregeln fie zu ergreifen hätten!! Wo⸗ 
nach die Rhodier zu fehen hätten, müßten fie feib wiſſen. 
Das Römiſche Volk wenigſtens werde nad) Beflegung bes 
Derfens, welche mit nächſtem zu hoffen fey , darauf fehen, 
einem jeden Staate, nach defien Verdienſt in diefem Kriege 
den gebührenden Dank zu erflatten.” — Doc wurbe jedem 
Gefandten ein Geſchenk von zweitaufend Aß zugefhidt, wel⸗ 
ches fie aber nicht annahmen. 

16. Darauf wurde ein Bericht des Conſals Quintus 
Marcius vorgeleſen: „Auf welche Weiſe er das Gebirge über⸗ 
ſtiegen und nad) Macedonien übergegangen fey; bier habe er 
theile die vom Prätor aus verfchiedenen Gegenden für den 
Winter beforgten Vorräthe, theild von den Epiroten jwan- 
zintanfend Meß Waisen und zehntaufend Meß Gerſte bezogen, ° 
wöfür den Abgeordneten derfeiben in Rom das Geld zu 
bezahlen ſey. Kleidungsfküde müßten feinen Truppen von 
Rom aus zugeſchickt werden; auch bedürfe er gegen zwei⸗ 
hundert Pferde, vornehmlich, Numidifche; in jenen Gegen⸗ 
den könne er durchaus Feine auftreiben.‘‘ Der Senat befdyloß, 
dieß Alles dem Schreiben des Eonfuld gemäß beforgen zu 
laffen. Der Prätor Cajus Sulpicins verdingte die Lieferung 
von fechstaufend Oberkleidern, von dreiffigtanufend Leibroͤcken 
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und von Pferden nach Macebonien , wo fie nach dem Ermeſ⸗ 
fen des Eonfuls abgegeben werden follten; bezahlte den epi⸗ 
rotiſcheu Geſaudten das Getreide und ftellte einen vorneh⸗ 
men Macedonier, Oneſimus,/Phythons Sohn, dem. Genate 
vor. Derfeibe hatte denı Könige immer zum Frieden gerathen 
und die Sitte feines Vaters Philippus, zu deffen Lebens⸗ 
ordnung bis an fein. Ende es. gehörte, Täglich zweimal den - 
Friedensvertrag mit Rom zu durchlefen, diefe Sitte, wenn 
auch nicht immer, doch recht oft zu beobachten empfohlen. 
Als er ihn vom Kriege abzufchrerden nicht vermochte, entzog 
er ſich anfangs bald unter diefem, bald unter jenem Vor⸗ 
wande, un an Demjenigen, was er nicht billigte, Beinen 
Theil zu nehmen; ging aber endlich, als er ſich beargwohnt 
und manchmal des Derrathes bezächtigt fah, zu den Römern 
über und. war dem Conſul fehr nüslih. Nachdem er, im 
das Rathhaus geführt, Diefes vorgetragen Hatte, befchloß 
ber Senat, ihn in die Rechte der Bundesgendffen einzufe- 
Ben, ließ ihm einen Ehrenplag und freie Bewirthung an⸗ 
meifen und von den Gtaatsgütern des Römiſchen Volkes 
im Zarentinifchen zweihundert Morgen geben, auch ein Haus 
in Zarentum Laufen. Die Beforgung wurde dem Prätor Ca⸗ 
ind Decimius aufgetragen. — Die Eenforen nahmen am 13. 
December, firenger als zuvor, die Mufterung vor, Dielen 
‚wurden die Staatöpferde abgenommen, unter Anderh dem 
Publius Rutilius, welcher fle als Bürgertribun fo beftig 
angeklagt hatte [43 , 16.). -Diefer wurde auch aus feinem 
Bezirke geſtoßen und. zum Steuerſaßen gemacht. Zu öffent: 
lichen Anlagen war ihnen einem Senatsbefchinffe gemäß von 
den Schatz meiſtern die Hälfte der dießjaͤhrigen Zoͤlle ange⸗ 


3066 Livlus Rom. Geſch. Dierundvierzigftes Bach. 


wiefen wurden. Don der ihm zugefheilten Summe kaufte 
Tiberius Sempronius das Haus des Publius Africanus ne: 
ben den „Alten“ bei dem Gtandbilde des Bertumnus nebſt 
den daranſtoßenden Fleiſchbänken und Buden für den Staat 
und ließ eine Halle bauen, welche nachher die Semproniſche 
genannt wurde. 
17. Schon ging das Jahr zu Ende, und beſonders im 
Gedanken an den Macedonifchen Krieg befprachen ſich die 
Bürger vielfach darüber, welche Conſuln fle-wohl für das 
nächfte Jahr wählen folten, um diefem Kriege endlich ein 
Ziel zu ſetzen. Mithin faßte der Senat den Befchluß, es 
ſolle Cneus Servitius fobatd als möglich kommen um die 
Wahlen zu halten. Der Prätor Sulpicius [überfchidte] bie: 
fen Senafsbefchluß dem Eonfut und lad wenige Tage darauf 
[ein Schreiben deſſelben] vor, worin [er anzeigte] daß er 
anf den *** in der. Stadt eintreffen werde, Nicht allein 
beeifte fich der Eonful, fondern auch die Wahl Fam an dem 
feftgefeßten Tage zu Stande, Zu Eonfuln wurden gewählt 
Lucius Aerzilius Paulus zum zweiten Male, vierzehn Jahre 
nach feinem erften Eonfulate, und Eajus Licinins Craſſus. 
Prätoren wurden am folgenden Tage Cneus Bäbius Pamphis 
us, Lucius Anicius Gallus, Cneus Octavius, Publius 
Fontejus Gallus, Marcus Aebutius Elva, Cajus Papirius 
Carbo. Der Gedanke an den Macedoniſchen Krieg ſpornte 
an, Alles um ſo ſchleuniger zu betreiben. Daher mußten 
die Neugewählten ſogleich um ihre Poſten looſen, auf daß 
man wüßte, welchem von beiden Eonfuln Macedonien, und 
weichem Praͤtor die Flotte zu Theil geworden ſey, damit 
dieſelben ſchon jetzt das zum Kriege Erforderliche bedenken 
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und anfchaffen, auch ben Senat befragen Eönnten, wo es eis 
ner Befragung bedürfte. Nach ihrem Amtsantritte follte das 
- Zatinerfeft, foweit es die heiligen Gebräuche zuließen, mögs 
lichftfrähe gefeiert u:d der Conful, welcher nach Macedonien 
zu gehen haͤtte, durch Nichts aufgehalten werden. Nach die: 
fen Beſchlüſſen wurden für die Eonfuln Italien und Mace⸗ 
dopien, für die Prätoren, neben den beiden Rechtspflegen 
in-der Stadt, die Flotte, Hifpanien, Sicilien, Sardinien 
als Poften bezeichnet. Bon den Confuln 309 Aemilius Mas 
cedonien, Licinius Italien. Dem Prätor Cneus Baͤbius wies 
das Loos die ſtaͤdtiſche, dem Lucius Anicius die auswärtige 
Rechtspflege und wozu der Senat ihn etwa noch verwenden 
wollte, an, dem Eneus Octavius die Flotte, dem Publius 
Fontejus Hiſpanien, dem Marcus Aebutins Sicilien, dem 
Cajus Yapirind Sardinien, 

ı8. Alsbald erkannte Jedermann, daß Marcus Aemi⸗ 
lins diefen Krieg nicht fchläftig führen werde, nicht allen 
weit er ein ganz anderer Mann war, fondern auch weil er 
Tag und Nacht einzig mit Demjenigen ſich angeflrengt bes 
ſchaͤftigte, was Beziehung auf denfelben hatte, Zuvörderſt 
bat er den Senat um Abſendung von Abgeordneten nach Dias 
cedbanien mit dem Auftrage, die Heere und die Flotte zu bes 
ſichtigen, und genane Auskunft darüber zurückzubringen, Was 
die Lands oder die Seemacht noͤthig Hätte; außerdem ſollten 
biefeiben fo viel möglich über die Truppen. des Königes fi 
sinterrichten,, und, wo unfer Stand, wo der feindliche fepn 
würde? ob die Römer noch im Gebirge mit ihrem Lager 
fländen, oder bereits ale Engpäffe überfchritten und die Ehe- 
Livius. 248 Bhchn. ' 3 
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nen erreicht hätten? welche Bundergenoſſen uns gefren, wel⸗ 
che zweifelhaft und mit ihrer Treue vom Glücke abhängig, 
welche gewißlich Feinde zu ſeyn fchienen ? wie groß die vor: 
handenen Vorräthe wären und woher zu Lande, woher zu 
Schiffe welche zugeführt würden? Was. im letzten Sommer 
zu Land und zu Wafler gethan worden fey? Denn nur aus 
genauer Auskunft über diefe Fragen Tießen fich nach feiner 
Weberzeugung fihere Entwärfe für dief3ufunft bilden, Der 
Senat beauftragte den Conſul Cneus Servilius diejenigen 
Männer nad) Macedonien abzufenden, welche Lucius Aemi-⸗ 
fius bezeichnen würde. Als Abgeordnete gingen zwei Tage 
darauf Eneus Domitius Ahenobarbus, Aulus Licinins Nerva 
und Lucius Baͤbius ab. Zwei Stkinregen wurden am Aus⸗ 
gange diefed Jahres angezeigt, aus der Mark von Rom und 
gleichzeitig aus der von Beil. Zweimal wurde ein neuntäs 
giges DOpferfeft gehalten. Auch Priefter flarben in diefem 
Jahre, der Eigenpriefter des Mars, Publius Quinttilius Va⸗ 
zus, und der Zehner Marcus Claudius Marcellus, an deffen 
Stelle Euend Octavius gewählt wurde. Schon nahm audy 


der Prachtaufwand zu, und es wird augemerdt, daß bei den 


Spielen der adeligen Aedilen Publius Cornelins Scipio 
Naſica und Publius Lentulus dreiundſechzig Panther, vierzig 
Bären und ** Elephanten verwendet worden ſeyen. 

19. Zu Unfange des folgenden Jahres, in welchem Lu: 


cius Aemilius Paulus und Cajus Licinius Eonfuln waren, 


am 15. März, waren die Väter in Erwartung, vornehmlich 
worauf derjenige Conſul, welcher den Befehl in Macedonien 
zu führen hatte, antragen würde. Allein Paullus erklärte... 
er Hätte Keinen Antrag zu machen, da die Abgeſandten nach 
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nicht zurüdgefommen wären. Indeſſen ſeyen Letztere, nach⸗ 
dem ſie zweimal auf ihrer Fahrt nach Dyrrhachium zurück⸗ 
verſchlagen worden, bereits in Brundiſſum angelangt; ſobald 
er erfahren häͤtte, Was er vorher zu wiſſen wünſche, wolle 
er feine Anträge machen; Dieß werde binnen fehr wenigen ' 
Zagen geſchehen. Und damit Nichts feine Abreiſe aufhalte, 
fen das Latinerfeſt auf den ı2. April angeordnet, Nach ges 
bührender Darbringung des Dpfers wolle er und Enens Dekas 
vind, fo bald als det Senat es verlange, abgehen; fein 
Amtsgenoffe Eajus Licinius werde in feiner Abweſenheit das 
für forgen, DaB Alles, was etwa für den Krieg anzufchäffen 
oder abzufenden, wäre, angeſchafft und abgefandt werde. Uns 
terdeſſen könnte man die: Gefandtichaften der fremden Völker 
vorlaffen. Zuerſt *) wurden die Abgeordneten des Könige 
paares Ptolemaͤus und Cleopatra aus Alerandrien hereinges 
rufen. In Zrauerkleidern, mit langem Barte und Haupts 
haaren, Delzweige in den Händen traten fie ein, warfen ſich 
auf die Kniee, und ihr Vortrag war nod, Bäglicher als ihr 
Aufzug. Antiochus, König von Shrien, welcher ald Geiſſel 
in Rom gewefen war umd jebf unter dem fcheinbar edlen 
Dorwande, den Älteren Ptolemaͤus [VI Philometor] wieder 
in fein Reich einzufegen, mit deffen jüngerem Bruder [Pto⸗ 
lemäus. VII, Evergetes, nachher Physcon] welcher damals 
Alerandrien inne hatte, Krieg führte, hatte nicht allein bei 
Peluſium in einer Seeſchlacht geflegt, fondern war auch auf 
*) Sacrificio rite perfecto bleibt hier nad Ereviers Wors 
fhlage weg. 5% 
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einer in der Eile gefrhlagenen Brücke mit feinem Heere über 
den. Nil gegangen, bedrohete Alerandrien ferbft mit @infchlies 
gung , und, fchien nahe daran, fich diefes hochblühenden Rej⸗ 
ches zu bemaͤchtigen. Hierüber Elagten die Gefandten und 
baten den Senat um Hülfe für ihr Zamd und für ihr dem 
Mömerflante. befreundetes Königspaar. So groß fegen bes 
Römischen Volkes Verdienfte um Antiochus, fo groß eben 
deſſelben Unfehen dei allen Königen und Völkern, daß An⸗ 
tiochus alsbald von den Mauern Alerandriens ablaffen und 
fein Heer nah Syrien wegführen würde, wenn die Väter 
Geſandte an ihm ſchickten und ihm erklären Tießen, fie miß⸗ 
billigen diefen Krieg gegen verbündete Färfen. Würden fie- 
hiermit fänmen, fo werde ih Kurzem Ptolemaͤus und Gleopan 
tray, aus ihrem Reiche vertrieben, nach Rom kommen an ei⸗ 
niger Befhämung des Roͤmiſchen Volkes, weil dieſes ihnen .. 
ins ihrer äußerſten Noth Feine Hülfe geleifter hätte. — Die 
Bitten der Alerandrier--machten Eindrud auf den. Genag, 
und er ſchickte alsbald den Cajus Popillius Länas, den Ca⸗ 
jus, Decimius und den Caius Hoſtilius mit Vollmacht ab, 
der Krieg der Könige beizulegen. Sie hatten Befehl, ſich 
zuexft zu Antiochus, fodann zu Ptolemäus zu begeben , und 
denſelben zu bedeuten, wofern vom Krieg nicht abgeflanden 
wärbe, fo erfenne Rom Denjenigen von ihnen Beiden, befs . 
fen Schuld es fen, weder für einen Freund nod) für einen 
Bundesgenoſſen. 

20. Nachdem dieſe vor Verfluß von drei Tagen mit den 
Alexandriniſchen Bevollmaͤchtigten abgereist waren, ſo trafen 
am letzten Tage des Minervafeſtes die Gefandten aus Mace⸗ 
donien fo ſehnlich erwartet ein, daß, wäre es nicht ſchon 
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Abend geweſen, die Conſuln fogleicd den Senat zufommen 
berufen hätten. Am folgenden Tage verfammelte fi der 
Senat, und die Gefandten erftatteten Bericht. Sie meldeten: 
‚Mit wehr Gefahr ald Nutzen fen das Heer über unwegfame 
- Gebirge nad) Macedonien geführt worden. Pierien, wohin 
ed vorgerückt gewefen, halte der König befegt. Die beiten 
Lager ftänden faſt ſo nahe aneinander, daß nur der zwiſchen 
ihnen fließende Enipeus eine Schranke für fie bilde; der Kös 
nig nehme kein Treffen an, und die Unfrigen feyen unvers 
mögend ihn zu zwingen. Auch ber Winter habe unerwartet 
früge die Unternehmungen unterbrochen. In Müſſigaang ver 
zehre der Krieger die Lebensmittel und habe nicht für mehr 
als ſechs (Tage?) Getreide. Die Mecedonier follen dreifilg- 
taufend Mann ftark ſeyn. Hätte Appias Claudius in der 
Gegend von Lychnidus eiu binlänglich flarkes Heer, fo würde 
er im Stande gewefen ſeyn, durch einen Angriff von ber alt= 
dern Seite her die Königliche Macht auseinander zu haften; . 
fo aber fchwebe Appius ſelbſt mit feinem Hanfen in größter 
Gefahr, wofern nicht ſchnell ensweder ein ordentliches Heer 
dorthin gefandt, oder Jener mit den Seinen abgerufen werde, 
Aus dem Lager wären fle zur Floite gereist und hätte ges 
hört, daß ein Theil ter Matroſen von Siranfheiten hinge— 
‚rafft, ein anderer Theil, vornehmlich die aus Si:itien Ges 
bürtigen, wac Haufe gegangen ſey, Und Laß ed an Mens 
fben auf den Schiffen fehle. Die Vorhandenen hätten wes 
der: Sold empfangen, noch wären fie bekleidet. Eumenes 
mit feiner Flotte jey, gleid vom Winde hergeweheten Schif⸗ 
fen, ohne Urſache ſowohl gekommen ald fortgegangen; umd 
man habe id) genugfam überzeugt, daß Liefer König wanke.“ 
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— Wie fie in Betreff des Eumeues Alles als zweifelhaft 
- angaben, fo rühmten fie die ſich gleichbleibende Treue des 
Attalus. 

21. Jetzt, nachdem die Geſandten angehört waren, er⸗ 
klärte Lucins Aemilius, daß er den Krieg zur Berathung 
bringe. Der Senat beſchloß: „Für acht Legionen ſollten die 
Conſuln die eine Hälfte der Kriezstribunen wählen, die an⸗ 
dere Haͤlfte das Volk; gewählt aber dürſe in dieſem Jahre 
Keiner werten, der nicht ſchon ein Ehrenamt bekleidet hätte. 
Sodann möge aus fämmtlihen Kriegstribunen Lucius Aemi⸗ 
lius für die zwei Zegionen nach Macedonien Diejenigen aus: 
" leſen, welche er wüuſche, und gleich nach Beendigung des 
Latinerfeſtes ſollen der Conſul Lucius Aemilius und der Praͤ⸗ 
tor Cneus Octavius, welchem die Flotte zugefallen ſey, auf 
ihren Poſten abgehen.“ Ihnen wurde nech als Dritter bei⸗ 
gegeben der Prätor Lucius Anicius, welcher die Rechtspflege 
über die Fremden hatte. Dieſer ſollte den Appins Elaudius 
auf dem Poſten in Illyricum bei Lychnidus abloͤſen. Die 
Beſorgung der Aushebung wurde dem Conſul Eajus Licinius 
übertragen. Ihm, ward befohlen flebeutaufend Römifche Bürs 
ger und zweihnndert Reiter auszuheben, ferner von den Las 
tinifchen Bundesgenoffen fiebentaufend Außgänger und viers 
hundert Reiter zu verlangen; deßzleichen an den in Gallien 
ftebenden Cneus Serpilius zu Schreiben, er möchte fechshunz 
dert Reiter anwerben. Diefes Heer ſollte er fo bald als 
möglich feinem Amtsgenoffen nach Macedonien zufenden, und 
‚nicht mehr als zwei Segionen follten in jenem Lande fliehen, 
Diefe aber fo ergänzt werden, daß jede fechstaufend Fuß⸗ 
gäuger und dreifuhdert Reiter hätte; bie übrigen Reiter 
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und Fußgänger follen in die feften Plaͤtze als Befakung ver 
theitt, die zum Dienfte Untüchtigen entlaffen werden. Außer⸗ 
dem wurden von den Bundesgenoffen zehntaufend Fußgänger 
und achthundert Reiter gefordert. Diefe Truppen bekam 
Ynicins zu den zwei Legionen, welde er nad Macedonien 
mitnehmen mußte und deren jede aus fünftaufendzweihundert 
Fußgängern nebft dreifundert Reitern beftand. Auch für 
die Flotte wurden fünftaufend Matrofen ansgehoten. Der 
Conſul Licinius follte mit zwei Legionen feinen Poften inne 
haben, und zu denfelben noch zehntaufend verbündete Fuß⸗ 
gänger und ſechshundert Reiter nehmen. 
22: Als diefe Senatsbefchlüffe abgefaßt waren , verlich 
der Conful Lucius Aemilius das Rathhaus, trat vor die 
Bolksverſammlung und hielt folgende Rede: „Quiriten, ih 
glaube bemerkt zu haben, baß mir, da ich den Befehl in 
. Macebonien durchs Loos erhielt, noch ftärfer Glück gewunſcht 
wurde, als in dem Augenblicke, wu man mid) als neuen 
Eonful grüßte, oder an dem Tage meines Amtsantrittes; 
und Dieß einzig und allein darum, weil ihr glaubtet, ic 
fönne dem fo lange fich binziehenden Kriege in Macebonien 
ein der Hoheit des Rämifchen Volkes würbiges Ende machen. - 
Auch von den Göttern hoffe ich, daß fle meinem Loofe gün⸗ 
ftig waren, fo wie, daß fle mir in meinen Unternehmungen 
beiftehen werden. Soviel Kann ic, theild vermuchen, theils 
hoffen. Das aber Fann ich mit Gewißheit und kühn verfie 
chern, daß ich mit aller Anftrengung mid) beftreben werde, 
daß ihr nicht umfonft diefe Hoffnung von mir gefaßt haben 
follet. Was zum Kriege nöthig ift, hat der Senat bewilligt 
and wird, — weil ich alsbald abreifen fol und auch ſelbſt 
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o nicht zögern will, — mein trefflicher Amtsgenoſſe, Cajus 
Licinius eben fo eifrig herbeifchaffen,, ald wenn ex ſelbſt dies * 
- fen Krieg zu führen hätte. Ihr aber ſchenket Demjenigen 
Glauben, was ich dem Semate oder euch fihreiben werde; 
Geruͤchten, zu welchen fi kein Bürge finden wird, gebet 
Beine Nahrung durd, eure Leichtgläubigkeit. Denn heutzu⸗ 
tage wenigſtens verachtet, wie id) insgemein, vornehmlich im 
- gegenwärtigen Kriege, wahrgenommen habe, Niemand bie 
Sage dergeflalt, daß fein: Muth nicht geſchwächt werten 
Könnte, In allen Gefelfchaften, ja, wills der Himmel, ſelbſt 
bei Gaſtmalen gibt es Leute, welche nad) Maceronien Heere 
zu führen verſtehen; welche wiſſen, wo man das Lager aufs 
zufchlagen, welche Orte man zu befeben, wann oder über 
welches Gebirge man in Macedonien einzubringen, wo man 
Magazine anzufegen habe, auf weichem Wege zu Land, zu 
Waſſer Lebensmittel herbeigeführt werden müßten, wann "dem 
Zeinde eine Schlacht zu liefern, wann es beffer fey, fich rn⸗ 
hig zu verhalten. Und. nicht bloß, Was zu thun fey, beſtim⸗ 
men fie, fondern über Allem, was anders als nad) ihrem 
Dafürhalten gefchehen ift, Blagen fie den Conful wie vor ei: 
nem Bolksgerichte an. Das find große Hemmungen für den 
Defehlehaber. Denn nicht Alle vermögen fo feften und ſtand⸗ 
haften Gemüthes gegen üblen Leumund zu feyn, wie Fabius 
ed war, der ſich vom thörichten Volke lieber in feinem Ober: 
befehte beichränfen laſſen, als gepriefen werden, aber dabei 
die Sache des Staates ſchlecht führen wollte. Ich bin eis 
neswegs der Meinung, daß den Feldherren Feine Erinnerun« 
gen gemacht werden dürfen ; nein, ich halte Denjenigen, der 
in Allem nur nad) feinem Kopfe handelt, nicht für weife, 
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Sondern für übermüthig. Wie denn nau? Sundrberft müffen 
es einfichtsvoffe, des Kriegsweſens vorzugsweife fundige, and 
„durch Erfahrung gebitbete Männer feyn, welche den Feid⸗ 
‚herren Erinnerungen machen; fodann folche, die bei den Un⸗ 
ternehmungen zugegen find, Dre, Feind, günftigen Augen⸗ 
blick mit eigenen Augen fehen, gleichſam anf demfelben 
- Schiffe .die Gefahr theilen. Iſt alfo Iemand, ber in dem 
Kriege , welchen ich zu führen habe, mir etwas dem gemei⸗ 
- nen Weſen Nübliches zu rathen Ach getraut: wohlan, er 
verfage nicht dem Staate feinen Dienft, und begleite mich 
nach Macedonien. Ein Schiff, ein Pferd, ein Zelt, auch 
Reifegeld fol er von mir erhalten. Mer Seine Luft hat, 
Dieß zu thun, und die Muße in der Stadt den Beſchwer⸗ 
den des Felddienſtes vorzieht, der wolle nicht vom Lande 
- and das Gteuerruder führen! Die Stadt heut für ſich ſelbſt 
Stoff genug zum Gerede dar; fie befchränte ihre Geſchwaͤtzig⸗ 
keit auf ſich, und wiffe, daß wir mir unfern Zagerberathuns 
‚gen uns begnügen werden. — Nach dieſer Rede reisten, da 
am Latinerfefte, welches Len 51, März Statt fand, das - 
Dpfer auf dem Berge gebührend dargebracht war, ſowohl der 


Conſul als ter Prätor Enens’ Detavius alsbald nadı Waces 


bonien. Es wird berichtet, der Conſul fen von einer unge - 
mwöhntich großen- Menge zum Zhore hinaus begleitet wor⸗ 
den, und allgemein habe fidy die beinahe gewilfe Hoffnung 
ausgeſprochen, daß. für den Maceponifchen Krieg das Ente 
nahe ſey, und daß der Conſul bald in herrlichem Triumphe 
zuruarehten werde. 
Waͤhrend Dieß in Italien vorging, glaubte Per⸗ 

fens, "weicher biöher um der aufzuwendenden Geldſummen 
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- wilten fidh nicht Hatte entfchließen können, feine bereits ein⸗ 
- geleitete Verbündung mit dem Illyriſchen Könige Gentins 
zum WÜbfchluffe zu‘ bringen, jetzt wicht Länger damit zögern 

zu därfen, als er die Römer in das Gebirge eingebrungen, 
- und den Augenblick heranfommen ſah, wo der Krieg ſich 
entfheiden müfle. Da er durch feinen Geſaudten Hippias 
über breihundert Silbertalente übereingefommen war, wo⸗ 
bei gegenfeitig Geiffel gegeben werden follten, fo ſchickte er 
nun einen feiner Dertrauteften, Pantauhus, ab, um die 
Sache vollends in’d Reine zu bringen. Pantauchus traf dem 
Illyriſchen König zu Meteon im Labeatifchen, und empfing 
‚bier. von demfelben ſowohl Eid als Geiſſel. Auch Gentins 
fchickte einen Bevollmächtigten, Namens Dlympio, um vom 
Derfens Eid und Geiffel zu verlangen. Mit eben demfelben 


wurden noch Andere abgefchickt um das Geld zu empfangen,. 


. and weiter erhielten, aufden Vorſchlag des Pantauchns, Parme⸗ 
nio und Morcus die Beflimmung, ald Gefandte mit Macedoni⸗ 
ſchen Abgeſandten nach Rhodus zn gehen. Ihre Weifung war, 
erft nad) Empfang des Eides, der Geiffel und des Geldes 


nach Rhodus abzureifen. „Durch zweier Könige gleichzeitige 


Einladung würden die Nhodier zum Kriege gegen Nom ver⸗ 
mocht werden Eöunen. Der Anſchluß diefes Staates aber, 
deſſen Seemacht derzeit allein einen Namen habe, werbe den 
Römern weder zu. Lande noch zu Wafler eine Hoffnung übrig 
laſſen.“ — Den antommenden Illyriern ging Perſeus ans 
feinem Lager am Fluſſe Enipeus mit der ganzen Reiterei 
entgegen und traf fie bei Dium. Hier wurden die Vertrags⸗ 
punkte vollzogen in der Mitte eines von der Reiterei ges 
fchloffenen Kreiſes, beren Anweſenheit bei dem feierlichen 
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Mbschiuffe des Bundes mit Gentius Perfens wänfchte, weil 
er glaubte, dieſe Sache werte ihren Muth bedeutend erhds 
ben. Nicht allein die Geiffel wurden vor Aller Augen geges 
‚ben und empfangen, fondern auch Diejenigen, ‚welche das 
Geld übernehmen follten, nad) Bella an die königliche Schatz⸗ 
Sammer gefchickt, und Die, welche mit den Illyriſchen Ges 


fandten nad) Mhodus gehen foten, angewiefen, ſich in Theſ⸗ 


fafonice einzufchiffen. Dort befand ſich Metrodorus, welcher 


unlänaft von Rhodus gefommen war, und auf das Wort‘ 
des Dinon.und Polyaratus, der Hänpter jenes Staates vers. 


fiherte, die Rhodier ſeyen zum Kriege bereit. Diefer wurde 
an die Spibe der mit ben Illyriern vereinigten Geſandtſchaft 
geſtellt. 

34. Zu derſelben Zeit wurden au Eumenes und Antigs 
chus gleichlautende Auftraͤge beſtellt, wie ſie die Lage der 
Dinge an die Hand geben konnte. „Ein Freiſtaat und ein 
Koͤnig ſeyen natürliche Feinde. Einen nach dem Andern greife 
das Romiſche Volk an, und bekaͤnpfe, Was noch empören⸗ 
der ſey, die Könige mit der Macht der andern Könige. Mit 
Hülfe des Attalns fey fein [des Perfeus] Vater unterdrückt, 
mit des Eumenes und zum Theil auch feines Vaters Philips 


pus Hülfe Antiochus angegriffen worden. Gegen- ihn felbft . 
fenen jegt Eumenes und Pruflas bewaffnet worden. Nach 


Dernidytung des Macedonifchen Reiches Eomme die Reihe zus 
erſt an Uſla (welches die Römer ja bereits unter dem Vor⸗ 
wande, die Städte frei zu machen, fich zum Theil zugeeignet 
hätten), baranfran Syrien. Schon werde Prufiad mehr ges 
"hri ald Eumenes; fchon werde der. fiegreiche Antiochus, vom 

Preife feines Krieges, von Aegypten weggedrängt. Dieß ers 
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wägend möchte doch der König fich vorfehen , um die Römer 
entweder zu einem Sriedensabfchiuffe mit ihm zu nöthigen, 
oder, wenn fle im ungerechten Kriege beharreten, für die 
gemeinfamen Feinde alle Könige zu halten. An Antiochus 
erging diefer Auftrag unverhofen 5 der Gefandte an Enmenes 
war angeblicdy un Gefangene loszukaufen abgeſchickt; aber es 
wurden einige geheimere Dinge verhandelt, welche den ge⸗ 
genwärtig fchon den Römern verhaßten und verdäctigen Eu⸗ 
menes mit falfchen, noch fchwereren Beſchuldigungen befas 
fteten.] Denn für ‚einen Verräther und beinahe für einen 
Feind wurde er gehalten, indeß die beiden Könige nur in 
Trug und Habfucht einander zu überliften wetteiferten. Eis 
ner der Bertrauteften des Eumenes war Lydas aus Ereta; 
diefer hatte fchon früher bei Amphipolis mit einem gewiffen 
Ehimarıd, feinem Landsmann, der bei Perfeus diente, ſodann 
nachher bei Demetriad einmal mit einem gewiſſen Menccerar 

tes, und wiederum mit Antimachus, zwei Königlichen Ans 
führern , hart unter den Mauern der Stadt ſich befprocen. 
Auch der jest an Eumenes abgefandte Herophon hatte ſchon 
-früher zwei Sendungen an eben denfelben gehabt. Diefe ges 
heimen Wuterredungen und Sendungen brachten zwar den 

Eumenes in fchlimmen Ruf; aber, Was verhandelt, oder Was 
jwifchen den Königen verabredet worden fey, wußte man 
nicht. Die Sache verhielt ſich aber fo: 

25. Eumenes wünfchte weder , daß Derfens ſiege, noch 
war er Willens, denſelben anzugreifen. Denn ſchon von 
ihren Vätern her waren fie einander feind, und dieſe Feind⸗ 
ſchaft war durch eigenen gegenſeitigen Haß noch mehr eñt⸗ 

flammt. Auch iſt die Eiferſucht der Könige nicht ſolcher Urt, 
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daß Eumenes den großen Zuwachs. an Macht und an Ruhm, 
der. den Perfeus, wenn er die Nömer überwand, erwartete, 
gelafien hätte anfehen können. Auf der andern Seite aber 
fab er, daß Perfeus fchon bom Beginn bes Krieges ah auf 
alte Weiſe unf den Frieden fi bemüht babe, . und daß ders 
felbe mit jedem Tage mehr, je näher bie. Gefahr ihm rückte, 
auf nichts Anderes hinarbeite und denke; fowie daß audy die 
Römer, ſowohl die Feldherrn ſeibſt ald Der Senat, weil ber 
Krieg: fid) gegen ihre Erwartung in die Länge zog, nicht abs 
geneigt ſeyen, einen fo däfligen und fchwierigen Kıieg zu 
endisgen. Genau bekannt mit diefer Neigung beider Theile, 
wünfehte er bei Etwas, was nad) feiner Meinung ſich andy 
- von ſelbſt, durch den Ueberdruß des Stärkern und durch die 
‚Furcht ded Schwächern, verwirklichen konnte, Tieber ſeine 
Dienſte als Vermittler der Ausföhnung zu verkaufen. Bald 
nämfich unterhandelte. ex, wie viel ihm Perfeus zu bezahlen 
habe, wenn er die Römer in ihrem Kriege,zu-Waffer und 
zu Lande nicht unterflüpe; bald, wenn er Frieden mit Nom 
bewirke; für die Richert eilnahme am Kriege [verlangte er 
taufend, für die Bewirtung des Friedens) fünfzehnhundert 
Talente. Für das Eine und für das Andere erbot er ſich 
nicht allein zu einem Eide, fondern auch zu Stellung yon 
Seiffeln. Perſeus, von feiner Furcht gedrängt, war fehr 
bereit, die Sache anzufangen, unterhandelte unverzüglich 
über den Empfang von Geiſſeln, und man war- übereingekoms 
men, daß dieſelben nach Ereta gefickt werden follten. Ale 
man aber auf dad Gelb zu fprechen kam, da fland er au 
und meinte, jedenfalls der Lohn für das Erftere fep für fo 
hochgeſtellte Könige ſchmählich und ſchmutzig, und zwar fos 
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- wohl für ben Geber ald auch und noch mehr für dei Em⸗ 


N. 


pfänger. Lieber noch wollte er fih für die Hoffuuug des 
Friedegs mit den Römern zu einer Ausgabe verſtehen; aber 
diefe Summe ſollte erft nad) Verwirklichung der Sache bes 
zahlt, und inzwifchen auf Samothrace im Tempel niederges 
legt werben. Da jedoch dieſe Infel zum Gebiete des Per⸗ 
feus gehörte, fo ſah Eumenes Beinen Unterfchied, ob das 
Geld dort oder in Pella liege, und arbeitete darauf Yin, we: 
nigſtens einen Theil deffelden ſozleich daar zu erhalten. In: 
dem file auf. ſolche Art vergebens einander zu fangen fuchten, 
bewirkten fie weiter nichts als üble Nachrede. 

26. Und nicht Bios dieſe Sache gab Perfeus aus Geiz 
ans der Hand, — da er doch fein Geld ſichern und einen 
Frieden, welchen er felbft mit einem Xheile feiner Staaten 
hätte erfaufen dürfen, durch Eumenes erhalten, und, wieder 
als Freund angenommen, feinen mit bem Lohne befadenen 


Haſſer aus feinem Verſtecke hervorziehen und demfelben die“ 


Römer verbienter Maaßen zu Feinden machen konnte — ſon⸗ 
dern auch das ſchon früher gewonnene Bündnif mit dem 
Könige Gentius und einem gewaltigen Schwarm von Gal: 
liern, die ſich über Illyricum ergoſſen hatten und ſich ihm 


anboten, ließ er aus Geiz fahren. Es kamen zehntauſend 


Reiter und eben ſo viele Fußgänger, welche gleichen Lauf 
mit den Pferden hielten und, wenn Reiter fielen, au deren 


"Statt auf die Tedigen Pferde zum Kampfe ſich fchwangen. 


Diefe Hatten ſich — jeder Reiter zehn, jeder Fußgänger fünf, 
ihr Anführer taufend Goldſtücke baar ausbedungen. Den . 
Herantommenden zog Perſeus aus feinem Lager am Enipeus 
mit der Hälfte feiner Truppen entgegen, nnd ließ ben am- 


‘ 
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Wege liegenden Dörfer und Städten befehlen, Lebensmittel 
bereit. zu halten, damit ed an Getreide, Wein nud Vieh 
nicht fehle. Er fetbft nahm Pferde, Pferdeſchmuck und Krieges 
röde als Gefchenke für die Ungefchenften mit, und etwas 
weniges Gold zur Bertheilung unter Etliche, in ber Meis 
nung, die Maffe durch Berfprechungen nachziehen zu können. 
So kam er an die Stadt Almana uud fchlug am Ufer bes 
Fluffes Arius ein Lager. Das Heer ber Gallier hatte bei 
Defubaba in Mädica Halt gemacht, und wartete auf den 
verabrebeten Lohn. Dahin ſchickte er einen feiner hoͤchſten 
Stastsbedienten,, Antigonus, mit dem Befehle, die Gallier 
ſollten nach Bylazora — einem Orte in Yäonien — vorruͤ⸗ 
"den, ihre Häupter "aber. in guter Anzahl zu ihm Fommen. 


Sie waren fünfundflebzigtaufend Schritte vom. Fluſſe Axius 


und dem Föniglichen Lager entfernt. Als Antigonus ihnen 
feinen Aufttag ausrichtete und beifügte, wie veichlid das 
Heer auf Teinem Wege für alle feine Bedürfniſſe nom Könige 


gefergt finden, und mit welchen Gefchenten an Kleidern, 


Silber, Pferden der König die Häupter bei ihrer Ankuufe 


N 


empfangen würbe; fo antworteten, fie, das würden fie an Ort 


und Stelle fehen: in Betreff der baaren Bahlungen aber, 
welche fie bedungen hätten, fragten fie, ob er das: Bold mit» 
gebracht habe, das an’ jeden Fußgänger und Reiter auszu⸗ 
theilen fey. Als hierauf Feine Antwort erfolgte, fo ſprach 
ihr Fürſt Clondicus: „ſo gehe denn und fage deinem Könige 
wieder: wofern die Gallier uicht das Gold und Geiffel befäs 
men, fo würde fie keinen Schritt weiter thun.“ Als Die 
dem Könige gemeldet wurde, fo berief er einen Kriegstath, 


and da er deutlich fah, wozu Alle rathen würden, fo fing- 


= 
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er ſelbſt, ein beſſerer Hüter ſeines Geldes als feines. Reiches, 
von ber Treuloſigkeit und Wildheit der Gallier zu ſprechen 
an: „Das Unglück, das ſchon früher über Viele gekommen, 
habe ihn belehrt, wie gefährlich. es ſey, eine fo große Menge 
nad) Wacebonien bereinzulaflenz damit man nicht an ihnen 
befchwerlichere Bundesgenoſſen ald an ben Römern Feinde 
habe. Fünftanfend Reiter reichten hin, um fie für den Krieg 
‚zu gebrauchen, ohne fich vor ihrer Menge fürchten zu müſſen.“ 
27. Jetzt war ed Allen Elar, daß er ben Lohn für ſo 
. Biele ſcheue und nichts Anderes ; allein da ihm, aid er ab> 
ſtimmen ließ, Niemand zu. rathen wagte, fo wurde Autigo⸗ 
nus noch einmas mit dem Beſcheide hingeſchicke: dir König 
brauche nur der Dienſte von fünftauſend Reitern, die Übrige 
Menge wolle er. nicht aufhalten. Als die Barbaren diefes - 
hörten, murrten Alle laut voil Unwillens, daß man fie ver⸗ 
gebens aus ihren Wohnſitzen entboten hätte; Clondieus aber 
fragte abermals: ob er dieſen Fünftanſenden das Verabredete 
ausbezahle? und da er auch hierauf allerlei Ausflüchte ma⸗ 
chen ſah, fo ließen ſie zwar den trüglichen Botſchafter unan⸗ 
getaſtet — (er ſelbſt hatte kaum gehofft, ſo gut davon zu | 
kommen, —) Tehrten aber, Thracien foweit ed an ihrem 
Wege lag, audplündernd, an der After zurüd. Diefe Mann⸗ 
fchaft aber konnte, indeß der König ruhig am Enipens lies 
gen blieb, über das Gebirge Perrhäbiens hinüber nad Theſ⸗ 
ſalien gegen die Römer ziehen, daferbft nicht allein das platte 
Land verheeren und ausleeren, damit die Römer Beine Ark 
von Zufuhr von dort zu erwarten hätten, fondern die Städte 
ſelbſt zerftören, während Perſeus die Nömer am Enipeus 
feftgielt und den verbündeten Städten zu helfen hinberte. 





» 
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Ja Die Römer hätten fogar für fidy felbft beforat fenn müſ⸗ 


"fen, dieweil-ed ihnen eben fo unmöglich geweſen wäre, nach 


dem PVerlufte Theſſaliens, woran ihr Heer den Unterhalt 
bezog , hier zu verbleiben, als vorzurüden, da ihnen das 
Macedonifche Lager gegenüber Lftand. Dadurch, daß er eine 
fo. fchöne ‚Gelegenheit aus ten Händen ließ, flärkte Perfeus 
den Muth der Römer, hingegen den Muth der Macebonier}, 
welche große Hoffnung hieranf gefeht hatten, ſchwächte er 
nicht wenig. — Durd) eben diefen Geiz entfrembete er fich 
auch den König Gentius. Nachdem er nämlich den Bevoll⸗ 
mächtigten des Lestern in Pella dreihundert Talente hinges 
zähft, erlaubte er denfelben, das Geld zu verfiegeln. Davon 
fchickte er zehn Talente an Pantauchns mit dem Befehle, 
fie dem Könige alsbald einzuhändigen, das übrige, mit dem 
Siegel der Illyrier verfehene Geld mußten feine Leberlieferer, 
nad) feiner Weifung, nur in Meinen Tagereiſen weiter brins 
gen; wenn fie aber an die Gränze von Macebonien gekom⸗ 
men wären, follten fie Halt machen und anf Botichaft von 
ihm warten. Gentius, welchen Pantauchus unabläffig ans 
reizte, durch eine feindliche Handlung bie Römer zu Fränten, 
warf nach dem Empfange des Eleinen Theiles von bem Gelde 
den Marcus Perperna und Lucius Petillins., welche gerade 
jest als Befandte zu ihm gekommen waren, ind Gefängnif. 
Sobald Perſeus Dieſes hörte, fo Fieß er, überzeugt, daß 
Gentins nun jedenfalls ſich felbft in die Nothwendigkeit eines 
Krieges mit den Nömern verſetzt habe, die Ueberbringer des 


Geldes zurückrufen, gleich ale dächte er auf gar nichts Ans 


beres, als den Römern eine möglicht große Beute für den 
4 
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Fall feiner Beſſegung aufzubewahren. — Auch von Eumenes 
kam Herophon zurück, ohne daß man erfuhr, Was ingeheim 
verhandelt worden war. Daß wegen der Gefangenen unters 
handelt worden fey, follen nicht nur die Könige ſelbſt vers 
breitet haben, fondern aud) Eumenes gab, um Verdacht abzu« 
wenden , dem Conſul diefe Nachricht. 
228. Perſeus ſchickte, nad) der Rückkehr des Herophon 
von Eumenes in feiner Hoffnung getäufcht, feine Admirale 
Antenor und Eallippus mit vierzig Jachten, zu weldyen nod) 
fünf größere Barken kamen, nach Tenedus, um von dort 
aus feine zwifchen den Eycladeninfeln zerfireuten, und uach 
Macedonien Getreide bringenden Schiffe in Schutz zu nche 
men. Diese Flotte, welche in Eaffandrea vom Stapel. lief, 
fuhr zuerft nach den am Buße des Berges Athos gelegenen 
Häfen, fodann bei fillem Meere hinüber nach Tenedus, wo 
fie die im Hafen vor Anker Tiegenden Rhodiſchen offenen 
Schiffe und ihren Befehlshaber Eudamus unangefochten, 
je fogav nad freundlicher Begrüßung, abziehen ließ. Aufl 
die Hieranf erhaltene Nachricht, daß auf der andern Geite 
der Inſel fünfzig ihrer Srachtfchiffe von den vor der Mün⸗ 
dang des Hafens liegenden Kriegsfchiffen des Eumenes un⸗ 
ter dem Befehle des Damius eingefchloffen fegen, fuhr fie 
fhnell herum, . entfernte bie in Schrecken gerathenen feindlis 
chen Schiffe und ſchickte die Frachtſchiffe nach Macedonien 
nuter dem Geleite von zehn Jachten, welche Befehl hatten 
Tenedus zurückzukehren, ſobald fie jene-an einen ſichern 
Sat gebracht hätten. Dieſe kehrten auch am neunsen Tage 
zu ber nunmehr bei Sigéum vor Unter liegenden Flotte zu⸗ 
räck. Bon ba fuhr die Flotte hinüber nad Subota, einer 


° 
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zwiſchen Eläa und dem Athos liegenden Inſel. Es traf Aidy, 
daß den Tag nach ihrer Ankunft bei Subota fünfnnddreiffte 
Fahrzenge, fogenannte Roßträger, welche mit gallifchen Reis 
tern und Pferden von Eläa ausgelaufen waren, nad) Phand, 
einem Borgebirge von Chius fleuerten, um von ba nad) Mar 
cedonien überfapren zu können. Sie wurden von Eume⸗ 
nes dem Attalus zugefandt. Als dem Antenor von einer 
Warte aus gemeldet wurde, daß diefe Schiffe anf ber hohen 
See fahren, Tief er.von Gubota aus und begegnete ihnen 
zwifchen dem Borgebirge. von Eryshra und Ehius, wo ber 
Bund am engften ifl. Die Befehlshaber des Eumenes dach⸗ 
‚ten an nichts weniger, als baß eine Macedoniſche Flotte in 
diefen Gewäſſern kreuze, bald glaubten fie, es ſeyen Roͤmer, 
bald es ſey Attalus, oder einige vom Attalus aus dem Rö⸗ 
mifchen Lager Zurücgeſchickte, die nach Pergamus führen. 
Allein als jetzt die Form der herankommenden Jachten ſich 
deutlich unterſcheiden ließ, auch der raſche Ruderſchlag und 
die Richtung der Vordertheile gegen ſie es offenbarte, daß 
Feinde ſich nahen; da geriethen fie in Beſtürzung, dieweil 
von einem Widerflande ſich Nichte hoffen ließ, ihre Schiffe 
unbehülflich waren, und die Gallier kaum die Ruhe auf dem 
Meere ertrugen. Diejenigen von ihnen, welche bem Ufer 
des Feſtlandes näher waren, retteten ſich Durch Schwimmen 
nad Erythraͤa; andere zogen alle Segel anf, trieben ihre 
Schiffe an deu Strand von Chius, Tießen die Pferde tm 
Stiche und Mahen eilends nad) der Stadt. Allein die Tach» 
ten fepten ihre Mannfchaft näher an der Stadt und an eis 
nem bequemern. Sugange ans Kan) und die fliehenden Gal⸗ 
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fier wurden theild fihon auf dem Wege von ben Macebo: 
nieen eingeholt und niedergehauen , theild vor dem Thore in 
welches fie nicht hineintonnten. Denn die Chier, welde 
nicht wußten, Wer fliehe oder Wer verfolge, hatten dasz Thor 
. verfcyloffen. Gegen achthundert Gallier wurden getödtet, 
zweihundert gefangen; die Pferde gingen heile im Meere 
mit de cheiternden Schiffen zu Grunde, andern hieben die 
Macedonier am Ufer die Kniekehlen ein. Zwanzig auserle⸗ 
ſenſchöne Pferde aber nebſt den Gefangenen ließ Antenor 
auf denſelben zehn Jachten, welche er ſchon einmal abgeſchickt 
hatte, nach Theſſalonice bringen. Die Jachten ſollten mög⸗ 
lichſt bald zu ihm zurückkehren; er wolle bei Phanä auf. 
fie warten... Beinahe drei Tage lang blieb die Flotte bei der. 
Stabf, darauf fuhr fie weiter nach Phanä, und da bie sehn 
Jachten über Erwartung fchnell zurückkamen, hinaus und 
auf dem Aegeiſchen Meere hinüber nach Delus. 

29. Während Diefes vorging, waren die Römifchen Ge: 
ſandten, Eajus Popillius, Cajus Decimius und Cajus Ho: 
ftifins von Chalcis abgefahren, und kamen mit drei Fünfru⸗ 
derern nad) Delus, wofelbft fie die vierzig Macebonifchen 
Jachten und fünf Fünfruderer des Königes Eumenes antra⸗ 
fen. Die Heiligkeit des Tempels und der Inſel berbürgte 
Allen die Unantaftbarkeit. Daher bewegten ſich unter einans 
der gemifcht Römer, Macedonier, Matrofen des Eumenes 
‚im Tempel, unter dem Waffenftillffande, welchen Die geweihte 
Stätte gewährte. Wenn aber der Admiral des Perſens, An⸗ 
tenor, von den Warten ein Zeichen erhielt, Daß irgendwelche. 
Frachtſchiffe auf der Höhe vorbeifahren, ſo feste er felbft ih: 
nen mit einem Theile feiner Jachten nach, indeß der Andere 
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zwifchen ben Cycladen vertheilt war, und verfenkte entweder 
oder beraubte alle Schiffe, mit Ausnahme der nkch Macebos 
nien beftimmten. Zwar eilten Popillius oder die Schiffe des 
Eumenes zu Hülfe, Wem fie fonnten; allein die Macedos 
nier fuhren Nachts, meiftens nur je zwei ober drei Jachten, 
und blieben Dadurch unbemerkt. 

Ungefähr um bdiefe Zeit kamen die Macedonifchen und - 
Illyriſchen Gefandten mit einander nah Nhodus, und nicht 
allein die Erfcheinung der allenthatben zwifchen den Cycladen 
und auf dem Aegeiſchen Meere herumfreuzenden Jachten, 
fondern auch die Verbindung der beiden Könige, des Pers 
feus und des Gentius, felbit, fo wie die Kunde von dem Ans: 
zuge eined zahlreichen Galliſchen Heeres zu Fuß und zu 
Pferd, gab ihnen ein größeres Gewicht; und da nunmehr 
dem Dinon und VPolyaratus, welche zur Partei des Perſeus 
gehörten, der Muth 'gewachien war, fo wurde nicht allein 
den Königen freundmwillig geantwortet, fondern auch öffente 
lich erklärt: „Die Rhodier würden durch ihren Spruch dem 
Krieg ein Ende fegen; daher möchten auch beide Könige ihs 
rerfeite fih zur Annahme des Friedens billig und bereit 
zeigen.” 

30. Scon beganu der Frühling, und die neuen Befehls⸗ 

haber waren auf dem Kriegsſchauplatze angekommen, der 
- -Eonful Aemilius in Macedonien, Octavius in Oreum bei 
der Slotte, in Illyricum Anicius, welcher den Gentius ans 
greifen follte. Diefer, ein Sohn des illyriſchen Königes Pleu⸗ 
ratus und der Enridice, hatte zwei Brüder gehabt, deren 
Einer, Pletor, beide Eltern, der Andere, Caranantias, nur 
die Mutter mit ihm gemein hatte. Letzterer war ihm, wegen 
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feiner väterlicher Geitd niedriger Abkunft minder verdächtig; 
den Plator hingegen töbtete er nebft zwei Freunden deſſelben 
Etritus und Epicadus, wackere Männer, um bed Ihroned 
defto fiherer zu feyn. Die Sage ging, Gentius habe diefem 
Bruder feine Verlobung mit Etuta, der Tochter des Darda⸗ 
nerfürften Honunus mißgönnt, als wollte derſelbe durch 
diefe Vermählung das Volk der Dardaner für ſich gewin⸗ 
nen,-und feine eigene Vermählung mit diefer Jungfrau, nady 
Piators Ermordung, machte es höchſt wahrſcheinlich. Dar: 
auf, ald er feinen Bruder nicht mehr zu fürdyten hatte, fing 
er feine Unterthanen zu drüden an, und feine angeborene 
Wildheit wurde durch feine Unmäßigkeit im. Weine noch ge: 
fleigert. Wie den fey, nachdem er auf die oben angegebene 
Weiſe zum Kriege mit den Nömern aufgereist war, fo zog 
er’ alle feine Truppen: bei Kiffus zufammen. Es waren ifrer 
fünfzehntanfend Mann. Bon da ſchickte er feinen Bruter 
mit taufend Fußgängern und fünfzig Neitern ab, um Die 
Gavier durch Gewalt oder Drohung: zu unterwerfen ; er ſelbſt 
aber rückte wor die Stadt Baffania, fünftanfend Schritte von 
Liffus. Die Einwohner waren Verbündete der Römer. Da: 
her wollten fie, als er fie durch vorauzgefchickte Boten zuerft 
zu gewinnen fuchte, Tieber einer Belagerung ſich unterwer⸗ 
fen, als fich ergeben. Den Earavantind im Cavierlaude nahm: 
die Stadt Durnium gleich bei feiner Auknuft bereitwillig 
auf, eine andere Stadt, Caravantis, ließ ihn nicht ein, nnd 
als er ihre Mark weithin verwüſtete, rotteten ſich die Rand: 
—leute zufammen und tödteten ihm viele feiner zerftreuten Kries 
ger. Schon war aud Appius Efaubius, nachdem er fein eis 
gened Heer durch Hülfsvölker von Bullis, Apollonia und 
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Dyrrhachium verftärkt, aus dem Winterquartier aufgebrochen, 
und fand am Fluſſe Genufus im Lager, feſt entichloffen den 
Gentius zu befriegen, weil er von deffen Bündniffe mit Pers 
ſeus gehört hatte, und über die rechtswidrige Mißhandlung 
der Gefandten [E. 27] zürnte. Doc der Prätor Aniciuk, 
welcher zu diefer Zeit in Apollonia die Vorfälle in Illyricum 
vernahm, fchrieb an Appins, dieſer möchte ihn am Genuſus 
erwarten, und Fam nicht nur felbft nach drei Tagen ind 2a« 
ger, fondern vereinigte auch mit. ber Mannſchaft, die er 
hatte, ned) zweitaufend Parthiner zu Fuß und zweihundert 
zu Pferde, (die Bußgänger befehligte Epicadus, die Reiter 
Algalfus,)’ und fchickte ſich nun an, in Illyricum einzurücen, 
vornehmlich um die Baffaniten zw entſetzen. Seinen Eifer 
hemmte die Rachricht von Booten, welche die Seeküſte vers 
heerten. Es waren achtzig Boote, auf des Pantauchus Rath 
von Gentius zu Plünderung der Mark von Dyrrhachium 
und Apollonia ausgefchict. Damals lag die Römiſche Flotte 
an [der Küfte unfern Apolloniad. Hierher eilte Anicius zu- 
rück, holte in Kurzem die Illyriſchen Freibeuter ein, griff fie 
an, fiegte mit feichter Mühe, nahm mehrere feindliche Fahr⸗ 
zeige, und hnöfhigte die Uebrigen, nad) Illyricum zurückzu⸗ 
fliehen. Dann ging er wieder ins Lager am Genuſus und 
eilte den Baſſaniten zu Hülfe. Gentius, ſobald er von ber 
Annäherung des Präters hörte, hielt nicht Stand, fündern 
hob dir Beragerung anf und floh in folder Haft nah Scotea, 
Daß er nicht einmal fein ganzes Heer mitnahm. Ein großer 
Theil feiner Trappen, welcher, hätte der Anführer durch feine 
Gegenwart ihren Muth geftärft, die Römer aufhalten konnte] 

‘ergab fich jetzt, da Jener fehlte. 
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31. Der” Reihe nach thaten auch bie Städte jener Ge⸗ 

gend Daffelbe, indem die Neigung der Gemüter durch die 

- Milde des NRömifchen Prätors gegen Alle und durch feine 
Gerechtigkeit befördert wurde. Darauf ging’s vor Scodra, 
— den Hauptſitz Des Krieges, nicht allein, infofern Gentius 
diefe Stadt ſich gleichfam zur Burg feines ganzen Neiches - 
eswählt hatte, fondern auch, weil fie bei weiten die feftefle 
des Labeatenvolkes und fehwer zugänglich if. Zwei Stüffe 
umgürten fie, die Clauſala, weldhe an der Dftfeite der Stade 
vorbeiflicht, auf der Abendfeite aber die aus dem See La⸗ 
beatis entfpringende Barbanna. Die beiden Flüffe vereinigen 
ſich und fallen in den Fluß Oriundes, der den Gebirge Eco: 
drus entſpringt und durch viele andere Gewäſſer verftärkt ine 
adriatiiche Meer ſich ergießt. Das Gebirge Scodrus, bei 
weiten Das höchfle in jener Gegend, hat gegen Oſten Dar: 
fanien zu feinen Füßen, gegen Mittag Macedonien, gegen 
Abend Illyricum. Obgleich nun die Stadt durch ihre na⸗ 
türliche Lage feft war, außerdem von dem ganzen Illyriſchen 
Volke und dem Könige felbft verkheidigt wurde, fo glaubte 
bach der Nömifche Prätor, e8 werde, weil der Anfang ihm 
nad) Wunfh gelungen war, der Erfolg der ganzen Uater⸗ 
sehmung diefem Anfange entfprecdyen und der Schreden der 
Weberrafchung wirken, und rückte in Schlachtordnung an bie 
Mauern. Hätten nun die Keinde, ohue ihre Thore zu üffs 
nen, auf der Mauer und den Thorthürmen fldy vertheilt und 
Diefe vertheidigt,. fo würden fie das Vorhaben der Römer 
vereitelt und dieſe zurückgefchlagen haben. So aber rüdten 
fie zum Thore heraus und Tießen fich auf einem für beide 
Theile gleich günfligen Boden in ein Treffen ein, das fie mit 
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mehr Muth begannen als ausdauerten. Denn geſchlagen und 
auf der Flucht zufammengebrängt, wobei noch im engen Thor⸗ 
‚eingange mehr ald zweihundert fielen, brachten fie einen fol 
hen Schreden in die Stadt, daß Bentius fogleih an den 
NRömifchen Prätor — den Teuticus -und Bellus, die Bor: 
nehmften des Volkes als Unterhändler fchickte und um Wafs 
fenftiliftand bitten ließ, damit er über feine Lage fid) bera⸗ 
then könnte. Nachdem er hierzu drei Tage erhalten, beftieg 
er, da das Römifche Lager gegen fünfhundert Schritte von 
. der Stadt abfland, ein Schiff, und fuhr auf dem Barban- 
nafluß in den Zabeatenfee, gleich als wollte er zu feiner Be⸗ 
rathung an einen abgefonderten Ort fidy begeben, aber, wie 
es fich nachher ergab, veranlaßt durdy die falſche Hoffnung, 
daß fein Bruder Caravantius aus der Gegend, wohin ber: 
felbe gefchickt war, mit vielen faufend Mann, welche er zus 
fammengebradht , heranrüde. Als dieſes Gerücht ſich grund⸗ 
108 zeigte, fuhr er am dritten Tage auf dbemfelben Schiffe 
deu Fluß hinab nad Scodra, bat durch Abgeordnete den 
Prator um eine Unterredung und Fam anf deſſen Bewilli⸗ 
gung ind Lager. Er begann feinen Vortrag mit einer Ans 
klage feiner eigenen Thorheit, ergoß fich zuletzt in Bitten 
und Thränen, warf fid) dem Prätor zu Füßen und übergab 
fidy in deſſen Gewalt. Anfgefordert, guten Muthes zu ſeyn, 
andy zum Mahfe eingeladen, Lehrte er zuerft in die Stadt . 
zu den Seinigen zurüd, und genoß an diefem Tage, als er 
bei dem Prätor fpeiste, alle Ehre, darauf aber wurde er 
dem Kriegstribun Cajus Cafitus zur Haft übergeben, er, der 
zehn Talente — kaum einen Fechterlohn — angenommen 
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hatte von einem Könige, um, ein König — zu diefem Loos 
herabzuſinken! 

32. Nach der Einnahme von Scodra ließ Anicius vor 
Allem die Geſandten Petillins und Perperna aufſuchen und 
zu ſich bringen. Nachdem er dieſe wieder ih ihre Würde 
eingeſetzt, ſchickte er ſogleich, um die Vertrauten und Ber: 
wandten des Königes zu verhaften, den Perperna ab, welcher 
fih nach Meteon, einer Stadt der Kabeaten, begab, und die 
Gemalin des Gentins, Ctleve, mit feinen beiden Söhnen 
Scerdilädus und Pleuratus, nebft deffen Bruder Caravans 
tins nad) Scodra in's Lager brachte. Anicins, weldher den 
Illyriſchen Krieg binnen breiffig Tagen zu Ende bradte, 
ſchickte mit deu Siegesbotfchaft den Perperna nah Rom, und 
wenige Tage darauf ebendahin den König Gentius felbft mit 
Mutter, Gemahlin, Kindern, Bruder und andern vornehmen 
Illyriern. Dieb ift der einzige Krieg, von deffen Beendis 
gung man in Rom fräher hörte als von feinem Anfange. 

In den Tagen, in welchen Dieſes torging, war auch 
Perſeus in großer Angſt wegen der Ankunft ſowohl des neuen 
Conſuls Aemilius — welcher, wie er hörte, gewalfigsdbrokend 
beranzog — ald des Prätors Octavius; denn nicht minder 
bange war ihm vor der Nömifchen Flotte und vor der Ges 
fahr der Seeküſte. In Theſſalonice fanden Eumenes und 
Athenagoras mit einer Beinen Beſahung von zweitunfend 
Rundſchildträgern. Ebendahin ſchickte er num auch den Obrie 
ften Androcles, mit dem Befehle, hart unter den Werften 
ſich zu lagern. Nach Aenia ſchickte er unter Antigonus tau⸗ 
ſend Reiter zum Schutze der Serküfte, um den Landleuten 
überaflpin zu Hülfe zu eilen, wo fie nur immer von einer 
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Landung feindlicher Schiffe Büren würden.” Fünftaufend Ma⸗ 
cedonier wurden unter dem Befehle des Hiſtiäns, Iheogenes 
und Medon nad Pythium und Petra in Beſatzung abgeſandt. 
Ned, ihrem Abgange untermahm er das lifer bes Enipens 
zu verfchangen, weil man biefen Fluß bei niedrigem Waſſer⸗ 
ftande durchwaten Eonnte. Damit das ganze Heer diefem 
Geſchäfte obliegen könnte, mußten die Weiber aus den ber 
nachbarten Städten zubereitete Lebensmittel ind Lager brins 
gen, und bie Krieger aus den nahen Wäldern [Holz holen, 
Darand wurde ein Wal angelegt, Bollwerke aufgeführt, 
. welche in Verbindung mit Thürmen und dem überall aufge 
ftellten Geſchütze das Ufer bergeftatt vertheidigten, daß der 
Feind ohne fchweren Kampf und Gefahr wicht durchdringen 
konnte. So hoffte ex gewißfih, gegen jeden Angeiff der Rö⸗ 
mer gefichert zu feyn, und den durch das Hinliegen umd uns 
thätige Verweilen erfchlaffenden, außerdem durch deu Auf⸗ 
wand fich erfhöpfenden Zeind endlich eines fo fchwierigen 
Krieges Üüberdrüffig werben zu fehen. Paullüs hingegen, je 
forgfältiger und vorfichtiger er bei den Macedoniern Alles be 
dacht und gehütet ſah, firengte um fo mehr feinen Geiſt an, 
und ſann allenthalben hin und her, ob er nicht durch irgend 
eine Maßregel die vom Zeinde in Wahrheit nicht ohne Brund 
gehegte Hoffnung tänfchen könne. Indeſſen Das Uebel, wel 
ches ihn jetzt zunächſt beträngte, war der Waflermangef. 
Der nächſte Fluß wer brinate Aurgefrodnet, nur dicht am 
Meere ran ein kümmerliches und verborbenes MWäfferchen. 
35. Us Die vom Conſul in die nächſte Umgegend Aus⸗ 
geſchickten meideten, es fey kein Waffen gu finden,) hieß er 
zuleßt wie Schlanchträger ihm an das nicht dreihundert 
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Schritte entfernte Meer folgen, und den Einen bier, den 
- Yndern dort in geringer Entfernung von einander am Ufer 
graben. Die gewaltig hohen Berge ließen ihn, — und zwar 
‚am fo mehr als. aus denfelben Beine Bäche. ſichtbar hervor 
fprudelten, — Hoffen, fle dürften verborgene Waſſer enthal: 
ten, deren Adern ind Meer ſich ergößen und mit deffen 
Wellen vermifhten, Kaum war der obeifte Sand aufgegras 
den, als Quellen, anfangs trübe und ſchwache, hervorfpran= 
‚gen, weldye bald ein Elares und reichliches Waſſer, wie durch 
ein Gefchen? der Götter, gaben. Auch diefer Vorfall erhöhete 
bei den Truppen den Ruf und das Anſehen ihres Zefdheren 
fehr. Diefer befahl forann den Kriegern, ihre Waffen ferfig 
zu haften, und ging in feinem Theile mit den KRriegstribn: 
nen und den erſten Hauptleuten hin, die Uebergänge zu bes 
fhauen, wo Bewaffnete leicht am Ufer hinabfteigen, wo fie 
mit. mindeſter Schwierigkeit auf Das jenfeitige hinaufklimmen 
Eonnten. Nachdem er diefed genugfam erforfcht hatte, forgte 
er andy noch für Anderes, umd zwar erfiens, daß im Heer⸗ 
zage- Altes in Ordnung und ohne Lärm mad) des. Feldherrn 
Winke und Befehle gefchehen möge. Wenn Das, was ger 
fchehen follte, Allen zugfeich bekannt gemacht werde, ohne 


Daß Alle es vernähmen, fo thäten, in Ungewißheit über den 


erhaltenen Befehl, die Einen nad, felbfteigenem Zuſatze Mehr 
als befohlen fey, die Andern weniger ; daraus entftände bean 
allenthalben ein verwirrtes Gefchrei, und die Feinde wüßten 
früher als fie ſelbſt, Was im Werke fey. Deßwegen felle 
fünftig der. Kriegstridus dem erften Triarier-Hauptmanne 
den Befehl allein ertheilen, biefer fodann und fofort der 
Reihe nad) jeder einzeln bem im Range ihm zunäcft flehen: 
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den Haupfmanne fagen, Was zu thun fey, möge nun der Bes 
- fehl von den vorderfien Fähnlein zu der Hinterhut, oder von 
den Hinterfien zu den Vorberften durchlaufen müflen. Sum 
Andern verbot er den Wachen, nach neuer Sitte den Schild 
auf die Wache mitzunehmen. Denn der Wächter gehe ja 
nicht ins Gefecht, fo daß er die Schugwaffe bebürfte, fons 
dern auf die Wache, um, wenn er die Ankunft ber Zeinde 
merke, ſich zurück zu ziehen und die Andern zu den Waffen 
aufzuwecken. Jetzt ftänden fie hin, mit dem Helme auf dem 
Kopfe, den Schild vor fi aufgepflanzt; würden fie Dann 
müde, fo legten. fie, auf den Speer geftühf, den Kopf auf 
den Schildrand und fchliefen fiehend, fo daß der Zeind fie 
von ferne fhonkan ihren blanken Waffen gewahren könne, fie 
ferbft aber Nichts vor ſich erblickten. Endlich gab er auch 
dem Borpoftendienft eine andere Einrichtung. Bisher flan- 
ben alle den ganzen Tag in Waffen, die Reiter mit gezäum: 
ten Pferden. Geſchah Dieß in Gommertagen, wenn bie. 
-Sonne unabläffig brannte, und griff die durch ſtundenlange 
Hitze und Ermattung erfchhöpften.Leute und Pferde der Feind 
mit frifchen Kräften au, fo wurden fogar Mehrere von We⸗ 
sigen bedrängt. Deßwegen befahl Aemilius, daß der Mor: 
genpoften um Mittag abziehe, und für den Nachmittag ein 
Anderer eintrete. Auf diefe Weife konnte niemals ein fri⸗ 
fcher Seind Ermüdete angreifen. _ 

34. Nachdem er dieſe feine Anorduungen in einer hierzu 
berufenen Berſammlung bekannt gemacht, fügte ev noch im 
Einklange mit feiner in der Stadt gehaltenen Rede [E. 22] 
bei: „Bloß ber Feldherr habe in einem Heere zu beforgen and 
zu berathen, Was zu thun fen, bald er für ſich allein, bald 
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mit: Denjenigen, welche: er zum Kriegsſrathe brauche; Wer im 
dieſen nicht berufen fen, müſſe weder öffentlich noch, inges 
beim feine Rathſchläge geben wollen. Dem Krieger liege od 
für dreierlei au forgen; bad er einen recht fräftigen und 
flinken Körper, daß ex feine Waffen fertig und geſchickt, Daß 
er, für fchnelle Befehle, Speife in Bereitfihaft habe; für 
alies Uebrige forgten, wie er wilfe, die unſterblichen Goͤtter 
und ſein Feldherr. Wo in einem Heere der gemeine Mann 
rashichlage, der Feldherr durch dad Gerede der Menge ſich 
- bin und her beflimmen laffe, da fey kein Heil. Er werde 
feiner Seldherrnpflicht gemäß daranf achten, daß er ihnen 
Gelegenheit fi auszuzeichnen verfihafe; fie Hätten nicht zu 
fragen, Was gefchehen werde; aber fohald das Zeichen er« 
folge, alsdann ſich als wadere Streiter zu zeigen. Nach 
diefen Erinnerungen entließ er bie Verſammlung, und auch 
die alten Krieger geflanden insgemein, heute hätten fie zam 
erftenmale, gleich Neulingen, gelernt, worauf es im Feld 
dienfte ankomme. Und nicht blos diefe Reden bewiefen, mit 
weichem Beifalle der. Eonful gehört worden ſey, fondern die 
Wirkung. zeigte ſich alsbald in ZThatfachen: Bald ſah man 
Niemand im ganzen Yazer mäfflgs die Einen _fchärften ihre 
Schwerter; Andere pusten ihre Helme und Backenriemen, 
oder ihre Schilde, ihre Panzer ; Andere legten ihre Waffen 
an und verfuchten, wie Teicht fie unter ihnen ihre Glieder 
rühren Eönnten; dort ſchwangen welche ihre Speere, dort 
zudten Andere ihre Schwerter und beſchaueten deren Spitze, 
fo daß man leicht erfaunte, fie würden, ſobald Gelegenheit 
mit dem Feinde hantgemein zu wesden ſich darbiete , entwe⸗ 


Nach Roms Erb. 584. Bor Chr. Geb. 168. 3097 


der. durch einen glänzenden Sieg oder durch einen denkwuͤr⸗ 
digen Tod dem Kriege ein Ende machen. 

Auch Perfens, als er fah, daß mit ber Ankunft des 
Eonfuls und dem gleichzeitigen Eintritte des Frühlings bei 
dem Feinde Alles, gleich als ginge ein neuer Krieg an, fich 
sühre und rege; daß diefer fein Lager von Phila auf das 
gegenüberliegenide Wier verlegt habe; daß der Feldherr bald 
berumgebe, feine [des Perfeus) Werke zu betrachten, -ohne 
Zweifel um fich Uebergaͤuge zu erfpähen, [bald mit der aus 
‚geftrengteften Sorgfalt Alles vorbereite, was zu einem Ans 
griffe und Sturm auf fein Lager dienen könnte; wie er Nichts 
verfäume, was ein großer Feldherr entweder gegen den Feind 
„oder zur Derflärfung der eigenen Streitkräfte Au. verſuchen 
und zu thun habe: — auch Perfeus fpornte, als erwartete 

“er num alsbald eine entfcheidende Hauptichlaht, den Muth 
feiner Truppen an, verftärdte feine Werke mehr und mehr, 
glaubte niemals für Alles hinreichend geſorgt, das Ufer hin⸗ 
reichend geſichert und befeftige zu haben. Gleichwohl blieben, 

bei dem hisigiten Eifer auf beiden Seiten, die Standlager 
eine geraume Zeit ruhig ſtehen, und die Geſchichte weiß von 
feinem andern Falle, wo fo große Heere, in folcher Fried⸗ 
famkeit fo nahe einander gegenüber lagerten. Unterdeſſen 
kam das Gerücht, daß in Illyricum König Gentius vom 
Prätor Anicins befiegt worden und mif feinem ganzen. Haufe 
und gefammten Gebiete in der Gewalt der Rö] mer fey. 

55. Dieß fleigerte den Muth der Römer, während es. 
den Macedoniern und ihrem Könige feinen geringen Schre⸗ 
den brachte. Zwar anfangs verſuchte Perfeus die Sage von 
diefem Ereignifle insgeheim zu unterdrüden, indem er dem 


J 
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von dorther Fommenden Pantauchus durch entgegengeſchickte 
Leute verbot, dem Lager ſich zu nähern. Allein bereits mas 
ren nicht nur einige der ald Geiffel nach Illyricum geführten 
Kinder [Eap. 23] von den Ihrigen gefehen worden ;’ fondern 
überhaupt, je forgfältiger Etwas behandelt wird, defto Teiche 
ter kommt es durch die Schwashaftigfeit der Königlichen 
Diener ang. . 

‚ Mm eben diefe Zeit trafen die Ahodifchen Gefandten mit 
denfelben Friedensaufträgen, weldye in Rom den Sorn ber 
Däter fo heftig erregt hatten, im Mömifchen Lager ein. In 
diefem fanden fie bei dem Kriegsrathe ein noch weit ungün⸗ 
ſtigeres Gehör. Die Andern meinten, man ſolle ſie ohne 
Antwort alsbald aus dem Lager jagen; der Conſul jedoch 
erklärte, nach vierzehn Tagen wolle er ihnen Beſcheid geben. 
Um inzwifchen zu zeigen, wie wenig Eindruc das Wort der 
friedeftiftenden Rhodier gemacht habe, begann er den Ans 
griffsplan zu berathen. Etlihe, befonders die Welteren, . 
meinten, „man müffe dad Ufer des Enipens und bie Verſchan⸗ 
zungen ermsingen; einem Sturm in gefchloffenen Reihen 
koͤnnten die Macebonier nicht Stand halten; wären fie doch 
im vorigen Jahre aus fo vielen, weit höheren und fefteren, 
mit ſtarken Beſatzungen verfehenen Schlöffern herabgeworfen 
worden." Andere ſchlugen vor, den Octavius mit der Flofte 
nach Theffalonice gehen und durch Pluͤnderung der Seeküfte 
die Tenppen des Königs zertheilen zu Taffen, damit Diefer, 
von einem zweiten Feinde im- Rüden bedroht, fich genöthige 
fehe, zum Schutze der innern Theile feines Meiches ſich um⸗ 
zuwenden und an irgend einer Stelle die Uebergänge des 
Enipeus bloßzugeben. Der Feldherr ſelbſt hielt dieſes Ufer 
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durch Natur und Kunf fir nubezwingbar, und nicht allein 


ſey allenthalben Geſchütz aufgepflauzt, ſondern er hätte auch 


gehört, daß die Feinde mit ihren Geſchoſſen beffer und ſiche⸗ 
ver traͤfen. Anderswohin war ſein ganzer Sinn gerichtet; 
er entließ den Kriegsrath, beſchied die Perrhaͤbiſchen Kauf⸗ 
lente Schönus und Menophilus, welche er bereits als zuver⸗ 
läßige und kluge Männer kannte, und fragte fie ingeheim, 
welcher Art die Webergänge nach Perrhäbien feyen? Alk 
dieſe erwiederten,, die Punkte ſeyen nicht unwegfam, aber 
von Königlichen Poften geſperrt, ſo faßte er Hoffnung dieſe 
Poſten zu überwältigen, wenn er fie unverſehens und uner⸗ 
wartet in der Nacht mit einen flarken Heerbaufen angriffe. 
„Denn Wurfipieße, Pfeile und andere Gefchoffe feyen in 
der Dunkelheit, wo man Bein Ziel von ferne vor fi fehen 
könne, unnüs; mit dem Gchwerte fechte im vermifchten 
Haufen Mann gegen Mann, und mit dem Schwerte fey ber 
Römer Sieger. Entjchloffen, dieſe [Raufleute) zu Wegweis 
ſern zu nehmen, rief er den Praͤtor Oetavius zu ſich, ent⸗ 
widerte ihm feinen Plan, und befapl ihm mit der Flotte 
nach Heracleum zu feuern und für taufend Mann auf seh 
Tage Mundvorrath bereit zu halten. Dann ſchickte erden Pubs 
lius Scipio Naflca und feinen eigenen Sohn Duintus Fa⸗ 
bins Marimus *) mit fünftaufend Anserleſenen nad), Hera⸗ 
cleum, gleich als follten fe die Flotte befleigen, um die Sees . 
kuͤſte des hintern Macedoniens, wovon im Kriegsrathe die. 


*) Quintus Vabius Maximus Labeo, ein Enkel bed berüfms 
ten Zauderers, hatte dieſen aͤlteſten Sohn des Paulus 
Aemilius zum Sohne angenommen, 

- Einind, 245 VBochn. , 5. 
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Nede geweſen war, zu verwüſten. Ingehelm wurte Beiden 
eröffnet, ſie fänden den Mundvorrath für ihre Manuſchaft 
bei der Flotte ſchon bereit, damit Nichte fie aufhalte. Dar⸗ 
auf wurden die Wegweifer erinnert, den Weg fo einzuthei⸗ 
ken, daß man um die vieıte Nachtwache des dritten Tages 
Pythium angreifen könne. Der Conſul ſeibſt lieferte, um 
die Aufmerkfamkeit des Königes von allem Andern abzuzies 
hen, mit Tagesaubruch mitten im Flußbette den feindiächen 
Peſten ein Gefechte; auf beiden Seiten fchlugen ſich die 
Leichtbewaffneten; auch fonnte man in einem unebenen Fluß⸗ 
bette mit fchwereren Waffen ſich wicht fchlagen. Bon beiden 
Ufern hatte man gegen dreihundert Schritte hinab: ind Bette, 
der mittlere Raum des bier fo, dort anders ausgehöhlten 
Flußbettes betrug etwas über tauſend Schritte. In diefer 
Bitte ſchlug man fih, indeß auf ihren Lagerwalle dort der 
König, Hier der Eonful mit ihrem Heere zufahen. Die Kö: 
niglihen Truppen fochten mit Gefchoffen, aus der Ferne, 
beffer ; in der Nähe ftand ter Hömer fefter und war durch 
feinen Rundſchild oder durch feinen Tigurifchen Lanzſchilb 
mehr gedeckt. Ungefähr um Mittag ließ der Eonful den Geis» 
nigen zum Rädzuge blaſen. Go fchieden für heute die Fech⸗ 
‚senden von. einander, und beiderfeits waren nicht Wenige 
gefallen. Mit Sonnenaufgang, am folgenden Tage, trafen 
fie, durch diefen Kampf erbittert, noch hitziger auf-einander ; 
die Römer aber wurden nicht allein von Denjenigen, mit 
welchen fie nu eingetaffen hatten, fondern noch weit mehr 
von der auf den Thürmen vertheilten Menge durch Befchoffe 
jeder Art und vornehmlidy durch Steine verwundet, Wenn 
fie dem feindlichen Ufer näher rückten, fo erreichten: die durch 
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dad Geſchuͤhe geſchleuderten Steine ſogar die Hinterſten. 
Der Conful, welcher an dieſem Tage viel Mehrere verloren 
hatte, zog die Geinigen etwas fpäter zurück. Am dritten: 


Tage fing er kein Gefecht an, fondern zog an den unterften 


Theil des Lagers hinab, als wollte er über eiuem zum Meere 
hinablaufenden Dite einen Webergang verſachen. Perſeus, 
was ec vor Augen ſah LaWein bedenkend, richtete feine ganze 
Sorge darauf, hier den Feind zurückzuſchlagen, fonft um 
Nichts Hetümmert. Wuterdeffen war Publius Naſlea mit der 
ihm zugetheilten Maunfchaft dem Deere zu nad Heracleum 
aufgebrochen, wo er, nad) feiner Aufunft in Heraclenm die 
Krieger Des. Zeibed pflegen hieß und die Nacht erwartete. 
Sept theilte er den vornehmſten Hauptleuten den eigentlichen 
Auftrag des Eonfuls mit und führte, fobald die Dunkelheit 


eintrat, dem Gebirge zu umbengend, dem Befehle gemäß 


die Truppen in aller Stille gegen Phthium. Nach der Aus 
Zunft bei dem höchften Gipfel, welcher über zehn Stadien 
Koch emporfteigt,. wurde den ermüdeten Kriegern einige 
Ruhe vergönnt. Diefen Bergrüden hielten, wie oben gefagt 


werden, Medon, Hiftiäus und Theogenes, von Perfens hin- 
geſandt, mit fünftaufend Macedoniern befept, aber dieſe Kö⸗ 


niglichen Anführer waren fo nachläßig, daß Niemand die 


Ankunft der Römer merkte. Sie lagen. in tiefem Schlaufe, 


als Nafica fie angriff, und mit leichte Mühe von der Höhe - 
hinabwarf — mofern dem Polybius zu glauben if. Denn 
Naſica ſelbſt erzähle in einem Briefe an einen der Könige 


den Hergang ganz anders. „Der Berg ſey fteil zu befteigen, 
aber unbewacht gewefen, fo daß er den De ohne Mühe 
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hätte beſezen können, wenn nicht einer von ten Eretern, 
weiche unter feiner Mannfchaft waren, ald Weberläufer zu‘ 
Perſeus geeilt wäre und ihn von dem Vorhaben benachrich: 
tigt hätte. Zwar der König felbft fen in feinem Lager ges 
blieben , er habe aber zweitaufend Macedonier und zehntau⸗ 

ſend Mann Hülfsvdlter unter Mebon zu Belebung des Paſ⸗ 

ſes abgeſchickt. Mit biefen ſey es zu einem fehr hisigen: , 
Gefechte. auf der oberften Höhe gekommen, und unter ande⸗ 
rem habe nach ihm feibft ein Thracier geflochen, dem er aber 
mit dem Speere die Bruſt durchfioßen habe. Endlich hätten 
die Macetonier, befleat, den Pia geräumt und Medon. 

ſelbſt habe feine Waffen weggeworfen und auf fchmäßticher 
Flucht fein Heil geſucht.“ — Die Römer Bamen in Berfols 

. -gung der Kliehenden leicht und ohne Gefahr hinab in die 

Ebene. Bei tiefem Stande der Dinge war Perſens zweifel⸗ 
hast, Was er thun folle. Da der Weg über das Behirge 
nun geöffnet war und er von den Römern umgangen zu wers 
den fürchtete, fo mußte er durchaus entwerer nad Pydna 
zurückweichen und dort den. Feind erwarten, um unfer den 
Manern einer feften Stade mit geringerer. Gefahr eine Schlacht 
zu liefern; oder aber feine Truppen in den Städten Macedos 
niens vertheifen, in die tefteren Pläge Früchte und Vich 
zufammenbringen, Das verheerte platte Land aber und ten 
nadten Boden dem Feinde überlaffen. Zwiſchen diefeu beiz 
den- Plänen ſchwankte der König unentfchl fen hin und her. 
Seine Freunde aber, welche das Ehrenhaftere auch für fiches 
rer hielten, munterten ihn auf, eine Schlacht entich iten zu 
laſſen. „Denn nicht allein fey er an Zahl der Streiter. über» 
legen, fondern er müſſe fürwahr auch auf deren angeborne 
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:Zapferfeit vertrauen, welche noch wärde eatſlammt werben 
durch die ſtaͤrkſten und heiligſten Reizmittel zum wackern 
Kampfe, die es für Menſcheu gebe, — durch Altar, Herd, 
Heiligt hümer, zwifchen welchen und für weiche fie zu fechten 
hätten, durch Eltern und Frauen, endlich durch den König: 
fe:bft, welcher fle fehen und an der Gefahr eigenen Artheif 


nehmen würde. Hierdurch überredet ſchickte fich der König 


zur Schlacht an, wid nad) Pydna zurück und ſchlug daſelbſt 
‚ein Lager, während er gleichzeitig feine Schlachtorduung bile 
dete, und jedem Anführer fein Gefchäft und feinen Dlag anwies, 
als wollte er, unmittelbar nach dem Marſche, fich fchlagen. 
Die Gegend war folgender Art. "Eine Ebene, zur Entfals 
fung der einer offenen und gleihen Fläche bedürfenden Pha⸗ 
lanr wohlgeeignet, body nicht fo, daß auch eine Bewegung 
vorwärts ihr leicht war ; darauf fortlaufente Hügel, welche 
den Leichtbewaffueten es möglich, machten bald zurückzueilen, 
bald von diefer oder jener Seite anzufallen; zwei Flüſſe, der 
@ine Aeſon, der Untere Leucus von den Einwohnern ges 
nannt, Tazumal zwar feicht, doch fchienen fie einigermaßen 
aufhalten zu können, — Wemilins, nachdem er fid mit Na: 
fica vereinigt hatte, rüdte geraden Weges auf den Feind 
- 108. Uber bei dem Aublicke feines an Zahl und Kerntruppen 
(9 flarten, trefflich geräfteten und fchlagfertigen Heeres bes 
troffen, machte er Halt und überließ fich vielfacher Erwägung. 

36. Die Zeit) des Jahres. war der Eomimer nach der 
Sonnenwende; bereits ging es der Mittagsftunte zu; den 
Marſch hatte man bei vielem: Staube und fleigender Hide 
gemacht. Ermattung und Durft machten ſich ſchon füblbar, 
- und bei der Nähe des Mittages mußte Beides offendar noch 
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zunehmen. Er beſchloß feine fo angegriffenen Truppen den 
frifhen und ungefchwäcten Feinde nicht entgegenznftellen. 
Aber beide Theile waren fo Bampfbegierig, daß es für den 
EConſul eben fo viel Kunft bedurfte, um ten Geinigen, als um 
dem Feinde auszuweichen. Da noch nicht Alle geordnet wa⸗ 
ren, fo drang er in Me Kriegstribunen, die Aufſtellung zu 
becilen, ging ſelbſt von Norte zu Rotte und ensflammte 
die Krieger durch Ermunterung zum Kampf. Da verlangten 
fie anfangs ruhrig das Zeichen zur Schlacht; bald aber, je 
‚mehr die Hitze wuchs, waren ihre Blicke minder feurig-, ihr 
Geſchrei minder lebhaft und Manche flanden auf ihren Schild “ 
gelehnt und anf ihren Speer geftüst. Nunmehr befant er 
unverhohten den erſten Hauptleuten, die Vorderfeite des La⸗ 
gers abzufteden und Das Gepäcke oufzuftellem Als die Krie⸗ 
ger diefe Anſtaiten bemerkien, äußerten fie ihre Freude laut 
darüber , daß er fie, ermüder von der Beichwerte des Mar: 
ſches in der brennendften Hitze nicht zum Fechten genoͤthigt 
babe. Aber die Unterfeldherrn und die fremden Anfuhrer, 
unter diefen auch Attalus, welche. um den Oberfeltherrn was 
ven, und die, fo lange fie glaubten, cs werte eine Schlacht . 
beginnen (denn nicht einmal dieſen katte er ertffuet, daß er 
zögern wolle). fchwiegen bei der ihnen unerwarseten Abande— 
suug ded Planes, nur Nafica, von Allen allein, wagte es 
tem Couſul vorzuftellen, „er möchte doch den Feind, welcher 
die frähern Heerführer durch Vermeidung einer Schlacht zu 
Beften gehabt, nicht aus den Händen laſſen. Er fürchte, 
man werde demfelben, wenn er iu der Macht wenzöge, mit 
größter Beichwerde und Gefahr ins innere Macetonien 
felgen, und das Heer, wie unter den frühern Feldherrn, 
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üder die Berapfade und Pälle der Macedonifchen Gebirge 
in "der Irre bald da: bafd dorthin führen müffen. Er rathe 
fer. fo lange man den Feind in der offenen Ebene habe, 
denſelben anzugreifen und Die targebotene Gelegenheit zum 
Siege nicht zu verfiumen.” Der Eonfal, durch die freimäs 
thiae Vorſtellung eines fo ausgezeichneten inngen Maunes 
keineswegs beleidigt, erwiederte: „Auch id, Raflca, wär 
einft fo gefiunt, wie Du jetzt biſt, mid wie ich jene geflunet 
bin, wirft auch Du einft feon. Durch viele Erfahrungen im 


Kriege babe ich gelernt, warı eine Schlacht zu liefern, wanm . 


fie zu unterlaffen fey. Es möchte jegt, wo ich in Schlacht⸗ 
ordnung daſtehe, nicht an Drte ſeyn, Dich zu belehren, 
warum für beute die Ruhe beffer it. Die Grüude verlange 
ein auder Mal zu willen; jebt genüge Die das Wort eines 
alten Feldhauptmannes.“ Der junge Mann ſchwieg: „ohne 
Zweifel fehe der Couſul Hinderniffe für die Schlacht, weiche 
ihm verborgen ſeyen.“ 


37. Als Paullus das Lager abgeitede und das Gepäde 


aufgestellt fah, führte er zuerſt aus dem Hintertreffen die 
Zriärier weg, darauf die Principer, indeſſen die Haſtaten 
im Vordertreffen flehen blieben, falls etwa der Feind ſich 
räpren follte, endlich auch die Haflaten, und zwar fo, daß 
er anf dem rechten Flügel anfing und die einzelnen Fühnlein 
nach und nad) wegzog. Auf dieſe Weiſe wurde das Fuß⸗ 
volk, während die Reiter mit den Leichtbewaffneten vor der 
Linie dem Feinde gegenüber ftehen blieben, ohne Laͤrm weg« 
gezogen, und nicht eher, als nachdem die Vorderſeite bes 
Walles und der Graben gezogen war, wurde die Reiterei 

von ihrem Poſten zurückgerufen. Auch der Re weicher 
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an dieſem Tage ohne Auſtand zur Schlacht bereit geweſen 
wäre, führte feine Truppen, zufrieden, daß ſie wüßten, vom 

 Beinde komme der Aufihüb des Treffens her, zurüd ins 


Lager. Nach Befeftigung des Lagers mochte ber Kriegsftie  _ 


bun der zweiten Legion Cajus Gulpicius Gallus, welcher im 
Fahre zuvor Prätor gewefen wäre, den mit Erlaubniß des - 
Eonfuls zufammenberufenen Kriegern befannt: „In der-fols 
genden Nacht würde,. — daß Niemand Dieß für ein böfes 
Beichen halte, — von. der zweiten bis zur vierten Nachtflande 
eine Mondsfinfterniß eintreten. Weil Dieb nad) einer Na⸗ 
turordnung zu beftimmten Seiten gefchehe, ‚fo könne man es 
vorher wiffen und vorausfager. Mithin, gleichwie- fie nun, 
weil Sonne und Mond ihren beftimmten Aufgang und Ries 
dergang hätten, fich nicht verwunterten, daß der Mond bald 
in voller Scheibe, bald, abnehmend, mit Kleinen Hörnern 
leuchte, alfo müßten ſie es auch nicht als ein böfes Zeichen 
. deuten, wenn derfelbe von dem Schatten der Erde bedeckt 
werde.“ Als nun in der Nacht vor tem 4. September, jur 
angefagten Stunde die Piondsfinfterniß eintrat, fo erfchien - 
den Nömifchen Kriegern die Meisheit des Gallus beinahe. . 
als eine göttliche; auf die Macetonier hingegen machte fie - 
den Eindruc eines böfen‘, den Untergang ihres Reiches und 
das Merberben ihres Volkes bedeutenden Zeichens. Und 
nicht anders ihre Wahrfager. Gefchrei und Geheul erfüllte 
das Macedonifche Lager, bis der Mond wieder in feinem 
Lichte heroortrat. Am folgenden Tage wurde es (da beide 
Heere fo brennen» eine Schlacht gewünſcht hatten, Laß fer 
wohl den König als den Eonful Etliche der Ihrigen wegen 
des Abzugs ohne Treffen tadelten), dem Könige leicht, ſich 


a 
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zu rechkferkigen, nicht allein damit, daß ja der Feind offen- 


bar einem Kampfe auegewichen fey und feine Truppen zwerft 


ins Lager zurückgeführt habe, fondern andy damit, daß .er 


ſelbſt auf einer Gtelte ſtehe, wo die — fdhon durch eine 


Heine Ungleichheit des Bodens unbrauchbar werdende Phas 


lanx ſich nicht vorbewegen fönne: der Conful aber ſchien 
nicht allein Tags zuvor die Gelegenheit zu einem Treffen ans 
der Hand gelaffen und dem Feinde den Wegzug in der Nacht, 


wenn er wollte, freigegebin zu haben, fonderu auch heute . 


fhien er unter dem Vorwande des Dpferns die Zeit hiubriu⸗ 
gen zu wollen, obgleich Ichon mit Tagesaabruche die Schlacht⸗ 
fahne zum Ausrücken auf dem Wahlplatze war aufgeſteckt wor» 
den. Erft um die dritte Zugesitunde rief er, nachdem Das 


Dpfer gehörig dargebradıt war, in dem SKriegerath; aber 


auch hier meinten Manche, er verbrauce tie Zeit zum Hans 
deln mit Sprechen und unzeitigem Rathfchlanen. Nach den 
_Beiprechungen jedoch hielt Der Conſul diefe Rede: 


38. „ Publins Najlca , Liefer treffliche junge Mann hat 


allein unter Alten, weiche geftern eine Schlacht für gut hiels 


ten, feine Anſicht mir, aenffenbart; Ebenderfelbe hat darauf . 


geſchwiegen, fo Daß es feinen konnte, er fen meiner Mei: 
mung beigetreten. @inige Andere fanden es für beffer, ven 
Feldherrn hinter feinem Rücken zu tadeln, als ihn ins Ges 
ſicht zu erinnern. Sowohl Dir, Publius Nuflca, als jedem 
Andern, weicher, nur verftechter, gleichfalls Deiner Anſicht 
. war, will id) gern den Grund angeben, warum ich die 
Schlacht aufgefhoben. Denn tch bereue die geftrige Ruhe 
fo wenig, Daß ih. durch jene Maßregel vielmehr Dad Heer 
‚erhalten zu haben glaube. Und damit Keiner unter Euch 


= 
. 


’ 


3108 Listinus Rom. Geh. Vierundvierzigſtes Buch. 


glaube, ich hege damit einen grundfofen Wahn: wo!/An, fp 
überſchane er) wenn’s beitebt, mit mir, wie viel für dem 
Yeind und "wie viel"gegen und war, Zuvörderſt, wie fehr 
derfelbe und an Zahl überlegen fen, das war gewiß fchon 
früher. Keinen von Euch unbekannt, und das habt ihr ge⸗ 
Kern bei dem Anbirde feiner entfalteten Schlachtlinie geſe⸗ 
ben. Bon unferer Menigkeit Dagegen war der vierte Theil 
der Krieger zum Schuge des Gcpäded zurüdgelaffen worden, 
und daß man eben nicht gerade die Feigſten dem Gepäde zur 
Wache läßt, das wilfet ihr. ‚Doch gefeht, wir wären Alle 
da geweſen: dilıfen wir es denn gering anfchlagen,, daß wir 
von dieſem Lager aus, worin wir die legte Nacht zugebracht 
haben, heute, oder höchftens morgen erft, weuns beliebt, uns 
ter der Götter Beiſtaud in den Kampf ausrüden warden? - 
Macht es feinen Unterfchied, ob man den Krieger, durch feine 


Beſchwerde des Mariches oder der Schanzakeit heute ermü⸗ 





det, fondern ausgeruht und frifch in feinem Zelte au den 
Waffen greifen heißt, und in voller Kraft, an Leib und Seele 
räftig auf den Wahlpfap führt? oder ob man ihn vom langen 
Wege ermücet, Durch Arbeit ermattet, vom Schweiße trie⸗ 
fend, lechzend vor Durft, Mund und Augen voll Staubes, 
in brennender Wirtagsfonne, einem frifchen, ausgeruhten 
Feinde entgegenwirft, der durch Nichts vorher verbrauchte 
Kräite in Das Treffen bringt ?_ Wer, bei den Göttern, wer 
wird in folder Berfaflung, und wäre er auch feig und mem⸗ 
menbaft , niche den tapferften Mann befiegen? Zudem, bat« 
ten nicht die Feinde ın großer Muße ihre Linie gebildet, 
ihren Muth erfriſcht? ſtanden fie nicht wohlgeordnet ein 
Jeslicher in feinet Reihe? mußten nicht wir Dagegen gleich 
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im Augsenblicke mit Haft unſere Schlachtlinie bilden und 
noch ungeordnet bandgemein werden? | 

59. Doch, nun ja, unfere Linie wäre freilich ungerer 
gelt uud ungeordnet gewefen; aber das Lager war befeftigt ? 
Für das Waſſerholen geforat? der Weg zum Wafler durch 
aufgeſtellte Poſten ſicher? die ganze Umgegend unterfucht ? 
orer hatten wir Nichts, das unfer war, außer dem kahlen 
Seide, worauf wir kämpfen follten ? Eure Voreltern faben 
ein befeftintes Lager ats einen Hafen für alle Zufälte des, 
Heeres an, aus welchem jie zum Kampfe auslaufen , wohin 
fie, vom Sturm der Schlacht hins und hergetrieben, ſich 
zurückziehen könnten. Darum umzäunten ſie daſſelbe nicht 
allein mit Schanzen, ſondern ließen auch eine ſtarke Be⸗ 
ſatzung drinnen; weil, Wer das Lager veslor, aud) weun er 
anf dem Wahlplage ſiegte, für befiegt aalt. Das Lager iſt 
die Herberge des Siegers, der Zufluchtsort des Ueberwunde⸗ 
nen. Wie viele Heere, weichen das Glück der Schlacht, mine 
. ber günftig war, baten, hinter ihren Wall zurüdgedrängf, 
zur geſchitkten Stunde, manchmal gleich darauf, einen Aus⸗ 
fall gemacht und ten fiegreichen Feind geworfen? — Eine: 
‚zweite Heijmath iſt dieſer Kriegerfig, der Walt ift die Stadts 
maner des Kriegerd, und fein Zeit ift Jedem Wohnung und 
Hausgötter. Ohne irgend einen Sig herumirrend hätten 
wir und geſchlagen, um nach dem Siege — wohin denn? — 
- und zum Ansrahen zu wenden? — Dieien Schwierigkeiten 
nud SHinderniffen einer Schladht wird Folgendes entgegenger 
beiten: sm bie ? wenn der Feind in Liefer Zwiſchennacht 
weggezogen wäre ? Wie viel Beſchwerde war aufs Neue zu 
-eraniden in Verfolgung befletben tief hinein bis ins äußerte 
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Macedonien?“ — Ich aber bin gewiß, daß er weder hier 
Stand gehalten noch fein Heer zur Schlacht herausgefährt 
Hätte, wenn Tein Vorfag wäre, von hier zu weichen. Denn 
wie viel Icichter Eonnte er, fo lange wir ferne waren, weg⸗ 
‚ziehen, ale jegt, da wir ihm auf dem Naden find? Auch 
würde er uns nicht unbemerkt bleiben, möchte er nun bei 
Tage oder bei Naht wegziehen. Was könnten wir aber 
mehr wünfhen, als Diejenigen, deren durdy ein ungemein 
hohes Fiußufer gededtes, außerdem durch Wall und viele 
Zhürme umfchanztes Lager wir zu flürmen gewagt haben, 
jege im freien Btachfelde von hinten angreifen zu fünnen, 
wenn fie ihre Schanzen verlaffen hätten nnd elligft davon 
zogen? Dieß waren die Gründe, aus welchen ich die Schlacht 
von geſtern auf heute verſchob. Denn and, ich bin Willens, 

. mid) zu Schlagen und darum eben habe ich, weil der Weg 
zum Feinde durch den Enipeusfluß gefperrt war, durch einen 
andern Paß, woraus ic) die feindlichen Poſten vertreiben 
hieß, einen neuen Weg eröffnet; und nicht eher "werte ich 
ablaffen , als bis ich den Krieg geendigt habe.“ 

40. Mad) diefer_ Rede fchwiegen Alle, die Einen, weil 
fie zu feiner Anſicht übertraten, die Andern aus Scheu, vers 
gebens in Etwas zu beleidigen, was fi, mochte nun die 
Unterlaffung gut oder übel geweſen ſeyn, nicht mehr anders 
machen ließ. Und auch fogar an diefem Tage wollte Keiner 
von beiden Heerfühtern, weder der Conful noch der. König 
den Kampf (der König nicht, "weil er die Römer nicht wie: 
Tags zuvor vom Marſche matt, noch haſtig ihre Linie bils 
dend und kaum gehörig geordnet angreifen könnte; der Gem: 

ſul nicht, weil im neuen Lager noch kein Holz, kein Sutter 
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aufammengebracht, und Beides aus ber Umgegend zu bolen 
ein großer Theil der Krieger weggenannen war); allein das 
Geſchick, mächtiger als menfhlide Entwärfe,. führte ihn 
herbei. Dem feindlichen Lager ‚näher war ein nicht aroßer 
Fluß, and weichem fowehl die Macedonier als die Römer 
Wafler holten, und, daß fle Diefes ficher könnten, flanden 
anf beiden Ufern Poften aufgeftelit. Roͤmiſcher Seits waren 
Dieß zwei Eohorten, die Marrnciniſche unn die Peligniſche; 
nebft zwei Schwabronen Eamnitifder Reiter , unter dem 
‚Befehle des Unterfeidhberın Marcus Sergius Philus, unb 
vor dem Lager ſelbſt hatte noch ein anderer Poften unter dem 
Unterfeldherrn Cajus Cluvius feinen feſtẽn Stand, beftehend- 
‚ans drei Eohorten, ber Firmaniſchen, Veſtiniſchen und Ere⸗ 
monenfifchen, nebft zwei Reiterſchwadronen aus Placentia 
and aus Weferuia. Am Fluſſe war Ruhe, da fein Theil 
den Andern nedte, als ungefähr um die neunte Tagesſtunde 
ein Packthier den Hinten feiner Beſorger entwifchte und 
nach dem jenfeitigen Ufer weglief. Als nun drei Krieger 
- durch das Wafler, welches ihnen kaum bis an die Knie reichte,- 
diefem Thiere nachfenten, zwei Thracier aber daſſelbe ans 
dem Ylußbette auf ihr Ufer zogen, .fo tedteten tie Erſtern 
den Ginen von diefen Beiten, bemächtigten ſich wiederum 
des Thieres und kehrten zu ihren Poften zuräd. Am feinds 
lichen Ufer hielten 800 Thracier Wade. Von diefen gingen, 
zürnend, daß ihr Landsmann vor ihren Augen getödtet wor⸗ 
den; anfangs wenige, um feinen Erwürgern nachzuſetzen, 
über ben Fluß, dann. Mehrere, zulegt Alle, und wurden 
mit dem Poſten [der auf Romircher Seite das Ufer fchirmte, 
bandgemein. Es fehle nicht .au Schriftſtellern, welche bes 
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. richten, auf des Paullus eigenes Geheiß fen das Pferd ab⸗ 
gezäumt und nad dem jenfeitigen fer getrieben, . fodann- 


Leute um es wieder zu holen, abgeſchickt worden, damit die 
Feinde juerfi den Kampf anfingen. Denn nachdem er bei 
zwanzig Opferthieren Feine günfligen Zeichen erhalten, bit 


‚ten endlidy bei dem einundzwanzisiten die Opferfchauer ers 
. 2Mlärt, die Eingeweite ſeyen erfreulich und verfpräcen dem 
‚Mömern den Sieg, fo jedoh, wenn Lestere nicht angriffen, 


fondern ſich vertheidigten. Indeſſen, fey es nun nad) der 
Abſicht des Feldherin oder durch Zufall, Daß der Kampf anf 
ſolche Weiſe feinen Aufang nahm: er wurde, da von beiden 
Seiten immer Mehrere und Mehrere den Ihrigen zur Hülfe 


herdeieilten, in Kurzem ſo hitzig, daß die Feldherrn ſich ge⸗ 


nöthigt ſahen zu einer den ganzen Krieg entſcheidenden Haupt⸗ 
ſchlacht auszurücken. Als nämlich Aemilius, da er den Lärm- 


‚zer handgemein Werdenden hörte und aus feinem Zelte 


trat, ſich überzeugte, daß es weder leicht noch ſicher ſey, die 
in blinder Hige zu den. Waffen Rennenden zurückzurufen, 
oder zum Stilleſtehen zu bringen; ſo glanbte er, den Eifer 
ſeiner Krieger benützen und den Zufall in die gute Gelegen⸗ 
heit unwandeln zu müſſen. Er führte mithin die Truppen 
aus dem Lager und ermahnte fie, die Glieder durchreitend, 
die fo heiß erſehnte Schlacht mit gleichem Eifer zu beginnen. 
Zu derfelben Zeit meldete ihm Nafica, welcher voransges 
fit war, um zu fehen, wie es zwifchen den erften Ans 
fängern des Gefechtes fiche, Perſeus rückte mit ſchlagferti⸗ 


gem Heere an. Voraus fchritten die Thracier, wilden Bis 


des, ſchlanken Leibes, auf der Linken gefchirmt mit Schifs 


den, die in wunderfamer Weiſſe ſtrahlten. Beide Schulteru 


— 
- 


. - 
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dedeckte ein ſchwarzer Mantel; mit der Rechten ſchwenkten 
fie fort und fort eine ungeheuer fchmere Lanze. Neben den 
Thraciern fanden die Söldner, unter einander verfchieden in 
Nüſtung und Anzug nach Verfchiedenheit der Vötker: unter. 
ihnen waren auch die Päsnier. Hinter diefen kam eine Schaar 
eigentlicher Macedonier, die weißberchildete Phalanx genannt; 
auseriefene Leute, fo Viele an Kraft nnd Tapferkeit vor⸗ 
ragten, ſtrahlend in vergoldeten Waffen mıd purpurfarbigen 
Kriegsrdcden. Diefe bifveten das Mitteltreffen. Ihnen folgs- 
ten die Erzichitdträger, fo genannt von ihren ehernen umd 
glänzenden Schilden. Diefe Phalanr wurde neben Pie vorige 
anf den reiten Flügel aufgeftellt. Außer diefen beiden 
Phalangen, dem Hauptkerne des Macedonifchen Heeres, was 
ren Rundichildträger, gleichfalls Macedonier, mit Langen 
gleich Ken Phafangiten verfehen,, fonft aber leichter bewaffs 
net, auf die Flügel vertheilt, vor die übrige Linie vorge: 
fchoben, und über diefelbe Hinausragzud. Die Ebene blitte 
vom Waffenglanz, von dem Geſchrei ter/einander Auſmun⸗ 
ternden halten die nahen Hügel wider. Alle dieſe Trurpen 
- sädten fo rafch und kühn vor in den Kampf, daß die zuerft 
Getodteten nur zweihundert und fünfzig Schritte vom Rö» 
miſchen Lager fielen. Lnterdeffen fchritt Yemilins vorwärts, 
und als er die Macedonier insgefamntt, vorndmlicd aber bie 
zu einer Phalanx Sufammengereiheten, mit ihren von der 
Schulter genommenen Tartſchen oder runden Schilden, und 
mit ihren auf Ein Zeidyen gefälften Lanzen den Ynfurs der 
Aömer anffangen ſah, da ergeiff ihn, vol Berwunderung 
theils über die Feſtigkeit dieſer dichten Maffen , theils über 
diefen von vergefliedten Lauzen flarrenden Wal, ſowohl 


.- 
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Staunen als Sqrecken, als einen, der niemals einen andern 


eich furchtbaren Anblick gehabt hatte, wie er denn auch 


nachmals Dieſes ders zu erzählen und es Leinen Hehl zu 
haben pfleate. Fest aber verbarg er forgfältig die Bewegung 


feines beftürzten Gemüches und ordnete mit heiterem Blit 
und forgenfreier Stirn, Haupt und Körper unbebdestt, bie 
Schlachtlinien. Schos fohten die Veligner mit den ihnen 
gegenüder ftehenten Rundſchiloträgern, und als fie nach Fate 
ger und wiederhofter Unftrenaung die dichte Schaar nicht 
durchbrechen konnten, fo erariff Salius, welcher die Pelig⸗ 
ner befehligte, ein Feldzeichen und warf es unter die Feinde. 
Hier ertipann fidh ein gewaltiger Kampf, indem von der eis 


uen G:ite die Prligner ihe Feldzeichen wieder zu gewinnen, 


von der andern die Macedo ner, dafelbe zu behalten, alle 
Kraft aufboten. Jene hieben entweder die überlangen Lan 
zen ter Macedonier mit dem Schwerte ab, oder drüdten fie 


— mit dem Gchildbucdel zurüd,. oder rigen fie wohl auch mit 


den bioßen Händen auf die Seite. Diefe aber fließen ihre 
mit beiten Händen feltgehatteie Lanze mit. folher Gewalt 
auf die unbefonnen und ia blinder Wuch Anrennenden,. Daß 
ſie ihnen Schild, und Panzer durchbohrten und wohl auch 
den gefpießten Mann feipft über ihre Häupter wegfchleuders 
ten. Als auf folhe Weile die erten Reihen der Peligner 
niedergefloßen waren, wurden auch die hinter ihnen Geſtan⸗ 
denen erwägt, und wicen, obſchon noch nicht auf einge⸗ 
landener Flucht, gleichwohl zuräd einem Berge zu, welchen: 
die Eingebornen Dlocrusnennen. "Hierbei aber ergriff den Ae⸗ 
milius ein ſo breunender Schmerz , daß er aus Unwillen ſo⸗ 
‚gar feinen Feldherrnmantel zerriß. Denn auch auf ben übrigen 
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Punkten fah er die Geinigen zandern und furchtſam jener 
eifernen Hecke fih nahen, womit allenthatben die Macedonia. 
fche Schlachtlinie entgegenftarrte. Jedoch der erfahrene Feld⸗ 
herr bemerkte auch, daß jenes feindlihe Gefüge nicht überall . 
in bichten Schinffe flehe, daß es Bald da bald dort eiuen- 
Riß bekomme und auseinander Elaffe, entweder wegen Uneben⸗ 
beit des Bodens oder fchon wegen der Länge der maaßlos 
ausgedehnten Vorderſeite, indem die höher hinanftrebenden 
von den tiefer Stedenden, dic Langſameren von den Raſche⸗ 
ren, die Vorſchreitenden von den ſtille Haltenden, endlich 
die anf den Feind Eindringenden von den Zurückgeſtoßenen, 
wenn gleich wider Willen body nothwendig abgetrennt wur⸗ 
den. Um daher die feindliche Schlachtordnung durchweg zu 
fprengett , und bie. unbeileghare Kraft der gefammten Pha⸗ 
‚Tanz in viele vereinzelte Gefechte zu zertheilen, ſo befahl er 
den Seinigen genau aufzumerken, wo immer ſie die feindliche 
Linie Spalten bekommen ſaͤhen; dorthin ſodann ein Jeder 
gewaltſam ſich zu werfen, und, keilartig in die wenn auch 
nur wenig klaffenden Räume eindringend, wacker Gh zu hal⸗ 
ten. Diefen feinen Befehl Tieß er durch das ganze Heer 
Saufen, worauf er feibft die eine von den beiden ‚Zegionen 
ind) Treffen führte, 
4. Eindruck machte die Hoheit des Oberfeldherrn, der 
Ruhm des Mannes, vor Allem fein Alter, weil er, über 
sechssig Jahre alt, an ber SHanptftätte der Arbeit und Ges 
fahr die Dbliegenheit der jungen Männer übernahm. Ju 
den Zwiſchenraum zwiſchen den Rundſchildtraͤgern und den 
Phyalanren ſtellte ſich die Legion, und unterbrach die feiudli⸗ 
Suwins. 248 von ‚6 
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che Schlachtordnung. Den Ruudſchildträgern war fle Im 
Räücken, den fogenannten Erzbeſchildeten bot fie die Stirn. 
Die zweite Legion hatte der geweſene Eonful Lucius Albinus 
gegen die weißbeſchildete Phalanx, die das feindliche Mittels 
treffen bildete, zu führen. Auf den rechten Flügel, we am 
Fluſſe das Treffen ſich enffponnen hatte, rüdten die Elephan⸗ 
ten und die Cohorten der Bundesgenoffen ein, und hier bes- 
gannen zuerft die Macedonier zu fliehen. Gleichwie nämlich 
das Meifte, was die Menfchen Neues erfinuen, Eräftig lau⸗ 
tet, aber beim Verfuche, wenn man handeln, nicht bios, wie 
man handeln ſolle, fagen muß, wirkungstos verhalft, fo was 
ren auch jebt die Elephanten in der Schlacht nur ein uns 
nüser Name; aber auf deu Anfall der Elephanten folgten 
unmittelbar die verbündeten Latiner und dieſe warfen den 
linken Flügel. In der Mitte wurde die Phalanr von 
der eingedrungenen zweiten Legion zerfprengt; und Nichts 
führte angenfcheinlicher den Sieg herbei, als daß da und 
dort viele Gefechte waren, - welche die wogende Phalanx zu: 
erfi verwirrten und dan auseinander warfen. Denn fo 
Lange fie im dichten Schluſſe und mit den vorgeftredten Lau⸗ 
zen entgegenftarrend daſteht, Bann.ihrer Kraft Nichte wider: 
ſtreben. Greift man fie theilweife an, und nöthig fie die 

‚ wegen ihrer Länge und Schwere unbehülfliche Lanze da und 
dorthin zu wenden, fo verwidelie fie fih im verwirrten 
Hanfen, und wenn vollends von der Seite oder vom Rüden 
her ein Laͤrm ausbricht, fo fallen fie gleich einem Trümmer⸗ 
haufen durcheinander. So geſchah es jebt; — fie mußten 
ben. rottenweiſe andringenden Nömern, und zwar mit viels 
facher Unterdrechung ihrer ‚eigenen Sclachtweife enfgegenges 
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hen, und wo mun"inmer ein Zwilchenraum fich darkot, draͤng⸗ 


"ten die Remer ihre Reifen hinein, Hätten Lentere mit ih⸗ 


ver geſammten Linie von vorn die aufgeflelte Phalaux ange⸗ 


. griffen, fo wärde es ihnen ergangen feyn wie den Pelignern, 


welche im Unfange der Schlacht ſich unvorſichtig mis den 


rt — einließen: fie wären in den Lanzen ſtecken 
gei 


ben, und hätten der dichtgefchkoffenen Linie nicht Stand 
gehalten. - | ' 
72. Wie aber die Außgänger. allenthalben niedergehauen - 


wurden, außer wer mit Wegwerfung der Waffen floh, fo. 


verließ die Reiterei beinahe unverfehrt den Wahlplatz. Der 


“König feibft war der Erſte, weicher floh. Schon eilte er voy 
Pydna mit den heiligen Reiterfchwadronen nach Pella; als⸗ 
bald folgte diefen Cotys und die Reiterei der Odryſen. Auch 


° die übrigen Macedoniihen Schwadrosen zogen in vollen Rei« 


hen ab, weil das Fußvolk zwifhen ihnen und dem Siegern 
tand , welche, mit dem Niederhauen ter Leptern befhäftigt, 
an die Verfotgung der Reiterei nicht dachten. Lange wurde 
anf die Phalanx von vorn, von ben Seiten, von hinten eins 


‚ gehauen; zufeßt Aohen Diejenigen, welche den Händen ber- 


Zeinde euttommen waren, wehrlos an das Meer, Manche 
gingen auf, Hinein. ind Waffer und ſtreckten Denen auf ber 
Flotte die Hänte entgegen, flehentlidy um ihr Xeben bitfend; 
ia als fie üderaliher von den Schiffen Kähne herbeieilen fa- 


hen, gingen ſie, in der Meinung, man komme um fle einzus 


N 


- nehmen und fie, ftatt zu törten, zu Gefangenen zu machen, 


noch weiter in das Waffer, Manche ſchwammen auch. Dod). 
als man fle von den Kähnen aus feindlich nieberhieb, ſchwamm 


— 


f 


- 


v 
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Wer konnte, wieder zurüd dem Lande zu, wo fie ein 
nody gräßfichered Verderben erwartete. Denn bie Elephan⸗ 
‘ter, von ihren. Führern an den Styand getrieben, zertraten 
und zergnetfchten die aus dem Waſſer Kommenden. Allge⸗ 
meint war man einverfianten, daß niemals: von den Römern 
in Einer Schlacht fo viele Macedonier getödtet worden. Denn 
gegen zwanzigtaufend Menfchen wurden erfchlagen; gegen 
fechstanfend , die vom Wahlplape wer nad, Pydna’ geflohen 
waren, geriethen febendig in Feindes Gewalt ; auch von den 
anf der Flucht Zerſtreuten wurden fünftaufend gefangen. Von . 
den Siegern fielen nicht über hundert, und bei weiten die 
Meiften derfelbien waren Meligner; verwundet wurden beträchts 
Yich Mehrere. Hätte die Schlacht früher benonnen,, fo daß 
die Sieger mehr vom Tage zum Nachſetzen übrig gehabt häfs 
ten, fo wäre das ganze Heer vertilgt worden; fo aber dedfe 
die einbreihende Nacht die Stiehenden und benahm den Rö⸗ 
mern die Luft, ihnen im unbefannten Lande nachzufepen, 
45. Perſeus floh auf der Heerſtraße den Pierifchen 
Walde zu mit einem ſtarken Meiterhaufen und mit feinem 
Königlichen Gefolge. Sobald man im Walde angelommen 
war, wo mehrere Pfade auseinander liefen und die Nacht 
einbrach, bog er mit ſehr MWenigen feiner Getreueften von der 
Seerftraße ab: Die ohne Führer zurüdgelaffenen Reiter zer= 
fireueten ſich, ein Jeder in feine Heimath; fehr wenige Pas 
‚men, nod) fchmeller als Perfeus ſelbſt, weil fie auf der gera⸗ 
den und sebahnten Straße. geblieben waren, nadı Pella. Der 
König brauchte, in feiner Angft und im Kampfe mit mancher⸗ 
fei Schwierigkeiten des Weges, faſt bis Mitternacht. In fei- 
ner Burg empfingen ihn der Befehlshaber von Pella, Euctus, 


f 
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und die Königlichen Edelknaben. Hingegen von feinen Freun«. 
den, von weichen Der Eine fo, der Andere fo aus der Schlacht 
nach Pella ſich gerettet hatten, erichten, ſo oft er fie auch 
‚rufen ließ, Keiner vor ihm. Nur drei Begleiter feiner Flucht 
befanden fidy bei ihm, Evander Kon Ereta, Neo der Böotier 
"und der Aetolier Archidamus. Mit diefen floh er um bie 
vierte Nachtwache weiter, denn er fürchtete bereits, Diejes 
aigen, welche ſich zu ihm zu Bommen weigerten, möchten bald 
noch mehr wagen. Ihm foisten höchftens fünfhundert Ereter. 
@r weite nad) Amphipofis, war jedoch fchon in der Nacht 
von Pella abgegangen, weil er über "den Fluß Urins zu _ 
fommen eilte, in der Meinung, die Nömer würden,. wegen 
ber Schwierigkeit des Ueberganges , nur bis an denfelben 
nachſetzen. 

44. Den fegreichen Conſul ließ, nachdem er ſich ins 
La er zurückbegeben hatte, die peinigende Sorge um ſeinen 
- jüngern Sohn nicht die Frende rein genießen, Es war Dieß 
Publius Seipio, gleichfals in der Folge, nach Carthago's 
Zerſtoͤrung, der Africaner genanut, ein leiblicher Sohn des 
Conſuls Paullus, durch Ansahme an Kindesſtatt aber ein 
Enkel des Africanns. Dieſer, jetzt erſt ſtebzebn Jahre alt, 
Was eben die Sorge noch vermehrte, war in hißiger Verfol⸗ 
gung des Feindes, nach einer andern Seite hin im Gewühle 
abgekommen und kehrte eiſt ſpaͤt zurüd. Jetzt erſt, nachdem 
er feinen Sohn wohlbehalten wieder hatte, Eonnte der Eon⸗ 
ſul feines großen Sieges ſich freuen. Indeffen wer die Kunde 
von der Schlacht (dien nach Amphipolis gelangt und die 
Frauen liefen in den Tempel der Diana, Tauropoles ges 
naunt, zuſammen, um Hülfe zu.erfiehen; Diodorus aber, 
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der Befehlshaber der Statt, welcher fürchtete, es möchten 
die Thracler, deren zweitauſend dort in Beſatzung lagen, im 
Getümmel der Stadt plündern, ließ fi mitten anf dem 
Marſche einen Brief von einem angeblichen Eilboten über⸗ 
bringen, welchen er Tiftig hierzu abgerichtet hatte. In tiefem 
. Briefe ftand: „In Emathien hätte eine Mämifche Flofte ge⸗ 
Iandet, und die Umgegend wirde hart mitgenommen; die Be⸗ 
fehlshaber in Emathien bäten, er möchte gegen diefe Plün⸗ 
‚derer Unterftübung ſchicken.“ Nachdem er tiefes- Schreiben 
vorgeleſen, forderte er die Thracier auf, „zum Schnee der 
Küſte von Emathien abzugehen ; fle würden ein großes Blut⸗ 
bad unter den überall auf. dem Lande zerfirenten Römern au⸗ 
richten und große Bente machen.” Zugleich beftritt er die 
Sage von-Lem verlornen Treffen; „denn wäre fie wahr, fo 
"würde ja ein Fliehender über den andern, frifch vom: Wahls 
platze weg, hier angefommen ſeyn.“ Nachdem cr die Thea: 
cier unter dieſem Vorwande weggeſchickt hatte, verfchloß er, 
fobatb er ſie über den Strymon gegangen fah, die Thore, 
- 45 Am teitten Tage nach der Schacht kam Perſeus 
nah WUmphipolie. Von hier ſchickte er Friedensboten an 
‚Paullas. Iudeffen Samen Hippias, Medon und Pantau⸗ 
chus, die angeſehenſten Frennde des Könige, von Beröa, 
wohin ſie aus der Schlacht geflohen waren, ſelbſt zum Con⸗ 
ſul und ergaben ſich den Römern, und auch Andere ſchictten 
ſich, von Furcht betroffen, der Reihe nah zu dem Gleichen 
“an. Der Couſul ſandte den Quintus Fabius, ſeinen Sohn, 
den Lucius Leutilius und Quintus Metellus als Siegesboten 
—mit einem Schreiben nach Rom, überließ die Bente won 
dem erfdilagenen feindlicden KHeere dem Fußvolk und erlaubte 
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der Rekterei, die Umgegend zu plündern; mur bürften fie 
nicht mehr als zwei Nächte vom Lager abwefend ſeyn. Er 
ſelbſt verlegte diefes näher an das Meer, vor Pydna. Berda 
‚ergab ſich zuerft, darauf Theſſalonice und Pella, und fofort 
faft ganz Maredonien innerhalb zweier Tage. Die von Pydna, 
‘welche die nächften waren, hatten noch Feine Abgeordueten 
geſchickt: eine ungeordicte- Menge aus allerlei Völkern und 
das Gewühl Derjenigen, welche nad) der Schlacht die Flucht 
hier zufammengedrängt hatte, hinderte die Bürger fich zu 
berathen und zu vereinigen; und nicht blos verſchloſſen was 
ren die Thore , fondern audı verbaut. Medon und Pantau⸗ 
chus wurden an die Mauer hingefchickt, um mit Golon, dem 
Befehlöhaber der Beſatzung, zu. unterhandeln. Diefer fchaffte 
den Schwarm der Krieger aus der Stadt, welche nadı ihrer 
Webergabe ben Truppen zur Plünderung überfaffen wurde. — 
Perſeus verfudhte nur das Eine, von den Biſalten Hilfe zu 
bekommen. Nadidem er vergebens an fie geichicft hatte, fo 
trat ev, an der Seite feines Sohnes Philippus, vor einer 
Verſammlung auf, um theild die Bürger von Amphipolis, 
theils die Reiter und Fußgaͤnger, welde ihm entweder im: 
mer gefolgt, oder auf der Flucht eben dahin gekommen was 
ren, zu ermahnen und zu ermutb’gen. Mehrmals fing er an 
zu fprechen, aber die Thränen erſtikten feine Stimme Weil 
er nun nicht ſelbſt fprechen Ponnte, fo fagte er dem Evander 
and Ereta, Was er der Menge vorgetragen wünſche, und trat 
von der Bühne ad. Die Menge hatte zwar bei dem Anblicke 
des Königs und bei feinem fo jammervollen Weinen gleichfalls 
gefeufzt und Zhränen vergoffen, von Evander aber wollte fie 
keinen Vortrag hören, und Etliche wagten es, ion mitten 
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aus der Berſammlung zuzurufen: „Gehet fort von hier, 
damit wir Wenige noch Uebrigen nicht um euretwillen um⸗ 
kommen.“ Ihr Trotz verſchloß dem Evander den Mund. 
Der König verfügte fid) darauf in feine Wohnung, ließ fein 
Gerd, Gold und Silber auf die Boote, bie im Strymon la⸗ 
sen, bringen, und ging ſelbſt hinab an den Fluß. Die Thra⸗ 
cier mochten id) den Schiffen nicht anvertrauen, ſondern zer⸗ 
ftreneten fidy in ihre Heimat, eben fo andere Haufen von 
Kriegern ; die Ereter gingen Dem verfprodhenen Gelbe nad), 
und weil von einer Vertheilung mehr Verdruß als Dank au . 
erwarten -fland, fo wurden fünfzig Zalente am Ufer hinges 
legt und ihnen preisgegeben. Als fie nach dieſer Plügderung 
im Getümmel die Schiffe beſtiegen, verſank in der Müne 


„bang des Stromes eines von den Booten, weil zu viele Men⸗ 





ſchen darin waren. Für dieſen Tag kamen fie nach Galepſus, 
am folgenden nach Samothrace, wohin fie wollten. Gegen 
zweitauſend Talente ſollen dahin mitgeführt worden ſeyn. 
46. Paullus ſandte in alle ſich ergebenden Staͤdte Be⸗ 
fehlshaber, nm die Beſiegten bei dem noch neuen Frieden 
vor jeder Undild zu ſchützen, behielt die Koͤniglichen Frie⸗ 
densbeten bei fid und fchidte, weil er von der Flucht bes 
- Königes Nichts wußte, nach Amphipofis mit einem Heinen 
Haufen von Fußgängern und Reitern, den Publius Naſica, 
zugleich um die Landſchaft Sintice zu verheeren und alle Ver⸗ 
fuche des Königes zu hindern. — Inzwifchen wurde Melis 
dda von Eneus Dctdbins erflürmt und, gepfündert; vor Ae— 
ginium, zu deſſen Belagerung der Unterfeldherr Cajus Aui⸗ 
cius adgeſchit war, büßte man, bei einem Ausfalle Tex 
Bürger, welche, von der Entfcheidung des Krieges nech Nichts 
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:wußten, zweihbundert Mann ein. Der GEenful brach von 
Yydıa auf und Bam mit-dem ganzen Heere des andern Ta: 
ges nad) Pella, ſchlug dreitaufend Schritte daven ein Lager, 
worin er mehrere Tage ftehen blieb, indeflen von allen Sei⸗ 
ten die Lage der Stadt betrachtete, und ihre Wahl zum Ro: 
nigsſitze wohlbegründet fand. Sie liegt auf einer gegen. Süd: 
wert fich fentenden Anhöhe, umgeben von Suͤmpfen, welche 
im Sommer and im Winter undurehwatbar find umd vom 
. auswärtigen Seen gebildet werben. In dem Sumpfe ſelbſt, 
mo er der Stadt am naͤchſten ift, vage gleichfan eine Intel 
empor, auf einem gewaltigen Dammwerke angelegt, das nicht 
allein die Mauer trägt, fondern auch non dem. Waller ded 
amgebenden Eumpfs Nichts leivet. Von Zerne glaubt man, . 
fie hänge mit der Stadt zuſammen. &ie iſt jedoch von dies 
fer getrennt durch einen zwifchen beiden Mauern durchfließen- 
den Strom, aber mittelft einer Brüde mit Ihr verbunden, 
dergeftalt, daß es für einen Angriff von Außenher nirgende- 
"wo einen Zugang , noch für Denjenigen, welchen der König, 
bier einfchließt, irgend einen Ausweg zur Flucht gibt als 
über diefe nugemein leicht zu bewachende Brücke. Auch der 
König'iche Schap befand ſich an dieſem Orte; jebt aber wurde 
‚Nichts gefunden als die dreihundert Talente, weiche Perfeus 
an ben König Gentind abgeſchickt und dann wieder zurückbe⸗ 
halten batte, Fa den Tagen, während welchen das Lager 
bei Pella and, wurden viele Geſandiſchaften, welde um . 
Glück zu wünfchen fid) eingefunden hatten, vornehmlidy aus 
Theſſalien, vorgelaſſen. Auf die Nachricht fodann, daß“ 
Derfeus nach Samothrace übergefahren fen, brach der Gone 
ſul anf von Pella, und Fam in vier Märfchen nach Amphi⸗ 
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yolis, Die ganze Bevolkernug ſtrömte ifm entgegen, woraus 
Jedermann ertannte, dag die Einwohner nicht eined guten 
und gerechten Königes beraubt, [fondern von einem deiroti- 
ſchen Zwingherrn befreit zu feyn glaubten. Als Paullus 
neh feinem Einzuge in die Stadt fidy mit adttfichen Dingen 
verhäftigte und das gewöhntiche Opfer bradıte, wurde der 
Yltar plösfich von einem Blisftrahle in Brand gefeht, was 
Alle dahin deuteten, den Göttern ſeyen die Gaben des Gens 
ſuls höchſt angenehm, da diefelben fogar durch eine himmlt⸗ 
fhe Flamme geweint würden. Nach einem kurzen Anfents 
halte in Amphipolis traf der Conſul, theild um den Perfens 
gu verfolgen, theils um allen Bölkerfchaften, welche zu deſ⸗ 
ſelben Reiche gehört hatten, feine flegreichen Waffen zu zei: 
gen, nach der jenfeits des Fluſſes Strymon gelegenen Zanb- 
(haft Odomantice euf, und Tagerte ſich bei Syra.) 





Inhalt des fuͤnfundoierzigſten Buche, 


Jahr Roms 581 — 383. 


Derfeus wird von Aemilius Paulus auf Samothrace ges 
- fangen. Cap. 1, 41-9 Als Antiochus, König von Syrien, 
das Aegyptiſche Fürſtenpaar Ptolemäus und Eleoyatra belagert, 
und den vom Senate mit der Aufforderung, die Belagerung 
eines verbündeten Königs aufzugeben, an ihn abgeordneten Ge⸗ 
ſandten, nachdem fie ihres Auftrages ſich entledigt Hatten, ant- 
‚wortet, ‘es wolle Überlegen, Was er zu thun habe, fo zieht ei: 
ner von dieſen Gefandten, Popillins, mit feinem Stabe einen 
Kreis um den König, und heißt ihn, bevor er aus dem Kreife 
trete, antworten. Diefe Barfchheit bewirkt, daß Antiochns ben 
Krieg aufgibt. Cap. 4141 — 14. Die Gefanbtfchaften ber glück⸗ 
wünſchenden Mölfer und Könige werden vom Senate vorgelaf- 
‚fen,. bie der Rhodier aber, weil biefe im Ieuten Kriege dem 
Roͤmiſchen Wolfe entgegen geweſen waren, wird ausgefchloffen. 
Eay. 2. 3. 410. 19. 20. Am folgenden Tage, als bavon bie 
Frage wird, ob man ihnen. Krieg erklären folle, führen. die 
Gefandten vor dem Senate die Sache: ihres Vaterlandes und 
werben weder als Feinbe noch als Verbündete beurlaubt. Cap. 
21— 25. Juyricum wird für frei erklärt. Cap. 36.] Mace: 
donien wird in eine Nömifche Provinz verwandelt. Cap. 27 — 
54. Aemilius Panlins feiert, obgleich feine Krieger wegen bes 
zu Fleinen Benteantheils ſich widerfegten und trog bed Wider: 
ſpruches von Servius Sulpicius Galba, ben Triumph, und läßt 
vor feinem Wagen den Perfens mit brei Söhnen hergehen. Da- 
mit ihm nicht die volle Freude diefes Triumphus zu Theile 
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würde, mußte fie duxch ben Tod feiner beiden Göhne ausge⸗ 
zeichnet werben, deren Einer vor, der Andere nah dem Trium- 
phe ded Waters erfolgt. Cap. 55 — 45. Die Senforen fchließen - 
die Schagung feierlich. Gefhäst werben dreihundertzwölftaus. . 
ſendachthundertundzwölf Bürger. Cap. 15. Pruſias, König von 
Bithynien, Eommt nad Nom, dem Senate wegen des. über Mes 
cedonien erfochtenen Gieges Glück zu wünfhen, und empfiehlt 
bem Senatt feinen Sohn Nicomebes. Er felbft, vol Kriecherei, 
neunt ſ ich einen Freigelaͤſſenen des Romiſchen Dort. Cap. 44. 
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1. Die Siegesboten, Quintus Fabius, Lucius Lentulus. 
und Quintus Metellus, kamen zwar ſo eilig als nur immer 
möglich war, nach Rom, fanden aber gleichwohl die Freude 
über diefes Ereigniß fchon zum Voraus genoffen. Am vier: 
ten Zage nach der Schlacht mit dem Könige verbreitete fidh, 
während der Spiele in der Rennbahn, plötzlich im Volke 
durch alle Sitze das Gemurmel: „In Macedonien fey eine 
Schlacht geliefert und der König beſiegt worden;“ bald wurde 
das Gerede Sauter, endlid) entſtand ein Gefchrei und Hände 
Blatfchen, gleich als wäre eine gewille Giegesbotfchaft einge 
troffen. Die Staatsbeamten waren verwundert und fragten 
nach dem Urbeber einer fo plöslichen Freude. Als ſich Keis 
ner fand, fo verfchwand zwar die Freude ald über eine un - 
gewiffe Sache; allein als frohe Worbedeutung haftete fie in 
den Gemüthern. Als diefe nun bei der Ankunft des Fabius, 
Lentulus und Metelus durd, zuverläßige Nachrichten befläs 
‚tigt ward, da frenete man fich nicht allein des Sieges, ſon⸗ 
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dern auch der eigenen Ahnung. — Noch auf eine andere 
nicht minder wahrfcheintiche Urt wird der Zubel der Menge 
in der Rennbahn erzählt. Am .ı6. Sept., dem zweiten Tage 
der Römerfpiele, ſol dem Conſul Cajus Licinius, als er, um 


die Rennwagen laufen zu faffen, aufftieg, ein Briefträger, 


welcher aus Macedonien zu kommen behauptete, einen mit 
“einem Lorbeer ummwundenen Brief [überbracdht] haben. Nach⸗ 
dem er den Wageı das Zeichen zum Laufe gegeben, beftieg 
der Conſul wieder feinen Wagen,. und zeigte, während er 
durch die Rennbahn nad) den öffentlichen Einen zurüdfuhr, 
- dem Volke den mit Lorbeer ummundenen Brief. Bei feinem 
Anblide vergaß dieſes plöstih das Schaufpiel nnd lief in 
den Ring herab. “Hierher rief der Eonful den Senat, Tas 
ihm den Brief vor und machte mit Genehmigung der Väter 
‚vor dem Öffentlihen Siben dem Volke fund: „Sein Amts: 
genoffe Lucius Aemilius habe dem. Könige Perfens eine Feld— 
ſchlacht geliefert; das Macedonifche Heer ſey zuſammenge⸗ 
bauen und gefchlagen ; der König mit Menigen geflohenz alfe 
Städte Maredoniens hätten ſich dem Roömiſchen Volke un- 


terworfen.“ Nach Anhörung diefer Nachricht entftand ein 


Geſchrei mit gewaltigem Klatſchen; die Meiften liefen von 


den Spielen weg und bradıten die frohe Botſchaft ihren. 


Frauen und Kindern nach Haufe. Es war der dreizehnte 
Tag ſeitdem in Macedonien die Schlacht war geliefert 
worden. 


2. Am folgenden Tage verſammelte ſich der Senat im 


Rathhauſe, es wurden Dankgebete angeordnet, und ein Se— 
natsbeſchluß abgefaßt, nach welchem der Conſul die Mann⸗ 
ſchaft, welche er in Eid genommen haͤtte, verabſchieden ſollte, 
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mit Ausnahme der Schiffsſoldaten und Matvofen, über deren. 


Entlaffung erft nach [Ankunft] der Abgeſandten bes Conſuls 
Lucius Aemilius, welche den Briefträger vorausgeſchickt haͤt⸗ 
ten, ein Antrag zu machen wäre. Am 25. September, um 
die zweite Stunde des Tages, trafen diefe Abgeſandten im 
der Stadt ein und begaben fidy, umringt von einem unge⸗ 


heuren Schwarme ihnen, wo fie. gingen, entgegenfommender 
und fie begleitender Menſchen auf dad Forum zur Gerichts⸗ 


bühne. Der Senat war gerade auf dem Rathhauſe, dorthin 
führte der Conſul die Abgeſandten. Nachdem man fie nur 
fo lange behalten, bis fie Bericht erfisttet hatten, „wie flark 


das Königliche Heer an Fußsolk und Reiterei gemefen;. wie. 


viele taufend Wann davon getödtet, wie viele gefangen wor⸗ 


denz wie wenige Krieger, eine fo große Niederlage der Feinde 


geboftet habe; mit wie Wenigen der König deflohen ſey; daß 
diefer wahrſcheinlich nach Samothrace fid) wenden werdes. 
daß die Flotte zu feiner Verfolgung beveit fen; Daß er weder 
‚zu Lande noch zu Waſſer entwifchen könne: — ſo flelfte 
man fie gleich darauf drüben dem Volke vor, wo fie das 
Nämliche berichteten und der Jubel ſich erneuerte, fo daß, 
als der Eonful alle heiligen Gebäude zu Öffnen befahl, Jeder 
and eigenem Triebe aus der Verſammlung wegging, den Goͤt⸗ 


tern Dane zu fagen, und daß mit einer unzemeinen Menge . 


nicht allein von Mäunern, fondern and) von Frauen, die 
Tempel der unfterblichen Götter in der ganzen Stadt ſich 
fülften. Der Senat, von Neuem in das Rathhaus berufen, 
nerordiiete Dankgebete für den herrlichen Sieg des Eonfuls 
Eucins Aemilius fünf Tage lang bei allen Götterfisen und 
befahl größere Dpferthiere zu ſchlachten. Es ward befchlof- 


’ N 








Nad Noms Erb, 584. Bor Chr. Geb. 168. 3129 


ſen, die Schiffe, welche in der Tiber beveit und ausgerüftet 
fagen, um, falls der König zu widerflehen vermöchte, nad) 
Macedonien gefchickt zu werden, ans Land zu ziehen und nz 
ter Dad) zu bringen; die Matrofen mit einem Sahresfolde 
zu verabjchieden und mit denfelben Alle, welche dem Conſul 
ben Eid gefchworen hatten ; eben fo die Soldaten auf Eorcyra,. 
in Brundifium, am obern Meere, oder in der Mark von La⸗ 
rinum (an allen Liefen Punkten nämlich war Manuſchaft aufs. 
geftelt, womit erforderlihen Falls Cajus Licinius feinem 
Amtsgenoſſen zu Hülfe kommen follte), diefe insgefamme zu. 
verabſchieden. Das Dankfeft wurde dem verfammelten Volke 
auf den eilften Dctober, und biefen mit eingerechnet, auf 
fünf Tage angefagt. 

3. Aus Jllyricum meldeten zwei Abgefandte, Gajus eis 
cinius Nerva und Publius Decins, die Niederlage des Hee⸗ 
ves der Illyrier, die Gefangennehmung tes Königes Gentius, 
und daß and) Illyricum dem Römischen Volke unterworfen 
fen, Wegen diefer unter Anführung und DOberleitung des 
Praͤtors Lucius Aemilius ausgeführten Thaten verordnete ° 
der Senat ein dreitägiges Daukfeft, weiches der Conful uns 

verzüglich auf den 10., 11..umd ı2. November anſagte. — 
Nach der Er:ählung Einiger wurden die — noch nicht heim⸗ 

geſchickten 144, 13.) — Rhodifchen Gefandten, nad) dem Ein⸗ 
ange der Giegeshotfchaft, gleichfam ihrem tollen Uchermuthe 
zum Spotte, vor den Senat gerufen. Hier habe dus Haupt 
derfeiben Agepolis vorgefragen: „Ihre Geſandtſchaft fen von 
den Rhodiern Hierher gefchicht, um zwiichen den Römern und 
Derfeus Frieden zu fliften, weil der gegenwärtige Krieg für, 
ganz Griechenland drückend und befchwerlich, für die Romer 
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ſelbſt koſtſpielig und ſchaͤdlich fen. Sie erkenneten es für eine 
herrliche Fügung des Schickſals, daß es ihnen, nachdem der 
Krieg auf eine andere Weiſe zu Ende gekommen, Gelegenheit 
gebe, ben Römern zu ihrem glänzenden Siege Glück zu 
winfden.‘ Alſo babe der Rhodier gefprocden. Die Ant: 
wort bed Senates babe fu gefautet: „Die Rhodier hätten 
weder and Sorge um die Intereffen Griechenlands, noch we: 
gen der Unfoften des Römifchen Volkes, fonderh dem Pers 
feus zu lieb diefe Geſandtſchaft gefchidt. Denn hätte fie die : 
vorgegebene Sorge dazu beſtimmt, fo wären damals Geſandte 
heräufchicten gewefen, ald Perfens mit einem Heere in Theſ⸗ 
fatien eingerüctt fey und zwei Jahre lang die Griechiſchen 
Städte theils belagert, theils durch Androhung des Krieges 
gefchrectt habe. Damals hätten die Rhodier des Friedens 
init Beinen Worte gedacht. Erft auf die Nachricht, daß die 
Römer die Gebirgspäffe überfliegen und nah Macedonien 
hinübergegangen feyen , und daß Perfeus eingefchloffen ge⸗ 
halten werde, da erft hätten die Rhodier eine Geſandtſchaft 
hergeſchickt, durchaus zu Beinem andern Iwede, als um den 
Derfeus der ihm drohenden Gefahr zu entreiffen.” Mit dies 
ſem Beſcheide fenen die Gefandten entlaffen worden. 

4. In denfelden Tagen lieferte auch der von feinem Po⸗ 
ftem in Hifpanien, nad) Eroberung der anfehnlidhen Stadt 
Marcolica, abgehende Marcus Marcellus zehn Pfund Goldes 
und gegenzeine Million Geftertien in die Schatzkammer. — 
Als der Conful Paullus Yemilius, der, wie oben erzähfe 
wurde, bei Sirä in der Landfchaft Odomantica im Lager 
ftand, das von dem Könige Perfens durch drei unbedeutende 
Abgefandte ihm zugefchichte Schreiben fah, fol er ſelbſt auch 
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gemeint haben über das menfchliche Geſchick, dab Derjenige, 
der fo eben noch, micht zufrieden mit dem Macebonifchen 
Meiche , "die Dardaner und JIllhrier augegriffen und Hülfs⸗ 
völker yon den Bafternen aufgeboten,. nunmehr, nad) Ders 
luſt feiner Heere, ans feinem Reiche verjagt, anf ein Meines 
Eilland gedrängt, um Gnade bittend, bios durch die Heilige 
keit der Gottesftätte,, nicht. durch eigene Kräfte ficher fen. 
Jedoch als er las: „Der König VPerfeus entbeut dem Eon: 
fat Paullus feinen Gruß,” da verbrängte die Thorheit deſſen, 
ber feine Lage zu wenig erfaunte, alles Mitleid. Deßwe⸗ 
gen wurde, ‚obaleich ber Brief felbft nichts weuiger als Kö⸗ 
siglihe Bitten enthielt, diefe Gefandfchaft: dennoch ohne Bes 
ſcheid und ohne Antwortfchreiben zurücgefchickt. Perſeus 
merkte jept, weichen Titel der Ueberwundene vergeſſen müßte, 
ſchidte daher einen zweiten Brief mit der bloßen Ueberſchrift 
feines Namens als Privatmannes, worin er, Was ihm auch 
bewilligt wurde, bat, es möchten Einige zu ihm geſchickt were 
den, mit welchen er über fein gegenwärtiges und Eünftiges 
Schickſal unterhandeln könnte. Drei Bevollmächtigte, Pubs 
Aus Lentulus, Aulus Poftumins Albinus und Yulus Anto⸗ 
nius wurden hingefandf. Durch diefe Gefandtichaft wurde 
Nichts zn Stande gebracht ;. denn Perfeus hielt mit aller 
Macht am Königskitek feſt, Paullns aber verlangte, er ſolle 
ſich und all das Seinige dem Schutze und der Gnade des 
Nömifchen Volkes anheimftellen. , 
5. Während dieſer Uuterhandlungen legte die Flotte des 
Eneus Detavius bei Samothrace an. Auch Lepterer ſuchte 
den Perfeus, ber den fchredtenten Feind ieht fo nahe Katte, 


- 
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bald durch Drohungen bald durch Berſprechungen dahin zu 


dringen, daß er ſich ergebe; und hierin unterflüste ihn ein, 
ſey es vom Zufalle oder abſichtlich herbeigeführter Umſtand. 
Ein vornehmer junger Römer, Lucius Atilins, bat, als er 
die Einwohner von Samothrace verſammelt ſah, ihre Vor— 
ſteher um Erlaubniß, einige Worte an die Wolksverſammlung 
gu richten. Nachdem er fie erhalten, ſagte er: „Samothraci⸗ 
{de Gaſtfreunde, find wir recht berichtet oder unrecht, daß 
dieſe Infel heilig und ihr ganzer Boden geweiht und unver: 
Testich ſey?“ Als num Alle feine Vorausſehung diefer Hei⸗ 
Tigkeit befkätigten, fuhr er fort: „Warum durfte fie denn ein 
Mörder, mit dem Blute des Königs Eumenes befleckt, ent⸗ 
weihen ? und wein vor jedem Opfer Alle, die nicht veine 
Hände haben, ausdrädticd, von der Feier weggewieſen werben, 
warum wollet ihr euer Allerheiligſtes Durch die Anweſentheit 
eines biuttriefeuden Wegelagerers verunreinigen laſſen?“ — 
Allb ekannt in allen Städten Griechenlands war es, daß ber 
König Eumenes durch Evander bei Deippi beinahe war ers 


mordet worden. Da nun die Samothracier nicht allein ſich, 


ihre ganze Inſel und ihren Tempel in der Gewalt der Ro⸗ 


mer fahen, ſondern auch feibft dieſen Vorworf zu verdienen 


glaubten, So fchidten fie den. Theondas, welcher ihr boͤchſter 


Staatöbeamter war (ſie felbft nennen ihn König) an Perfeus, 


diefem zu fagen: „Evander von Ereta werde eined Mordes 
bezuchtigt; nun. feyen aber bei ihnen von altersher Gerichte 
angeordnet über Diejenigen, von welchen behanptet werde, fie 
fegen mit frevelbelafteten Händen in die geweißten Räume 
ihres Heiligthums eingetreten. Wäre nun Evander Aid) bes 
mußt, unfchuldig eines todeswürdigen Verbrechens bezüchtigt 


\ 
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zu werden, fo möge er zur Derantwertung kommen; -Liune 
er wicht wagen , dem Gerichte ſich zu ſtellen, fo falle ex die 
heilige Stätte nicht länger durch feing Gegenwart eytweihen, 
und auf feine Rettung denken.‘ Merfeus rief den Eoanber 
hei Schte und rieth ihm, nimmermehr fi dem Gerichte zu 
unferwerfen: „ſowohl in Abſicht auf die Sache felbft ats 
auf die Geneigeheit der Richter würde er im Nachtheil ſte⸗ 
ben. «Er fürchtete dabei auglsich, Eoander möchte, wenn 
er verurcheilt wärde, ihn fetbA als den Urheber der Frevel⸗ 
hat offenbaren.) „Was ihm übrig bleibe, als heldenmüthig 
au fterben ?'' Goander weigerte fid, ihm ind Augeſicht deifen 
keineswegs, dachte jedoch, indem er vorgab, er möchte licher 
durch Gift als durch das Schwert flerben, ingeheim auf 
Flucht. Als dem Könige Dieb hinterbracht wurde, fürchtete 
er den Zorn der Samothracier,, als hätte cr den Schuldigen 
ihrer Strafe entzogen, auf ſich zu zichen und ließ deu Epan⸗ 
der. tödten. Kaum aber war dieſer nubeſonnene Mord bes. 
‚gaugen, fo fiel ihm ein, daß er ja nunmehr denfelben Maker, 
der auf Evander gelaftet , fich zugezogen; Evander habe bei 
Deippi den Eumenes verwundet, Er auf Samothrace ben 
Evander gemordet; fomit feyen einzig und allein durch feine 
Schuld die zwei heiligſten Stätten der Erde mit Menichen- 
blut verunreinigf worden. Doc der. Vorwurf diefes Ver⸗ 
brechens wurde durch Beſtechung des Theondas abgewendet, 
‚weider dem Wolke fagen folte, Evander habe jic, ſelbſt 
entleibt. - " J F 
6. Allein dieſe Greuelthat, verübt an dem einzigen ahm 
uͤbrig gebliebenen, in ſo vielen Fällen erprobten und jebr, 
| j N i 
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weil er felbit nicht den Verräther machte, verrathenen Freunte, 
entfremdete dem Perſeus alle Herzen. Von ſelbſt ging Jeder 
zu den Römern über, und, beinahe allein gelaſſen, ſah er ſich 
gezwungen auf die Flucht zu denken. Er wandte ſich an den 
Creter Oroandes, welcher die Küfte Thraciens durch die 
Handelsgeſchaͤfte, welche er in jener Gegend getrieben hatte; 
kannte, mit ter Bitte, ihn in feine Burken zu nehmen und 
zu Cotys zu bringen. An einem VBorgebirge Samothraces 
* befindet fich ein Hafen, Demetrinm ; dort lag die Barke vor 
YAnter. Gegen Sohnenuntergang wurden die nothwendigften 
Bedürfniffe dahin geſchafft; deßgleichen ſoviel Geld, als heim⸗ 
lich hingebracht werden konnte. Der König ſelbſt ging um. 
Mitternacht mit drei. Mitwiffern feiner Flucht durch eine 
Sinterthüre feines Hauſes in einen an fein Schlafgemach 
floßenden Garten und ven da, nachdem er mit Mühe die 
Bartenmaner überftiegen, an das Meer. Oroandes aber hatte, 
fchon als das Geld hingebracht wurde, mit eintrefender Dun⸗ 
kelheit fein Schiff losgemacht und fuhr jetzt uf hoher Gee 
nad) Greta. - Als das Schiff im Hafen nicht zu finden war, . 
irrte Perſeus ziemlich fange am Ufer hin und her und ver- 
ftedte ſich endlich, den bereits anbrechenden Tag fürchtend 
nnd in feine Herberge fi) nicht zurückgetrauend, an einer 
Seite bed Tempels in einem dunkeln Winkel. Edelknaben 
hießen bei ten Macedoniern die zur Bedienung des Königes 
auserwählten Söhne der Vornehmften. Diefe Schaar folgte 
dem fliehenden Könige nach und ließ auch jetzt nicht von Dem: 
ſelben ab, bis der Herold auf Befehl des Cueuns Octavius 
betannt machte: „Die Edelknaben und die uͤbrigen Macedos 
nier, welche auf Samothrace wären, folten, wenn fle zu 
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den Roͤmern übergingen, Leben, Freiheit und Altes behälten, 
was fie entweder: bei fid, führeten oder in Macedonien zurüds 
gelaſſen hätten.‘ Auf dieſe Erklaͤrung gingen Alle über und 


‚gaben dem Kriegstribun Cajus Poſtumius ihre Namen an. 


Auch die kleinen Kinder des Königes überlieferte Jun von 
Thefalonice-dem Dctavius, u..d Niemand blieb bei Erfterem, 
als fein ältefter Sohn Philippus. Jept übergab er fich mit 
dieſem Sohne den Octavius, fein Gefchid anflagend und 
die Götter, denen der Tempel gehörte, und die dem Schutz⸗ 
flehenden Eeinerlei Hülfe geleiftet haͤtten. Es wurde Befehl 


‚gegeben, ihn auf has Admiralſchiff zu bringen, eben dahin 


wurde aud) das nod) vorräthige Geld geliefert, und alsbald 
ſteuerte die Flotte zuräd nad) Amphipolis. Won bier Tieß 
Octavius den König ins Lager zum Conſul bringen, und mels 
bete diefem durch einen voraus geſchickten Brief, daß Perſeus 
in feiner Gewalt ſey und zu ihm gebracht werde. 

7. Paullus, welcher dieſes, und mit Redyt, für einen 


. zweiten Sieg anfah, ſchlachtete Dankopfer auf diefe Batfchaft, 


rief den Kriegsrach zufammen, las das Schreiben des Präs 
tors vor und fchidte den Quintus Aelius Tubero dem Könige 
entgegen, mit der Weifung an die Uebrigen, im Feldherrn⸗ 


zelte verfammelt zu bleiben. Niemals fonft firömte einem 


Schauſpiele eine fo: große Menge entgegen. Wohl war zu 
der Väter Seiten König Syphax gefangen ind Römiſche Las 
ger gebracht worden; allein nicht nur war derſelbe weber in 
Abſicht auf feinen eigenen noch auf feines Volkes Ruf diefem 


- vergleichbar ,. fondern er war dazumal nur eine Zugabe zum 
Puniſchen Kriege gewefen, wie jetzt Gentius zum Macedonis 


ſchen. Perfeus war die Hauptperfon des K Krieges; und nicht 


‘ 
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allein ſein eigener Ruhm und der Ruhm ſeines Vaters, ſei⸗ 
nes Großvaters nnd Derjenigen , mit welchen er durch Blut 
und Äbſtammung verwandt war, machten ihn hochanfehnfich; 
fondesn in ihrem Strahlenglanze (fanden auch Phitippus und 
der große Aleranter da, welche das Macedonifche Reich zum 
ersten auf dem Erdkreiſe gemacht Kaften. In einem dunkeln 
Kleide betrat Perfeus das Lager, fonft von Keinem der Seit 
nigen begfeitet, der als Gefährte feined Unglücs ihn bemit: 
Yeidendwerther hätte machen können. -Vor der Menge der 
Entgegentommenden, welche ihn fehen wollten, konnte er 
nicht vorwärts gehen, bis der Conſul Lictoren abfchickte, um 
Mad zu machen und den Weg zum Feldherrnzelte offen zu 
Halten. Der Eonfat, welcer die Uebrigen ſitzen bleiben hieß, 
fand anf, ging dem eintretenden Könige einige Schritte ents 
gegen, reichte ihm die Hand, hob ihn, als er fih zu Füßen 
werfen. wollte, auf, geftattete nicht, daß er feine Kniee faßte, 
fondern führte ihn ins Zelt hinein mit der Aufforderung, 
fih den zum Kriegsrathe Berufenen gegenüber zu feben. 

8. Zuerſt richtete er an ihn die Frage; „Durch wel⸗ 
ches Unrecht gezwungen er gegen das Römifche Volk einen 
Krieg mit ſolcher Erbitterung unternommen, daß er fih und . 
fein Reich aufs Spiel gefept *" Als Perfens, indeß Alte 
auf eine Antwort warteten, zur Erde blickte und Lange, ohne 
ein Wort zu reden, weinte, ſo ſprach der Eonful weiter: 
„Hätteſt Du als Jüngling den Thron überkommen, fo würde 
es mich minder wundern, daß Du nicht gewußt, welch ein 
Hewichtiger Freund und Feind das Römiſche Volk fen; nun 
aber, da Du ſowohl dem Kriege, welchen Dein Vater gegen 
und geführt hat, beigemohns haft, als des nacherigen Fries 


k 





Mach Bomb Erb. 54. Ber Chr. Geb. 168, 3137 


dens, welchen wir aufs gewiflenhaftefle gegen ihn gehalten 
haben, Did, erinnern mußteft, wie kamſt Du dazu, mit ben: 
jenigen, deren Kraft im Kriege und deren Treue im Frieden 
Du aus Erfahrung Eaunteft, lieber Krieg als Frieden haben 
zu wollen 2° — Als Perfeus weder auf die Frage nach anf 
den Borwurf antwortete, fo fuhr er fort: „Inzwiſchen, wie 
nun aud) diefes fich mag ergeben haben, — durch menfchliche 
Verirrung, durd, Zufall, oder durch ein Verhängniß — fep 
getrgften Muthes; die Guade bes Römifchen Volkes, welche 
bei dem Mißgeſchicke fo vieler Könige und Völker fich geofs 
fenbart hat, gewährt Dir nicht allein die Hoffaung, fondern 
beinahe die Bürgfchaft des Lebens.“ 

So fprady er in Griechiſcher Sprache zu Perfeus, darauf 
au den Seinigen in Latinifcher: „Ihr fehet hier ein ausge⸗ 
zeichnetes Beifpiel des Wechſels der menſchlichen Dinge. 
Euch befonders madıe ich hierauf aufmerkfam, ihr Jüngliuge! 
Darum gebührt es fih, im Güde Niemand übermüthig oder 
- gewaltthärig zu behandeln noch der Gunſt des gegenwärtigen 
Augenblicks zu trauen, weil es ungewiß iſt, Was der Abend 
herbeiführen wird. Nur Derjenige ift ein Mann, deſſen 
Seele fid) weder durch das Glück anfblafen, noch durch Miß⸗ 
geſchick brechen läßt.“ 

Nach Aufhebung des Kriegsrathes wurde die Bewachung 
des Königes dem Quintus Aelius anvertraut. Für dieſen 
Zag wurde Perfeus nicht allein zum Conſul eingeladen, fons 
dern auch fonft jede Ehre ihm erwiefen, welche ihm in fol: 
cher Lage erwiefen werden konnte, - 

9. Darauf wurde das Heer in die Winterguartiere ent« 
‚ laffen. Den größten Theil der Truppen befam Amphipolis, 


3138 Livius Rom. Geſch. Fuͤnfundvierzigſtes Buch. 
den Reſt die nahegelegenen Städte. Dieß war, nad) vier⸗ 
jähriger anhaltender Dauer, das Ende des Kriedes zwifchen 
den Römern und Perfeus, und zugleich das Ende eines im 
den meiften Theilen Europas und in ganz Aſten berühmten 
Reiches. Bon Saranuıd, dem erften Könige, bis auf Pers 
fens zählte man zwanzig Könige. Perſeus beftieg den Thron, 
als Quintus Fulvins und Lucius Manlius Eonfuln waren ; 
er wurde vom Senate ald König anerkannt unter den Con⸗ 
fuln Marcus Zunius und Yulus Manlins; er regierte eitf 
Jahre. Macedoniens Auf war fehr unbedeutend bis auf 
Philippus, des Amyntas Sohn; von ihm an und durch ihn 
fing es an zu wachfen, ohne jedoch Europas Grenzen zu 
überfchreiten,, indem es ganz Griechenland und einen Theil 
Thraciens und Illyrienms umfaßte. Daranf ergoß-:es ſich 
über Aften, und Alexander unterwarf fich in den dreizehn 
"Jahren feiner Regierung zuerſt den ganzen beinahe unermeßs 
lichen Raum, über welchen das Reid, der Perſer fich erftredt 
hatte, fodann durchzog er Urabien und Indien, bis wo das 
Oſtmeer die Aäußerften Enden der Erde .umfpannt. Damals 
war Macedoniens Reich und Name dad Größte auf der Erde; 
darauf, mit Wleranders Tode in viele Staaten zerftüdelt, — 
‚indem ein Jeder, mit feinen eigeuen Kräften es zerreiffend, 
bie Macht an fih riß, — beftand es vom hoͤchſten Gipfel fei« 
ner Blüthe an bis zu feinen letzten Ende ‚gerechnet, einhun⸗ 
dertundfünfzig Jahre. 
10. Als die Kunde von dem Siege der Romer ſich in 
Alten verbreitete, fuhr Antenor (44, 28.) von Phanaͤ, mo 
er mit. feinen Yachten fand, hinüber nach Caſſandrea. dus 
Eajus Popillius, welcher, zum Schuge der nach Macebonien 


” 
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gehenden Schiffe, bei Deios fidy befand, entließ auf bie 
Nachricht, daß im Macedonien der Krieg geendigt und die 
ſeindlichen Jachten von ihrem Standorte entfernt ſeyen, die 
Attiſchen Schiffe, und feste, um ſich der übernommenen 
Sendung zu entledigen, feine Fahrt nad Aeghpten fort, um 
den Antiochns zu treffen, bevor dieſer nor Alexandriens 
Mauern rüdte. Als die Geſandten, auf ihrer Fahrt länge 
der Aſlatiſchen Küfte, in den Häfen von Loryma kamen, wel 
her etwas über zwanzigtaufend Schrilte von Rhodus ents 
ternt and der Stadt feibit gegenüber liegt, kamen ihnen bie 
vornehinften Ahodier — denn auch dorthin war die Nachricht 
vom Giege ſchon gelangt“ — mit der Bitte entgegen: „fie 
möchten nach Rhodus fahren; es fey für den guten Auf und 
die Wohlfahrt ihres Staates wefentlich, daß fle ſelbſt Alles, 
. was in Rhodus geichehen fen und noch geſchehe, erkenneten, 
und Was fie felbft geiehen und erfahren hätten, nicht, Was 
die Sage verbreite, in Rom berichteten. Rah laugem Wei⸗ 
gern ließen die Geſandten ſich bewegen, zum Heile einer ver⸗ 
bündeten Stadt in eine kurze Verzögerung ihrer Fahrt zu 
willigen. Nach ihrer Ankunft in Rhodus drangen diefelben 
Manner fo lange mit Bitten in fie, bis fie in der Volks⸗ 
Nerfamminng erfhienen. Aber die Erfcheinung der Geſand⸗ 


ten verminderte die Furcht der Bürger nicht, . fondern ver⸗ 


mehrte fie. Denn Aſles, was fie feindſeliges einzeln oder 
Alle zuſammen während des letzten Krieges geſprochen und 
getban hatten, zählte Popillius her, und ſteigerte, als ein 
Mann von rauhem Sinne das Arge deſſen, was vorgehalten 
wurde, noch durch finſtern Blick und Klägersſtimme, alſo 
daß fie, da er Beinen Grund zu einem perſönlichen Groll ge: 


* 
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gen ihren Staat hatte, aus der Bitterkeit dieſes Einen NAö⸗ 
miſchen Senators fchlaßen, wie der geſammte Scnat gegen 
fie gekimmt ſey. Cajus Decimius fprach gemäßigter,, indem 
er änferte: „in den meiften Punkten, welche Popillind anges 
füsrt Hätte, liege die Schuld nicht an dem ganzen Volke, 
fondern an wenigen Aufpeßern der Menge. Dieſe, mit ih⸗ 
rer feilen Zunge, hätten die Beſchlüſſe voll Scmeicheisf 
gegen den Köniz gefaßt; Diefe jene Gefandtichaften abgeord⸗ 
net, über welche, die Rhodier immerdar nicht minder Schaam 
als Rene empfinden müßten. Dieb Alles werde,. wofern das 
Volk es alfo wolle *), auf den Kopf der Schuldigen fallen.‘ 
Sein Vortrag wurde. mit großem Beifalle aufgenommen, 
. nicht blos weil er das Volk minder ftrafwürdig fand, als 
weil er die Schuld auf dielirheber wälzte. Daher, als ihre 
Häupter den Römern antworteten, ſo fprachen Dieienigem 
derfeiben, welde die Vorwürfe des Popillius fo aut fie 
fonnten, zu entEräften nerfuchten, weit weniger zu Dante als 
Diejenigen , weldhe dem Derimins beiftimmten, und die Uns 
flifter zur Sühne für die Schuld preis gaben. Alsbald 
wurde befchloffen, Wer überwiefen werde, zu Gunften bes 
Derfeud Etwas gegen die Römer gefagt oder gethan zu haben, 
foße zum Zode verurtheilt: werden. Einige von dieſen hatten 
bei Ankunft der Römer die Stadt verlaffen, andere entleibten 
fih. Die Gefandten verweilten in Rhodus nicht känger als 
"fünf Tage, ünd reifeten ſodann nady Alexandrien. Gleiche 
wohl ſetzte man in Rhodus die gerichtlichen Verhandlungen 
um Nichts laͤßiger fort, welche Beharrlichkeit in Vollziehuno 





*) Si. ea mens popalo. Gron, 
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des bei ihrer Anweſenheit gefaßten Beſchluſſes durch die 
Milde des Decimius ſgeſteigert wurde.] 
11. Während dieſer Vorfaͤlle war Antiochus von Alexan⸗ 
drien, nach einem vergeblichen Verſuche auf deſſen Mauern, 
abgezogen, hatte, des übrigen Aegyptens Meiſter, den ältern 
Ptolemäns, welchem er mit feiner Macht den Thron zu er» 
ringen ſich anftellte — in Memphes zurüdgelaffen und führte. 
fein Heer weg nad) Syrien, um den Obfiegenden ſelbſt dem⸗ 
nächft anıngreifen. Wuch dem (dltern], Ptolemäus war dieſe 
feine Abſicht nicht unbekannt; und weil er es für möglich 
hielt, fo lange fein jüngerer Bruder durch die Furcht vor 
einer Belagerung geängfligt wäre, ſowohl mit. Vorſchub feir 
ner Schwefter als mit Iufaffüyg ber -Nätbe feines Bruders 
in Aterandrien eingefaffen zu werben, fo ſchickte er zuerſt an 
tie Schwefter. darauf ax den Bruder und am deffen Raͤthe, 
imd tie nicht ab, bis er den Frieden mit ihnen zn Stande 
brachte. Verdachtig war ihm Antiochns dadurch geworben, 
daß derſelbe zwar das übrige Aegypten ihm übergeben, aber 
in Pelnftam eine ſtarke Beſahung zurückgelaſſen hatte. Of⸗ 
fenbar behielt er dieſen Schlüſſel zu Aegypten, um, wanu er 
weite, wieder mit einem Heere einzuräden. Der innere 
Bruderkrivg werbe ben Ausgang haben, daß der Sieger, vom 
Kampfe ermatter, dem Antiochus auf Feine Meife gemachten 
fen. Dieſe Enge Bemerkung bes ättern Bruders nahm ber 
Jüngere und deren Anhanz beifaͤlig auf; am meiſten trug. 
die Schweſter hierzu bei, nicht allein durch Zurathen fendern 
anch durch Bitten. So wurde benm wit Aller Sinftintmung 
Friede gemadjt ud Ptolemdus wieder in Aferandrien einges 
laflen, wogegen nicht einmal die Einwohnerſchaft war, da fie, 
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- während des Krieges, nicht blos zur Zeit der Belagerung, 


\ 


fondern auch nad Aufhebung derſelben darum an Allem 
fchwere Noth gelitten hatte, weil aus Aegypten Feine Zufuhr 
fam. Antiochus hätte fich hierüber nicht anders ald freuen 
follen, wenn er wirklich bog um ben ältern Bruder wieber 


einzufeben mit einem Heere nad) Aegypten gelommen war 


(welche ehrenhafte Abſicht er gegen alle Staaten Afiens und 
Griechenlands bei Aufnahme ihrer Geſandtſchaften und. in 
den Schreiben, die er an fie ſchickte, ausgeſprochen hatte) ; 
allein ev wurde: hieburd) fo fehr beleidigt, daß er viel heftiger 
and feindfeliger, als früher gegen den Einen, nunmehr ges 
gen Beide fih zum Kriege rüftete. Alsbald ſchickte er nach 
Eppern eine Flotte; er ſelbſt brach mit Anfang des Frühliugs 
an der Spitze eines Heeres "gegen Aegypten auf und rüdte 


nach Eöle-Sprieg vor. Den Gefandten des Piolemäus, wel 


«he ihm bei Rhinscolura dafür dankten, daß er biefem wieder 


zum väterlichen Ihrone verholfen, und ihn baten, fein Ges 


ſchenk zu firmen und. feine Wünfche licher auszuſprechen, 
ald aus einem Verbündeten ein Zeind zu. werden und mit 
Waffengewalt einzufchreiten, gab er zur Antwort: „Nimmer⸗ 
mehr würde er feine Flotte zurückrufen, nody fein. Heer wie 


"ter heimführen, es wäre denn, baß Piofemäus ihm ganz 


Cypern, Peluſium und die Bandfchaft um die Peluſiſche Nils 
mündung abtrete,“ — und beftimmte einen Tag, vor welchem 


usdch er über. den Vollzug dieſer Bedingungen Antwort has 


ben wollte. . 


12. Als der Tag, bie zu welchem er Waffenftiliftand de: 
willigt hatte, vorüber war, [rüdte er, indeß feine Schiffs⸗ 
hauptleute] durch die Nilmündung nach Peluflum flenerten, 


/ - 
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Durch die Arabiſche Wähle fin Aegypten ein] und zog, theifs 
freiwillig, theild gezwungen [vom Denen aufgeeommen, melde 
um Memphis wohnten, und von den Übrigen Negyptiern, in 
mäßigen Tagmärfchen hinab vor Alexandria. Eben war er 
Bei Eleuſis, welcher Drt viertaufend "Schritte von Alerans 
drien entfernt if, über ben Fluß gegangen, als ihm. bie 
RAsmiſchen Gefandten entgegen kamen. Er grüßte bie Ans 
fommenden nnd bot dem Popillins die Hand; dieſer aber 
übergab ihm die den Senatsbeichluß enthaltende Tafel und 
hieß ihn vor Allem dieſen lefew. Antiochus las ihn und 
antwortete, er werte mit Suziehung feiner Räthe Überlegen, 
Mas er zu thun hätte; allein Popillins, ganz-feinem herben 
Sinne gemäß, zog mit dem Stabe, den er in der Hand hielt, um 
den König einen Kreis und ſprach: „Bevor Du aus biefem 
Kreife trittſt, antworte, Was ich dem Senate melden ſolle!““ 
Betroffen durch einen fo gewaltfamen Befehl, ſtockte er ein 
Weilchen und antwortete fodann : ich werde thun, Was ber 
Senat verlangt. Test erſt reichte Popillius dem Könige als 
einem Verbündeten und Freunde feine Hand. Nachdem hier 
anf Antiohus auf den feitgefehten Tag Aegypten geräumt, 
unddie Sefandten, auch durch ihr Auſehen zwifchen ben Brüs- 
dern, die Baum erſt Frieden mit einander abgeſchloſſen, bie 
Eintracht befeftigt Hatten, fchifften fie nadı Cypern, und ſchick⸗ 
ten die Flette des Antiochns, welche über die Aegyptiſchen 
Schiffe bereits ein Treffen gewonnen hatte, ven dort nad: 
-Hanfe. Einen großen Namen erhielt diefe Gefandtfchaft bei - 
den Völkern, weit fie unftreitig dem Untiochus Aegppten, 
das bereits in feinen Händen war, genommen und dem Ge⸗ 
fchtechte des Ptolemaus das väterliche Neich wieder gegeben 


r 


- 


3144 eins Ndm. Geſch. Binfunbeienighen ur 


Batte. — Was die Conſrin tiefes Jahres betrifft, fo. bleibt 
fo ſehr die Amteführung bes Einen duxch feinen glänzenden 
SGSieg verherrlicht wurde, fo wenig pen dem. Audern au bes 
sichten, weil es ihm an-@elegeuheit zu Thaten fehlte. Gleich 
anfangs, aid er den Legionen ten Tag ihres Eintreffens ber 
fimmte,- betrat er ohne Suftinunung der Bügel die gewmeihte 
Stätte; und die Vogelſchauer, als die Sache var 'fie kam, 


erklärten wegen Diefes Feblers jene Zagsbeitimmung für um 


gültig. Er ging nad) Gallien, und hakte ein Staudinger ia 
den Macrifchen Gefilden bei den Bergen Sicimina und Pas 
pinus, und überwinterte fodann in eben dieſen Gegenden mit 
den Latinifchen Bundestruppen; denn die Mömifchen Legionen 
waren in Rom geblieben wegen des Fehlers, welcher bei Be⸗ 
ſtimmung des Tages, woran das Heer eintreffen ſollte, vor⸗ 
gefallen war. Auch die Prätoren gingen auf ihre Poſten, 
mit Ausnahme des Cajus Papirkus Carbo, welchem Sardi⸗ 
nien im Looſe befommen hatte. Diefer nämlich mußte, nad) 
der Seftimmung der Väter, in Rom zwiſchen Bürgern und 
"Fremden Recht fprechen ; denn auch dieſes Amt hatte er. 

13. Popillius mit den übrigen zu Antiochus AUbgefands 
‚ten Bamen nad) Rom zurüd. Er berichtete, die Streitigkei⸗ 
ten zwifchen den Königen feyen beigelegt, und das Syriſche 
Heer aus Aegypten weggeführt. Nachher trafen die Gefands 
ten ber Könige feibft ein. Die Gefandten des Autiochus 
trugen vor: „Ihr König babe jedem Siege ben Frieden, wel: 
chen der Senat beliebt hätte, vorgezogen, und dem Geheiße 
ber Römifchen Abgeordneten wicht anders als wie einem Ges 
bote der Götter gehorcht.“ Darauf wünfchten fie Blüd zu 
Dem Siege,“ welchen ihr König, falls von ihm Etwas wäre 
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verfangt worben, mit ‚aller Macht befördert haben wärbe. 
Die Gefandten des Ptolemäus dankten im Namen des Kö⸗ 
niges uud ber Cleopatra gemeinfchaftlich ; - „„ Diefe feyen dem 
Kömifhen Genate und Wolke mehr verpflichtet als ihren eis 
genen Litern, mehr als den unfterblichen Göttern; beum 
durch, jene hätten fie, von einer jammervollen Belagerung 
defreit, ihr beinahe fchen verlornes Erbreich. wiederum ser, 
blangt.“ Der Senat antwortete: „Antiochus habe recht und 
grziemend gehandelt, daß er deu Geſandten Folge geleiftet, 
und Goldges ſey dem Römifchen_Genate und Watte wohlge⸗ 
tällig.”" Dem Aegyptiſchen Köntgspaare, Ptolemäns umb 
Sleopatra: „Der Senat freue fich ungemein, menu ihnen 
durch ihn etwas Gutes und Vortheilhaftes zu Theil gemors 
- den fey, und werde darauf bedacht ſeyn, daß fie jederzeit bie 
Märkite Stütze ihres Meiches in des Nömifchen Volkes Treue 
finden.” Der Prälor Cajus Papirius erhielt den Auftrag, 
Die herkoͤmmlichen Sefchente für die Geſandten zu beforgen. 
Darauf Tief ein Beriht aus Macedonien ein, welcher bie 
Sreude über den Sieg verdoppeln mußte, daß nämlich ber 
König Perfens in die Gewalt des Conſuls gefallen ſey. — 
Nach Brurlauaung der Geſandten trugen Abgeordnete von 
DIR und Luna eine Streitfrage vor. Die von Pifä Elagten, 
daß die Römischen Pflanzer fie. von ihrem Feld verbrängten; , 
die von Luna hingegen verficherten, das Felde, um welches 
“ ſich handle, ſey ihnen von den Dreiern angewieſen wor: 

Der Senat ſchickte zur Unterſuchung und Feſtſetzuug 
Grenzen fünf Bevollmächtigte hin, den Quintus Fabias 
Buteo, Publius Cornelins Blafio, Titus Sempronius Musca, 
Lucius Nävius Balbus und Cajus Appulejus Saturninus. 
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Andy ven Eumenes und deſſen Brüdern, Attalus und Athenäus, 
Sam eine Geſandtſchaft mit gemeinfchaftlichen Blüdwänfhen 
wegen des. Sieges. 

Ferner flieg Masgabas, ein Sohn bed Königes Mafl 
niffe bei Puteoli ans Land, wo ihn der mit einer Geldſumme 
ihm entgegengefchickte Schatmeifter Lucius Manlins empfing, 
um ihn auf Saatstoften nach Rom zu geleiten. Sleich nach 
feiner Ankunft wurde er dem Senate vorgeftellt. Die wohl⸗ 
gefälligen Thatſachen, weiche ex vortrug, wurden durch Den 
Ton feiner Rede noch wohlgefälliger. Er führte an, wie viele 
Sußgänger und Reiter, wie viele Elephanten, wie viel Ge⸗ 
treide in ben letzten vier Jahren fein Vater nach Macedonien 
geſchickt habe. Uber Zweierlei hätte denfeiben hierbei beſchämt; 
einmal, daß ihn der Senat durch Gefandte um Kriegsbebürfs 
niffe gebeten, ſtatt zu befehlen; zum Andern, daß derfelbe 
ihm für das Getreide Geld gefchickt häͤbe. Maſiniſſa hätte 
nicht vergeſſen, daB er dem Römifchen Volke den Beſizz, die 
Erweiterung und die Vervielfältigung feines Reiches verbante 
mit der Nutznießung feiner Staaten zufrieden, wille er, daß 
Hoheits⸗ und. Eigenthumsrecht Darüber Denen zuftehe, welche 
ihm dieſelben gegeben. Billig alfo nähmen eben dieje, flatt 
ihn erſt zu bitten, und kauften nicht von den Früchten des 
von ihnen gefchenkten Gebietes, Was ihnen felbft auf demſel⸗ 
ben wachſe. Für Mafiniffa genüge jest und künftig, Was 
dem NRömifhen Volke übrig bleibe. — Mit diefen Aufträgen 
fey ex von feinem Vater abgereist; daranf hätten ihn noch 
reitende Boten: mit der Nachricht von Macedoniens Befie- 
gung und mit dem Befehle eingeholt, dem Senate Glück zu 
wünfchen und anznzeigen, fein Vater fey hierüber fo hoch 
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erfreut, baß er felb nach Rom kommen, und dem großen 
und guten Jupiter auf dem Kapitokium opfern und Dank fas 
gen wolle; er bitte, wefern er dem Genate nicht laͤſtig fen, 
ihm foldye® zu erlauben.‘ 

14. Dem. Prinzen wurde geantwortet: „Sein Bater 
Maſiniſſa handle ganz wie ſich's einem dankbaren und recht⸗ 
ſchaffenen Manne zieme, wenn er eine ihm gebührende Wohl⸗ 
that froh anſchlage und zu ehren wiſſe. Habe er durch Be⸗ 
günſtigung des Römiſchen Bolkes fein Reich erlangt, fo fey 
auch das Römische Bolk von ihm während des Punifchen 
Krieges tapfer umb treulich unterſtützt worden; gleichmäßig 
habe er nachher in deu Kriegen mit brei Königen nach eimanı 
der Alle Pflichten erfülf. Daß aber ein Fürſt, welcher fein 
und feines Reiches ganzes Geſchick mit den Angelegenheiten 
Roms verflochten, ſich über den Sieg des Römiſchen Volkes 
freue, ſey nicht aufverivundern. Den Göttern möge er für 
- den Sieg der Römer in feiner Heimath banken, in Rom 
werde es an feiner Statt fein. Sohn thun. Auch der in feie 
nem und feines Vaters Namen dargebrachte Glückwunſch ges 
nüge. Sein Reid zu verlaſſen umd ſich aus Afrika zu ante 
fesnen, wäre nad) der Auſicht des Senates nidyt allein für 
den König felbft unnüs, fondern and), den Intereflen des Rö⸗ 
miſchen Bolkes zuwider.“ Auf die Bitte des Masgabas, 
daß Hamilcars Hohn, Hanno, als Geiffel unflatt . ... zu 
verlangen. Des Schapmeifter erhielt nad, einem Genatsbe: 
befchluffe den Befehl, für hundert Pfund Silbers Gefchenke 
für den Prinzen zu Eaufen, ihn nad) Puteoli zu geleiten, 
während feines Aufenthaltes in. Jatien alle Ausgaben für 

Livims, 20 aha. 
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ithu zu veſtreiten, und zwei: Schiffe zu feinen und feinen 
Begleiter Ueberfahrt nach Afrika zu miethen. Auch wurde 
das gange Gefolge des Prinzen, ſowohl Freie als Sclaven, 
mit Kleidern beſchenkt. Bald darauf Fam über einen andern 
Sofa dus Maſiniſſa, Miſagenes, der Bericht: „Derſelbe ſey 
mit feinen Reitern von Lucius Paullus nach Beſiegung 6 
Perſens na Africa eirtlafien worden; auf der Fahrt aber 
habe ein Sturm im Adriatiſchen Meere die Flotte zerſtreut 
und ihn / ſelbſt mit drei Schiffen Trank nach Brundifum ver⸗ 
ſchtagen.“ Auch an dieſen wurde der Schatzmeiſter Lucins 
Giertinius mit gleichen Geſchenken, wie fein Bruder ſie in 
Nom erhakten hatte, nach Brundiſium geſchickt mis dem Bes 
fehle; dafür zu forgen, daß eine gaſtliche Wohnung [uud als 
les zu. feiner Herftellung. Nöthige dem Prinzen verſchafft, 
alle Ausgaben für ihn und fein ganzes Gefolge freigebig ber 
ſtritten, auch Schiffe beftellt werben‘, auf weldyen er bequem 
und ficher nach Africa überfaheen könnte. Jeder Reiter ſollte 
ein Pfund Silber und fünfhundert Seſtertien erhalten. — 
Die Verfammlungen zur Wahl ter Eonfuln für das nächſte 
Jahr Hielt der Conſul Eaius Licinius. Gewählt wurden 
Quintus Aelins Pätus und Marcus Junius Pennus. Bräs 
toren wurden ſodann: Quintus Caſſius Longinus, Manius 
Inventius Thalna, Tiberius Elaudius Nero, Aulus Manlius 
Torquatus, Eneus Fulvius Gillo, Cajus Kieinius Rerva. — 
In eben dieſem Jahre entſchieden die KCenſoren Tiberius 
Sempronius Gracchus und Cajus Claudius Puicher endlich 
einmäthig. einen Gegenftand, worüber fie lange und manch⸗ 
fad) mit einander geftritfen: hatten: Da die-Breigelaflenen, 
ungeachtet fie zu wiederholten Malen auf bie vier ſtaͤdeiſchen 








- — 


Nach Want Frb. Dh. Dr Chr: eb, 160. 3149 


Bezicke waren beſchränkt werden, abermals in Allen Bezir⸗ 
ion ſich verbreitet hatten, fo wellte Gracchns, um das immer 
wen auffprießende Uebel mit der Wurzel audzurotien, Alle, 
weiche Selaven geweien feyen, von der Schatzung ausſchlie⸗ 
Ben. Diergegen Mräubte fi Elaudius nud berief fi auf bie - 
Behaublungsweiſe dev Verfahren, welche zwar oft: verfucht 
hätten, die Freigelaffenen einzufehränfen, niemals aber, bie 
felben rom Bürgerrechte gänzlich auszufchließen. Ja er führte - 
fogar an, daß bie Eenforen Cajus Flaminias und Lucius Ae 
milius von der vormaligen Strenge etwas nachgelaffen hätten: 
Und wirklich war, als auch dazumal diefe Hefe ſich in alle 
Bezirke ergoffen hatte und man für nöthig fand, dieſelbe wies 
derum gleichfam in ihr altes Wette zurückzudrängen, gleidy 
wohl Manchen von. diefer Klafle ‚einige Begünfigung zuge⸗ 
ſtanden worden. 

15. Jene Cenſoren nämlich hatten] die Freigelafſenen 
zwar in die vier Stadtbezirke eingetheilt, jedoch mit Aus⸗ 
nahme Derjenigen, weiche einen leiblichen, über fünf Jahre 
alten Sohn *) hätten. Diefe jollten da ſich ſchätzen laſſen, 
wo fie das letzte mal gefhäst worben ſeyen; auch erhielten 
Diejenigen, welche ein oder mehrere Landgüter von einem . 
‚breiffigtanfend Seftertien überfieigenden Werthe hatten, das 
Recht, fid, [auswärts] fihäsen zu laſſen. Da es nun fo g& 
halten worden war, ſo behauptete Claudius, „der Eenfor ſey 
sicht befugt, irgend Jemanden, gefchweige einem ganzen 
. Stande, ohne des Volkes Geuehmigung das Stimmrecht zu 








* 


*, Filius quioquenni major ex se natus aus. Kreyssig. 
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entziehen. Denn wenn. der Cenſor gleich aus dem Mezirke 
ftoßen könne — Was jedoch nichts Anders, als in einen ans 


dern Bezirk vermweifen ſey — fo könne er darum doch nicht 
aus allen fünfunbdreiffig Bezirken ausftoßen, bas Heißt,- Bürs 


“ gerrecht und freien Stand nehmen, nicht feſt ſeßen, wo ſich eis 


ner ſchäten laffen folle, fondern ihn von der Schagung aus: 
fchliehen.‘‘ Dieß war der Gegenfland ihres Strrites; end⸗ 
lic) Famen fie überein, Öffentlich in der Halle der Freiheit zu 
foofen, in welchen von ben vier ſtädtiſchen Bezirken einzig und 
altein fie alle ehemalige Sclaven zufammenthun föllten. Das 
2008 fiel auf den Esqunlinifchen. Bezirk, und Tiberius Grac-⸗· 
chus machte bekunnt, im nn hätten ſämmtliche Freigelafz 
fene fi ſchäßen zu laſſen. Diefe Sache brachte den Eenforn 
beim Genate arofe Ehre. Man dankte dem Gempronius, 
daß er bei feinem awten Unternehmen beharrt, aber auch dem 
Elaudiws, daß er es niht gehintert Habe. Die Zahl Derie 
nigen, welche aus dem Senate entfernt, oder ihre Pferde zu 
verkaufen angerwiefen wurden, war größer ald bei den vorigen 
Genforen, Beide Eenforen fließen durchaus diefeiben Leute 
aus ihrem Bezirken, machten. durchaus Diefelben zu Steuer: 
faßen, und keinem Eiusigen wurde der Schimpf, welchen der 
Eine ihm angstban, vom dem. Andern wieder abgenommen. 
Ihrer Bitte, ihnen Die anderthalbjährige Amtszeit zu verlän⸗ 

ern, damit fie der Ordnung gemäß die Bauten unterfuchen 
An bie von ihnen verdungenen Werke prüfen Eönnten, wis 
derſetzte ſich der Tribun Cneus Zremellius, weil er nicht in 
den Senat gewählt worden war. — In eben dieſem Sr 
weihete Cajus Cicerejus auf den Albanerberge den von ihm 
fünf Jahre früher gelobten Tempel der Moneta ein. Als 
Eigenpriefter des Mars wurde in diefem Jahee Incind Vo: 
ſtumius Albinns eingeweiht. z Bu eh: 
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46. Als die Conſuln Quintus Aelins und Marcus Ju⸗ 
nius die Poſten zur Berathung brachten, ſo beſchloßen die 
Bäter, Hiſpanien, weiches während des Macedoniſchen Krie⸗ 
ges nur Einen Befehlshaber gehabt hatte, ſolle wiederum 
zwei Poſten bilden, in’ Macedonien aber und Illyricum fell: 
ten Lucius Paullus und Lucins Anicins verbleiben, bis fie 
mit Zuziehung von Abgeordneten die dortigen Verhäftaiffe 
geordnet hätten, weiche theild durch den Krieg verwürt, theils 
nach dem Aufhören des Königthums ganz anders zu geilalten 
waren.*) Den Eonfuln wurden Piſä und Gallien, jedem mit , 
zwei fegionen, je au fünftaufend Fußgängern und vierhundert 
Reitern angemwiefen. Die Prätoren zogen im Looſe — 
Duimtus Caſſius die ſtädtiſche, Marins Fuventiys Thalua 
bie auswärtige Rechtspflege, Tiberias Claudins Nero Sici⸗ 
lien, Eneus Fulvius das dieſſeitige Hiſpanien, Cajus Licinius 
Rerva das jenſeitige. Dem Aulus Manlius Torquatus war 
Sardinien zugefallen; er Bonnte aber nicht auf feinen Poſten 
geben, weil ihn ein Genatorifcher Beſchluß zu Vornahm⸗ 





-*) In siatum alium ex reguo formandas, Kreyssig. 
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peinticher Unterfuchungen zurüdbehielt. — Darauf kamen an⸗ 
gezeigte Schredlzeichen zur Berathung im Senate. Auf der 
Belia war der Tempel der Hausgötter vom Blitze getroffen 
worden, deßgleichen in der Stadt Minervium zwei Thore 
und eine Gtrede von der Mauer. In Anagnia hatte es 
Erde geregnet, in Lanuvium war eine Zadel am Himmel er 
fhienen, und zu Galatia — meldete Marcus Valerius, ein 
Römifcher Bürger — habe auf einem dem Staate zugehöri⸗ 
gen Felde drei Tage und zwei Nächte lang Blut aus. feinem 
Heerde geträufelt. Befonkerd um bes Lepteren willen mußten 
die Zehner die heiligen Bücher befragen ; fie verorbneten dem 
Volke einen Bettag und npferten fünfzig Ziegen auf dem 
Markte. Auch der -andern Schredizeichen halder war ein 
zweiter Bettag in allen Tempeln, und wurden größere Opfers 
thiere gefchlachtet, auch die Stadt entfündigt. — Darauf 
verordnete der Senat, in Betreff der den unſterblichen Goͤt⸗ 
tern gebührenden Ehre: „dieweil die Feinde überwunden, und 
Die Könige Perfens nnd Gentius mit Macedonien. und Illy⸗ 
ricum in des Römiſchen Volkes Gewalt fegen: als follten 
die Prätoren Quintus Eaffius und Manius Juventius dafür 
Sorge fragen, daß eben fo große Gaben dargebracht würden, 
als unter den Conſuln Appins Claudius -und Marcus Gem 
pronius für den Sieg über den König Antiochns in allen 
Tempeln dargebracht worden ſeyen.“ 

47. Darauf beſtimmte man nad) Miacedonien zehen, 
nad) Illyricum fünf Bevollmächtigte, mit deren Zuziehung 
die Feldherren Lucius Aemilius und Lucius Anicius die dor⸗ 
tigen Angelegenheiten ordnen ſollten. Nach Macedonien wur⸗ 
den folgende ernannt: Aulus Poſtumius Luscus und Cajus 
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Elaudius, beide einft Eenforen, und Cajus Licinius Crafſus, 
Amtsgenoſſe des Paullus im Eonfulate, jetzt hatte er, mit 


.. verlängertem Befehle, Gallien zum Poften. Diefen gewefenen 


. Sonfuln wurden beigegeben Cneus Domitins Ahenobarbus, 
SGServius Cornelius Sulla, Lucins Junius, Cajus Antiſtius 
Labeo, Titus Numiſſus Tarquinienfis, Aulus Terentius Varro, 
**. Nach Illyricum aber wurden folgende ernannt: Publius 
Aelius Ligus, geweſener Conſul, Cajus Eicerejus und Eneus 
Baͤbius Tamphilus (Letzterer war im vorigen Jahre, Cicere⸗ 
jns viele Jahre früher Prätor geweſen), Publius Terentius 
Tuscivicanus und Publius Manilius. Hierauf wuͤrden die 
Eonfuln von den Bätern aufgefordert, weil der eine von ihr 
- nen den zum Bevollmächtigten ernannten Cajus Lirinius im 
Gallien ablöfen müßte, ſobald ald möglich über ihre Poſten 
entweder ſich zu vergleichen, oder zu loofen. Gie Ioofeten, 
und Marcus Junius zog Pifä Cer mußte aber vor feinem 
Abgange auf feinen Poſten die überall her, um Glück zu 
wünfchen, in Rom eintreffenden Gefandten dem Senate vors 
fielen), Quintus Aelins Gallien. Obdgreich aber ſolche Männer 
abgefendet wurd, von weichen ſich heffen lich, daß unter ih⸗ 
vem Beirathe die Feldherrn Nichts feſtſetzen würden, was der 
Milde oder des Römiſchen Volkes Hoheit unwürdig wäre, 
ſo wurden dennoch auch im Senate die Hpuptgründe beſpro⸗ 
chen und berathen, damit die Bevollmächtigten die Entwürfe 
zu Allem ſchon von Hanſe mitnehmen und den Feldherru 
überdringen könnten, 

180 Bor Allem zuerft ward befiebt: „die Macebonier 
und Illyrier ſollten frei feyn, auf daß alle Völker erkeune⸗ 
sen, daß die Waffen des Römifchen Volkes nicht den Freien 
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Kucchtichaft brächten, ſondern vielmehr den Knechten Frei⸗ 
heit; damit ſowohl die freien als die unter Königen lebenden 
Bölker überzeugt wären — jene: daß unter des Römiſchen 
Volkes Schirm ihre Freiheit ſicher ſey uud immer währe; 
dieſe: daß nicht einmal dermalen ihre Fürſten and Rückſicht 
auf das Römiſche Volk milder gegen fie und gerechter ſeyen, 
ſondern daß auch, wenn einmal ihre Fürſten Krieg mit dem 
Römiſchen Volke haben ſollten, dieſes Krieges Ausgang dem 
Römern Sieg, ihnen aber die Freiheit bringen würde. Auch 
die Verpachtungen der Macedoniſchen Bergwerke, welche ei⸗ 
‚nen ſehr großen Zins abwarfen, und der Feldgüter ſollte auf⸗ 
gehoben werden. Denn ohne einen Haupfpäcter könne man 
Diefelben nicht betreiben; wo aber ein Hauptpächter fey, da 
verlöre entweder der Staat feine Rechte oder. die Buudesge⸗ 
noffen ihre Freiheit, Nicht einmal die Macedonier ſelbſt 
könnten fie betreiben. Denn wo dem Berwaltenden die Beute. 
vor den Händen liege, da werde es niemals an Anlaß zu 
Aufitand und Streite fehlen. Eine allgemeine Berfammfung. 
Des ganzen Volkes folle (nit) Statt haben, damit ber 
ſchlechte Haufen nicht die ihm einft vom Senate mit mohls 
thätiger Mäßigung gefihenkte Freiheit in verderbliche Zügel: 
Toflgkeit verkehrte. In vier Bezirke folle Macedonien eihge: 
theift werden „ und jeder Bezirk feine eigene Verfammlung' 
haben ; deßgleichen foliten fie die Hälfte der Steuer, welche 
fie gewöhnlich den Königen entrichtet hätten, dem Römiſchen 
Volke entrichten... Aehnliche Vorfchriften wurden auch für 
Illyricum mitgegeben; das Hebrige, worin die Behandinng 
“an Drt und Stelle fiherer, Was zu thun fey, an die Hand ge 
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ben mußte, blieb den Feldhesren und den Bevollmächtigten 
fetbft überlaffen. . 

19. Unter den vielen Gefandtichaften ber Könige, Völ⸗ 
fer und Städte zog Attalus, der Bruter des Königes Eu⸗ 

mienes, Aller Augen und Aufmerkſamkeit am meiften auf 
fih. Denn er wurde von Denjenigen, welche im legten Kriege 

mit ihm gedient hatten, um Bieles freundlicher empfangen, 

als wenn König Eumenes felbft gekommen wäre. Zwei dem 
Anfcheine nach ehrenhafte Zwecke hatten ihn hergeführt; ein» 
mal, um Glück zu wünſchen, Was bei einem Siege, welchen 

er feibft miterfochten, sehr paflend war; zum Andern, um 
‚über einen Einfall der Gallier und die erlittene Niederfage *), 
wodurch das Reich von Pergamus in Gefahr gerathen fey, 
Beſchwerde zu erheben Dabei aber hoffte er auch ingeheim 

vom Benate Auszeichnungen und Belohnungen, welche ihm, 
ohne DBerlepung der Bruderliebe von ſeiner Seite, kaum zu 
Theile werden konnten. Er hatte nehmlich, auch unter den 
Römern, einige nicht gute Rathgeber, welche ſeinen Ehrgeitz 
durch Hoffnungen aufregten: „In Rom denke man von At⸗ 
talns und Eumenes fo: Jenen halte man für einen zuver⸗ 
läßigen Freund der Nömer,. Diefen für einen weder den Rb⸗ 
mern noch dem Perſeus gefreuen Bundesgenoffen. Deßhalb 

. laaſſe fih kaum beſtimmen, Was er vom Senate leichter würde 
auswirken Eönnen, ob Bitten zu feinen eigenen Bunften, 
ober 05 Bitten zum Nachtheile feines Bruders? fo geneigt _ 

-  jeyen Ulle indgefammt, ihm [dem Attalus] Alles zu gewäh: 
ren, dem Eumenes hingegen Alles zu verweigern.’ Attalus 





*) Acceptaegne oladis, qua regaum — esset, Kreyss, 


- 
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gehörte, wie der Erfolg zeigte, zu jenen Menſchen, welche 
Alles, wozu ſich irgend Hoffnung darbeut, begehren, hätte 
nicht die kluge Warnung Eines Freundes ſeinem im Glücke 
übergreifenden Gemüthe gleichſam Zügel angelegt. Bei ihm 
war der Arzt Stratius, eben hierzu von dem nicht unbeſorgten 
Enmenes nach Rom geſchickt, um ſeines Bruders Schritte 
zu beobachten, und dieſen treulich zu warnen, falls er ihn 
von ſeiner Pflicht abweichen ſähe. Dieſer fand zwar bei ſei⸗ 
ner Ankunft das Gemüth des Attalus durch die Vorſtellun⸗ 
gen Anderer ringenommen und aufgeregt, gleichwöhl machte 
er, günſtige Augenblicke erſehend, die beinahe ſchon ganz ver⸗ 
dorbene Sache wieder gut, indem er ihm vorhielt: Andere 
Reiche ſeyen durch dieſe oder jene Umſtände gewachſen, ihr 
Reich, neu und auf keine alte Macht gegründet, beſtehe durch 
brüderliche Eintracht; indem Einer zwar den Kriegsnamen 
führe und Bas Ehrenzeichen anf dem Haupte trage, die Brä: 
ber Alle aber regierten. Wer aber den Attalus, den bem 
Alter nach Nächſteu, nicht als König betrachte? und zwar 
nicht blos deßwegen, weil. er fchon jetzt die Größe feines 
Einfuffes fehe, fondern weil bei der Schwächlichkeit und ben 
Fahren des Einderlofen Eumenes (denn diefer hatte den fpäter 
Regierenden noch nicht anerkannt *) ) gar Fein Zweifel. ſey, daß er 


Konig Eumenes hatte einen natürlichen Sopn, Ariftonixus, 
'- . nachher wurde ihm von feiner Gemalin Stratvnice ein 
Sohn geboren, welder unter bem Namen Attalus III, 
Philometor, feinem Oheim, Attains II. , anf bem Throne 
folgte. Livius fcheint diefe beiden Söhne zu vermengen s 
(ober heißt agnoverat hier foviel-ald: einen Sohn bekom⸗ 

men und als ſolchen anerkennen.) 


\ 
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den Thron befleigen werde. Wozu Etwas erzwingen, bas 
bald von ſelbſt an ihn Fommen werde? Nun fey überdieß 
ein neuer Sturm über ihr Neid, ausgebrochen in dem Gallis 
Shen Einfalle, welchem die Königlichen Brüder kaum durch 
Einmüthigteit und Eintracht widerſtehen könnten. Same 
aber zum Kriege von Außen noch Iwiefpalt im Innern, fo 
ſey nicht zu beſtehen, und Attalus werde weiter Nichts bes 
wirfen, ald, — damit fein Bruder nicht ald König fterbe, 
ſich felbft die nahe Hoffnung auf den Thron entreiffen. Wenn 
auch Beides rũhmlich wäre, dem Bruder den Thron erhal⸗ 
ten, und dem Bruder den Thron entriſſen zu haben, ſo ſey 
doch der erſtere Ruhm, welcher mit der Bruderliebe zuſam⸗ 


menhänge, oorzüglicher geweſen. Da jedoch das zweite viel⸗ 


mehr abſcheulich ſey und nahe an Brudermord grenze, wel⸗ 
her Anftand noch zu erwägen übrig bleibe? Denn wie? ob 
er nur einen Theil des Reiches ſich ausbitten, oder ob er 
das Ganze entreiffen wolle? Wenn nur einen Theil, fo 


würden fie Beide ſchwach, mit zertheilten Kräften, jeder Uu⸗ 


bild und Schmach ausgefept feyn; wenn das Ganze: ob er 
alsdann feinen älteren Bruder als Privatmann , oder als 
Berbannten — verbannt in dieſen Fahren und bei fo ſchwäch⸗ 
lichem Körper! — zulebt wolle fterben heißen? Gar fein 
erfcheine ja, nm von bem Ende der feindfeligen Brüder in 
den Schaufpielen Nichts zu fagen, das Ende des Perſeus, 
welcher die dem ermordeten Bruder geraubte Krone in dem. 
Tempel der: Samothracier, gleich als hätten die anwefenden 
Götter felbft Rache genommen, hingeftredt zu den Füßen des 


fiegreihen Feindes, niedergelegt habe! Sogar - Diejenigen 
ferdft, welche, nicht weil fie feine Freunde feyen, fondern weit 


+ 
— 
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fie don Eumenes hafſen, ihn aufſtifteten, würden feine Bru⸗ 
dertiebe und Feſtigkeit loben, wenn er feinem Bruder durch 
weg getreu bliebe.“ | 
20. Diefe Vorſtellungen überwogen bei Attalus. Deß⸗ 
- wegen wänfcte ex dem Senate, als er diefem- vorgeftellt 
wurde, Süd zum Giege und fprach von feinem und — wenn 
diefer je welche hatte — feines Brubderd Verdienfte in dem 
leuten Kriege und von bem vor Kurzem "mit gewaltiger Bes 
- wegung erfolgten Aufftande der Gallier. Er bat, Gefandte 
au diefe abzuorbnnen, damit fie durch die Aufforderung dere 
felben zur Niederlegung der Warten beftimint würden. Nach⸗ 
dem er dieſer das Beſte des Reiches bezweckenden Aufträge 
ſich entledigt, bat er für ſich um Aenus und Maronea, und 
verließ das Rathhaus, ohne die Erwartung Derer au erfül⸗ 
len, welche geglaubt hatten, er werde ſeinen Bruder ankla⸗ 
gen und eine Th:ilung des Reiches verlangen. Nicht leicht 
wurde irgend fonft Jemand, fey es ein König oder eine Pri⸗ 
vatmann, mit ſolcher Geneigtheit und. mit fo großen, allges 
meinem Beifall angehört; mit Eprenbezeugung und Geſchen⸗ 
Ben aller Art wurde er nicht nur, fo lange er m Rom war, 
ausgezeichnet, fondern auch auf der Rückreiſe begleitet. 
Unter den vielen Gefandten Aſiens und Griechenlands 
zogen befonders Die Rhodiſchen Abgeordueten die Aufmerk: 
ſamkeit der Bürger auf ſich. Anfangs erjcienen fie in weiß 
ſen Gewandeu, denn alfo geziemte es jich für Glückwünſchende, 
denn hätten fie ſchmutzige Kleider getragen, ſo ˖ konnte man 
ed ihnen als Trauer über den Ball des Perſens deuten. Als 
aber die Väter anf die Anfrage dee Gonfuls Marcus Junius: 
ob ſle den — anf dem n Wahlplahe ſtehenden — Geſandten 
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Harberge, geftliche Bewirtbung und Sutritt um Senats ner 
währe wollten? kein Gaſtrecht gegen fie beobachtet: wigfen 
weiten, und der Confal aus dem Rathhauſe trat nad den 
Rhodiern auf ihre Anzeige, fie wären hierher gekemmen, um 

wagen des Sieges Glück zu wünfchen und ihren Staat gegen 

die demachten Vorwurfe zu rechtfertigen, daher fie um Ge⸗ 
hör bei dem Senate bitten, erklaͤrte: „Verbundeten and 
Freunden pflege Rom jedwede Freundlichkeit und Gaſtlichkeie 
zu erwiifen, und nannentlich Aufritt zum Stnate zu geſtatten, 
aber die Rhodier hätten ſich im Tepten Kriege nicht atfo-be> 

txratzen, daß man fie ale Freunde uud Verbündete betraditen- 
tünnte’: — da, als ſie dieſe Warte hoͤreten, warfen ſich alle 
anf die Erde, baten den Conful und alle Unwefende, die alı 
ten Verdienſte, deren fe ſelbſt Zeugen wären, nicht zum. 
Schaden der Rhodier überwiegen zu laſſen durch neue und 
faͤlſchliche Unfchutdigungen, legten alsbald TramerMeider an, - 
und ginge zu. den Häuptern. von Haus zu Haus unser Bits 
ten. and Thränen fiehend, fie möchten doch ihre Sache unter⸗ 
ſuchen, bevor ſie verdammeten. 

37. Der Prätor Manius Juventius Thalna, weicher 
die Rechtépflege zwiſchen Bürgern und Fremden hatte, reizte 
das Volk gegen die Rhodier auf und hatte den Antrag ans 

gekündigt, „den Rhodiern Krieg au erklären, zu Zührumg 
defjelben einen der diegjährigen Staatsbramten zu. erwählen 
und mit einer Flotte abzuſchicken; “ — in der Hoffnung, er 
4 werde der Gewählte feyn. Dieſem Vortrage widerſetzten ſich 
die Buͤrgertribunen Marcus Antonius und Mareus Pompo⸗ 
nius. Allein ſowohl der Praͤtor als die Bürgertribunen bat 
ten hierbei die Sache auf eine neue and ein rhfimmes Bei⸗ 
Livius. 258 ran. 
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ſpel zebende Weiſe angefangen; jener , in fo fern er, ohne 
vooher den Senat zu befragen , ohne die Conſuln in Kraut⸗ 
nisß zu ſehen, nach feinem alleinigen ESrmeſſen die Frage an” 
das Volk ſtelte: „ob es wolle und gutheiße, daß man det 
Rhodiern Krieg erkläre 7! da bisher immer zuerſt der Ges 
nat wegen’ eines Krieges befragt, fodann mit Genehmigung . 
ber Väter bei dem Volke aygefragen worden war; aber auch 
 diefe®) : denn herkömmlicher Weife folfte Fein Tribun”gegen ei⸗ 
nen Vorſchlag Einſpruch hun, bevor jeder Bürger für oder 
wider eben denfeiben hatte fpredyen Eonten, wodurch gar vft 
der Fall eintrat, Laß ſolche, welche Feine Einſprache ange⸗ 
kundigt hatten, durd, die Rede des Widerrathenden über Die: 
Fehler des Vorſchlages belehrt, nun gegen denſelben Einſpra⸗ 
che thaten , oder auch folhe, weiche mit dem Vorſaße der 
Einfprache gekommen waren, burd) die Gründe derer, bie zu 
Gunſten des Vorfchlages ſprachen, übertounden, nun davon 
abſtanden. Dießmal aber wetteiferten der Praͤtor und die 
Tribunen mit einander; Alles zur Unzeit zu thun. Die-Tris 
bunen, welche die Voreiligkeit des Prätord ſtadelten, ahm⸗ 
ten eben diefelbe nach,) indem fle vor der Zeit Einfpruch tha= 
ten [Was fie jedoch damit bemäntelten, daß man tie ganze 
Berathung über die Rhodier, aufſchieben müffe) bis zur Rück— 
Eunft des Feldſherrn und der zchn Bevollmächtigten aus Ma⸗ 
cebonien , weiche nad) genauefter, auf Schreiben und Urkun⸗ 
den gegründefer Erwägung der Sache mit Zuverläßigkeit an: 
geben würden, wie ein jeder Staat gegen den Perſeus oder 
gegen die Römer geſtimmt gemefen ſey. Da jedoch ber Praͤ⸗ 


©) „Aber auch diefe, die Bolfdtribunen, hatten diefe Sache fhlimm 
anackngen.“ So verſtanden erſcheint die Stelle nicht man⸗ 
gelhaft. 
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. ter nichts‘ deſto weniger fein Vorhaben raſch verfolgte, To | 
kam es dahin, baß der Zribun Antonius die Geſandten dem 
Bolke vorſtellte, den gegen ſie auftwefenden und zu fprechen 
beginnenden Thalna von der Rednerbühne herabzog und ben 
Rhodiern‘ das Wort zn dem Volke gab. Zwaͤr hatte nun 
der Tribun den haſtigen und leidenſchaftlichen Verſuch des 
Praͤtors durch feine eben fo große Hartnaͤckigkeit zu Nichte 
gemacht; gleichwohl aber war die Beſorgniß noch nicht: von 
den Gefandten gewichen. Denn die Väter waren Im höchſten 
Grade auf die Rhodier erbittert, fo daß diefe des ihnen dros 
henden Unheils jwar für ben Augenblick entledigt, aber kei⸗ 
neswegs ganz davon befreit waren. Als ihnen daher nach 
Tangen nnd vielfachen Bitten endlich Zutritt zum Senate bes : 
willigt wurde und der Conſul'ſie einführte, Tagen fie zuerſt 
auf den Bpden hingeſtreckt fange weinend: da, ſodann, als 
der Eonſul ſie anfſtehen und ſprechen hieß, hielt Aſtymedes 
in einer zu Erregung des Mitleids mögfichft berechneten 
Geberdung, folgende Rede: 
"93, „Dieſe Trauer und Entftelung Solcher, bie vor 
Kurzem noch als Bundesgenoffen dur eure Freundſchaft 
blüheten, muß" nothwendig auch für Sürnende bemitfeidende 
würdig ſeyn, Verſammelte Väter! Aber mit wie viel groͤße⸗ 
rem Rechte wird Mitleid enre Herzen ergreifen, wenn ihr 
bedenken wollet, wie ſchrecklich unſere Lage iſt, die wir vor 
euch die Sache eines beinahe ſchon verurtheilten Staates 
Fführen ſollen. Andere werden in Auklageſtand verſetzt, be⸗ 
vor man fie verdammet, und büßen nicht eher ihre Strafe, 
ale wann ihre Schnld erwieſen ft. Von uns, Rhodieru] iſtes, 
odwir geſuͤndigt haben, noch aweifelhoſt: die Strafen aber, 
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die Befhimpfungen Leiden wie ſchon Ude Vorhdem, als wir 


nad eurem Siege über. die Carthager, Aber den Philippus, 


über den Antiochus, nach Rom kamen, da gingen wir aus 


Ber. vom Staate uns gewährten Baftwohnung nach bem Rath⸗ 
- Haufe, um euch, Berfammelte Bäter, Gluͤck zu wünfden, 
aus dem Näthhaufe auf das Capitolium, Euren Gottern Ges 
fchente bringend ; heute aber find wir aus einer ſchmutzigen 
Herberge, — in. kiefe kaum gegen: Miethzins aufgenommen, 
und gleich Feinden beinahe anferhasb der Stadt zu übernach⸗ 


ten. angewiefen! .— in dieſen Lumpen da bitrher. auf tas 


Rathhaus der. Römer gekommen, wir, eben jene Mhopieg, 
welche ihr vor Kurzem mit den Provinzen Lycien und Karien 
beſchenkt, welche ihr aufs. hesstichfte belohnt und ausgezeich⸗ 

net habt, Die Macedonier und Illyrier erklaͤret ihr, wie 
wir hören, für frei, fie, welche Knechte waren, ehe fie gegen 


% 


. endy Krieg führeten, (und wir mißgönnen Keinem Tein Glück, 


vielmehr erkennen wir hierin des Römischen Volkes Gnade 
an;) die Ahodier hingegen, welche nichts als ruhig blicken. 
in dem festen Kriege, wollet ihr aus Verbündeten zu Fein⸗ 
den mahen? Jedenfalls wenigſtens ſeyd ihr jene Römer, 
die darum in ihren Kriegen Glück zu haben behaupten, weit 
biefe Kriege gerechte feyen, und welche fich wicht ſowohl ih⸗ 
res flenreichen Ausganges als ihres Aufangs — daß ihr Nies 
mals. ohne Zug und Grund fie unternehmet — rühmen, Die 
Belagerung Meffanas. auf Sicilien machte die, Karthager, — 
die Belagerung Uthens, die beabfihtigte Unterjochung Grix⸗ 
chenlands, die Unterſtuͤtzung Hannibale, durch Geld, durch 
Truppen, machte den Philippus euch zum Feinde, Antiochus 
giug ſelhſt, ungereizt von end, hexbei.gerufen won auran 
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Feinden den Wetotieri, ad Liflen mit elfier Flotte mac) Wries 


chenland über, befepte Demetrias, Ehalcis, den Pap der Ther⸗ 


= mopuͤlen, und verfuähte ench aus dem Beſitze der Herrſchaft 


— 


heraus zuſtoſen. Mit Perſens kamet ihr in Krieg, well er 
enre Bundesgenoſſen angriff, Andere — Rönige und Häupter 
vou Voikern oder Staaten — tödtete. Unter weichem Rechto⸗ 
titel follen denn nun wir verderben, wein wir durchaus fi: 
tergehen ſollen? Noch trenne ich nicht einmal die Sache un⸗ 
fetes Staates von der Sache unferer Ritbürger bes Polya- 
satas, des: Dinon ind Derer, welche wir mitgebracht haben, 
um fie an euch auszuliefern. Wären wir Rhoͤdier Alle inds 
gefanmt gleich ſchuldig, worin beflände denn -unfer Verbre⸗ 


hen während des Tepten Krieges? „Wir haben’ ber Partei 


des Verſeus angehangen und wie in den Kriegen des Antid- 
chus und des Phiuppus mit euch gegen die Könige, fo jest 


mit den Könige 'gegen euch es gehalten.“ Wie wir unſern 


Verbündeten zu helfen, wie eifrig wir an Kıltgen Theit Ju 
nehmen pflegen, daruͤber ſtaget einer Eajus Livius, einen tn: 
"tus Aemilius Regillus, welche eure Fiotten in Aſien vefeh⸗ 
:tigeen. Niemals fohten - eure Schiffe ohne uns; unfere 
Flotte ſchlug ſich "einmal bi Samos; zum andernmal in 
Vamphhlien mit Hannibal dem Feldhanptmani! Und diefer 
letztere Sieg iſt für uns am fo ruͤhmlicher, weit wir bei Ba: 

mos einen geoßen: Theil unſerer Schiffe und eine trefftiche 
Maunfchaft Ti unglücktichem Kampfe verloren Hätten, und 
nicht einmal dich” eine ſoieIrdßße Niederlaäge abgeſchreckt, 
Aber der aud Shrien herantbinmenden Königlichen Fldtte 
entgegen zu gehen wagten.:“ Das habe ich nicht ’anderähit, 
‚im ünd 2 ‚ eäbaitn, en nicht ſolcher Art iſt jept uhfere 
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Lage, — ſondern bfaß um anzabenfen, anf welche Weife bie 


Rbodier ihren. Verbündeten zu beifen paegen.“ 
33. „Die anſehnlichſten Belohnungen Haben. wie, as 


Philippus und Antiochus beſſegt waren, von ench erhalten. 


Geſetzt, das Glück, welches durch der Gotter Gnade, und 


durch eure Tapferkeit nun euch zu Theil geworden iſt, wäre - 


dem. Perfens zu Theil geworden, und wir. kämen jept nady 
Macedonien - zum fiegreichen. Könige um anfern Lohn zu ho— 
fen: Was Fönnten wir wohl fagen ? Er fey ja mit Gelde von 
ung unterftügt worden ?. oder mit Getreide ? oder- mit Hülfs- 
truppen zu Lande? zur See? welchen Punkt: hätten. wir bes 
ſetzt gehalten? wo. hätten wir gelochten 1.9 es unter ‚feinen 
Feldherrn, oder für und allein? Wenn er fragte, wo denn 

ein Maun yon. ung, wo ein Schiff in feinen Reiben ge⸗ 
ſtauden habe, Was wollten wie. erwiedern? Werantwerten 
‚müßten wir. wahrfcheintich und, vor ihm, dem Sieger, ‚mie 
wir vor. euch und verantworten müßten. Denn dad haben 
wir ‚durch unfere an beide Theile abgefchidten Friedensge⸗ 
ſandtſchaften erreicht; daß Fein Theil und. Dank wußte, ber 
eine fogar uns Vorwürfe macht und droht. Gleichwohl 
konnte Perſeus, Was ihr, Verſammelte Väter, wicht konnet, 


| ‚uns mit Recht vorwerfen, wir hätten im Anfange des Krie⸗ 


ges Gefandte zu eud) geſchickt und euch Reiegtbedisfaife ans 
‚ bieten laſſen; mit unſern Werften, unfern Waffen, unjerer 


Mannſchaft, wie in frübern Kriegen, zu Aliem und beyeit. 


erklärt. Daß wir Nichts leiſteten, lag an euch, bie ihr ,-aus 
. weichem Grunde es nun. fen, damals unfere Hülfe verſchmaͤh⸗ 
set. Wir haben mithin weder irgendwie ald Feinde gehan⸗ 
„beit, noch der > Paicht guter Bundes genoſſen ixgend und nt 


— 


| | 
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zogen, ſondern ihr habt. ums gewehrt Etwas zu leiſten. — 
„Wie ſo? ihr Rhodier! alſo Nichts iſt in eurem. Staate 
geſchehen, Nichts geſprochen warden, was euch mlich wäre ? 
was mit Recht das Mömifche Volk beleidigen mußte 2“ Hier 
rweill ich von nun an nicht Das, was geſchehen iſt, vertheidi⸗ 
gen, — fo wahnfinnig bin ich nicht, — ſondern die. Sache 
‚des Staates trennen don der Schuld Einzelner. Gibt es 
doch ‚keinen Staat, weldyer nicht auch fchlechte Bürger je 
und je, und eine unverfländige Menge immer hätte! Auch 
bei euch, böse idy, gab ed Menſchen, welde als Schmeich⸗ 
fer ‚der Menge ihr Unweſen trieben; der Bürgerſtaud 308 
‚sinmal von euch hivweg ,. und das gemeine Weſen war wicht 
. mehr in enrer Hand, Wenn Solches in diefem fo wohlgeßtte⸗ 
‚ten Staate gefchehen Eonnte, darf. fi Jemand wundern, daß 
bei uns Etliche waren , die, nach des Koͤniges Freurdſchaft 
trachtend, unfern großen Hafen durch ihre Rathſchlaͤge ver⸗ 
ſchlechterten 2° die jedoch weiter Nichts ausrichteten, als 
daß wir in unſerer Dienftbefliffenheit iane hielten. — Ich 
will keineswegs Das übergeben, was den ſchwerſten Vormagef 
für anferu Staat im lepten Kriege bildet. Mir Haben gleich⸗ 
7 :geikig au euch und an den Derfens Gefandte wegen des Frie⸗ 
dens geſchickt! Diefen unfelisen Gedanken hat, wir. Wir 
- Bacher vernahmen „ unfer wahnftaniger Wortführer zum al⸗ 
Aerdummſten gemacht , Denn ex hat bekanntlich ſo geſprochen, 
α uä)] aals wenn der Römiſche Geſaudte Cajus Popilſius 
ſpraͤche, welcher in eurem Auftrage den Königen Amiochus 
and Ptolemaͤus das Kriegführen niederkegen ſollte. Indeſſen 
Aſes jenes Uebermuth oder ſey es Thorheit, zu. nennen, jeden: 
Falls geſchah, Was bei euch geſchah, auch bei Perſens. Stea⸗ 


. 
ü x - 
-— N. - . — “ “ 
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‚ten haben fa gut als einzelne Renſchen ihren eigenthümlichen 
Charakter; auch von den Wörtern find die einen jaͤhzornig, 
‚Andere LAN, Manche furchtſam, wieder Andere zum Trask 
ee zur Wolluſt mehr geneigt. Das Atheniſche Volk if; ber 
Gage mad), raſch und über Kräfte kühn zu Wagniſſen; dus 
 Sacedämonifche zaudernd und kaum auf Dasjenige,. worauf es 


efußen kann, ſich einlaſſend. Ich will nicht Ieugmin, daß der 


gauze Strich von Aſien windigere Köpfe liefert, und daß Am 
Beſondern die Unfrigen eine etwas aufgeblafene Sprache 
fuͤhren, ‘weit wir ‚unter unfern Nachbarn heivarzuragen: ſchei⸗ 
‚wen’und zwar nicht ſowohl ‚durch unſere Macht als durch 
eure Auszeichunngen und ehrenvollen Urtheile. Zwar ſatt⸗ 
ſam war ſchon dazumal jene Geſandtſchaft augenblicklichs ge⸗ 
züchtigt worden, da ihr fle mit fo harter Antwort entlicßet; 
„würde: jedoch damals etwa des Schimpfes zu wenig erlitten, 
ſo bärfte wenigftens dieſe jebige fo Eldgliche und. demüthige 
Wefanrtfchaft für -eine noch fredhere, als jene war, ein hin⸗ 
veichend großes Ruheopfer feyn. Uebermuth, befonders- in 
Worten, haßt der Zornmuͤthige, veriacht der Kluge, — vol⸗ 
lbends dann, wenn ſolchen ber Niedrigere gegen ben Höhern 
Ach erlaubt, — für ein todes wurdiges Verdrechen hat⸗noch 
Niemand ihn erklärt. Das war ja wohl zu fürchten, es 
möhhten die Roͤmer von den, Rhodiern verachtet werten! Wach 
gegen die Gotter läßt fih manchmal Einer etwas Eragig-and, 
vbhne daf- wir. hören, Jemand fey Teßhalb vom Slite erſchn · | 
gen worden. 
u. Was bleibt ſonach zu rechtfertigen Ws, won 
aldi Bine feindliche That und zus Laſt fällt, und. Dis Auf⸗ 
seBlafenen Worte unferes Mbgefandten dasım weil fie die 
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Diyden Ieieidigteit, den Untergang unferes Staates nicht ver⸗ 
fen Haben? Unſerer ſtummen Neigung fehet für, 

wie ich Höre, Veeſammelte Vater, in euren Gefpräcen mit 
einander gleichſam die Strafſumme an: wir hätten dem K⸗ 
: ige wöhlgeweit, und ihm den Sieg gewänfcht, — darum, 
erachten einige. von euch, möffe man und bekriegen; Undene: 
freilich Hätten wie Diefes gewimſcht, doch darum durfe man 
uns nilht betriegen; weder das Herkommen mod die Gefetze 
:frgend eines Staates erlaubten, Jemand, ber eimem Felade 
den Untergang wünfche, zum Zobe zu verurtheifen, wenn er 
. Michts-getßäir:habe, dieſen Untergang herbeizuführen. Men 
Zehterm , welche und det Sttafe, nicht aber des Beuuchene, 
entledigen, willen wird zwar Dank, wir „ent aber fielen - 
Über URCUET Rudel auf: Wenn wir Alle: das gewünſcht ha⸗ 
ven, weſſen wir bezädytigt ‚werden , ſo unterfcheiden wir die 
NMeigung' nicht von der That; uns Alle möge ‚Strafe treffen. 
Wenn die Eirien unferer Haͤupter Euch, die andern dem Kb⸗ 
nige geneigt waren, fo verlange ich nicht, daß um unſertwil⸗ 
fen, Me wir anf tuter-Geite flanden, die Anhänger des Kb⸗ 
niges frei ausgehen; aber darum bitte ich, daß nicht wir mm 
Dieſer willen zu Grunde gehen: müfen. Ihr ſeyd nicht er 
bitterter anf Re, als unſer Staat ſeibſt es iſt, und die Solches 
wußten find groͤßtentheils entweder entflohen oder baben ſich 
entleibt, "Obere, von uns bereits verurtheilt, werben im eu⸗ 
ven Handen ron," verfmmelte Bäter! Mir übrigen Rho⸗ 
dier haben im dem Iepten Kriege zwar keinen Dank, aber 
voch and) Peine Steafe verdient. Die: Menge unferer Kahern 
- gaben Leiſtangen· Füße Dies meiertiche Vitke in unferer Dienſt⸗ 
--Yarlitfenheit‘ aus * Mit drein Kantzen Habsstgt in den leyten 
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Zahren Kriege geführt. Daß wir in Einem Kriege. vafleten, 


überwiege nicht die grogi Kriege, worin wir für ench focheen. 


‚Zähler den Philippus, den Untiochus, den Perſeus als drei 
: Stimmen ! Zwei davon fprechen ung frei, Eine aber iſt zwei⸗ 
fcihaft, ſelbſt wenn ſie ſtreuger iſt. Würden jene Zürgen 
‚über und das Urtheil ſprechen, fo wären wir verdammt. 


Entfceidet ibr, Verſammelte Väter , 0b es cin Rhodus auf 
der Erde geben, oder ob es non Grund aus vertifgt werden 


.fode! Denn nicht über Krieg berathet ihr, Verſammelte 
. Väter! ertlären koͤnnet ihre ihn, führen aber nicht, da Eein 


Rhodier die Waffen gegen-eudy ergreifen mis. Beharret 
ihr in eurem Zorn, fp werden wir euch am Friſt bitten, 
diefe Todesbotſchaft nach Haufe zu bringen, alle Breien, auf 


Mhodus insgefammt ; Männer und Frauen, werden wir fo: 


dann mit unferer ganzen Habe und einfchiffen, Staats» und 


‚ Sausgötter zurücklaſſen, nach Rom kommen, al unfer Geld 


und Silber, alles Staats⸗ und Preivateigenthum auf dem 
Waͤbhlplatze, auf der Schwelle eures Rathhauſes aufthurmen, 
und uns ſelbſt mit Weib und Kind in eure Gewalt, hiuges 


ben, um bier zu feiden, Was wir nur immer leiden ſollen. 


Fern von unfern, Augen werde unfere Stadt geplündert, ans 


geſteckt. Daß. die Rhodier Feinde feyen, kaun Rom ausſpre⸗ 


hen; doc, ſteht auch ung eine Art von Spruch üher.und 
ſeibſt zu, und kraft deſſelben werden wir niemass ſyreqchen, 


daß wir enre Feinde ſehden, noch etwas Feindliches thun, 
auch wenn Alles Aber. uns ergehen wird, — 


5. Nach einem ſolchen Bartrage warfen Alle ſich aufs 
Neue nieder, ſtreckten um Gnade flebend Oelzweige etge⸗ 


gen und: vertiehen,. eudtich zum Aufſtehen vermecht, das Rath⸗ 





Nach Reims Crb,585; Vor Chr. Geb. 165. 3173 


haus. Test. wurde zur Abſtimmung aufgefordert. Am ers 
. bitteytfien auf die Ahobier waren Diejenigen, welche als Eons 
ſuln, oder als Prätoren, als Unterfeicherren in Maredonien 
Krieg geführt hatten. Am meiſten nahm fid ihrer Suche 
an — Marcus Vorcius Cato, welcher, rauhen Sinnes, dießs 
- mal deu milden und gelinden Senator machte. Ich gebe je⸗ 
doch :fein Abbild von diefem gedanfenreichen. Rerner durch 
Mittheilung seines Vortrages; denn feine eigene Rede ift 
noch ſchriftlich vorhanden, und. befindet ſich im fünften Buche 
„feiner „Urgefchichten.‘” Der Beicheid, welden die Rhodier 
erhielten, Inutete fo, daß ſie weder Feinde würden, noch Buu⸗ 
desgenofjen blieben. Philocrates und Aſtymedes ſtanden an 
‚der Spige ihrer Geſandtſchaft. Sie befchloßen, ein Theil 
.gon ihnen ſolſe mit Philocrates nad, Rhodus reifen um über 
ihre Sendung zu berichten; der andere Theil ſolle mit Aſty⸗ 
medes in Rom hleiben, um zu wiſſen, Was vorgehe, und in 
‚die Heimath Nachricht zu. geben. Für jest ward ihren Bes 
„fehtähabern aufgegeben, aus Lycien und Carien auf einen bes 
ſtimmten Tag die Befagungen wegzuführen. — Dieß wurde 


. ua Rhodus gemeldet, Und dieſer Bericht, ber an und für 


‚Ss ſhmerzlich ‚gewefen wäre, ſtimmte dort zur Freude, weil 
ar die Furcht -vor einem größeren Uebel wegnahm; denn fie 
‚hatten Krieg gefürchtet... Alsbald beichloßen fle Daher einen 
‚Kranz von: zwanzigtaufend Golpftüden Werihs, uud beauf⸗ 
.tragten mis diefer‘ Sendung „ben Befehlshaber der Flotte, 
‚Theätetus. Sie wollten bie Römer um ein Bündwiß birten 
laffen, ohne deßhalb vorher einen Volksbeſchluß ‚zu veranlaſ⸗ 
Aon, oder Schriftliche Auftraͤge au; geben, weil ſonſt, im. Falle 
MR: Brrweige zens⸗vfn Aeneſuns. ELLE inpiiher, märe. 
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Der Befehlshaber der Flokte hatte für fth allein das Reit, 
Sarüber zu unterhandeln, ach wenn Bein Autrag vorher 


durchgegangen war, Seit fo vielen Jahren nämtich waren 


fie Freunde der Nömer gemefen, ohne ſich jedoch durch :eis 
nenBundesvertrag mit ihnen zu- leiden; und Dieß aus Bei: 
nem andern (Grunde, als um den Königen nicht De Hoffnung 
ihrer Hülfe, falls fie deren bedürſten, und ſich ferbit nicht 
bie Gelegenheit abzuſchneiden, von derſelben Güte oder Glück 
Bortheile zu ziehen. Jetzt aber glaabten fle in allwege ni 
ein Bünduiß bitten zu müſſen, nicht, um dadurch gegen Wis 
bere — dem fie fürchteten Niemand als die. Römer — ge⸗ 


‚ Ndyerter, fondern um den Romern ſeidſt minder verdächtig 


zu ſeyn. — Um dieſelbe Zeit ungefähr fielen die Caunier 


. Bo ihnen ab und beſeßten die Mylaſer die Europäiſchen 


Stadte. Noch war der Sinn der Rhodier nicht dergeſtalt 
gebrochen, daß fie nicht erkaunt hätten, wie, wenn Lcien und 
Earien ihnen von ten Römern genommen und das Uebrige 
entweder durch Abfall th felbſt befreiete, ober von Nachbarin. 
befest würde, fle ſelbſt auf die Küften eines Heinen und-mks 
fruchtbaren Eilandes eingefatoffen wären, Das die Beudflt:. 
fung einer fo großen Stadt durchaus nicht ernähren kdunte. 
Daram ſchickten fie Mannſchaft ab und zwangen raſch nice 


allein die von Caunus, obgleich diefe von Cibyra Hülfe Here 


beigerufen hatten, zum Gehorſam, fondern beffegten auch die 
von Mylaſa und Alabanda, welche nah Wegnahme des Bis 
zirkes von Euromum mit: vereitigtem Heere gegen we auge⸗ 
zogen, bei Orthoſia in einem Treffen. 

6. Wührend Diefes dort, Anderes in Giicedoitet, 8 
Anderes in Nom vorgzing, machte unterdeſſen in Jihrietnim 
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Lucius Anicins, nachdem er, wie oben erzißlt worden, den 
König Gentius in feine Gewalt bekommen, den Babinius 
zum Befehlshaber in Scodra, dem bisherigen Köninsfige, wo⸗ 
hin er.eine Beſatzung legte, den Cajus Licinius aber in Rhi⸗ 
zon und Olcinium, zwei wohlgelegenen Städten, und brad,, 
nachdem er Diefe über Illvrieum geſett, mit dem übrigen 
Heere nach Epirus auf. Hier ergab ſich ihm zuerſt Phanota, 
deſſen ganze Bevölkerung mit Frledensbinden ihm entgegen 
kam. Er legte eine Beſatzung ein und giag hinüber ins Mo⸗ 
loſſerland, deſſen Städte insgeſammt ſich unterwarfen, außer 

Paſſaron, Tecmon, Phylace und Horreum. Zuerſt rädte er ' 
vor Paſſaron. Antinous und Theodotus waren die Häupter 
dieſer Stadt, ausgezeichnet wie durch ihre Anhaͤnglichkeit an 
Derfeus fo durch ihren Römerhaß; chen dieſe hatten das 
ganze Volk zum Abfalle von ven Römern verleidet. Im Be- 
wußtſeyn ihrer .perfönlichen Schuld und weil fle keine Vers 
zeihung für ſich hofften, ſchloßen diefe, um mit den Vebrigen 
unter den Trümmern ihrer Vaterſtadt unter zu gehen, die 


| Those , und forderten. die Menge auf, den Tod der Knecht⸗ 


ſchaft vorzuziehen. Niemand wagte gegen diefe Uebermaͤchti⸗ 

gen zu mudfen. Endlich ſprach ein gewiſſer Theodotus, eben⸗ 

falls ein augeſehener junger Mann, als die größere Angſt 

vor den Römern über die Furcht vor den eigenen Haͤuptern 
geſtegt hatte: „Welche Raſerei hat euch befallen, daß ihr 

der Schuld zweier Menfchen die nanze Stadt aldZugabe zus 
legen wollet? Ich für meinen Theil habe oft, von Golden 
erzählen gehört, die für das Vaterland in den Tod gegangen 
feyen; Die ihr Daterland um ihretwillen wollten untergehen 
laſſen, — ſolcher Snden fi J wor dieſen Zweien Keine, Auf 


— 
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denn !: dfinen wir die Thore und erfentten eine Herrfihaft vn, 
welche der Erdkreis anerkennt!“ — Als ihm auf diefe Worte 
die Menge fi aufhtoß, fo_ brachen Antinous und Theodotug 
auf den vorderften feindlichen Woften ein und Bamen’hier, 
Mas ſelhſi den Wunden darbletend, um; die Stadt ergab ſich 
an de Romer. Eben fo hartnäckig hatte die Stadt Tecmon 
ihr Hanot @r ohalus. verfchtoffen; als Xepterer getödtet war,, 
eraab Me ſich and ließ die Römer ein. Weber Phylace noch 
Horreum hielten eine Belagerung aus. Nachdem Anicius in: 
Epirus Fereden hergeftelft, und feine Truppen zum Uebere 
wintern in nelegene Städte vertheilt hatte, ging 'er nad 
Fiprienm zurück, und hielt in Scodra, wohin die fünf Bes 
vollmädhtigten von Rom’ gefommen waren, eine Tagſatzung, 
au welcher e: die Häupter der ganzen Landſchaft berief. Hier 
erflärte er MA dem Beſchluſſe des Rathes Öffentlich „Se: 
nat und Volk zu Rom wolle, daß bie Illyrier frei ſeyen; 
aus allen Städten, Schlöſſern und Veſten werde er die Ber 
ſatzungen weaführen,. Nicht blos frei, fondern auch zu feinen 
Abgaben verpflichter, follen die von Iſſa ſeyn und die Tau⸗ 
Tantier, defgteihen unter den Deffaretiern die Piruſten, die 
von Rhizon und Olcinium, weil fle noch Wr Beſſegung des 
Gentius zu den Römern, abzufallen fenen. Auch die Daorfeer 
Wurden abgabenfrei, weil fie de Garavantins verfaffen und 
mit den Waffen ſich an die Römer angefchloffen Hätten. Den 
Einwohnern von Scodra, den Daffarenfern und Sefepitanern 
nebft den übrigen Illyriern werde die Häffte ihrer an den 
König bezahlten Steuer auferlegt." — Darauf theilte er Il⸗ 
Iyricum in drei Bezirke; der eine war der oben genunnle; 
der zweite begriff alfe Cabeaten; der dritte die Agravo ni⸗ 


Nach Roms Eib. 585. Vor Ehr. Geb. 16%. 3177 
ten, Rhizoniten und Olciniaten. Nachdem er in Myricum 
dieſe Aubrdnung getroffen, kehrte er nach Paflaron In@pitus. 


in das Winterguartier zurüd, 


7. Während dieſer Vorkalle in JIUyricum ſchicte Man 
lus noch vor Ankunft der zehn Bevollmächtigten feinen be= 
reits aus Rom zurüdgekehrten' Sohn Quitus Maximus zur 


- Plünderung von Aeginium und Ugaffä ad. Denn die Bürs 


⸗ 


ger von Agaſſaäͤ, weiche ihre Stadt dem Eonful Marcius 
übergeben und aus eigenem Triebe um: ein Bündniß mit” 
Kom gebeten hatten, waren wieder zu Perſeus abgefalfen ; ’ 
die vou Aeginium hatten erft vor Kurzem -fic vergangen. 
Der Kunde von dem Siege der Römer keinen Glauben ſchen⸗ 
kend, hatten fie etliche in ihre tadt gekommene Krieger 
feindlich mißhandelt. Auch die Stadt der Aenier ließ er 
durch Lucius Poſtumius ausplündern,, weil fle Kartnädıger 
als die Nachbarftätte in dei Waffen geblieben waren. Es 
war nun die Zeit des Herbſtes, und entfchloffen, zu Anfang 


diefer Jahreszeit Griechenland zu bereifen und die Dinge zu 


beſchauen, welché der verherrlichende Ruf den Ohren größer 


dargeſtellt Hat, ald das Auge fie erkennt, übergab er den-Be: 


feht des Lagers dem Cajus Sulpicius Gallus, brach mit eis 


nem kleinen Gefolge auf — zu feiner Seite feinen Sopn Scipie 


und den Bruder des Könige Eumenes, Athenäus, — und ging 
durch Theffafien‘ nach Delphi zum berühmten Orakel; brachte 
dem Apollo ein Dpfer und beſtimmte die im Eingange bee 
Tempels angefangenen Säulen, auf weiche man die Stand: 


- bilder des Könige Perfeus hatte ftellen wolten, als Sieger 


für feine eigenen Standbilder. ‚Auch zu Lebudia befuchte er 
den Tempel des Jupiter Zrophenind. Nachdem er hiet die 


7 
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Mündung, darch welche Diejenigen, weiche: id, an das Ora⸗ 
Bet wenden, in die Hohle, um die Götter zu befsagen, bins 
abſteigen, befehen, und dem Jupiter und der Hercyna, deren 
Tempel dort ift, geopfert haste, reiste er hinunter nad) Chal⸗ 
cis, den Euripus zu. fehen und bie. mit dem Veſtlande durd 
eine Brüste verbughene Infel Cubda. Don Ehalcis fuhr ex 
binüser mad) dem nur dreitauſend Schritte entfernten Aulis, 
deſſen Hafen Huchberähmt iſt ale, ehemaliger Ackerplatz der 
taufend. Schiffe farken Agamemnonsflotte, und des Dianene. 
tempels, wo jener König der Könige, um aute Fahrt für 
feine Schiffe nach Troja, die eigene Tochter als Opfer an 
den Altar führte. Won bier kamen fie nad) Dropus in At⸗ 
tika, wo ein ehemaliger Wahrfager als Gott verehrt wird 
und ein alter, durch Quellen und Baͤche, bie ihnn umgeben, 
‚ aumuthiger Tempel ſteht. Darauf gings nadı Athen, das, 
zwar ebenfalls volk alten Ruhmes, dody auch diel des Se⸗ 
henswürdigen darbot, feine Burg, feine Häfen, die den Pis 
räaͤus mit, der Stadt verbindenden Mauern, die Schiffswerfte 
großer Befehlshaber, Bildniſſe von Göttern und von Mens 
ſchen, ausgezeichuet durch Stoff uud Kunfl aller Urt. * 

28, Nachdem er der Minerva, de Schupgöftin ber 
Burg, in der Stadt geopfert, reiste er nadı Korinth, wo ex 
des andern Tages ankam. Dieſe damals noch nicht zerflörte 
Stadt war herrlich; auch die Burg und die Landenge ers 
freuten das Auge; die Burg — innerhalb der Mauern uns 
gemein hoch auffteigend, quellenreich ; die Landenge — zwei, 
von Abend und. von Morgen her fid; nahe Meere durch einen 
fhmalen Hals auseinander haltend. Darauf befuhhte er Sis . 
eyon und YUrgi, berühmte Städte, fodann Epidaurus, au 
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Macht geringer, aber allbekannt durch feinen berühmten Jes⸗ 
eulapiustempel, welcher, fünftaufend Schritte won ber Stadt 
entfernt, jest nur noch die Spuren der abgeriffenen Weihge: 
ſchenke zeigt, damats aber reich an Gaben war, die zum 
Lohne für feine Heilmittel die Kranken dem Gotte geweiht 
- hatten. Sodann besab er ſich nad) Kacedämon, nicht durch 
prachtvolle Werke, aber durch feine Werfaffung und Einriche 
tungen merkwürdig ,, und nach Pellantium, von wo er über 
Megalopolis nad) Olympia hinaufſtieg, wo er.vieled Schauens⸗ 
werthe ſah, und von dem Anblicke des wie gegenwaͤrtigen 
Jupiters ergriffen wurde. Nicht anders als wenn er auf 
dem Capitolium opfern wollte, ließ er daher hier ein unge: 
wöhnlich prachtvolles Opfer veranflalten. — Als er auf diefe 
Weiſe, ohne irgend nachzufragen, wie ein Jeder während des 
Krieges mit Perfeus, fen es für ſich oder in Öffentlichen Vers 
hältniffen, gefinnt gewefen fen, — um nicht durch Jemands 
Beſorgniß die Bundesgenoſſen zu beunruhigen, — Griecdhens 
fand durchwandert hafte und nad) Demetrias zurüdkehrte, 
fo begegnete ihm nod) unterwegs ein Haufe Aetolier in Trauer: 
tleidern , und. als er verwundert fragte, was Dieß bedeuten 
joe, wurdetihni angegeben, Lyciſcus und Tiſippus hätten den 
Senat mit Römifchen Kriegern, die fie von dem Befehlsha⸗ 
ber der Beſatzung, Bäbius, zugefchickt erhalten, umringt, fünfs 
hundert undafünfzig der Angeſehenſten getödtet „ Undere aus 
dem Lande vertrieben; die Güter, aber fowohl der.Hingeriche 
teten als der Verbannten feyen im Befige ihrer Anklaͤger. 
Er beichied He nach Amphipolis, beſprach fich in Demetrias 
mit Eneus Dctavius und reiste, als die Nachricht eintief, 
eivius. 258 Bochn. 3 


* 
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daß die zehn Bevollmächtigten bereits über das Meer her⸗ 
übergefommen feyen, alles Undere aufgebend, nach Apollo⸗ 
nia zu diefen. Als ihm Perfeus, den man in allzufreier 
| Haft gehalten, dahin von AUmphipolis entgegenkam (es ift 
-eine Tagreiſe entfernt) fo empfing er zwar ihn felbft mit 
Güte, aber bei feiner Ankunft im Lager bei Amphipolis folg 
er dem Cajus Sulpicius eimen ſcharfen Verweis ertheilt has 
ben, einmal, daß er den Perfeus fo weit von ſich im Lande 
habe herumfchweifen Laffen, zum Andern, daß feine Nachſicht 
gegen die Krieger fo weit gegangen, ihnen zu geflatten, daß 
ſie die Mauern der Stadt, um ihre Winterzelte zu deden, , 
der Siegel beraubten. Er befahl die Bieger wieder au ihren 
Hrt zu bringen und die Bedachung wieder herzuftellen. Den _ 
Derfeus ferbft mit feinem ältern Sohne Philippus übergab 
er dem Aulns Poftumius in Verwahrung; feine Zochter aber 


amd den jängern Sohn ließ er von Samothrace nad) Am⸗ 


phipolis hoten und behandelte fie aufs Beſte. 
0.29. ME der Tag erſchien, auf welchen er aus jeber 
Stadt die zehn Ungefehenften nach Amphipolis befchieden 
und alle Urkunden, wo fie nur immer niedergelegt feyn moch⸗ 
. ten, deßgleichen den Königlichen Schatz hatte herbringen heif- 
. fen, febte er ſich mie den zehn Bevollmächtigten, umgeben 
von der gefanmten Menge der WMacedonier, auf die Richters 
bühne. Waren diefe gleich an Königsherrfchaft gewohnt, fo 
“Hatte doch eine fchredende Geftalt für fie die ihnen neue, 
. Richterbühne, der verwehrfe Zugang, der Herold, der Scherge, 
der ganze ihren Augen und Ohren nungewohnte Auftritt, 
Was ſogar Bundesgenoſſen, geſchweige denn beſiegte Feinde 
hätte beben machen können, Nachdem der Herold Stile ge: 
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boten , ſprach Paulus in Latiniſcher Sprache aus, Was der 
Senat, Was er mit feinem Rathe für gut befunden hätte, und 
der ebenfalls anweſende Prätor Eneus Octavius verdollmetſchte 
und wiederholte es in griechifcher Sprache. „Zuvörderſt fols 
len die Macedonier frei ſeyn, ihre Städte und Felder fort 

. befigen, ihre Geſetze behalten, fih jährliche Obrigkeiten wähs 
fen; an -Steuer halb fowiel, als fie ihren Königen entrichtet 
. hätten“, dem Römifchen Volke zahlen. Zum Undern werde 
Macedonien in vier Bezirke getheilt. Der Eine und zwar 
erfte Bezirk folle das Land zwifchen den Ztäffen Strymon 
und Neffus begreifen, und zu dieſem Theile komme noch jen⸗ 
feits des Neſſus gegen Morgen Aues, foweit Perfeus Dör⸗ 
fer, Veſten, Städte dort befeflen, ausgenommen Yenus, Ma- 
ronea und Abdera; jenfeitd des Strymon aber gegen Abend 
ganz Biſaltica nebft Heraclen, genannt Sintice. Der zweite 
Bezirk folle beftehen aus dem Lande, welches gegen Morgen , 
der Strymonfluß einfchließe, mit Ausnahme von Heraclea 
Sintice und den Bifalten, ‚gegen Abend aber, foweit der Fluß 
- Yrius die Grenze bilde, mit Einfluß der Päonier, ‚weiche 
am Fluſſe Arins gegen Oſten wohneten. Zum dritten Be: 
zitke wiirde das Land gemacht, welches gegen Oſten der Axius, 
gegen Weſten der Fluß Penéus einſchließen, gegen Mitter⸗ 
nacht bildet der Weg Bora ſeine Grenze. Zu dieſem Theile 
wurde noch der Strich Päoniens geſchlagen, welcher ſich weſt⸗ 
lich am Fluſſe Axius hinzieht; auch Edeſſa und Berda flelen 
eben dieſem zu. Der vierte Bezirk war jenſeits des Berges 
Bora und grenzte auf der einen Seite an Illyricum, auf der 
andern an Epirus. Zu Hauptörtern ber Bzirke, wo die 
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Berfammlungen gehalten werden follten, machte er im erften 
Bezirke Amphipolis, im zweiten Theſſalonice, im dritten 
Delta, im vierten Pelagonia, Hierher follen die Verſammlun⸗ 
gen jeded Bezirkes einlaufen, hierher die. Gelder eingeliefert, 
hier die Dbrigkeiten gewählt werden.‘ Weiter machte er bes 
Bannt, „Niemand dürfe außerhalb: ber Grenzen feines Bezir- 
tes eine Frau nehmen, noch Felder und Häufer Laufen. Auch 
die Gold: und Silberbergwerke follten nicht betrieben wer 
den; anf Eifen und Kupfer zu graben, fen erlaubt.‘ Den 
Unternehmern wurde halb fo viel Zoll auferlegt, als fie dem 
Könige Eezahlt hätten. Auch tie Einfuhr des Salzes verbot 
er. Den Dardanern, welche Päonien zurüdforderten, weil es 
ihnen gehört hätte und mit ihrem Lande zufammenhänge, 
antworteteer: „Allen, welche Unterthanen des Perſeus gewe⸗ 
fen, gebe er die Freiheit.“ Nachdem er ihnen Päonien ders 
weigert, bewilligte er ihnen den Ankauf von Salz, befahl 
dem dritten Bezirke ſolches nach Stobi in Päonien zu liefern 
und ſehte den Preis feſt. — Schiffsbauholz ſollten ſie weder 
ſelbſt fällen, noch Andern zu fällen geſtatten. Den an wilde 
WVölker grenzenden Bezirken — Dieb war mit "Ausnahme 
„bes dritten, ber Hall bei allen, — ‚erlaubte er auf den Auf: 
ferften Grenzen bewaffnete Poften zu haben. 

30. Durch diefe Bekanntmachungen am erften Berfamm: 
lungstage wurden die Gemüther in eine gemifchte Stimmung 
verſetzt. Die wider Hoffen ihnen gewährte Freifeit und die, 
Herabſetzung der jaͤhrlichen Abgaben, war fuͤr fie erhebend. 
Durch den bezirksweiſe unterbrochenen Verkehr ſahen fle ſich 
für eben fo zerſtückelt an, als wenn man einem lebendigen 
Serhörfe feine, — gegenfeitig eines des andern bedürfenden 


\ 
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— Glieder auseinander riffe; fo wenig wußten die Macedo: 
nier felbft wie groß ihr Vaterland fey, wie leicht zu theilen, 
und wie wohl jeder Bezirk für fich allein beftehen könne. 
Der erfte Bezirk hat die Bifalten, -fehr tapfere Männer, (fie 
wohnen jenfeits des Neſſusfluſſes nud an beiden Ufern des 
Strymon) und viele eigenthümliche Erzeugniffe, auch Berg⸗ 
werke und das wohlgelegene Amphipolis, das, einem Damme 
gleich, alle Zugänge zu Macedonien von Oſten her verſchließt. 
Der zweite hat die ſehr berühmten Städte. Theflalonice und 
Gaffandrea, dazu die fruchtbare und Eornreiche Landſchaft 
Pallene; auc die Vortheile des Meeres gewähren ibm bie 
Häfen bei Torone und der fogenannte Aeneashafen am Athos⸗ 
berge, welche, theild gegen die Inſel Eubda, theild gegen den 
Hellespontus hin, gefchickt fid, öffuen. Der dritte Bezirk hat 
die bedeutenden Städte Edeſſa, Berda, Pella, und das Frie- 
gerifche Volk der Vettier, auch fehr viele Galliſche und Il⸗ 
lyriſche Einwohner, fleißige Zandbauer. Den vierten Bezirk 


- bewohnen die Eordäer, Lynceſten und Pelagonier, mit disfen 


vereint ift die Landfchafe Ätintania nnd Stymphalis und 
Elimietis. . Diefer ganze Etrich ift Eaft, ſchwer anzubauen 
und rauh; auch die Bewohner gleichen der Urt des Bodens, 
Nicht minder find die anwohnenden Barbaren Urfache ihrer 


größern Wildheit, indem fie ihnen bald durch Einfaͤlle zu 
ſchafſen machen, bald im Frieden ihre Gebräuche mitfheilen. 


— Dem getheilten Macedonien alfo, *) deffen Bezirke in 
ihrem Thun und reiben von einander follten abgefchieden 
*) Divisae itaque Macedoniae, partium usibus separatis, 


quanta universos teneat Macedonas, formula dicta, 
quam ete. Kreyss, 
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ſeyn, war jest die für die Geſammtheit feiner Bewohner ver⸗ 
- bindfiche Norm beſtimmt, nachdem Paulus auch erklärt hafte, 
daß er ihnen Gefebe geben werde. 
31. Darauf wurden die Aetolier vorgeladen, bei diefer - 
Verhandlung aber mehr gefragt, welcher Theil den Römern, 
welcher dem Könige zugethan gewefen fen, ald Wer Unrecht 
gethan oder erfitten habe. Die Mörder wurden für fchnldlos 
erfärt, und die Verhannung der Vertriebenen eben fo gute. 
- geheißen als die Zödfung der Erwürgten. Anlus Bäbius als 
lein wurde verurtheilt, weil er Römifche Krieger zur Aus⸗ 
richtung des Blutbades hergegeben habe. Diefer Ausgang, 
welchen die Sache der Aetolier nahm, erfüllte unter allen 
Völkern und in allen Städten Griechenlands Diejenigen, welz- 
che es mit den Römern gehalten hatten, mit einem unerträgs 
lichen Uebermuthe, und gab Jeden ihrem Fußtritte preis, auf 
den nur irgend ein Verdacht von Zuneigung für den König 
gefallen war. In drei Parteien theilten fich die Häupter der 
Staaten. Zwei derfeiben fchmeichelten entweder den Römern 
und wünſchten ihre Oberherrfchaft, oder buhlten um bie, 
Sreundfchaft der Könige, beide blos um auf die Unterdrü⸗ 
Aung ihrer Mitbürger ihre perfönlihe Macht zu gründen; 
eine Dritte, - in der Mitte ftehende und den beiden andern 
entgegenarbeitende, hielt feſt an Freiheit und Geſetzen. Letz⸗ 
tere waren bei ihren Mitbürgern befiebfer, bei den Sremden. 
aber um fo weniger in Gunſt. Durch das Glück der Römer 
emporgehoben flanden bie Anhänger der Römiſchen Partei 
jest allein in Aemtern, wurden allein- zu Gefandtfchaften 
verwentet. ine große Zahl von ihnen, aus dem Pelopon= 
rneſus, ans Böotien, aus andern Staaten Griechenlands, war 


Do; 
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jetzt anweſend und lag den zehn Bevollmächtigten in den Oh⸗ 
ren: „Nicht bloß Diejenigen, welche ſich in ihrer Eitelkeit 
öffentlich der Gaftfreundfhaft und Zuneigung des Perfeus 
gerähmt hätten, fondern noch weit. mehrere Andere fenen-dies 
fem ingeheim zugethan gewefen; die Uebrigen hätten, ans 
geblich um die Freiheit zu fchüben, anf den Landtagen Als 
les wider die Römer eingeleitet, und jene Völkerſchaften 
würden nur dann in der Treue verharren, wenn der Muth 
der Parteien gebrochen und das Anfehen Derjenigen gefördert 
und befeftiot werde, welche nichts bezweckten als bie Dber: 
- Herrfchaft der Römer.‘ Auf iare Angabe der Namen hin 


warden durch Schreiben des Oberfeldherrn aus Aetolien, 


Hearnanien, Epirus und Böotien Diejenigen vorgeladen; wel: 
che ihm zur Verantwortung nad) Rom folgen follten, nach 
Achaja aber reifefen zwei von den zehn Abgeordneten, Cajus 
Claudius und Eneus Domitius, um felbft durch einen Erlaß 
norzuladen. Dieß gefchah and einem zweifachen Grunde; 


einmal . vermuthete man bei den Achdern mehr Selbfiver- 


trauen und Muth zum Nichkgehorchen und wohl auch Gefahr 


für @ullicrates und die übrigen Gewährsmänner und Angeber 


der Befchuldigungen ; zum Andern wollte man darum an 
Det und Stelle felbft vorladen, weil man unter den Königs 
lichen Papieren zwar von den Hänptern der andern Völker⸗ 
fhaften Briefe in Die Hand befommen, von den Achäifchen 
hingegen nichts Schrifkliches aufgefunden hatte, ihr Vergehen 
mithin noch im Dunkeln war. — Pad) Abfertigung der Ye: 
tolier wurden die Acarnanier vorbefchieden. In ihren Der: 
Hältniffen wurde Nichts geändert, außer daß man Leucas vom 


Acarnanenverein ausnahm. — Bei immer weiterer Nachfor⸗ 


' 
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ſchung, wer in Öffentlichen Verhaͤltniſſen oder bloß. für ſich 
mit dem Könige ed gehalten habe, dehnten fie darauf ihre 
Unterfuhung and) nad) Aſien aus und ſchickten den Labes 
ab, um Antiſſa auf der Inſel Lesbos zu fchleifen und die 
Einwohner nach Methymna zu überfledein, weil fie den. Kö— 
niglichen Admiral Antenor zu der Zeit, als er mit feinen Bar⸗ 
ten. bei Lesbos Ereuzte, in ihren Hafen eingelaffen und mie 
Lebensmitteln unterftügt hätten. Zwei angeſehene Männer 
wurden enthauptet, der Aetolier Andronicus, des Andronicus 
Sohn, weil er, feinem Vater nad, gegen dad Römifche Volk 
gefochten habe, und der Thebaner Neo, anf deffen Antrieb 
Thebä ein Bündniß mit Perfens eingegangen hatte, . _ 
33. Nach diefen 3wiſchenunterſuchungen duswärtiger 
DBerhältniffe wurden die Macedonifchen Abgeordneten wieders 
um herbeigerufen und ihnen in Betreff der Verfaffung Mas 
cedoniens eröffnet: „es ſey ein Rath von Männern — dort 
Synedren genannt — zu wählen, weldye dad gemeine Weien 
zu verwalten hätten.’ Sodann wurden die Namen der anges 
ſehenen Macebonier verlefen, welche mit ihren über fünfzehn 
Fahre alter Söhnen nach, Italien vnrausgehen follten. Dies 
ſes war dem erften Anfcheine nad) fehr hart, bald jedoch er⸗ 
kannte das Macebonifche Volk Hierin eine zu Gunſten feiner 
Freiheit getroffene Maßregel. Denn namentlich aufgezählt 
waren die Sreunde und Würdeträger des Königs , die Heer⸗ 
führer, bie Befehlshaber der Flotte oder der Befabungen, 
Menfhen, gewohnt vor dem Könige zu kriechen, Andern 
aber hochmüthig zu befehlen, zum Theil fehr reich, zum 
Theil eben fo viel Aufwand machend als Diejenigen, denen 
fie an Vermögen nicht gleich, Famenz Me Lönigifch in Les 
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bensweife und Kleidung, Keiner bürgerlich gefinnt und ges 
neigt in Geſetz und gleiche Freiheit ſich zu fügen. . Alle mit⸗ 
hin, welche irgend in Königlichen Dienften geſtanden hatten, - 
. andy die, welche zu den unbedeutendften Sendungen gebraucht 
mwordenzwaren, erhielten Befehl, WMacedonien zu verlafen 
und nad) Italien zu gehen; mit dem Zode wurde der Nichts 
gehorchende bedroht. Geſetze aber gab Paullus den Macedns 
niern mit folcher Umſicht, daß er nicht beflegten Feinden fans 
dern wohlverdienten Bundesgenoffen fie zu geben fchien, und 
daß nicht einmal -eine langjährige Erfahrung, welche allein 
Gefetze Ferichtigen kann, ihre Unbrauchbarkeit nachwies. — 
Nach diefen ernfthaften Gefchäften hielt er in Ampbhipo/is 
ein prachtvolles Feſtſpiel, wozu er die Vorbereitungen lange 
afchen getroffen, und fowohl die Städte Aſiens und die Könige 
durch anfündigende Boten, als auch ſelbſt, auf feiner Reife 
durch die Staaten Griechenlauds, die Häupter eingeladen 
hatte. Aus allen Gegenden der Erde kam eine Menge von 
Künftiern aller Urt, weiche bei Feſtſpielen ihre Geſchicklich⸗ 
feit zeigten, von WBetttämpfern und von herrlichen Pferden 
zuſammen, deßgleichen Sefandtfchaften mit Öpferthieren und 
Was nur immer fonft noch Griechenland bei großen Spielen 
zu Ehren der Götter und der Meufchen aufzubieten pflegt. 
So geſchah ed denn, daß man nicht allein die Pracht, fonts 
dern auch die Einficht in der Anordnung der Schauftüde, 
worin die Römer damals noch Nenlinge waren , bewundert. 
Auch dad Gaſtmal, welches den Geſandtſchaften gegeben 
wurde, zeichnete fi durch gleiche Fülle und Sorgfalt ber 
Anordnung aus. Und insgemein erzählte man fich eine Aeuſ⸗ 


ee 
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ferung des Paullus: „Wer im Kriege zu fliegen wiſſe, vers 
ſtehe auch eine Tafel anzuordnen und Spiele einrichten.‘ 
33. Als die Spiele aller Art vorüber. waren, ließ der 
Feldherr die ehernen Schilde zu Schiffe bringen, die übrigen 
Waffen jeder Art auf einen großen Haufen zufammentragen, 
betete zu Mars, zur Minerva, zu der Mutter Lua und zu 
den andern Göttern, welchen man nach menfclichen und 
göttlichen Rechten feindliche Rüftungen weihen darf, und 
zändete, er ſelbſt die Fackel unterhaltend, den Haufen an. « 
Sodann warfen die umftehenden Kriegstribunen, ein jeder im. 
feinem Theile, Feuerbrände darauf, — Als merkwürdig wird 
herausgehoben, daß bei biefer Zuſammenkunft Uflend und 
Europa’s, wozu aller Orten her, theild um Glück zu wünfchen, 
theild um zum fchauen, eine Menge Menfchen ſich eingefunden 
hatten, ungeachtet fo zahlreicher Sees und Zandheere, bie 
Vorräthe in ſolcher Fülle und die Lebensmittel fo wohlfeit 
waren, daß der Feldherr fomohl Einzelnen als Städten und 
Völkern meiſtens hiervon Gefchente machen konnte, und zwar 
nicht bloß für den augenbliciichen Gebraud) , fondern auch 
zur Mitnahme in die Heimath. — Eine Augenweite aber 
für die. zufammengeflrömte Dienge waren nidyt allein die 
- Bühnentpiele, die Wettkämpfe der Menſchen, oder die Pfers 
delaͤufe, fondern auch die ganze zur Schau ausgeftellte Mar 
cedonifhe Beute, als: Gtandbilder, Gemälde, gewebte 
Stoffe, und Gefäffe aus Gold, Silber, Erz und Elfenbein, 
womit diefer Hof fo ungemein reichlich verforat war, daß fie 
nicht bios zum augenblicklichen Gepränge — begleichen ber 
Königsfis in Alerandrien eine Wenge hatte, — fondern zum 
beftändigen Gebrauche dienen foliten. Diefes Alles wurde 
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anf die Schiffe gebracht und dem Eneus Octavius zur Abs 
führung nad) Rom übergeben. Paulus, nachdem er die Ge: 
fandefchaften freundlich entlaffen, ging. über den Strymon 
und bezog tauſend Schritte von Amphipolis ein Zager, aus 


welchem er am fünften Zage nad, Pella kam. Um diefer _ 


- Stadt 309 er vorbei, verweilte bei dem fogenannten Spe⸗ 
laͤnm zwei Tage, ſchickte den Publius Nafica and feinen 
Sohn Quintus Maximus mit einem Theile der Truppen ab, 
um die Illyrier, welche ben Perfeus im Kriege unterflägt 
hatten, zu plündern, mit dem Befehle, bei Dricum wieder 
zu ihm zu floßen, brach nach Epirus auf und erreichte in 
fünfzehn Märfchen Baflaron. 

334. Nicht weit davon war das Lager des Anicius; an. 
. diefen fchidte er — damit Das, was gefcheben folte, ihm 
nicht auffiele, einen Brief: „Der Senat hätte die Beute 
der an Perſens abgefallenen Städte von Epirus den Kries 
gern bewilligt ,'' fandte unter ber Hand in die einzelnen 
Städte Hauptleute, welche fagen ſollten, er fen gekommen, 
die Befabungen wegzuführen, damit die Epiroten frei wären 
gleich den Macedoniern, und berief aus jeder zehn der ange⸗ 
fehenften Bürger zu ih, welchen er ankündigte, alles Gold 
und Silber müßte auf den Öffentlichen Plab gebracht werden, 


woranf er nach allen Städten Heerabtheilungen ausfchicte. 


In die entfernteren gingen diefe früher ab als in die näher 
- gelegenen, um an Einem Tage in Allen einzutreffen. Die 
Kriegstribunen und Hauptlente hatten ihre befondere Weis 
fungen. ° Morgens früh wurde alles Gold und Silber zus 
fammengetragen; um die vierte Tagesftunde erhielten die 
Krieger das Zeichen zur Plünderung- der Städte, und bie 
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Beute war fo beträchtlich, daß bei der Theilung jeder Reiter 
vierhundert, jeder Fußgänger zweihundert Denare erkielt 
und einhundertundfünfzigtaufend Menfchen ald Sclaven weg⸗ 
geführt wurden. Darauf wurden die. Mauern ber geplün⸗ 
- derten Städte — ihrer waren ungefähr ſiebzig — geſchleift. 
Die Beute Alter ward verkauft und aus dem Erlöſe erhiele 
der Krieger baare Zahlung. Paullus rüdte hinab and Meer 
nad) Oricum, ohne, mie er gehofft hatte, feine Truppen be« 
friedigt zu haben, welche zürnten, Leinen Untheil an dei Kös 
uitglichen Beute zu erhalten, glich als hätten fie Beinen Krieg 
in Wacedonien geführt. Im Oricum traf er die unter Sci⸗ 
yio Nafica und feinem Sohne abgefandte Maunſchaft an, 
fchiffte fein Heer ein und fuhr biqüber nad) Falien. Be: 
nige Tage darauf hielt Anicius eine Verfammiung der übri⸗ 
gen Epiroten und Acarnanen, hieß die Häupter, deren Sache 
er zu weiterer Iinferfuchung vorbehalten hatte, ihm nad) Ita⸗ 
lien folgen, und fuhr. ebenfalls auf den.Schiffen,, deren das 
Macedonifcye Heer ſich bedient und weiche er zuräderwartet 
batte, hinüber. 

Während diefer Vorfaͤlle in Macedonien und in Epirus 
kamen die Geſandten, welche mit Attalus abgegaugen waren, 
um den Krieg zwiſchen den Galliern und dem Könige Eume⸗ 
nes beiznlegen, nach Aſien. In Folge eines für den Winter 
geſchloſſenen Waffenſtillſtandes waren die Ballier in ihre 
Heimath abgezogen, und der König hatte ſich in die Winser- 
. guartiere nad) Pergamus ‚begeben, wo er von einer fchweren 
Krankheit war befallen worden. Mit Frühlingsaufauge bra- 
den die Gallier aus ihrer Heimath hervor und waren [em 
bis Synnada vorgedrungen, ald Eumenes überaliher bei Sars 
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des ein Heer gefammelt hatte. Test hatten bie Römer mit 


dem Ballifchen Heerführer Solovettins eine Unterredung in 
Synnada. And) Attalus war mit ihnen gegangen; doch 
fand man nicht rathfam, daß er das Galliſche Lager betrete, 
damit nicht über Die Verhaublung die Gemäther fich erbifs 
serten. Publius Licinins, weicher mit dem Gallier⸗Fuürſten 
ſprach, berichtete, dieſer ſey durch ſeine Vorſtellungen nur 
neh, troßiger geworden; alfo daß man ſich verwundern konnte, 
wie bei ®alliern die Worte Römifdyer Gefandten Fein Ge⸗ 
wicht hätten, welche zwifchen Antiochus und Ptolemäns, fo 
mächtigen Königen, angenblidtich Frieden zu bewirken ver: 
mochten. 
35. Nach Rom wurden zuerſt die gefangenen Könige, 
Perſeus und Gentius mit ihren Kindern zur Haft gefuͤhrt, 
fodann die übrige Menge von Gefangenen, endlich diejenigen 
Macedonidr , welche nach Rom befdieden waren „deßgleichen 
die Häupter Griechenlands. Denn auch von letztern waren 
rädyt allein die Unwefenden dahin gewiefen worden , fondern 
auc, Diejenigen, welche ſich der Sage nach bei den Königen 
befanden, erhielten eine fchriftliche Vorladung. Paulus ſelbſt 
fuhr wenige Tage nachher auf dem ungeheuer großen „Kö⸗ 
nigsfchiffe,’ welches ſechszehn Auderreihen in Bewegung 


‚ festen, und von der Macebonifchen Beute nicht allein Pracht: 


waffen, fondern auch Königliche Roſſe fchmüdten, die Tiber 
hinauf, deren Ufer die entgegengefträmte Menge bedeckte, 
zur Stadt. Wenige Tage fpäter fahren auch Anicius und 
Octavins mit feiner Flotte heran. Allen Dreien bewilligte 
der Senat den Triumph, umd der Prätor Quintns Caffius 


‚erhielt den Auftrag, mit den Tribunen an ſprechen, auf daß 
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fie, nach dem Gutachten der Väter, _ bei dem Bürgerftande 
daranf antrügen, den Triumpbirenden am Tage ihres Einzu⸗ 
ges in die Stadt den Heerbefehl zu laſſen. — Das Mittlere 
. wird von Mißgunft nicht angetaftet, diefe greift allermeift das 
Höoöchſte an. Weder der Triumph des Anicius, noch der des Dc- 
tavius fand einen Auſtand; den Paullus, welchem dieſe bei: 
den ſelbſt erröthet wären ſich gleich zu ſtellen, wollte der 
Neid verkleinern. Er hatte feine Krieger in der alten Zucht 
gehalten; von der Beute hatte er ihnen fpärlicher, als fie bei 
fe großen Königlichen Schägen erwarteten, mitgetheilt, denn 
hätte er ihrer Gier nachgefehen, fo würben file ihm Nichts in 
die Schatzkammer zu liefern übrig gelaffen haben. Das ganze 
Macedonifche Heer wäre nicht fehr eifrig gewefen an dem 
Doltstage zu erfcheinen und für den Antrag zu Gunften ſei⸗ 
nes Feldherrn zu flimmen. Allein Servius Sulpicius alba, 
welcher als Kriegstribun bei der zweiten Legion in Macedo⸗ 
nien gewefen und ein perfönlicher Feind des Feldherrn war, 
hatte fie, theils durch eigenen, freundlichen Zuſpruch, theils 
durch Aufhetzen aus der Mitte feiner Legion, aufgereizt, zahl: 
reich bei der Abſtimmung zu erſcheinen: an dem herrifchen 
und filzigen Feldheren follten fie dürd, Verwerfung des auf 
"feinen Triumph gefteliten Antrages ſich rächen: die Stadt: 
bürger würden den Kriegern nachſtimmen. „Geld habe er 
nicht geben können“!? Nun, der Krieger könne die Ehre 
geben! Paulus folle da Feine Gefäͤlligkeit für ſich erwarten, 
wo er keine verdient habe.“ — 
536. Als, nad) dieſer Aufhetzung, ber Buͤrgertribun Ti⸗ 
berius Sempronius anf dem Capitvlium den erwähnten An⸗ 
trag ſtellte, und nun jeder Einzelne ſich darüber aͤußern 
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konnte, Niemand aber. zur Unterflügung deffelben auftrat, 
weil man die Sache zum Voraus für entfchieden annahm, 
fo trat plöslich Servius Galba vor und verlangte von den 
Zribunen: „dieweil ſchon die achte Zagesitunde fen, und er 
nicht Zeit genug hätte um zu beweifen, warum man dem Lu⸗ 
cius Aemilius dey Zriumph verweigern müſſe, fo möchten file 
die Verhandlung auf den folgenden Tag verfchieben, und fie 
morgens früh eröffnen. Er bedürfe einen vollen Zag zu 
feinem - Vortrage über diefe Sache.“ Wohl hieß ihn der 
Tribnu heute fagen, Was er vorzubringen wünfche, allein er 
verzog die Sache bis in die Nacht hinein durch allerlei. Ans 
. gaben und Aufforderungen: „Mit Härte fey der Krieger zu 
feinen Zeiftungen angehalten worden ; mehr Befchwerde, mehr 
Gefahr, als nöthig gewefen, fey aufgehalst; dagegen bei Be⸗ 
lohnungen, bei Auszeichnungen durdyweg geknauſert worden; 
wenn es folchen Feldheren fo hingehe, fo werde der Felddienft 
. für die Krieger immer fehredlicher und herber, für die Sie: 
ger aber kahl und ehrenlos. — Den Macedoniern fey es 
beffer ergangen ald den Streitern Noms. — Wenn fie mors 
gen in guter Zahl zu Verwerfung des Antrages fid) einfän- 
den ,- fo würden die gewaltigen Herren erfahren, daß nicht - 
Ulles in des Feldherru, fondern Etwas auch in des Soidaten 
Hand liege.” Durch ſoſiche Reden aufgereizt, erfüllten des 
andern Tages die Krieger das Gapitolium in fo großer Bahr, 
dag fonft Niemand zur Abſtimmung zukommen konnte. Als 
‚bie zuerft hereingerufenen Bezirke den Vorſchlag verwarfen, 
fo eilten die erflen Männer des Staates auf das Eapitolinm - 
and riefen: „Es fey ein empörender Frevel, den Lucius Pauls 
Ing, dem flegreichen Beendiger eines fo großen Krieges, fei- 
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nen Triumph zu rauben! Die Feldherrn der Zügelloſigkeit 
und Habſucht der Soldaten bloß und preis zu geben! Gegen⸗ 
wärtig werde nur allzuoft aus Hafchen nach Gunſt gefehlt: 
Wie? wenn die Soldaten erfi’zu Herren ihrer Heerführer 
gemacht würden!?“ Den Galba überfchütteten fle in bje 
Wette mil Vorwürfen. Endlich, nachdem. diefer Lärm fich 
‚ gelegt hatte, erfuchte Marcus Servilias, welcher Eonful und 

Heiterobzifter gewesen war, die Tribunen,, die Verhandlung 
nod) einmal von neuem vorzunehmen, und ihm das Work an 
das Volt zu geben. Die Zribunen traten zur Ueberlegung 
bei Seite, gaben den Wünfchen der Häupter nach, fingen 
mieder von vorne an und verfündigten, fie würden diefelben Be: 
sirke zu nochmaliger Abſtimmung aufrufen, wenn: zuvor Mare 
cus Servilius und andere Bürger, welche etwa fprechen wolls 
ten, gefprochen hätten. 

37. Da ſprach Servilius: „Welch ein großer. Feldherr 
Lucius Aemilius geweſeu ſey, ließe ſich, wenn auch ſonſt aus 
nichts Anderem, ſchon daraus genugſam abnehmen, daß er in 
ſeinem Lager ſo anfrühriſche und leichtfertige Soldaten, ei⸗ 
nen fo vornehmen, fo kecken und zum Aufheben der Menge 
fo beredten Widerſacher, und gleichwohl niemals einen Auf⸗ 
ftand in ſeinem Heere haftes Derfelbe Ernft des Oberbefeh⸗ 
les, weichen fie jetzt haſſen, hat fie damals'in Schranken ge: 
halten. So bewahrte fie die alte Zucht, [etwas Böſes zu 
Hören] oder zu Chun. Was aber den Servius Galba betrifft, 
fo mußte Diefer, wenn er in einer Anklage des Lucius Pauls 
Ins feine erſte Probe ablegen und einen Beweis von feiner 


*) Une nimis saepe per ambitionem peccavi, Kreyssig, 
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Beredſamkeit geben wollte, nicht einen Triumph bindeen, 
weichen , von allem Andern abgefehen, der Senat für einen 
wohlverdienten exrBlärt hatte, fondern er konnte am Tage 
nach dem Triumphe den Privarmanır Paullus gerichtlich ber 
langen und geſetzlich abhören, oder auch Etwas fpäter, fobald 
er felbft ein Amte beBleidete, ihm einen Tag anfeben und 
den Gegenftand feines Haſſes bei dem Wolke verklagen. Auf 
ſolche Weife bekaͤme Paullus wie den Lohn feines Wohlver: 
haltens — den Zriumph für feine treffliche Kriegführung, — 
fo die Strafe für Dasjenige, was er etwa feines alten uud 
feines neuen Ruhmes Unwuͤrdiges gethan. Aber freilid, dem 
Manne, welchem er kein Vergehen, keinen Makel nachfagen 
tonnte, wollte Galba wenigftensd feine Vorzüge fchmälern. 
"Einen vollen Zag verlangte er geftern zur Anklage des Lu⸗ 
eins Paullus; vier Stunden, fo viel.deren nod am Zage 
übrig waren, verbrauchte er zum Reden! Welcher Angeklagte. 
war jemals fo ſchuldbelaſtet, daß die Unarten feines ganzen 
Lebens in fo vielen Stunden nicht ausgekramt werden konn: 
ten? ‚Was hat er unterdeflen dem Lucius Panllus vorge: 
worfen, das diefer würde leugnen wollen, wenn er fich ver: 
antworten müßte? Man fchaffe mir für einige Augenblide ‘ 
Chtatt Einer) zwei Verfammiungen, die Eine beſtehe aus 
den Macedonifhen Soldaten, die Andere fey unbefangen , in 
ihrem Urtheile weder von Gunft noch Haß zum Voraus ein- 
genommen , kurz, eine folche, worin das geſammte Römiſche 
Volk erkenne. Geſetzt, der Beklagte werde zuerſt vor die 
bürgerliche, ſtaͤdtiſche Verſammlung geftellt; Was würdeſt du 
zu den Römifchen Quiriten fagen, Servius Galba? Dem 
Livius. 258 Bhhn, 4, 
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abgefdmitten wäre Dir ganz und gar eine Rebe, wie diefe: 
„„Mit dem Worpoftendienfte nahm er ed gar flreng und 
ſorgfaͤltig! Die Runde bei den Wachen war fo ſcharf und 
genau! Man hatte mehr zu thun als vorher; dehn ber 
Feldherr ging ſelbſt herum, und ſah, ob Altes recht geſchah! 
An einem und demſelben Tage mußte man marſchiren und 
vom Marſche weg ind Treffen gehen! Nicht einmal nach 
dem Siege vergönnte er Ruhe; alsbald mußte man den Fein⸗ 
den nachfegen! Durch Vertheiluug der Beute konnte er reich 
machen : allein er will den Königlichen Schatz bei feinem 
Zriumphe einbringen und in die Schatzkawmer abliefern!““ 
— Solcherlei Neben haben einen Stachel zur Aufreitzuug 
für Soldaten, weldye meinen, ed ſey zu wenig .ihrer Zügels 
loſigkeit, zu wenig ihrer Habfucht gefrähnt worden; aber 
Nichts Hätten fie gewirkt bei dem Roͤmiſchen Volke, welches, 
— auch ohne fid, die alten, von feinen Vätern gehörten Beis 
fpiele von Niederlagen, erlitten durch die Gefallſucht der 
Feldherrn, und von Siegen, errungen durch ſtrengen Obers 
-befeht, ing Gedächmiß zu rufen, — jebenfalld aus dem lebe 
‚ten puniſchen Kriege ſich erinnert, welch ein Unterfchied, zwi⸗ 
(den dem Neiterobriften Marcus Minucius und dem Dickas 
tor Quintus Fabins Marimus war. Mithin hätte der An⸗ 
kläger Dieß wiſſen können, und einer DBertheidigung des 
Paullus hätte es nicht bedurft. — 

Nun Über zu der andern Verſammlung! und da möchte 
ich Euch nicht mit „Quiriten“, fondern mit Krieger‘! anre⸗ 
reden, ob etwa dieſer Name wenigſtens euch (hyaamroth mas 
yen , nnd euch etwelche Scheu einflößen könne, euern Feld⸗ 
herrn zu verlegen. 


. 
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38, „Ich ſelbſt führe mich jest, da ich zu cinem Heere 
zu fprechen glaube, anders geſtimmt ats fo eben noch, als 
meine Rede an den flärtifchen Bürgerftand gerichtet war. 
Was ſagt ihr auch, ihr Krieger ? It Jemand in Rom, der 
“einen Triumph über die Macedonier nicht wänfcte, anßer 
Derfens ? und ihm zerreiffet ihr nicht mit denfelben Händen, 
womit ihre die Macedomnier bejiegt habt? Su fliegen hätte 

euch — wäre es ihm mäglidy gemefen — Der gehindert, weils _ 
cher euch im Triumphe in die Stadt hereinzutommen hindert. 
Ihr irret, Krieger, wenn ihr meinet, ein Triumph ſey nur 
des Feldherrn, micht auch der Krieger und des gefammten 
Römifhen Volkes Ehre: dießmal nicht des, Paullns ein⸗ 
zig und-alfein. *) Viele auch, weichen der Senat keinen Triumph 

beroiligte, haben auf dem Albanerberge triumphirt. Nies ' 
mand vermag dem Lucius Paullus die Ehre der Beendigung 
des Macedonifhen Krieges zu entreiffen,, fo wenig als dem 
Cajus Lutatins — der Beendigung des erflen, dem Publicus 
Seipio — des zweiten Punifhen Krieges, fo wenig als Jes 
nen ihre Ehre, die nach denfelben einen Triumph gefeiert 
haben. Auch wird der Triumph den Lucius Paullus, weder 
zum kleinern noch zum größern Feldheren machen Mehr 
handelt es fich hier nsı den guten Namen der Krieger und 
des gefammten Römervolkes. Zundrderft, daß es nicht für 
. neidisch und undankbar gerade gegen feine ausgezeichnetſten 
Mitbürger gelte und hierin dem Atheniſchen Wolfe nachzu⸗ 
ahmen fcheine, weiches feine größten Männer aus Mißgunſt 


— 
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zerfleiſcht hat. Sattſam haben eure Voreltern an Camillus 
— welchen ſie jedoch mißhandelten, bevor ſie durch ihn die 
Stadt aus den Händen der Gallier zurückerhalten hatten. — 
fattfam obendrein habt ine felbft an Pnblius Africanus ge: 
Tündigt. Im Liternum foll die Wohnung und der Sitz des- 
Bändigers von Africa gewefen feyn!! in Literum foll man 
fein Grab zeigen!! Erröthen wir, wenn Lucius Paulus, an 
Ruhm jenen Männern gleich, gleich ungerecht von euch be: 
handelt würde! Zuvörderft alfo weg rzit diefer fchlimmen 
Nachrede, welche uns bei andern Völkern ſchmaͤhlich, bei un⸗ 
fern Mitbürgern ſchaͤdlich iſt. Denn wer wird einem Afri⸗ 
canus oder Paulus aͤhnlich werden wollen in. einem undank⸗ 
baren und gegen Treffliche feindfeligen Staate ? Würde aber 
auch unfer guter Name nicht befledt, und handelte es ſich 
blos vom Ruhme, wo ift denn ein Zriumph, welcher nicht 
"Allem was Röner heißt, gemeinfamen Auhm bradte? So 
viele Triumphe über die Gallier, fo viele über die Hifpanier, 
- fo viele über die Pöner — werden fie bloß der Feldherrn 
oder des Nömifchen Volkes Zriumphe genannt? Gleichwie 
nicht bloß über Pyrrhus, über Hannibal, [über Philippus], 
fondern über die Epiroten,, die Karthager, die Macedonier 
Zriumpbe gefeiert worden find, eben fo haben nicht bios 
Manius Eurius, nicht blos Publius Eorneliue, [nicht blos 
Titus Quinctus,] fondern die Romer haben trinmphirt. 
"Die Krieger vollends geht die Sache eigenthümlich an: denn 
fie, ebenfalls mit Lorbeer befränzt, und ein jeglicher mit den 
‚Chrengefchenten, welche er erhalten hat, gefhmädt, rufen 
den Triumph bei Namen anf und fchreiten ihr eigenes und 
ihres Feldherrn Lob befingend, durd die Stadt. - Wird etwa 
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einmal ein Heer nicht and bem Kriegsſchauplatze zum Trium⸗ 
phe mitgenommen, fo murrt ed, und gleichwohl glaubt es 
auch dann abmwefend zu triumphiren, weil durch feine Urme- 
der Sieg errungen ſey. Wenn euch, ihr Krieger, Jemaund 
fragte, wozu ihr nach Stalien gebracht und nicht alsbald, 
nad) Unterwerfang des Landes, entlafien worden ? wozu ihr 
in fo. großer Zahl ,.mit euren Feldzeichen nach Rom gekom⸗ 
men ſeyd? wozu ihr bier verweilet und nidyt auselnander ges 
- het ein Jeglicher in feine Heimath? Was anders wollet ihr 
antworten ale — ihr wollet euch im Triumphe zeigen? we⸗ 
nigſtens ald Sieger mußte ihr zu ericheinen wünfcen. 

39. „Triumphirt wurde unlängft über Philippus, den 
Vater dieſes Perfeug, und über den Antiochus. Beide ſaßen 
anf ihrem Throne, ald ter Triumph über fie gefeiert wurde. 
Ueber den gefangenen, wit feinen Kindern hierher in die Stadt 
weggeführten Perfeus ſoll man nicht trinmphiren ? Wenn 
Anicius und Dctavins in Gold und Parpur zum Capitolium 
herausführen und Lucius Paulus unten in Haufen fichend, 
gekleidet wie die andern Bürger, und als bloßer Privatmann, 
die Frage an fie hinaufrichtete: Lucius Anicius, Eneus Oc⸗ 
tavius, haltet Ihr Euch des Triumphes, für würbiger ale. 
mich? gewiß fie würden ihm den Wagen abtreten und bes 
ſchaͤmt ihre eigenen Ehrenzeichen ihm übergeben: — und ihr, | 
Duiriten, wollet Tieber den Geutius als den Perfeus im 
Trinmphe durch Die Straßen bringen, licher über die Beis 
- gabe des Krieges als üder den Krieg felbft triumphiren laſ⸗ 
fen? Und die Legionen aus Illyricum follen lorbeerbekraͤnzt 
in die Stadt einziehen, defgleichen die Seetruppen; die Mas 
cedoniſchen Legionen aber, ben eigenen Triumph ſich verwei⸗ 


⸗ 
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‚gerad, fremden Triumphen zufchauen? Was foll ſodaun mie 
dieſer überreihen Beute werden? Was mit den Ehrenmaleu 
eines fo ergiebigen Sieges? Wohin foll man die vielen Tau: 
fende der den. erfchlagenen Feinden abgenommenen Waffen 
serfieden? Sollen ſie nach Macedonien zurückgeſchickt wer⸗ 
den? Wohin die goldenen; marmornen, elfenbeiuenen Stand⸗ 
bilder; die Gemälde; die Stoffe; fo viel Silber von getrie⸗ 
bener Arbeit : fo viel Gold; fo viel Königliches Geld? ſoll 
man Alles bei Nacht, wie. gefohlenes Gut, in die Schar: 
kammer bringen? Vollends, das größte Schaufpiel, .ein hoch⸗ 
berühmter und gewaltiger König ale. Gefangener, wo fol. er 
dem Volke, feinem Beſieger geneigt werden ? Welch ein Zu⸗ 
fammenfauf über dem gefangenen Könige Syphar, einer bie: 
gen Zugabe des Punifchen- Krieges, war, das erinnern ſich die 
Meiſten unter une. Und Perſeus, der König und Gefan⸗ 
‚gene, Philipps und Alexander, diefes Königs Söhne, fo 
große Namen, follen dent Unblide derBürger entzogen wer: 
den? Den Lucius Paulus feibft, den zweimaligen Conful, 
den Bezwinger Griechenlands, verlangen. Aller Augen, auf 
feinem Wagen in die Stadt einfahrend, zu ſchauen. Wir 
baten iihn zum Eonful gemacht, damit er eineh zu unſerer 
eibenen großen Beichämung vier Jahre fang hingefchleppten 
Krieg beendige; etwa darum nur, um Den Manne, welhem 
wir, ald das Loos ihm diefen Krieg zutheilte, als er zu 
Felde zog guter Ahnung voll, Sieg und Triumph beftimmten, 
nad) feinem Siege den Triumph zu verweigern? und zwar 
um nicht bios die Menſchen, fondern auch die Götter um 
die ihnen gebührende Ehre zu betrügen? Denn anch den Göt⸗ 
tern, nicht 6ios ten Menfchen,. g bührt der Triumph. Eure 


” 


. 


Mach Mount 16.1585 Der Ehr. Geb ur Pos 


Voreltern haben alle großen Dinge mis den Gottern ange⸗ 
fangen, mit den Göttern beendigt. Der Eouful oder Prätor, 
welcher im Feldherrnmantel, mit feinen Lictoxen, auf feinen 
Boften und in den Krieg abgeht, thut Gelübde auf dem Gas 
pitolium; bat er geſiegt und ben Krieg zum Schluſſe ge: 
bracht, fo führt er, auf dem Capit olium triumphirend, ben. 
fefben Göttern, welchen er die Oe lübde gethan, die verdien- 
ten Baben des NRömifchen Volkes zu. Nicht der "geringfte 
Beftandiheil des Triumphes find die Opferthiere, welche ihm 
wnrangehen, damit offenbar werde, dag den Göttern dankbrin⸗ 
- gend für die gute: Fuhrung des gemeinen Weſens der Feld⸗ 
Herr wiederkehre. Alle jene Opfert hiere, weiche Paullus zur 
Aufführung bei feinem Driumphe ausgezeichnet hat, wollet 
ihr ſchlachten, des Eine-da, der Andere dort ſie tödten? Fer-⸗ 
wer: das Gaſtmal des Staates, welches nicht in einem Pri⸗ 
. satgebäude, auch wicht in einem öffentlichen ungeweihten 
Naume, fondern auf dem Sapitslinm — eiwa bloß den Men- 
Shen zum Genuß? oder Für Götter und Menſchen zugleich? 
— veranftaltet wird — dad wollet ihre auf des Servius Galba 
Vorſchlag hie nicht zu Stande Pommen -Taffen? Dem Trium: 
Sohe des Kucius Paullus follen die Thore ſich verfchließen ? 
Der Macedonierkonig Perſeus mit feinen Söhnen und dem 
übrigen Schwarm der. Gefangenen, die Beute Macedoniens, 
ſollen dieſſeits des Yınffes zurücbleiben ? Lucius Paulus 
foll als einfacher Büyger , wie von feinem Zandgute zurüd- 
toumend, vom Thore weg nach Hauſe gehen ? Nein, du 
Hauptmann, dn Gemeiner, höre, Was über deinen Feldherrn 
Maeullus der Senat beſchloffen kat, nicht. Was Servius Galba 
ſchwagt! höre meine Werte, ußhe die: ſeinigen? Er hat 


A 
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Nichts gelerut als reden, und zwar verleumderiſch und boshaft 
reden; ich habe mich dreiundzwanzigmal mit Feinden auf 
Herausforderung geſchlagen; Habe Alten, mit welchen ic) 
handgemein wurde, bie Räſtung ausgezogen; mein Körper 
iſt bededt mit Ehrennarben von laater vorne erhaltenen 
Wunden.‘ — Hierbei foll er ſich entbiäst und von jeder Wunde 
angegeben haben, in welchem Kriege lie empfangen worden 
ſey. Indem er fle zeigte, deckte er zufällig gewifle zu vers 
bülfende Theile anf, und ein Leiſtenbruch machte die zumächft 
Stehenden lachen. Da ſprach er: — „Auch dieles da, wor⸗ 
über ihr lachet, habe ich von wieinem Tag nnd Nacht zu 
Pferde⸗Sitzen, und ich fchäme und ürgere mich darob fo we⸗ 
nig, als ob diefen Narben, dieweil es niemals mid) gehindert 
Bat, had gemeine Weien im Frieden oder Kriege wohl zu 
führen. I, ein alter Krieger, habe jungen Krieger diefen 
‚meinen von Eiſen oft durchfurchten Leib gezeigt, Galba ents 
Böße nun auch feinen glatten , unverlehrten! — Rufet, ihr 
Tribunen, wenn’s beliebt, die Bezirke noch einmal zur Ab⸗ 
flimmung ; ih, Soldaten, will zu end, [hinabfommen , euch 
zur Abſtimmung begleiten und die Schlechten und Undankba⸗ 
ren mir merken, diejenigen, welche von ihrem Feldherrn vers 
langen, nicht daß er file regiere, fondern daß er aus eitler 
Gunſtſucht ihr zuvorkommender Knecht ſey.“ — Durch biefe 
zurechtweiſende Rede wurde die Menge der Krieger derge⸗ 
ſtalt ungeſtimmt, daß die zur Abflimmung wieder aufgerufes 
nen Bezirke allefammt den Untrag auf Zriumpb genehusigs 
ten. Nachdem fomit feiner Haffer Uebelwollen und Mißgunſt 
befiegt war, trinmphiste Pauius über deu. König Perfens 
uud bie Macedenicr drei Taee top, y ven 38, , 29. und 30. 
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November. G6 war dieſer Triumph, mochte man anf bie 
Größe des befiegten Königs; uber auf die Schönheit der Bild 
werte, oder auf die Mafle des Geldes fehen, bei’ Weiten der 
prachtvollſte, alſo daß er au Herrlichkeit Beine Vergleichung 
mit alten Träßer gefeierten zuließ. Das Volk fchaute ihn in’ 
werfen Bewanden auf Geräften, weiche, gleich Theaterſitden, 
auf dem Markte und in ben üdbrigen Theilen der Stadt, 
durch welche der Feflzug Fommen mußte, evrichtet waren. 
Ale Tempel fanden offen und dampften, mit Kränzen ges 
ſchmuͤckt, von Weihrauch. Lirtoren und Trabanten entferne \ 
ten die planlos batd zuſammenſtroͤmende, bald da nnd derte . 
hin auseinander fchweifende Menge aus der Bitte der Stras 
Ken und hielten dieſe offen md frei. Da ber Feſtzug, wie . 
geſagt, auf drei Tage. vertheift war, fo reichte der erſte Tag 
kaum bin um die erbeuteten. Stautbifder und Gemälde aufs 
. zuführen, welche auf zweihundertundſunſzig Wagen ſich bes 

fanden. Um zweiten wurden auf vielen Wagen daher ge⸗ 


bra ht alleſammt die fchönften und prächtigften Macedomifchen 


Warten, weldye im Glauze des frifch geputzten Stahles oder 
Erzes ſchimmerten, überdieß auf eine foldhe Weise - zus 
-fammen gethürmt, daß fie nicht fowohl kunſtreich geordnef 
als hanfenweife aber einander geworfen fchienen, und eben durch 
dieſes gleichſam regeloſe and zufaͤllige Zuſammenkommen eis 
nen: wunderſamen Anblict darboten, Helme vermiſcht mit Lanz⸗ 
ſchilden; Yanzer mit Beinſchienen; Cretiſche Rundſchilde und 
Thracifche Tartſchen und Köcher mit Pferdezaͤumen; da und 
dort gezückte Schwerter mit der vorragenden Spitze drobend, 
und aus den Seiten hervorſtehende Langen. Und wenn nun 
dieſe — insgeſammt nur locker unter einander verbundene — 
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Dinge im Borüberfahren je und je zuſammenſtießen, fo gab 
es ein Briegerifches und ſchreckliches Betöfe, ſo alſo Daß man 
nicht einmal Diefe beflegten Waffen ohne eine Art von inne: 
rem Schauder fehen korute. Daranf wurden ſiebenhundert⸗ 
undfünfzig mit Silbermünzen angefüllte Befäffe von dreitau⸗ 
ſend Menſchen ‚vorüber. getragen.. In jedem Gefäfle wauen 


drei Talente, getragen von vier Mäunern. Noch Andere 


wagen ſilberne Miſchbeſſel, Iriakſchaalen, Pokale und Daun: 
becher, artig zufammengefteit rund durch Größe, Gewicht, 
und kunſtreiche getriebene Atbeit ſehenswerth. Am dritten 

Taze aber eröffneten ſogleich am frühen Morgen die Harn⸗ 
eblaͤſer Sen Bug, und zwar blieſen fie nicht bie bei Feſtanfgü⸗ 
gan gewähntichen Stücke, fondern ein Kriegslied, gleich nis 
ginge es zur Schlacht. Hinter ihnen her getrichen wurden 
hundertundzwanzig feite Ochſen, mit vergolteten Hörnern, 
amd mit Opserbinden und Kränzen behängt. Ihre Führer 
waren mit prächtig gewirkten Binden umgürtete Tüngtiuge, 
denen zu Begleitern Knaben beigegeben waren, welche goldene 
und fllberne Opferfchanten trugen. Nach diefen kamen Mies 
jenigen, welche das geprägte Gold in fiebenundfichzig Se⸗ 
fällen trugen, deren Jedes gleich denen, worin bad Silber 
vorüber getragen war, drei Talente entbielt.. Darauf fah 
man bie heilige Trinkſchaale zehn. Talente Geldes ſchwer, 
und mit Poftbaren' Edelſteinen befeut, weiche Paulus hatte 
machen laſſen, fernce Antigonus⸗, Selencus⸗ und Thericles⸗ 
Becher, nebft den andern golbenen Pokalen, wonit die Zar 
fein des Perſens gefchmücdt waren. Hinter. ihnen kam ber. 


Wagen des Perſeus, mit feiner. Rüſtung, uehft feinem Dia: - 


tem, belaten. Test folgte ber ang von Gefangenen, Bithys, 
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des Könige Eotys Sohn, von feinem Water als Geifſel nad 


Macebonien geichicht und ſodaun wit den Kindern des Per: 
feus von den Römern gefangen; dann bie Kinder des Per: 
feus felbft, begleitet von einer Schaar Erzieher und Lehrmei⸗ 
fer, weiche mit TIhränen ihre Hände den Zuſchauern kläglich 


entgegenſtreckten und die Kinber amwiefen, demüthig das Er- 


barmen des flegreihen Volkes anzuflehen. Es waren zwei 
Böhne und eine Heine Tochter, welche ben Zufchauern um 


ſo größeres Mitleiden einflößten, weil fie felbft bei ihrem 


zarten Niter ihr Unglüd kaum erkennen konnten. Darum 
Sonnten fehr Viele ſich der Thräuen nicht enthalten, uub Alle 
beiel eine Urt flillen Kummers, welcher, fo lange die Kinder 
vor ihren: Augen waren, fie -die Freude nicht rein genießen 
lieh. Hinter feinen Kindern ging, mit feiner Gemalin, Per⸗ 
jeng in dunklem Gewande, mit Panteifefn nad Griechen: 
weiſe, einem Betroffenen und Ungebonnerten ähnlich, dem 


die Größe feines Elend den Verſtand völlig genommen zu 
haben fehlen. Ihm folgte der Haufe feiner Freunde und 


Bertranten, in deren Bienen tisfer Schmerz ſich offenbarte, 
und welche, immerfort auf ihn die, Augen heftend und ihr - 


Geſicht mit Thränen uehend, dentlich genug austrückten, daß 


fie fein-Unglüd betrauern, Des eigenen uneingedenk. Zwar 


haktte Perſeus um Verſchonung mit biefer Schmach ‚gebeten, 


indem er den Aemilius durch Abgeſchickte erfuchen Tieß, nicht 


im Triumphe aufgeführt zu werden. Aemilius aber lachte 
über die Zeigheit. des Menfchen und ſprach: „Dieß fland 
fon längft und ſteht noch jegt in feiner Hand.und Wahl⸗ 
— ihm damit andentend, er folle Durch einen heidenmüthigen 
od der gefürchteten Schande ſich entiichen. Aber Der: many» 


- 


* 


= 


"3206 Livius Rdm. Geſch. Zünfunbsierzigftes Buch. 


hafte Rath fand Leinen Eingang bei dem Weichling, und ich 
weiß nicht durch welche Hoffuung eingefchläfert, wollte er ſich 
kieber als einen Theil feiner eigenen Beute mit aufzählen 


laſſen. Godann wurden vierhundert golbene Kränze vorbei⸗ 


getragen, welche beinahe alle Städte Griechenlands und Aſiens 
dem. Paulus als’ Siegesglückwunſch durch Gefandte zum Ger 


ſchenke geſchickt hatten, von großem Werthe allerdings, an 
und für- fi felbft betrachtet aber eine mittelmäßige Zugabe 


zu den unermeßlihen ReichtHümern, welche in diefem Zriuns 
phe durch die Straßen Bamen.). 
40. Nah Vaterius von Antium betrug die Summe 


alles erbeuteten Goldes und Silbers, das eingeliefert wurbe, 


hundertundzwanzig Millionen Geftertien; allein aus ber 
Zahl der Wagen, und aus dem Gewichte bes Goldes und 


des Silbers, wie er es fowohl von dieſem ald von jenem - 


aufgezeichnet hat, ergibt fich unftreitig eine bedeutend größere 


Summe. Nody einmal foviel foll von Perſens theild auf. 
den letzten Krieg verwendet, theild auf feiner Flucht nady 


Samothrace verfchleudert worden ſeyn. Diefe große Geld» 
maſſe aber war um fo mehr zu verwundern, weil fie erft in 
den lebten dreifig Jahren feit dem Kriege des Philippus mit 


‘den Römern, theils aus dem Ertrage der Bergwerke, theils 
-aus den andern Ginkünften aufgehäuft war. So hatte denn 


Philippus ſehr arm an Gelde, Perſeus hingegen überreich 
Krieg mit den Römern angefangen. — Zuletzt kam Paulus 
felbft auf feinem Wagen, Ehrfurcht gebietend ſowohl durch 
die ganze Würde feiner- Geftalt, als aud ſchon durch fein 
hohes Alters Hinter feinem Wagen zwifchen andern ausges 
zeichneten Männern feine beiden Söhne Quintus Marimus 


— 


+ 
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und Publins Scipio, darauf die Reiter Schwadronenweiſe, 
und die Rotten der Fußgänger, jede in ihrer Ordnung. Je⸗ 
der Fußgänger bekam hundert Denare, doppelt fo viel der 


Hanpfmann, das Dreifache der Reiter. Soviel *), glaubt 


man, würde er dem Fußgänger, und verhältnißmäßig den 
'. Uebrigen gegeben haben, wenn fle eritweder nicht feinem Eb⸗ 
zenaufzuge ſich widerfebt, oder, als ihnen erftere Summe ans 

gekündigt wurde, mit freundwilligem Zurufe geantwortet hat⸗ 

ten. — Aber nicht bios Perſens war in jenen Tagen, als er 

gefeſſelt vor dem Wagen des fiegreichen Feldherrn durch bie 
Stadt feiner Feinde geführt wurde, ein Beweis vom Wechfel 

menfchlicher Dinge, fondern audy der in Gold und Purpur 

-frabfende Pauline. Denn von den zwei Söhnen, welche er, 
als er die beiden andern zur Einkindung in andere Bamilien 

abgab, als die einzigen Erben feines Namens, Hausdienſtes 

und Stammes bei fid) behalten Hatte, ftarb der Eine, beis 
nahe zwölf Fahre alte, Fünf Tage vor, der Aeltere, vierzehn: 

"jährige, drei Tage nach dem Trinmphe, fie, welche im ver: 
brämten Knabenrocke, fich felbft ähnliche Triumphe zum Siele 

fenend, mit dem Vater auf feinem Wagen hätten fahren fol- 

ien. Wenige Tage nachher wurde ihm vom Bürgertribune 

Marıns Antonius eine Volksverfammiung zugeflanden, in 

weicher er, nachdem er feine -Thaten nadı der Weife anderer‘ 

Feldherrn bargeftellt, in folgenden dentwürdigen und eines 

KRömifchen Großen würdigen Worten ſich ausfprady: 
4. „Dbfchon, Quiriten, euch nicht unbelannt ſeyn kann, 
wie glücklich ich die Sache des Staates geführt, und daß zwei 





*) Naͤmlich als jeder Reiter erbielt, alſo dreihundert Denare. 
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Wetterſtrahle in den letzten Tagen mein Haus getroffen ha⸗ 
ben: — denn ich habe je ſowohl meinem Triumphe, als den 
Leichhenbegängniffen meiner Kinder zugefchaut, — fo bitke ic 


dennoch, zwifchen dem Glücke des gemeinen Weſens und mei 





nem perfönfidien Schickſale mit dem mir geztemenden Sinne 
eine Vergleichung anftellen zu Dürfen. Bei meiner Abreife. 
aus Italien fuhr ich mit der Flotte nach Sonnenaufgang 
‚von Brundiſium weg, umd erreichte um die neunte Tages⸗ 
ftunde Corcyra mit allen meinen Schiffen. Am fünften Tage 
darauf brachte ich in Delphi dem Apollo fire mich, für bie . 
Heere und die Flotten ein Weiheopfer. Von Delphi Fam ic 
am fünften. Tage imdas Lager, wo ich das Heer übernahm, 
einiges dem Siege fehr Hinderliche abänderte, ſedann vors 
rückte nud, weil das feindliche Lager nneinnehmbar war, und 
der König nicht au einer Schlacht gezwungen werden Founte, - 
zwifchen feinen Poſten hindurch den Paß bei Petra überitieg, 
den König zum Kampfe zwäng und in der Feldidhlacht be. 
. fiegte, ganz Macedonien dem Römifchen Wolfe unterwarf, 

und einen Krieg, weldyen vier Jahre lang vier Conſuln vor 
mir alfo führeten,, daß Feder ihn feinem Nachfolger noch 
fhwerer hinterließ, in vierzehn Tagen endigte. Daraus folgte 
fodann gleichfam eine Erndte anderer glücklicher Ereigniffe. 
Alle. Städte Macedoniens eegaben ſich; der Königliche Schas 
kam in unfere Hand; der König felbft, beinahe von den Göt⸗ 
tern felbft ausgeliefert, wurde im Tempel der Samothracier 
mit feinen Kindern gefangen. Mir ſelbſkauch ſchien bereits 
mein Glück allzugroß und befhalb verdächtig. Ich fing am, 
: De Gefahren Des Meeres zu fürchten bei der Ueberfahrt fo 
großer Königlicher Gelder nad, Italien, bei dem Meberfesen 
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des Regreichen Heeres. Nachdem Alles anf glücklicher Sees 
fahrt nad Italien gefommen und mir Nichtz mehr zu erbite 
ten übrig war, fo wünfchte ich, daß, da das Glück von feis 
nem höhften Gipfel rüdwärts zu vollen pflege, feinen Weck 
fel nicht der Staat, fondern lieber mein Haus erfahren möge 
Darum hoffe ich, das gemeine Weſen fey durch meinen fo 
ausgezeichneten Verluſt mit dem Schickſale quitt, dieweil 
mein Triumph — ſo recht um mit den menſchlichen Begeg⸗ 
niffen zu ſpielen — zwiſchen die zwei Leichenbegängniſſe mei⸗ 
ner Kinder geſtellt worden iſt. Und ba man gegenwärtig in 
mir uud Perſeus zwei beſonders auffallende Beiſpiele des. 
Looſes der Sterblichen anſchaut, fo hat er, welcher ſeiue 
Kinder gefangen, er ſelbſt ein Gefangener, vor ſich herführen 
ſah, doch dieſelben noch am Leben; ich aber, der über ihn 
den Triumph feierte, kam von des einen Sohnes Leiche auf 
meinem Wagen nach [dem Capitelium, zu dem Andern] aus 
dem Capitolium, als er beinahe fchon den Geift aufgab, und, 
aus meiner großen Kinderfchaar iſt Keines übrig, das ben 
Namen des Lucius Aemilius Paullus tragen foll. Denn 
zwei, welche ich als ein Pinderlofer Vater, QAndern zur Ans 
nahme an Sohnesftatt abgab hat das Eornelifche- und. Fabi⸗ 
fche Geſchlecht, in des Paullns Haufe ift, außer dem alten 
Manne, Niemand übrig. Jedoch in Biefem Untergange mei⸗ 
nes Hauſes tröftet mich eure Wohlfahrt und des Staates 
Glück.“ 

42. Dieſe ſo Hochperzigen Worte erfihütterten die Zuhö⸗ 
rer mehr, ald wehn er jammernd und weinend über feine 
Kinderkofigkeit gefproden hätte. — Cueus Octavius feierte 
am erften December. feinen Seetriumph über König Perſens. 


— 
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Dier wurden Feine Gefangene und keine Beute eingebracht. 
Er gab jedem Matroſen fünfundfiebjig Denare; den Schiffs⸗ 
ſteuermännern das Doppelte, den Schiffshauptleuten das Vier⸗ 
fache. Daranf verſammelte ſich der Senat. Die Bäter bes 
ſchloßen, Quintus Caſſins ſolle den König Perſeus mit feis 
nem Sohne Alexander nach Alba in Berwaheung bringen, 
nebft den Begleitern, Dem Gelbe, dent Silber, dem Geräthe, 
das er haben follte. Bithys, der Sohn des Thracifchen Kö: 
nigs, wurde mit den Geiffeln nach Earfeoli in Haft geſchickt. 
— Die übrigen Gefangenen, welche im Triumphe waren auf 
geführt worden, follten in den Kerker geſteckt werden: — 
Wenige Tage nach 'diefen Verfügungen kamen Gefandte 
von dem Thracierkönige Cotys mit Geld, um feinen Sohn 
und die andern Beiffel auszulöfen. Als Diele, vom Genate 
vorgelaffen, ihre Behanpfung, daß Cotys nicht freiwillig ben- 
Derfeus in feinem Kriege unterflüst habe, eben damit bewei⸗ 
fen wollten, daß er Geiffel hätte geben müflen, ‚und Iehtere. 


um jeden Preis, den- die Väter felbft beftimmen möchten, 


loskaufen zu dürfen baten, fo -erhielten- fie im Namen des 
Genates zur Antwort: „Das. Römifdre Volk erinnere fich 
der Freundſchaft, welche mit Cotys, feinen VBoreltern und 
dem Volke der Thracier beſtanden hatte. - Aber die Stellung 
von Geiſſeln fey ein Vergehen, nicht eine Entſchuldigung bes 
Bergehens , da Perfens nicht einmar- bei freien Händen, ges 
ſchweige denn mit Rom in Krieg verwidelt, für das Volk 


der Thracier furchtbar gewefen fey. Indeſſen, obſchon Cotps 


die Gunſt des Perſeus der Breundfchaft des Römiſchen Bol: 
kes vorgezagen, fo wolle Diefes doch mehr beachten, Was feiner 
ſelbſt würbig fen, als, Was Cotys verdient haben möchte; es 


Rah Roms Erb. 585. Bor hr. Geb. 167. 3311 


wolle ihm den Sohn und die Geilfel zurückſchicken. Wohl 
thaten erweife das Römifche Volk unentgeldlich; ihren Preis 
Kaffe es lieber in den Herzen der Empfänger zurück, als daß 
ed ihn. baar eintreibe.“ Es wurden drei Gefandte, Titus 
Quinctius Flamininus, Cajus Licinius Nerva, Marcus Ca: 
ninius Nebilug ernannt, um die Geiffel nad) Thracien zurlid:- 
zubringen, und jeder Thracier erhielt zweitaufend AB zum 
Geſchenke. Bithys wurde mit den übrigen Geiſſeln von Gar- 
feoti geholt und mit ben Gefandten feinem Vater zugefchict. 

— Die deu Maceboniern abgenommenen Königlichen Schiffe 
‚von noch nie gefehener Größe 308 man auf dem Marsfelde 
‚ ans Zand. 

43. Noch ſchwebte nicht blos den Gemüthern, ſondern 
beinahe auch den Augen die Feier des Macedoniſchen Trium⸗ 
phes war, als Lucius Anicius am Quirinusfeſt [den 17 Ze 
bruar] über den König Gentius und die Jllyrier triumphirte. 
Altes fchien dabei wohl ähnfich, nicht aber gleich. Kleiner | 
war der Feldherr felbft, mochte man in WUbficht des Adels 
den Anicius mit dem Aemilius, oder nad) dem Amtsrange 
den Prätor mit dem Eonful vergleichen. Nicht Fonnten Gens 


tius mit Perfeus, nicht die Flyrier mit den Macedoniern, 


nicht die beiderfeitigen Waffenrüftungen, nicht Die Gelber, 
nicht die Gefchente zufammengeftellt werden. Wenn fonadı 
der neuliche Trinmph den dDiesmaligen überftrahfte, fo erfchien 
diefer gleichwohl, an und fir. fich betrachtef, keineswegs ver⸗ 
ächtlich. Hatte Doch Anicius innerhalb weniger Tage das zu 
Waſſer und zu Lande fühne, anf f natürliche Rage und auf 
Befeftigungen frogende Volk ber Juyrier vollſtandis bezwug⸗ 
Livius. 258 Pochn. 
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ger, den König und alle Mitglieder des Königlichen Ge 
fchlechte® gefangen, und lieferte er doch im Triumphe eine 
Menge eldzeihen, andere Beute und Königliches Geräthe 
ein , deßgleichen fiebenundzwanzig Pfund Goldes, neunzehn 
Efaufendundnenn 73: Pfund Gilbers ; dreitanufend Silberdenare 
und einhundertundzwanzigtanfend Illyriſche Silberlinge! 
‚ Bor feinem Wagen würde hergeführt König Gentius mit 
Gemahlin und Kindern ; Caravantius, des Königs Bruder und - 
mehrere vornehme Illyrier. Bon der Beute gab er jedem: 
Gemeinen fünfundvierzig Denare, das Doppelte dem Haupt⸗ 
manne, das Dreifache jedem Reiter, den verbündeten Lati⸗ 
nern ſoviel als den Mitbürgern, den Matroſen ſoviel als den 
Landkriegern. Frohſinniger begleitete dieſen Triumph das 
Heer, und feierte den Feldherrn ſelbſt in vielen Liedern. Nach 
Valerius von Antium wurden — außer dem, in die Schatz⸗ 
kammer eingelieferten Gold und Silber — zweihundert Mil⸗ 
lionen Seſtertien aus der Bente erlöst; da mir nicht ein⸗ 
leuchtet, woraus dieſe Summe erlöst werden konnte, fo 
fege ich, ftatt der Ihatfache, meinen Gewährsmann ber. Kös 
sig Gentins mit feinen Kindern, feiner Gemahlin und feinem 
Bruder wurden einem Senätsbefchluffe gemäß nach Spole⸗ 
tium in Verwahrung gebracht, die übrigen Gefangenen zu 
. Rom eingekerkert, da jedoch die Spoletiner die Bewachung 
diefer Königsfamilie ablehuten, fo wurde dieſelbe nach Igu⸗ 
vium verfest. Noch hatte man von der Illyriſchen Beute 
zweißundertundzwarzig,, dem Könige Gentius abgenommene 
Jadqhten; diefe theilte Quintus Caſſius nach einem Senats⸗ 
deſchluſſe den Bewohnern von Corcyra, Apollonia und Dyrrha⸗ 
am zu. 


D 
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44. Die Eonfuln thaten in diefem Fahre, da die Feinde 
niemals mit ihren Heeren audrücten, nichts Erwähnenswer⸗ 
thes in Ligurien, fondern plünderten bloß das Laud und kehr⸗ 
ten dann zur Wahl der Stagatsbeamten nad Rom zurüd, 
wo fie gleich anı erften Verfammlungstage den Marcus Claus 
dius Marcellus und Cajus Sulpicius Gallus zu Confuln 
wählten. Am foigenden Tage erhielten fodaun die Prätur: 
Lucius Julius, Lucius Appulejus Saturninus, Aulus Lie 
nins Nerva, Publius Rutilius Calvus, Publius Quintiliug 
Varus und Marcus Fontejus. Dieſen Prätoren wurden zu 
Doften beſtimmt: die beiden Rechtspflegen in der Stadt; 
beide Hiſpanien Sicilieu und Sardinien. — In dieſem Jahre 
wor ein Schaltmonat; der Tag nach den Terminalien [24 Febr.] 
war der erſte Schalttag, — Der Vogelſchauer Cajus Claudius 


ſtarb in dieſem Jahre; in feine Stelle wählten die Vogel: 


ihauer den Titus Quinctius Zlamininus: Auch farb der Ei⸗ 
genpriefter des Quirinus, Quintus Fabius Pictor. In dies 
tem Fahre Fam, mit feinem Sohne Niconiedes, König Pru- 
find nach Nom. Er zog mit einem großen Gefolge zur Stadt 
herein, begab ſich vom Thore aus auf den Marktplas und 
zur Bühne des Prätors Quintus Caſſius (wohin Alles zu: 
tammenftrömte), und fprady: „er fey gefommen, um die Göt-⸗ 
ter, weldye Rom bewohneten, und Roms Senat und Volk zu 
begrüßen, auh um Glück zu wünfchen, daß fie über die Kö 
nige Perfeus und Gentius geſiegt und burch Unterwerfung 


der Moacedonier. uud Illyrier ihr Reich vergrößert hätten. 


Als der Prätor ihn, wenn er wolle, heute noch den Senate 


vorzuſtellen ſich erbot, bat er fid) zwei Tage zus, die Tempel 
5 | 
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der Götter, die Stadt, feine Baftfreunde und Bekannte zu 
- sehen. Ihm wurde, um ihn herumzuführen, der Schatzmei⸗ 


fter Lucius Cornelius Scipio beigegeben,, welchen man ihm 
auch nach Capua entgegengefchickt hatte), und eine Wohnung 


zu ſtattlicher Aufnahme für ihm und fein Gefolge gemiekhet. 


Anı dritten Tage fodann erſchien er vor dem Senate; wünfdhte 
Glück zum Siege; erzählte feine Verdienſte im Teufen Kriege ; 


" pat um Erlaubniß, fein Gelübde — zu Rom auf dem Capi⸗ 


tolium mit zehn größern Opferthieren, mit Einem im Tem— 
pel der Fortuna zu Pränefte — zu löſen. Diefes habe er 
für den Sieg des Nömifchen Volkes angelobt. Ferner: „man 
möchte das Bündniß mit ihm erneuern, ugd ihm einen, dem 
Könige Antiohus abgenommenen Landftrid geben „ weldyen. 
das Nömifche Bolt an Niemand gegeben and den nun bie 
Ballier im Beſitze hätten. Zuletzt empfahl er feinen Sohn 
Nicomedes dem Senate. Die Gunft Aller, welche als Feld⸗ 
herren in Macedonien geftanden haften, unterftüßte ihn. "Mit: 
bin wurden ihm alle feine Bitten bewilliget, in QAnfehung 
bes Gebietes aber. geantwortet: „Man werde Geſandte zu in: 
terfuchung der Sache hinfchieten. Sollte jenes Gebiet Ei: 
genthum bes Römifhen Volkes geweien und an Niemand 


abgegeben‘ worben feyn, fo werde man den Prufias für ben 


diefes Geſchenkes Würdigften erachten. Habe es jedoch dem 
Antiochus nicht zugehört, fd ergebe fich eben hieraus, daß es 
auch nicht Eigenthum des Römiſchen Volkes geworben fen. 
Dder wäre es den Galliern gegeben worden, fo müſſe Pru— 
flad verzeihen, wenn das Nömifche Volk ihm nur ohne Je: 
mands Beeinträchtigung ein Geſchenk zu machen wünſche. 


Nicht einmal dem Empfänger könne ein Geſchenk angenehm 
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ſeyn, von welchem er wiſſe, daß der Geber es ihm, wenn er 
wolle, wieder nehmen werde. echt gerne nehme man feine 
Empfehlung des Ricomedes an. Wie forgfältig das. Römis 
ſche Volk die Söhne befreundeter Könige in feine Obhut 
nehme, davon fen der Aegyptiſche König Ptolemäus ein, Be: 
weis. — Mit diefer Antwort wurde Pruflas entlaffen. Ge 
ichenfe wurden ihm von ** Geftertien beftimmt, und Sifber: _ 
geräthe zu fünfzig Pfund. Aud dem Gohne des Königes,' 
Nicomedes, wurden Geſchenke von demſelben Betrage beftimmt, 
wie fle Masgabas, der Sohn des Königes Mafiniffa erhals 
ten hätte; ferner follten die Schlachtthiere und die übrigen 
Erforderniffe zum Opfer — möge er nun in Nom oder in 
Pränkſte oprern wollen — Tem Könige, gleich den Nömifchen 
Staatsbeamten, auf oͤſſentliche Koften geliefert, und ihm aus 
der, in Brundiflum liegenden Feotte zwanzig Kriegefchiffe 
zum Gebrauche angewiefen werben, bis er bei der ihm ges 
ſchenkten Flotte angekommen wäre, Lucius Cornelius Ecipie 
follte bie zur Einfchiffung des Königes nicht von feiner Seite 
weichen und für ihn und jein Gefolge allen Aufwand bezah⸗ 
fen. Ungemein erfreut joll Pruflas Über diefe Güte des Rö— 
miſchen Volkes gegen ihn geweſen ſeyn; Ehrengaben habe er 
feine für ſich kaufen laſſen *), ſeinem Sohne jedoch befohlen, 
das Geſchenk des Remiſchen Volkes anzunehmen. So ers 
zählen von Prufias die taterländifchen Gefchichtfchreiber. Per: 
iybius fchildert ihn als einen der Hoheit eines folchen Nas 
mens unwürdigen König; mil dem Freiheitshute auf dem 
geſchornen Kopfe fey er gewöhnlich den Gefandten entgegens 


*) Munera sibi-ipsi cmi non sisse, Kreyss, - 
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gekommen; habe ſich öffentlich „einen Freigelaſſenen des Rö⸗ 
miſchen Volkes“ genannt, weßwegen er die Abzeichen dieſer 
Menſchenklaſſe trage. Auch in Rom habe er, bei feinem - 
- Gange anf das Rathhaus, fich tief gebückt und die Schwelle 
des Nathhaufes geküßt, den Senat als ,‚‚feine erhaltenden 
Götter‘ angeredet, und überhaupt einen nicht ſowohl für. Die \ 
Zuhörer ehrenvollen als für ihn ſelbſt ſchmählichen Vortrag 
gehalten. — Nachdem fih Prufias nicht über dreifiig Tage 
in der Stadt und ihrer Umgebung aufgehalten, reiste er in 
fein Reich ab. ' 


Merlorene Bücher des Livius. 


ie 


Anhalt bes 46fien Buches. 
(Jahr Roms 586 ff.). 
. König Eumenes kommt nad) Rom. Weil derfelbe im Ma: 


-cebonifchen Kriege zwifchen beiden Theilen mitten inne gefchwebt 


hatte, fo will man ihm nicht ausfchließen, um ihn hierburch nicht 
für einen. Feind zu erklären, aber auch nicht zulaffen, damit eB 
nicht für eine Treifprechung gelte, unb ed wird baher zum au: 


‚gemeinen Gefee gemacht, es folle einem Könige erlaubt ſeyn, 
nah Nom zu Eommen. — Der Conſul Elaubius Marcellus un: 


terwirft die Sallier der Alpen, ber Conſul Cajus Sulpicius Gal- 
lus bie Ligurier. — Geſandte- bes Königs Prufiad befchweren 
fi) über Eumenes, daß er ihr Land verheere, und behaupten, 
Derfelbe Habe fi mit Antiochus gegen das Römiſthe Volk vers. 
ſchworen. — Mit den Rhodiern, weldye Abbitte thun, wird ein: 
Bündnis gefchloffen. Die Eenforen fchließen die Schagungdfeier. 
Die Zahl der gefchasten Bürger if dreimalhundertſiebenund⸗ 


zwanzigtauſendundzweiundzwanzig Köpfe Als erftier Senator 


wird Marcus Aemilius Lepibus abgelefen. Der Aegyptiſche Kö⸗ 
nig Ptolemäus, von+feinem jängern Bruder verbrängt, wirb 
durch Geſandte, welche mau an denſelben ſchickt, wieder auf ben 
Thron gefest. Nach dem Tode ‚bed Königes von Cappadoclen 
Ariarathes übernimmt beifen Sohn Ariarathes die Regierung, 


und erneuert buch Geſandte bie Freundſchaft mit bem Römis 


ſchen Volke. — Auſſerdem enthält das Bud): bie von verfchieder 
nem Exrfolge begleiteten Unternehmungen gegen bie Ligurier, 


“ 
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bie Corſen, bie euſitanier, deßgleichen bie Bewegungen. in Sy⸗ 


rien nach dem Tode des Antiochus, welcher einen noch fehr jun⸗ 


. gen Sohn, Antiochus, hinterließ. Diefen jungen Antichus mit 
Beffen Vormünder Lyfiad erwärgt Demetrius, bed Seleucus 


Sohn, welcher ald Geiffel in Nom gewefen war, weil er von, 


ben Nömern nicht eutlafien wird, heimlich, und wird felbft als 
König aufgenommen. — ‚Lucius Aemilins Paulus, ber Ueber⸗ 
winder des Perfeus, ſtirbt, umb fo groß war feine Uneigen- 
nützigkeit geweſen, baß, obgleich er aus Hifpanien und aus Ma⸗ 
eebonien unermeßliche Schäge zurückbrachte, doch bei ber Vers 
fleigeruug feined Bermögens Faum foviel erlöst wurde, um feiner 
Wittwe ihr Eingebrachtes herauszugeben. — Der Eonful Eors 
nelins Cethegus. trodinet die Pomtinifche Slimpfe, wozu er den 
Auftrag erhalten hatte, aus, und verwandelt fie in Felder. 


47. (Jahr Roms 592 ff.) | 
Dem Bürgertribun Eneus Tremellind wirb eine Gelbbuße 
srigefegt, weil er mit dem Hohepriefter Marcus Aemilius Lepis 
dus auf eine ehrenrührige Art geftritten Hatte, unb bie pries 
. ferliche Befugniß fiegt fider die Befugniß ber Staatsbehoͤrden. 
— Gegen umerlaubte Amtsbewerbungen wird ein Geſetz gege⸗ 
ber. — Die Schagungsfeier wird von ben Eenforen geichlofen ; 


bie Zahl der gefchagten Bürger beträgt breimalhundertachtunb: 


dreiffigtanfenbdreihundertundvierzehn. Als erfier Senator wirb 
Aemilius Lepibus verlefen. — Swifchen ben uneinigen Gebräs 
bern. Ptolemaͤus wird ein Vertrag gefchloßen, nach welchem der 


Eine in Aegypten, ber Andere in Eyren& herrsfchen fol. Der . 


Eappabociſche König Nriarathes ‚" auf Betrieb und mit Hülfe 
Bed Syriſchen Kbniges Demetrius aus feinem Reiche vertrieben, 


wirb burch den Senat wieder eingefeut. Abgeorbwete bed Se⸗ 


nates follen zwiſchen Mafiniffa und den Karthagern einen Ges 
bietöftreit entfcheiben, — Der Eonful Eajus Marcius Fimpft 
anfangs unglüdlich, ſpaͤter glüdlic gegen die Dalmatier, mit 
welchen man in Krieg geriet, weil fie die mit dem Römifchen 
Volke verbündeten Jilyrier geplündert hatten, — Eben baffelbe 
Bolk wird von dem Conſul Cornelius Naſica ugierworfen. — 


TA 
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Der Eonſul Quintus Opimind bezwingt bie jenſeits der Alpen 
wohnenden Ligurier, welche bie. maffllifchen Staͤdte Antipolis 
und Nicka verwuſteten. — Außerdem enthält das Buch die we⸗ 
nig glücklichen Unternehmungen mehrerer Feldherrn in Hiſpa⸗ 
wien. — Im fünfhunbertundachtunbneungigften Jahre nach Er⸗ 
kauung Roms treten bie Conſuln gleich nach Vollendung ber 
"Wahlen für das nächte Jahr und nad) Ernennung ihrer Mache 
folger [ab, und Lentere) ihr Amt an. Eine Empörung der Hi⸗ 
fpanier veranlaßte dieſe Wahlänberung. — Die zu Schlichtung 
des Streites zwifchen Mafiniſſa und ben Karthagern abgeſand⸗ 
ten Bevollmächtigten berichten, fie hätten in Karthago eine 
Menge Schiffsbauholz gefunden. — Mehrere von ihren Provins 

- zen wegen Habfucht augeklagte Prätowen werben verurtheilt. 

- 1 
u 48. (Bahr Roms 509 4.) Ä 

Die Eenforen fchließen die Schauungsfeier. Die Dahl ber 
geſchatzten Bürger beträgt dreimalhundertunbvierundzwanzigtaus 
ſend. Die Keime bes britten Yunifchen Krieges werden anges 
geben. Auf die Nachricht, baß auf dem Carthagiſchen Bebiete 
ein großes Heer Numibier, unter Ariobazaned, einem Enkel des 
Syphax, fiehe, räth Marcus Porcius Cato, den Carthagern 
Krieg zu erklären, ba fie ben Ariobazanes nur angeblicd gegen 

deu König Mafıniffa, in Wahrheit aber gegen die Römer in ihr 
Land gerufen hätten. Auf ben Widerſpruch des Publius Eors 
nelius Nafica wird beſchloſien, Geſandte nach Cartbago zu ſchi⸗ 
cen, weiche erſpaͤhen follten, was bort vorgehe. Die verweifen 
es dem Senate ber Carthager, daß er vertragswibrig ein Heer 
und Schiffsbauholz habe, und wollen Brieden ftiften zwifchen 
ihnen und dem Mafiniffa, welcher auf das ftreitige Gebiet vers 
sichtet. Allein Gisgo, Hamilcars Sohn, ein aufwieglerifcher 
Menſch, der damals im Amte war, Best, obaleich ber Genat 
den Ausſpruche ber Gefanbten zu gehorchen verfprochen hatte; 
durch Aufforderung zum Kriege fo fehr anf, daß nur die Flucht 
bie Gefandten vor Mißhandlung rettet. Ihr Bericht hiervon 
mat ben bereits gegen bie Carthager aufgebrachten Senat 
noch aufgebrachter., — Marcus Porcins Cato begeht bie Leichen⸗ 


x 
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feier ſeines, als Praͤtor geſtorbenen Sohnes mit ben miuheflen 
Aufwande, ſeinem Bermbgen gemäß; denn er war arm. Aus 
driscus, welcher ein Sohn bed ehemaligen Macedoniſchen Kries 
ges Perſens zu ſeyn mit gewaltiger Betheurung log, wird nach 
Rom geſchickt. Marcus Aemilins Lepidus, welchen ſechs Cen⸗ 
ſoren nach einander als erſten Senator abgeleſen hatten, be⸗ 
fiehlt vor feinem Tode feinen Söhnen ihm auf einer blos mit. 
Leinwand belegten Xragbahre, ohne Purpur, zu Grabe zu tra⸗ 
gen‘, und auf feine Übrige Leichenfeier nicht mehr ald zehn [7] 
Aß zu verwenbens die Ahnenbilder, wicht bie Koften, fenen es, 


woburch die Leichenfeier großer "Männer verherrlicht werbe. 


Megen Giftmifcherei finden Unterfuchungen Statt. Publicia 
und. Licinia, abelige. Trauen, befdyalbigs ihre. Männer, gewefene 
Eonſuln, getöbtet Haben, werden, nach angeftellter linterfuchung, 
und nachdem fie dem Prätor Bürgen geftellt, durch einen Ber: 
wasbtenbefchluß hingerichtet. — Guluffe, Mafiniffe’s Gohn, 
* meldet, in Karthago werde Maunſchaft ausgehohen, eine Flotte 
aucgeruͤſtet nnd umbezweifelt Krieg vorbereitet. Da Gate räth,. 
ihnen den Krieg zu erklären, Publius Cornelius Nafica aber 
gegen jebe voreilige Maßregel ſpricht, ſo wird befchloffen, zehn 
Geſaudte auf Erkundigung hinzuſchicken. — Die Conſuln Lucius 
Licinius Lucullus und Aulus Poſtumins Albinus, welche bei 
der Aushebung ſtreng verfahren und Keinen aus Gunſt freifpre⸗ 
chen, werden von den Buͤrgertribunen, welche ihren Freunden 
Peine Dienſtfreiheit auswirken konnen, ind Gefängniß geworfen. 
Als der Hiſpaniſche Krieg, in welchem mehrere Treffen verloren 
murben, bie Bürger Roms in ſolche Berlegenbeit ſetzte, dgß 
nicht einmal ſolche gefunden twurben, welche entweber eine Krieges 
tribunenftelle annahmen ober als Interfelbherrn dahin geben 
wollten, fo trat Publius Eormelins Aemilianus mit bem Aner⸗ 
bisten auf, jede Dienfißelle, die ihm -bertragen würde „ amzu⸗ 
nehmen, und erwedte durch fein Beifpiel in Alten bie Bereits 
willigkeit zum Feldzuge. Der Conſul Lueins Lucullus, welder. 
deu Marcus Marcelins abgelöst: hatte, unterwirft, ba alle Völ⸗ 
terfchaften Celtiberiens ruhig zu bleiben fihienen, bie-Maceisr, - 
bie Cantabrier, und andere bis dahin noch unbekannte Staͤmm⸗ 


* 
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Hiſpaniens. Hier erlegt Publins Cornelius Scipio Aemilianus, 
des Lucius Panlus Sopn, bei Africanus — «aber durch Au⸗ 
nahme an Sohnes Statt — Enkel, als Kriegstribun einen 
herausſordernden Hiſpanier im Zweilampf, und beſteht bei Orts. 
ſtäürmung der Stadt Jutercatia eine moch größere Gefahr; deun 
er fiberfieigt zuerſt die Mauer, — Der Prätor Servius Guipis 
cius Galba verliert ein Treffen gegen die Lufitander. — Als 
die Geſandten mit Carthagiſchen Bevollmächtigten und mit Gu— 
luſſa, dem Sohne Maſfiniſſats, aus Africa zu rückktommen umb 
verſichern, fie hätten in Karthago ein Heer ſowohl als eine 
Flotte angetroffen, fo wird Ab —** beſchloſſen. Cato und 
anders Haupter des Senates rathen, alsbalb ein Heer nach 
Africa hinuberzubringen; da jedoch Publius Cornelius Nafica 
behauptet, noch koine gerechte Urſache zum Keiege zu erkennen, 
fo wurde beſchloſſen ber Krieg zu unterlaſſen, wenn die Cars 
‚thaber ihre Flotte verkrenneten unb ihr Heer anfiästen; wi⸗ 
drigenfalls ſollten die naͤchſten Conſuln auf Krieg gegen die Pe 
ner autragen. Ald ein von den Tenforen-in-Verbing gegebe⸗ 
ned: Theater erbaut wurde, ftellt Publius Cornelius Scipio dafs 
ſelbe als unnäyg und den Öffentlichen Sitten fhäblich vor, es 
wird dutch einen Senatsbeſchluß wieberum niebergeriffen und 
bad Volk ſchaute noch eine Zeit Tang ben Spielen ſtehend zu. — 
Die Carthager greifen vertragswibrig den Mafiniffe an, werben 
von ihm, bem zmeiunbneunzigjährigen;, ber nod ohne Zukoſt 
bloß Brod zu beißen und zu effew pflegt; befiegt, und ziehen 
ſich noch überdieß Krieg mit den Römern zu. “ 


49, (Jahr Roms.602 f.) 

Aufang des dritten, im fünfhunbertundzweiten Jahre nach 
Erbauung der Stadt begonnenen; and ehe fünf Fahre verfloſſen, 
beendigten Puniſchen Krieges. Marcus Porcius Eato und Sei: 
pio Naſica, deren erfterer ſür den weifeftien Mann vom Staate 
war erPfärt worden, verfechten: entgegemgefegte Anſichten; Cato 
räth zum, Kriege, und: daß Carthago vertilgt und vernichtet 
werbe, Nafica zäh zum Gegentheil, Jeboch, weil fie vertrags⸗ 
wibrig Schiffe hatten weil ſie mit einem Heere ihre Grenzen. 
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aberſchritten, weil fie einen Verbündeten und gend ı des No⸗ 
mifchen Volkes, ben Mafiniffa, angegriffen, weil fie deſſen Sohn 
Guluſſa, welcher die Römifhen Gefandten begleitete, in ihre 
Stadt nicht eingelaffen hätten, wird befchlofen ihnen. Krieg zu 
erflären. SBevor irgend welche Truppen eingefchifft werben, 
kommen Gefandte von Utica nad) Rom, fid) und al das Shre 
zu übergeben. Diefe Sendung if, gleich einer Vorbedeutung, 
ben Mätern angenehm, ben Earthagern ſchmerzlich. — Dem Was 
tee Dis werden anf bem Terentum, nad Vorſchrift der Sibyl⸗ 
liniſchen Bücher, die Spiele gefelert, weiche hundert Jahre früis 
Her, während bes erfien Pũniſchen Krieges, i fünfhunbertunds 
zweiten Jahre feit Erbauung ber Stabt, ihıh zu Ehren waren 
gehalten worden. — Dreiffig Gefandte treffen in Rom ein, 
durch welche bie Earthager fid) ergeben. — Eato dringt mit feis 
ner Stimme durch, daß man auf dem Befchluffe beharren und 
daß die Conſulu aufs ehefte zu Felde ziehen follen. : Deſe des 
ben hinüber nady Africa, empfangen "die vrrlangten breibunbert 
Geiffel und die Waren und alle Kriegögeräthe, welche etwa in 
Carthago waren, unb gebieten. jest, aus Vollmacht bed Sehates 
ben Garthagern anf einem andern Orte, zehmtaufend Schritte, 
und nicht weniger, vom Meer. entfernt, ein Stabi zu bauen. 
Diefe empörende Zumuthung drängt bie Carthager zur Wieder⸗ 
aufnahme bed Krieges. Die Einfhliefung und Beſtürmung 
Carthago's wird von ben Confuln Lucius Marcius und Marcus 
Manilius begonnen. — Ald- während biefer Belagerung zwei 
Kriegstribunen mit ihren Eohorten unbefonnen an einer fchlecht 
bewahrten Stelle in bie Ringmauer eindringen unb die Stäbter 
ihrer Viele niederhauen, hilft ihren Scipio Africanns wieder 
heraus, weldyer auch eine. Romiſche Schanze, bie ber Feind bei 
Nacht ſtürmt, mit Unterfiigung weniger Reiter entfegt. Nicht 
minder ift er ed, welchem vorzüglich das Lob der Befreiung bed 
Lagers gebührt, das die gleichzeitig mit gefamter Macht aus 
- der Gtabt ausfallenden Earthager flürmten. Ferner, als nad) 
Aufhebung ben fruchtloſen Belagerung Karthago’s der eine Con⸗ 
ſul — ber Aubere war ber Wahlen halber nad) Rom gegan: 
om, — die Truppen gegen Hasdrubal ‚ ber mit einem ' jroeiten 
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Heere ein fchiverzugängliched Walbgebirge bereut hielt, räth zu: 
erſt ebenderſelbe Scipio dem Eonful, fi am fo ungünftiger Stelle 
. nicht zu ſchlagen; rüdt ſodann, als die Mehrheit, neidiſch ſowohl 
- anf feine Einfiht als guf feine Tapferk ihn‘ &berfiimmt, 
: gleichfalls in das Gebirge ein, ehrt, ald, Wie er voraudgefagt, 
das Romiſche Heer in bie Flucht gefchlagen wird und ber Feind 
zwei Sohorten eingefchloffen Hirt, mit etlichen ſchwachen Reiters 
fchwabronen ind Gehirge zurlick, befreit die Cohorten und Kringt 
fie wohlbehalten wieber in das Lager, Diefe feine Tapferkeit 
erkennt nicht allein Eato, deſſen Zunge fonft fertiger zum Ta⸗ 
dei war, im Senate mit ben Worten an; „Die Anbern, wel 
he in Africa dieneten, feyen Schatten von Kriegern, Scipio habe 
Saft und Leben,’ fondern auch das Nömifche Bolk wandte ihm 
feine Gunſt in ſolchem Maaße zu, daß bei ber. Wahl fehr viele 
Bezirke ihn als Eonfal aufzeichnen, was doch feine Jugend 
nicht geftattete. — Der Bürgertrisun Lucdnd Scribonins ſtellt 
den Antrag, bie Eufitanier, welche fih in den Schutz bed Rö⸗ 
mifchen Volkes ergeben Hätten, gleichwohl aber von Servius 
"Galta nad Gallien wären verkauft worben, wieber in Sreiheit 


0-38 fegen; welchen Antrag Cato aufs eifrigfie unterſtützt. 


Man Hat noch feine Nede, denn fie ift in feine Urgeſchichten 
eingerädt. — Duintus Fulvius Nobilior, auch oftmals von Eato 
im Senate hart mitgenommen,. antwortet zu Gunften Galba's. 
— Galba felbft, als er feine Verurtheilung Fommen flieht, er⸗ 
greift feine beiden nod, im Kuabenrode gehenden Söhne und 
den Sohn bed Sulpicins Gallus, deſſen Bormünber er war, und 
vertheidigt fich auf eine jo bewegliche Weiſe, daß der Antrag 
verworfen wird. Man hat noch feine brei Neben; zwei, betref- 
fend die Luſitanier, genen ben SBlirgertribun [Scribonius] Libo 
und deffen Antrag, eine Dritte gegen Lucius Cornelius Eethe- 
gus, worin er bie neben ihm Iagernden Sufttanier zufammenges 
hauen zu haben eingefieht, aber weil er befiimmt erfahren habe, 
daß fie — nach ihrem Gebrauche — ein Pferd und einen Men- 
fen geopfert und unter dem Scheine des Friedens fein Heer 
anzuſallen vorgehabt hätten, — Ein gewiffer Andriscus, von 
fehe niedriger Gebnrt, der fi) aber für deu Sohn bei Königs 
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Yerfens ausgibt und ſich, mit veraͤndertem Namen, Philippus 
wennen laͤßt, entlieht aus ber Stadt Nom, wohin der Syriſche 
Konig Demetrius ihn eben dieſer Lüge wegen geliefert hatte, 
ingeheim, fammelt, da fein Mährchen, gleich einer Wehrgeit, 
Biele ihm zufünft, ein Heer, und befegt ganz Macsbonien teils 
mit gutem‘: Willen der Einwohner, theils mit Waffengewalt. 
Sein Mährchen aber lautete ſo: „Er ſey ein Sohn einer Bei⸗ 
ſchläferin and des Königs-Perfend, und von dieſem zur Erzie⸗ 
hung einem gewiffen Ereier Ühergebeu worden, damit für bie 
Wechfelfälie bed Krieges, welchen Perfeus mit den Römern 
führte, noch Einer übrig wäre, and welchem ber Königliche 
Stamm gleichfam. neuauffpießen tünnte Nach bed Perfend Tode 
fey er bis im fein zwölftes Jahr in Abrampttium erzogen wors 
den, feinen Ergieher aud) für feinen Bater haltenb und unbe: 
Bonnt mit feiner Herkunft. Darauf, ald jener krank geworben 
und feinem Lebensende nahe gemwefen, ſey enblic) feine Abſtam⸗ 
mung geoffenbart und ſeiner angeblichen Mutter eine, mit dem 
Siegel bes Königs Perfeus verfiegelte Urkunde, weiche fie ihm, 
fosald er erwachſen wäre, einhändigen follte, übergeben worden 
mit den hringendften Bitten, bis dahin die Sache body geheim 
zu halten, Als er herangewachfen, habe er die Urkunde erbal- 
ten, worin e8 heiße, .fein Water habe ihm zwei Sıhäpe hinters 
(offen. Jetzt, ba er gewußt, daß er untesfchoben ſey, ohne je: 
doch feinen wahren Vater zu wiffen, hätte ihm bie Fran feine 
‚wahre Abkunft entbedt und ihm befchworen , bevor die Sache 
dem Eumenes, dem Feinde bes Perfeus, bekannt würbe, jene 
Gegenden zu verlaffen, damit er nicht umraͤme. Hierdurch ers 
ſchreckt, zugleih auch einige Hülfe von Demetrins erwartend, 
habe er fi) nach Syrien begeben, und bort zum erſten Male 
Öffentlich, wer er fen, zu fagen gewagt. 


50. (Sahr. Roms 604 f.) 

Xheffatien, weiches der falſche Philippus ebenfalld angreifen 
und befegen will, wird durch Römiſche Abgefanbte mittelſi 
Achaiſcher Haifevölter vertheidigt. Pruſias, ber König Bithye 
miend und aller, auch ber niebrigften Lafter...., wirb von feinem 
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Sohne Nicomebes, mit Hulfe bed Pergamentſchen Königs Atta⸗ 
lus, getöbtet. Er Hatte noch einen Sohn, ber ſtatt ber obern 
Bähnereihe Einen zufammenhängenden Kuoten gehabt haben ſoll. 
Als die Römer [früher]. zur Vermittlung zwiſchen Nicomebes 
und Prufiad drei Geſandte abſchickten, beren einer den Kopf 
mit vielen Narben bedeckt Hatte, der Aubere an ben Süßen litt, 
der Dritte aber für flumpfen Seiſtes galt, fo ſprach Cato, biefe 
Gefandtfhaft habe weder einen Kopf, noch Füge, noch ein Herz. 
— In Syrien, welches bazamal einen: König hatte, ber in Hin⸗ 
Acht auf Abkunft dem Macebonifchen gleich *), in Lüberlichkeit und 
Stumpffinn dem Prufias ähnlidy war, herrfchte, während her 
Fürft in Selagen und Wollüſten bie Zeit verberbte, Ammonins, 
durch weldyen alle Freunde bed Könige, bie Königin Laodice und 
Antigonus, ein Sohn bed Demetrius, umd Leben kommen, — 
Der Numidifhe König Mafıniffa ſtirbt Aber neunzig Jahre alt, 
Ein ausgezeichneter Mann! Bis an ſein Ende gab er viele Be: 
weife von rüfliger ManneBkraft; und mar nach gegen das Alter 
bin fo frifh, daß er nah dem fechsunbachtzigften Jahre einen 
Sohn zeugte, Unter feine breeiiSöhne, Micipfa, bieß war ber di: 
tefte, Guluſſa und Maſtanabal, weldher auch ber griechiſchen 
‚Spradye kundig war, vertheilt Publins Scipio Aemilianus bie 
Regierung feiner Staaten; Senn ihr Water Hatte ihnen fein 
Reich ald gemeinfchaftliche® Erbe mit-dem Befehle hinterlaffen, 
nach Scipio's Entfcheidbung fi barein zu theilen. Ferner fibers 
redet Scipio den Phamaͤas Himilco, Befehlshaber der Garthagi⸗ 
then Meiterei , einen tapfern Maun, welder ben Poͤnern vors 
züglihe Dienste Teiftete, daß er mit feinen Neitern zu den Rs 
mern übergeht. Won drei Gefandten, welche zu Mafiniffa ges 
[hit waren, kommt Claudius Marcelusd , da ein Sturm aus- 
bricht, in den Wellen um. Die Carthager tödten ben Hasdru⸗ 
bal, einen Enkel Maſiniſſa's, welchen fie zum Suffeten hatten, 





*) Stirpe generis parem regi Macedonum, Kreyssig. Die: 

. fer dem Anbriscus oder Pſeudophilippus gleiche : König 

war Alexander Balas, von geringer Herkunft, ber ſich für 
einen Sohn des Antiochus Epiphaned ausgab. 
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als der Verratherei verdaͤchtig, in ihrem Rathhauſe. Diefer 
Verdacht entſtand aus feiner Verwandtſchaft mit Guluſſa, wei: 
cher den Roͤmern im Kriege half. — Publius Scipio Aemilia⸗ 
nus wird, als er um das Aedilenamt bittet, vom Volke zum 
Eonful ernannt, und, weil feine Sahre ihm noch nicht erlanben, 
Eouſul zu werben, nad) großem Streite der für ihn flimmenden 
Bürger mit bem ziemlich lange wiberfirebenben Genate, vom 
Geſetz entbunden und mit dem Eonfulate bekleidet. — Manius 
Manilind erobert mehrere Städte it der Umgegend von Kar: 
thago. — Der falfhe Philippus in Macebonicn erfchlägt ben 
Prätor Publius Iuventind mit feinem Heere, wirb aber von 
Quintus Cacilius überwunden und gefangen; Macebonien Fommt 
wieher in Roͤmiſche Gewalt. 


“ 51. (Jahr Roms 605 f.) 
- Garthägo, mit einem limfange von dreiundzwanzigtauſend 
Schritten, wird nad mühfeliger Belagerung theilweife erobert, 
zuerfi vom Unterfelbheren Maneinns, ſodann vom Conful Scis 
pio, welchem, ohne Loos, der "Befehl in Africa anvertraut war. 
Die Carthager fchaffen fich, weil ihr alter Hafen ven Scipio zu: 
gedämmt war, einen neuen, bringen unbemerkt in Furzer Zeit 
eine bedeutende Flotte zufammen, und liefern eine Seefchlacht, 
welche fie verlieren. Auch das Lager ihres Feldherrn Hasbrus 
hal, bei ber Stadt Nepherid an ſchwerzugänglicher Stelle aufge, 
fhlagen, wird mit ihrem Heere vertilgt von Scipio, welcher 
enblich die Stadt, fiebenhundert Sahre nad) ihrer Gründung, 
erfiürint. Ein großer Theil ber Beute. wird den Siciliern zus 
rldgegeben, denen fie einft war abgenominen worden. Bei ber 
endlichen Zerftörung der Stadt ſtürzt fid) die Gemalin Hasdru⸗ 
Hals, der fi an Scipio ergeben Hatte, und welche wenige Tage 
früher ihren Mann nicht hatte überreden können gemeinfchaft: 
Lich zılın Sieger Üüberzugehen, mit ihren beiden Söhnen von ber 
Burg herab mitten in die Flammen ber auflobernden Stabt. 
Scipio veranftaltet, nach dem Vorgange feines natürlichen Bas 
terd Aemilius Paulus, welcher Macebonien befiegt hatte, Feſt⸗ 
ſpiele, und mirft bie Lieberläufer und flüchtigen Sclaven ben 


— 
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wilden Thieren vor. Als Entſiehungegrund des Achaͤiſchen Krie⸗ 
ges wirb angeführt, daß Gefanbte bes Römifhen Volkes, hin: 
geſchickt, um diejenigen Städte, welche dem Philippus unterthan 
gewefen waren, vom Achäiſchen Stäbtebunde audzufcheiden, von 
den Achdern im Korinth thätlich mißhandelt worden. 


52%. (Jahr Roms 606 f.) 


Den Achãerv, welchen die Böotier und Chalcidenſer beiftans 
den, liefert Quintus Cäcilius Metellus bei den Thermopoylen 
eine Schlacht; nach ihrer Beſiegung tödtet ſich ihr Feldhaupt⸗ 
mann Critolaus mit Gift. An feine Stelle wird Diääus, ber 
erfie Anflifter ber Achäifgen Unruhen von ben Achäern zum 
Heerführer gewählt, aber bei der Landenge vom Conſul Lucius 
Mummius befiegt, welcher, nachdem fi ganz Achaja ihm unter: 
worfen, einem Senatsbefhluffe gemäß Corinth zerfiört, weil bie 
Romiſchen Gefandten dort waren verlegt worden. - Auch heben 
und Ehalcis, welche gehoifen Hatten, werben gefchleift. Lucius 
Mummins ſelbſt zeigt fi als den uneigennüsgisfien Mann. 
Nicht das Mindefte von. ben Reichthümern und Kunfifchägen, 
weiche bad üÜberreihe Corinth befaß, gelangte in fein Haus, 
— Quintus CAcilius Metelus triumphirt Über den Andriscus, 
Publius Cornelius Scipio Africanus Aemilianud über Carthago 
und ben Hasbrubal, — Viriathus in Hifpanien, ber zuerft aus 
einem Hirten Siger, aus einem Jäger ſodann Räuberhaupts 
mann, bald auch Anführer eines fürmlichen Heeres wirb, beſetzt 
ganz Luſitanien, fchlägt dad Heer bed Prätord Cajus Betilius 
and nimmt ihn ſelbſt gefangen; nicht glücklicher ift gegen ihn 
der nachfolgende Prätor Eajus Plantins, und fo großen Schres 
«ten flößt diefer Feind ein, daß ed gegen ihn eines Confuls zum 
Teldheren und eines Konfulsheeres bedarf. — Außer biefem 
werben die Bewegungen in Syrien uab die Kriege ber Könige . 
‚ miteinander erzählt. Alexander, ein unbefannter Menfch von 
sungewiffer Herkunft, berrfchte, nad) Ermorbung bes Königs De- 
metrius, wovon früher die Nede war, in Syrien. Vol Ber: 
ahtung feiner GStumpfheit und Luderlichkeit belriesi und töb- 
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tet ihm, unterſtüͤtzt vom Aegyptiſchen Konige Ptolemaͤus, deffen 
Tochter Cleopatra er zur Ehe bekommen hatte, Demetrius, ein 
Sohn des Demetrins, welchen fein Bater einft wegen der us | 
gewiſſen Wechfelfälle des Krieges nach Gnidus entfernt hatte. 
Ptolemäus, am Kopfe fhwer verwundet, ftirtt, ba die Aerzte 
ihn trepaniren wollten, unter der Bebanklung, und an feiner 
Statt beſteigt fein Bruter, ber jün gere Ptolemäus, weldher im 
Eyrena herrfchte, den Thron. Demetrind, wegen feiner Grau⸗ 
-famfeit, womit er feine Mitbürger martert, von einem gewiſfen 
. Diotud, einem feiner Unterthänen, welcher für ben erſt zweis 
jährigen Sohn Alexanders den Thron in Anſpruch nahm, be⸗ 
-?riegt und überwunden, flieht nach Seleuceia. — Lucius Drums 
mius triumphirt über bie Achäer und Liefert bei feinem Triumphe 
eherne und marmorne Standbilder, fd. wie Gemälde ein. 


55, Jahr. Roms 608 ff.) 


Der Conſul Appius Claudius Aberwältigt die Safaffer, ein 
Alpenvolk. — Ein zweiter falfcher Philipp in Macebonien  wirb 
mit feinem Heere vom Schatzmeiſter Lurius Tremellus erfchlas 
gen. — Der Proconful Quintus Caͤcilius Metellus fchlägt bie 
‚Eeltiberier. — Der Proconfut Quintus Fabius erobert mehrere 
‚Städte Lufitaniend und unterwirft einen -großen Theil bes Lan- 
des wieder, — Der Senator Cajus Inline ‚fareibt die Seſchichte 
Noins in Griechiſcher Sprache. 


54. (Jahr Roms 611 .) 


. Der Eonfal Duintns Pompeins bezwingt in Hiſpanien bie 
Zeemefliner; er fchließt mit ebendenſelben und mit: Jen Numan⸗ 
tinern einen Frieden, weichen das NRömifche Wolt-nicht für güls 
sig erkennt. — Die Cenforen fihließen die Schagunggfiter; ber 
geſchatzten Bürger find dreimalhundertachtundzwanzigkauſendvier⸗ 
hundertundzweiundvierzig. — Macebonifche Abgeordnete tragen 
Beſchwerde vor gegen ben Prätor Deeimus Junius Silauns 
wegen Gelderpreffungen, wodurch er bie Provinz ausplündere, 
Da ber Senat ihre Klagen unterfuchen will, fo bittet Titus 
Manlius Torqugtus, des Silanus Vater, 8* unterſuchuns 
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ihm zu Abertragen, Was genehmigt wird. Er unterfucht bie 
Sache zu Kaufe, verurtheilf feinen Sohn, fast ſich fürmiich vom. 
ibm los und wohnt, als er fiih erbängt, nicht einınal ſeinem 
Leichenbegängniffe bei, fondern erthellt, in feinem Haufe figenb,- 
Denen, die ſich bei ihm Raths erholen, nad) feiner Gewohnheit 
rehtlihen Beſcheid. — Der Conſul Duintus Fabius befleckt 
feine Siege in Hifpanien durch einen Frieden, welchen er mit 
Viriathus auf Bedingungen fchließt, welche biefem günflig find. 
— Viriathus wird auf Anfliften des Servilius Eiyio von Ders 
räthern ermorbet, von feinem Heere fehr betrauert und pradıtz. 
vol beftattet; ein großer Mann und Feldherr, der in den viers- 
zehn Jahren, Während weicher er mis den Römern Krieg führte, 


meiſtens fiegte. 
55 (Sahr Roms 614 PN 


Als die Conſuln Publius Cornelius Naſica, welchem ber 
Bärgertribun Euriatius den Spottnamen Serapion beilegt, und 
Decimus Juuius Brutus Mannfchaft ausheben, geſchieht vor . 
den Augen ber Neugeworbenen Etwas zum heilfamften Beifpieleg _ 
Cajus Matienus nämlid, bei den Vuͤrgertribunen angeflagt, 
vom Heere in Hiſpanien weggelaufen zu ſeyn, wird verurtheilt, 
unter die Strafgabel geſpannt, lange geſtäupt und ſodann um 
Einen Seſterz verkauft. — Die Bürgertribupen laſſen bie Con⸗ 
ſuln ins Gefaͤngniß werſen, weil ſie von dieſen die Erlaubniß 
nicht auswirken, jeder zehn beliebige Dienſtpflichtige vom Dienfie 
auszupehmen. — Der Eonful Junius Brutud gibt in Kifyas 
nien Denjenigen, welche unter Viriathus gebient hatten, Felb 
und eine Stadt, weiche den Namen Valentin erhält, — Marcus 
Popillius wird von ben Numantinern, ia Abſicht auf welche dee 
Senat ben mit ihnen gefchloffenen Frieden für ungültig erklärt 
hatte, famt feinem Heere in bie Flucht gefchlagen, — Als der 
Confnt Cajus Hoſtilius Mancinus opfert, fliegen bie Hühner 
aus dem Käfige. "Darauf als er ſich zur Abfahrt nad) Hifpas 
nien einſchifft, hört anan eine Stimme; „Bleibe body, Mancis 
nus! Daß biefe Vorbebeutungen traurig waren, beweist dee 
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Erfolg. Denn von ben Numantinern beſiegt und feines Lagers 
veraubt, macht er mit ihnen, da er auf andere Weiſe fein Heer 
zu reiten Feine Hoffnung hat, einen fchimprlichen Trieben, wel: 
when der Senat für ungültig erklärt. Dreiffigtaufend Römer 
waren von viertaufehb Numantinern beſtegt! Decimus Funins 
überwältigt, durch die Eroberung von breiffig GStäbten, ganz 
Rufitanien bi8 an das weſtliche Weltmeer, reißt, als feine Trup⸗ 
ven nicht Über den Fluß Oblivio gehen wollen, das Felbzeichen 
Dem Fahnenträger aus der Hand, trägt es felkit hinüber und 
vewegt fie hierdurch zum Uebergange. Der König von Syrien, 


AAntiochus), Aleranders Sohn, tft zehn Jahre alt, wirb von 
‚feinem Bormiinder Diobotns, genannt Typhon, hinterliftig ges 
. 2ödtet burch beftochene Aerzte, welche beim Volke lügen, derſelbe 


Leite am Steinfhmerzen, und ihn unter bem Schnitte ſterben 
laſſen. 


56. (Iahr Roms 616 ff.) 

: Decimus Junius Brutus Fäimpft im jenfeitigen Hifpanien 
gegen die Gallaͤker glucklich. — Den entgegengefegten Erfolg 
Hat der Proconfut Marcus Aemilius Lepidus gegen die Macs 
cäer; und erleidet eine der Numentinifhen Ähnliche Niederlage. 
— tm das Volk von der Verbindlichkeit bes Vertrags mit Nu⸗ 
mantia zu Töfen, wird Mancinus, als der Urheber deffelben, ben 


Mumantiern ausgeliefert aber nicht von ihnen angenommen. 


— Die Ernforen fehließen die Schagungsfeier. Die gefchagten 
SBlürger find breimalhıındertdreiundzwanzigtanfendneunhunbert: 


unddreiundzwanzig. — Der Conful Fulvius Flaccus unterwirft 


Die PVaccker in Jilyricum. — Der Prätor Marcus Cosconius 
gewinnt in Thracien ein Treffen wider die Scordisker. — Da 
Der Krieg mir Numantia durch bie Schuld der Feldherrn auf 
eine für den Staat fhimpflicde Weiſe fortwihrt, fo überträgt 


Senat und Volt zu Nom den Scipio Africanus aus freiem 


—Antriebe dad GConfulat, und ba er biefes wegen bed Gefeges, 


welches Keinem zum zweitenmal Eonful zu werben erlaubte, 


wicht annehmen darf, fo wirb er, wie bei feinem erſten Confu- 


Zate, vom Geſetze entbunden. — Der in Gicilieh audgebrodyene 


Pr 
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Sclavenkrieg, welchen die Prätoren nicht niederſchlagen koͤnnen⸗ 
wird dem Conſul Eajus Fulvius Übertragen. Der Anſlifter bies- 
ſes Krieges iſt der Sclave Eunus, ein Syrier von Geburt, wel⸗ 
cher einen Haufen Feldſclaven zuſammenbringt, die Sclavenbes 
hälter Öffnet, und ein förmliches vollzähliged Heer aufſtellt. — * 
Auch ein anderer Sclave, Eleon, bringt gegen ſiebzigtauſend 
Selaven zufammen; Beide vereinigen ihre Heere und Tiefer. 
dem Römifhen Volke und deſſen Truppen mehrere Treffen. 


7. (Zahr Roms 618 ſ.) 
Scipio Kriens berennt Numantia und führt bei dene: 
durch Bügellofigfeit und Ueppigkeit verderbten Heere bie ſtrengſte 
Kriegszucht wieber ein; er ſchneidet alle Hülfsmittel der Schwel⸗ 
gerei ab; jagt zweitaufend Huren aus dem Lager; hält den Ges. 
meinen täglich zur Arbeit an, ünd zwingt ihn neben fieben 
Ppfählen für dreiffig Tage Lebensmittel zu tragen. Einem, ber 
wegen biefer Bürde mühfelig einherfchreitet, fagte er: „Wenn 
du mit dem Schwerte dich zu umpfahlen gelernt haft, dann höre > 
auf, eineg Schanzpfahl zu tragen.“ Ginem Anbern, ber feines. 
Kleinen Schild wit vieler Gewanttheit terug, ließ er einen upges- 
wöhnlich großen geben; „denn er habe Nichts hiegenen, bilweiE 


jener den Schild beffer alt dad Schwert za führen wiſſe.“ Trift 


er einen Kriege außer Reih' und Slied, fo läßt er ibn, mwenm ” 
e8 ein Römer war, mit dem Nebftode, war's ein Ausländer, 
mit dem Prügel fchlagen. — Alle Packthiere, welche dem Krie⸗ 

- ger fsine Laft abnahmen, verkaufte er, — Mehrere Ausfälle der 
Feinde faylägt er glücklich zurück. Die belagerten Vaccaͤer er= 
würgen ihre Kinter und Weiber, und töbten ſich ſelbſt. — Dem 
Ecipio werden von bem Syriſchen Könige Antiochus reide Se— 
ſchenke zugefchidt. Während andere Telbherrn bie Gefchente der _ 
Fürften geheim zu halten pflegten, erklärt er, fie auf dem öf⸗ 
fentlihen Plage annehmen zu wollen, und läßt fie durch den 
Bahlmeifter in: bie Staatsrechnungen eintragen; er werbe davon _- 
Zapfere befchenten. — Als er Numantia von allen Seiten ein⸗ 
gefchloffen hat und die Belagerten vom Hunger bedrängt wer⸗ 
ben ſieht, verbent er die auf Lebensmittel Herausgegangenen zu 
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tddten, indem er fagt: je Mehrere ihrer feyen, um fo fhnellee 


* 


wärben fie, Was fie an Getreide hätten, verzehren. 


u: 58. «Jahr Roms 619.) 


. Der Bürgertribun Tiberius Sem:ronins Srachus fchlägt 
gegen ben Willen des Senates und des Ritterſtandes das Acker⸗ 
gefeg vor, nad weichem Niemand von Staatdgätern fiber fünfs 
hundert Morgen beſitzen ſollte, und entbrennt gegen ſeinen, die 
Sache der Gegenpartei verfechtenden Amtsgenoſſen Marcus Oc⸗ 
tavius dergeſtalt, daß er in blinder Hitze Letztern durch einen 
Vorksbeſchluß entſetzt und ſich ſelbſt, ſeinen Bruder Cajus Grac⸗ 
«hund und feinen Schwiegervater Appius Elaudius zu Dreiern 
ernennt, welche tie Feider vertheilen follten. — Noch ein ziveis 
tes Adergefen bringt er, um eine größere Maffe von Feibern 
zur Bertbeilung zu gewinnen, in Borfchlag, nach welchem dies 
- felben drei Bevolimächtigten erkennen folten, welche Güter dem 
Staate, welche Einzelnen gehören. Als fodann noch nicht ges. 
ug Feld zur Vertheilung vorhanden if, wofern nicht au bie 
Bürger, in welchen er tie Begier und Hoffnung eines großen 
Theilen® aufgeregt batte, vor den Kopf gefioßen werben follen : 
fd fteilt er noch ben weitern Antrag in Ausſicht, unter Dieje: 
nigen, welchen‘ nad) dem. Sempron'ſchen Geſetze Felb gebaͤhre, 
den ehemaligen Schatz des Königs Attalus zu vertheilen. (Es 
hatte aber Attalns, der König von Pergamus und Sohn des 
Eamenes dad Römifche Mole zu feinen Erven eingefest.) Durch 
To viele empörende Schritte wird ber Senat fehr aufgebracht, 
vr Allen aber der gewefene Eonful Titus Annius, welcher im 
Senate gegen Grachus eine Rede hält, von biefem vor das 
Volk gefchleppt und Hei dem Bürgerfiante verflagt wird, aber 
Hinwiederum auch gegen ihn auf ber Rednerbühne auftritt. Als 
Grachus fih abermals zum Bürgertribun will wäblen laſſen, 
wird er, auf die Aufforderung bed Puplius Cornelius Nafica, 
im Gapitolium von, dein Abel getödtet (und zwar fchlagen fie 
ihn zuerſt mit Stüden von zerbrochenen Banken) und mit- Uns 
dern, in, demſelben Auflaufe Erſchlagenen, unbegraben in den 


- 


Fluß geworfen, — Hußerdem enthält das Buch bie abwechſeln⸗ 
den Ürfolge gegen die entlaufenen Sclaven in Sicilien. 


59. GJahr Roms 619 ff.) 

Die Numantiner, von Hunger gezwungen, Übergeben ihre 
Stadt und erwürgen ſich wechſelſeitig. Die erpberte Stadt 
ſchleiſt Scivio Africanus und triumphirt Über fie vierzehn Jahre 
nach Carzthago's Zerſtörung. — Der Conſul Publius Rupilius 
macht in Sicilien dem Kriege gegen die entlaufenen Sclaven ein 
Ende. — Aliſtonicus, ein Sohn des Königs Eumenes, beſetzt 
Aſien, welches doch, als vom Könige Attalus ben Römiſchen 
Volke vermacht, frei fein ſollte. Gegen ibn zieht ber Conſul 
Publius Licinius Craſſus zu ‚Felde, verläßt, obfchon er zugleic, 
-Koberpriefier war, Stalien, (wovon man bis dahin Fein Beifpiel 


Hatte,) . wird aber im. Treffen befiegt und fällt. — Der Conful 


Marcus Perperna Überwindet ben Arionirus und -zwingt ihn 


ſich zu ergeben. — Quintus Pompejus und Quintus Metellus, 


die erſten Senforen, welche Beide zum Blirgerftanbe gehörten, 
ſchließen bie Schagungsfeier. — Der gefchagten Blirger waren 
dreimalhundertſiebzehntauſen dachthundertunddreiundzwanzig, die 
Unmündigen und Wittwen nicht eingerechnet, — Der Cenſor 
Quintus Metellus ſchlaͤgt vor, Jeden zum Heirathen anzuhal⸗ 
ten, um ‚Kinder zn erzeugen. Man hat noch feine Rede, wel: 
. he Eäafar Anguftus als wie für unfere gegenwärtige Zeit ver: 
faßt im Senate vorlag, ald er Lie Beförderung der Ehen in ben 
verfchiebenen Ständen zur Beratbung brachte. — Der Blirger; 
tribun Cajus Atinius Labeo will den Cenſor Duintus Metellug, 
von welchem er bei Ableſung der Senatoreuliſte war übergan⸗ 
sen worden, vom Seien herasfiürgen laffen; die übrigen Bür⸗ 
gertribunen aber hindern es burch ihre Einſprache. — Als ber 
Bürgertribun Carbo darauf anträgt, ben Bürgern zu erlauben, 
fo oft fie wollten, denſelben Mann zu ihrem Tribun zu erwähz 
Ien, tritt gegen diefen Antrag Puhlius Africanus in nachdrucks⸗ 
voller Nede auf, worin er auch, bie Tödtung bes Tiberind Grac⸗ 
Aus für eine rechtmaͤßige erklärt... Cajus Grachus hingegen 

unssrfiügt den Antrag, aber Scipio dringt durch. — Die Kriege 
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und dreiffig. Der Bürgertritun Tajus Brachns, Bruder bei 
Tiberins, noch berebter als biefer, fiellt mehrere verberbtige 
YAuträge; unter Anberem das Getreibegefeg ; nad .welhem ba 
Gerreide um anderthalb Drittelaß au den Bärger follte abges 
geben werben; ſobann das Ackergeſetz, weiches ſchon fein Bruder 
vorgeſchlagen hatte; drittens, — um ben bamald mit dem Ges 
nate ed haltenden Nitterftand zu beftechen, — baß ſechshundert 
Ritter in den Senat aufgenommen, und (weil es damals nur. 
dreibundert Senatoren gab,) diefe ſechshundert Ritter ben _breis 
hundert Senatoren zugefellt werben,‘ d. h. bap ber Ritterſtand 
noch einmal fo flark Im Genate ſeyn folle. — Da er für das 
foigende Jahr im Xribunate befiätigt wirb, fo treibt er bie 
Ackergeſetze durch und bewirkt, daß mehrere Unfjeblungen im 
Italien angelögt werben, beßgleichen auch eine auf dem Grund 
und Boden bes zerftörten Carthago, wohin’ er ſelbſt, als mit 
zwei Andern erwählter Bevolimächtigter, die Anfiebler bringt. 
— Außerdem enthält bad Buch bie Unternehmungen bes Konz 
ſuls Quintus Metellus gegen die Balearen, von ben Griechen, 
weit fie. den Sommer nadt hinbringen, Gymneſien genannt. 
Balearen aber heiten fie entweber von ihrem Schlenberwerfet, 
oder von Baleus, dem Begleiter ded Hercules, bort zurädgelafs 
fen, als Hercules gegen den Geryones fchiffte. — Auch die Unru⸗ 
hen in Syrien werben erzählt, wo Cleopatra ihren Gemahl Des 
metrius ermordete, und fobann auch ihren Sohn Seleucus, dies 
fem zürnend, daß er, nachdem jie feinen Water umgebracht, ohne 
ihre Erlaubniß ſich die Krone aufſetzte. 


61. (Fahr Roms 630 ff.) 

Der Proconful Eafus Sertins grfindet, nach Beſiegung ber 
Salluvier, bie Pflanzſtadt Aquae Sextise (Gertindbaden), fo ges 
nannt wegen ber Fülle Wafferd aus warmen und Balten Quel⸗ 
Ien, und nad feinem Namen. — Der Proconful Enens Domis 
tind gewinnt ein Treffen gegen bie Allobroger bei ber Stadt 
Vindalium. Diefe wurden darum befriegt, weil ſie den König 
der Salinvier, Zeutomalins auf feiner Flucht aufgenommen unb 
in jeder Weiſe unterftägt, und weil fie das Gebiet der mit dem 
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Röınikhen Molke verbindeten Aeduer verwäftet hätten. — Gaius 
SGSsacchnus wird, .ald er nach feiner anfwieglerifchen Führung des 
Tribunates fogar den Anentinns mit einer bewaffneten Menge 
befegt, vom Conſul Lucius Opimius, der na einem Senatsbe⸗ 
ſchluſſe das Volk zu den Waffen ruft, vertrieben und getöbtet,. 
mit ihm ber Senoffe gleicher Raſerei, Falvius Flaccus, einſt 
WVWonſul. — Der Conſul Quintus Fabius Maximus, Enkel des 
Paullus, beſiegt die Allobroger und ten König der Arverner 
Bituitus- in einem Treffen. _ Mom Heere des Biluitus fallen 
einmalbuntertunbzwanzigtaufend Mann; er ſelbſt reist, um ſich 
bei dem Senate zu entſchuldigen, nach Rom, und wird nad 
Alba in Haft gegeben, weil man es dem Frieden gefährlich. Hält 
ihn nach Gallien zurückzuſchicken. Auch wird befchloffen, feines 
Sohn Eongentiatus ergreifen und nach Nom bringen zu Laffen. 
Die Allobreger unterwerfen ih; — Lucius Opimius wird vom 
“. Wärgertiibun Quintus Decius bei dem. Molfe verklagt, daß er 
—Buͤrger ohne Urthel ins Sefangniß habe werſen laſſen, aber freis 
seforochen. 
‘ 
‚62. (Jahr Roms. 634 ff.) 

De Conſul Quintus Marcius bezwingt die Stoener, ein 
Aipenvolf.- — Micipfa, König der Numidier, hinterläßt bei ſei⸗ 
nem Tode dad Reich feinen drei Söhnen, Abdherbal, Hiempſal 
und Jugurtha, feinem Neffen, ben er an Kindesſtatt annenoms 
‚men. hatte. — Licius Cäcilins Metellus unterwirft die Dalmas 
tier. — Jugurtha bekriegt feinen: Bruder Hiempfal, befiegt und 
todtet ihn ; vertreibt den Abherbal ans dem Reiche, welcher vom 
Senate wieber eingefegt wird. — Die Eonforen Lucius Meteks 
Ind und Cueus Domitins Ahenobarbus ſtoßen zweiundbreiffig 
aus bem Senatd, — Außerbem euthätt das Bud bie Bawegun: 
gru ber Könige von Syrien. 


63. (Zahr Roms 658 ff.) 
Der Conſul Cato Porcius verliert in Thracien eine Schlacht 
gegen die Scordisker. — Die Cenſoren ſchließen bie Schatzungs⸗ 
' feier; der gefchagten Bürger find dreimalbundertvierundneunzis⸗ 


- 


j \ 
s “ - 
x 
. - . ‘ 
. 





- 


der verlornem Bücher. E 3337 


tauſendbreihnndertundſechsunddreifſig. Die Deftalinnen Kemiris, 
Lieinia und Marcia werten wegen Unzucht vernrtheilt; 
diefe Unzucht verübt, entdeckt und beftraft worben fep, wird in. 
zäbır. — Die Eimbrer, ein herumſtreifendes Bolt, kommen 
plündernd nah Illvricim. Vom ihnen wird ber Eonfal Papis 
rind Carbo mit feinem Heere geſchlagen. — Der Conſul Livins 
Druſus befirgt im Thracien die Scordiöter, ein von ben Gal⸗ 
liern abſtammendes Volk ein Treffen, 


64. (Bahr Noms 610 ff.) 
Adherbal, von Zügurtha . augegriffen, und in ber Stadt 


Girta belagert, wird ungeachtet. ber Abmahnnng bed Senates 


von demſelben getödtet. Deßwegen wird dem Jugurtha fest 
Krieg erklärt. Der Conful Calpurnius Bellia, mit beffen Füb⸗ 
tung beauftragt, ſchließt mit Jugurtha ohne Genehmigung des 


"Molke und Genated Frieden. Jugurtha, unter Zuffherung 


fihern Geleites, aufgefordert, Diejenigen, welche ihm zu feinen 
Schritten gerathen hätten, anzugeben (weil er Viele im Senate 
Keftochen haben follte),, Bommt wach Rom. Als er bier auch 
wegeu eines an einem gewiſſen Fürſten Namens Mafliva, wels 
her nah dem Throne des ben Römiſchen Volke Verhnften 
ſtrebte, in Rom begangenen Mordes in Gefahr geräth, indem 
er ſich peinlich verantworten ſoll, entflieht er ingeheim und 
ſoll bei feinem Austritte aus der Statt ausgerufen haben: „O 
feile Stadt, um die es bald gefchehen wäre, wenn fie einen Käu⸗ 
fer finde." Der Unterfeibherr Aulus Poſtumius verliert ein 
Treffen gegen Jugurtha und fügt zu diefem Verlufte noch einen 


ſchimpflichen Frieden, welchen der Sexat für ungültig erklaͤrt. 


65. (Bahr Roms 643. f.) 

Der Eonful Quintus Cacilins Metelus fihlägt deu Ju⸗ 
gurtha in’ zwei Treffen und ‚verheert ganz Numidien. — Der 
Conſul Marcus Junius Gilanus verliert eine Schlacht gegen 
bie Eimbern. Abgeſandten biefer Peutern, welhe Wonhnfis und 
Feld, worauf fie fi niederlaffen könnten, begehren, gibt ber Se— 
Hat einen abfchlägigen. Befcheid. — Der Proconſul Marcus Mi⸗ 
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nucius gewinnt ein Treffen gegen bie Thracier. — Der Conſut 
Lucius Eafiius. wird von den Galliern. aus Zigurum (einem 
Helvetiſchen Gau), welche aus ihrem Lande weggezogen waren, 
im Lande ber Allobroger mit feinem Heere erfchlagen. — Die 
aus dem Biutbade Übrigen Krieger erkaufen von bem Feinde 
freien Abzug durch Stellung von Geiffeln und mit ber Hälfte 
ihrer ganzen Habe, \ J 


66. (Jahr Roms 645 fi.) 

Jugurtha, von Cajus Marius aus Numidien vertrieben, 
erhält vom Bochus, dem Könige der Mauren, Unterftägung.' 
Auch, die Truppen des VBocchus werben in einer Schlacht zus 
fanmengehauen, unb Boecchus, ber einen unglücktich begonnenen 
Krieg nicht Länger fortfegen will, liefert ben Sugurtha gebuns 
den aus au Marius. Vorzügliche Dienfte thut hierbei Lucius 
Cornelius Sulla, Zahlmeifter des Marius. 


67. (Jahr Roms 647 ff.) — 

Mareus Aurelius Scaurus, Unterfeldherr bed Conſuls, 
wird von den Cimbern, welche ſein Heer ſchlagen, gefangen, 
und, als er, von Ihnen in ihren Rath berufen, fie über bie Als 
pen zu gehen und fid) nach Stalien zu wenden warnt, barım, 
weil die Römer unüberwindlich feyen, von ihrem Könige Bo: 
jorir, einem trogigen jungen Manne niedergeftößen. Diefelben 
‚Feinde befiegen den Conſul Cneus Manlins und ben Proconſul 
Quintus Servilius Cäpio in. ber Schluht und erobern Weiber 
Lager. Achtzigtauſend Krieger , vierzigtaufend Troßbuben und 
Markedenter fallen, nahe bei Arauſio. Cäpio, dbeffen Unbefons 
nenheit diefe Niederlage herbeiführte, wird verurtheilt und — 
zum erftien Male feit dem Könige Tarquinius — feine Güter 
eingezogen; er ſelbſt entfegt. — Im Triumphe bed Cajus Ma⸗ 
rius zog vor deffen Magen mit zwei Söhnen Iugurtha, ber im 
Sefängniffe hingerichtet wird. Marius erfheint im Triumph⸗ 
gewande. im Senate, was Keiner vor ihm gethan hatte, und 
wird, aus Furcht vor dem @infalle bev Eimbern, mehrere Jahre 
nacheinander wieder neu gewählt. Zum zweiten unb zum brits 
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tenmal abweſend zum Eonful eruannt, erhäit er zum viertens 
mal dieſelbe Würbe, fein Streben nad) derſelben ſchlau vers 
hüllend. — Cneus Domitius wird durch bes Molke Stimmen 
Hohepriefter. — Die Eimbern, nachdem fie Alled zwifchen bem 
Rhodanus und ben Pyrenden verwüſtet, geben Über biefed Ge⸗ 
virge nad) Kifpanien, und werben bier, nad) Verbeerung vieler 
Gegenden von den Geftibertern in bie Flucht gefchlagen, Eehren 
. nah Gallien zuräd und ereinigen fi mit den fireitbaren 
Teutonen. 


N 


68. (Jahr Roms 649 ff.) 


Der Prätor Marcus Antonius verfolgt bie Seeraͤuber nach 
Cilicien. — Der Conſul Eajus- Marius behauptet fein von ben 
Tentonen und Ambronen mit aller Macht beitürmted Lager, 
vertilgt fodan bei Aand Gertis diefe Feinde in zwei Schladhs 
:ten, worin zweimalhunberttaufend Feinde erfchlagen, neunzigs 
“ taufend gefangen feyn follen. Marius zum briftenmal, ab: 
weiend, zum Conſul ernannt, verfchieht ben angebotenen Triumph, 
wis er audy die Eimbern befiegt hätte. Die Eimbern fchlagen 
den Proconful Auintus Catulus, welcher bie Paͤſſe der Alpen 
"gefperrt und am Fluffe Atheſis cin hohes Bergfchloß befest und 
darauf verlaffen hatte, von den Alpen zurüd und in die Flucht, 
holen, nachdem fie durch ihre Tapferkeit fih Bahn gemacht, ben 
mit feinem Heere fliehenden Proconful ein, geben über nad) 
Italien, werden aber von den nunmehr vereinten Heeren eben 
dieſes Catulus und bes Cajus Marius Im einer Feldſchlacht bes 
fiegt, worin einmalhundertvierzigtanfend. Feinde geblieben, ſech— 
zigtaufend gefallen ſeyn follen. Marius von allen Bürgern mit 
einfiimmigem Subel emrfangen, begnügt fidy ftatt zweier ihm. 
angebotener Zrisunphe mit Einem. Die Erfien bed Staates, 
welche ihn als einen zu fo hohen Ehren emporgekommenen Bürs_ 
gerlichen eine Zeitlang beneidbet hatten, geftanden ein, daß er 
das Vaterland gerettet Habe, — Der Muttermörber Publicis 
Malleolus ift der Erfie, der in einen Sad eingenäht und ine 
Meer geworfen wird, — Bevor der Eimbriſche Krieg gu Ende 
gebracht wurbe, follen ſich die heiligen Schilde.mit Getöſe ges 
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shirt haben. — Außerdem emthält ins Buch bie Kriese dee 
Syriſchen Könige untereinander. 


69. (Schr Roms 651 €.) N 
Lucius Appulejus Saturninus, mit Hülfe bed Cajus Mas 
rius, und indem er feinen Mitsewerber Auind Nonius durch 
Soldaten todtet, feine Wahl zum Bürgertribun erzwingt, vers 
wartet das Tribunat eben fo gewaltthätig ald er es geſucht 
. hatte, und ladet, nachdem er fein Ackergeſetz gewaltſam durch⸗ 
getrieben; den Metellus Numidicus, weil er es nicht beſchwoͤren 
wollte, vor Gericht., Listerer wird zwar von vielen wadern 
Mitburgern vertheibigt, geht jeboch, um nicht zu Streitigkeiten 
Aulaß zu Heben, im freiwillige Verbannung nah Rhobus, wo 
er fi mit kefen und mit Anhörung der Vorträge ausgezeichs 
neter Männer zerfireit. Nach feiner Abreife ertiirt ihn ber 
Auftifter der Unruhen; Cajus Marius, welcher fein fechſtes Con⸗ 
fulat durch Geldvertheilungen unter bie Bezirke erkauft hatte. 
in die Acht. Derfelbe Blrgertribun: Appulejus Saturninus 1öb> 
"tet ten Bewerber um bad Conſulat, Cajus Memmius, ben er 
als vorsüigfichen Gegner feiner Anträge fürdteie. Hierdurch 
wird. der Senat aufgebracht, auf beffen Seite, ald er ihn nicht 
mehr ſchirmen kann, auch ber unbeftäubige und wanbelbare, 
- fi in feinen Intfchließungen immer nach dem Güde richtenbe 
Cajus Marines tritt. Saturninus wird nebft dem Prätor Glau⸗ 
cia und andern Geneſſen gleiher Raferei in einem Gefechte 
fbermannt und getödtet; Quintus Eccilius Metellus aber zur 
größten Freude aller Bürger aus der Verbannung wieder beims. 
geholt. — Der Proconful Mauius Aquillius beendigt ben im. 
Sicilien andgebrochenen Selaventrieg. | 


70. ahr Roms 6 34 ff-) 

Als Manius Aguillins wegen Gelderpreſſungen vor Gericht 
ſteht, will er nicht felbſt feine Richter um Schonung vitten. 
Marcus Antonius, welcher ihn vertheibigt, reißt ihm dem Leibs 
rock anf der Bruft anf, um feine ehrenvollen Narben zu zeigen; 
nach deren Anblick er ohne Anſtand freigefprocdhen wird. — Eis 
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eor o auein erzaͤhlt Dieß — Der Proconful Titus Didius ge⸗ 
winnt ein Treffen gegen die Celtiberier. — Ptolemäus, genanüt 
Apion, König von Cyrenä, hinterläßt bei feinem Tode das Rös 
miſche Volk als Erben, und der Senat erklärt bie Städte feines 
Reiches für frei. — Ariobarzanes wird in den Befig des Cappa⸗ 
doeciſchen Reiches durch Eucins Cornelius Sulla wieder Anges 
fegt. — Parthifche Seſandte, von König Arfaces gefchidt, kom⸗ 
men zu Eulla mit ber Bitte um bie Freuntfihaft bes Romiſchen 
Volkes. Publius Nutiiius, ein Daun von ausgezeichneter Un⸗ 
firäfichkeit, aber, weil er als linterfelbherr bes Proconfuls 
Duintus Mucius Aſien gegen Lie Bedruͤckungen ter Ctaate⸗ 
pächter gefchligt hatte, dem Nitterfiande, welcher die Rechtspflege 
hatte, verhagt, wird wegen Gelderpreffung yerurtheilt und vers 
bannt. — Der Prätor Cajus Sentins Fimpft unglücklich gegen 
die Thracier. — Der Senat, dem bie Willkühr des Ritterftans 
- des in Ausütung ber Rechtspflege unerträglich war, beginnt 
mit aller Macht barnach zu, ſtreben, baf tie Nechtepilege ihm 
übertragen werbe, in diefer Sache unterflügt vom Bürgertris 
bun Marcus Livius Drufus, welher, um feine Macht zu vers 
mehren ‚. den Bürgerftand durch verberbliche Ausficht auf Gelds 
ſpenden aufregt. — Außerdem enthält das Buch die Wirren 
zwiſchen den Syriſchen Köuigen, 


71. (Jahr Roms 661 ff.) | ’ 


Der Bürgertribun Marcus Livius Drufus, um mit größes 
rer Kraft die Abernommene Sache des Senates zu verfechter, 
regt die Bundesgeneffen und Staliichen Völkerſchafſten durch bie 
Ausfiht auf dad Nömifche Bürgerreht auf, fest mit ihrer ' 
Hülfe feine Adler: und Getreibegefege, gewaltfam durch und 
eben fo auch feine Nechtöbill, nach welcher bie Rechtspflege zwi⸗ 
fchen. den Senate um bem Nitterfiante zu gieichen Hälften ges 
theilt ſeyn folte, — Als darauf ben .Bundesgenoffen dad Ver⸗ 
forschen bed Buͤrgerrechts nicht gehalten werben kann, innen 
die erzurnten Italier anf Abfall. Ihre Anfammentünfte, Vers 
pündungen, Berfhwörungen, und die Neben ihrer Häuyter- auf 


den Verfammlungen werden berichtet, — Deßhalb wird Livius | 
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Druſus, nun and) dem Seunate, gleichſam als Anftifter des Bun: 
desgenoſſenkriegs verhaßt, in feinem Haufe, man weiß nicht von 
wen, getöbtet. 


72. <Sahe Roms 661.) ı 

EDie Boͤllker Italiens, bie Picenter, Veſtiner, Marfen, Pe⸗ 
Signer, Marruciner, Samniten und Lucauer fallen ab; ben An: 
fang ded Krieges machen die Picenter. — Der Proconſul Quin⸗ 
tus Servilins wird in der Stadt Afeulum, mit allen barin bes 
findlihen Römifhen Bürgern getödtet. — Das Volk legt den 
Kriegsrod an. — Servind Salbe, von ben Lucanern ergriffen, 
entrinnt ber Gefangenfchaft mit Hülfe einer Grau, bei welcher 


"er adgefliegen war. Die Prlanzftädte Aefernia und Alba werben 


von den Staliern berennt. — Sodann werben bie ben Römi—⸗ 
Shen Volke zugeſchickten Hülfsvölker Latinifchen Stammes und 
auswärtiger Völker, beßgleihen bie gegenfeitigen Unternehmun: 
gen und Stäbtebelagerungen aufgezählt. u 


73. (Bahr Roms 662.) N 
Der Eonful Lucius Julius CAfar verliert ein Treifen gegen 
die Samniten. Die Pflanzſtabt Nola fällt in die Gewalt ber 
Samniten nebft dem Prätor Lucius Poſtumius, welchen fie töb- 
ten. — Mehrere Völkerfhaften fallen zum Feinde ab. — Alt - 
der Eonful Publius Nutilius -ein Treffen gegen die Marfen 


verliert unb in demſelben bleibt, fireitet fein Lnterfeldherr Ca⸗ 


jus Marius mit befferem Erfolge mit den Feinden. Servius 
Sulvicius ſchlägt die Peligner in einem Treffen. Quintus Capio, 
Unterfeldherr des Rutilius, macht, von ben Feinden eingefchlofs 
fen, einen glüdlihen Ausfall. Als er wegen biefed Erfolges 
dem Cajus Marcius im Befehle gleichgeftellt wird, macht "ihn 
dieſes verwegen, er Täßt fih in einem ‚Hinterhalt Icden,. fein 
Heer wird gefchlagen, er ſelbſt fällt. -— Der Eonful Lucius Ju⸗ 
ins Caͤſar ift im Kampfe gegen bie Samniten glüdlidh. Wegen 
feines Sieged Iegt man in Rom bie Waffenröde ab. Damit 
das Kriegsglück wechfele, fällt die Planzuüadt Aefernia mit Mars 
us Marcellus in die Hände bee Samniten, Aber Cajus Marius 


x 
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Fhlägt die Marfen im einem Treffen und töhtet deu Werfen 
der Marruciner, Herius Aſinins. Cajus Cäcilins beſiegt im 
Gallien jenſeits dor Alpen die empörten Salluvier. 


74. (Bahr Noms 662 f-) 


"Bon Euens Pompejus werben die Picenter in einem Xrefs 
fen gefchlagen und berennt; wegen diefes Gieges legt man in 
Rom die verbrämten Togen und andere Ehrenzeichen ber Staats⸗ 
beamten wieder an, Cajus Marius Liefert ben Marfen eime 
unentfeyieden bleibende Schlacht. Zum erfieumale thun jegt bie 
Sreigelaſſenen Kriegsdienfte. Der Unterſelbherr Plotins beſiegt 
Vie Umbrier, ber Prätor Lucius Porcius die Marfen in einem 
Treffen, da beide Möller abfielen. Nicomedes wird wieber auf 
Bithyniens, Wriobarzaned auf Cappadociens Thron gefeut. — 
Der Eonſul Enens Pompejus belegt die Marfen in einer Felb⸗ 
ſchlacht. Die Bürger find mit Schulben ſchwer belaftet; ber 
Prätor Aulus Sempronius Aſellio, welcher zum Bortheile der 
Schuldner Recht Spricht, wirb von ben Wucherern auf dem Martte 
getbobtet. -— Außerdem enthält das Buch bie @infälle ber Tores 
cier und ihre Plünderungen in Macebonien. 


75 Jap Roms 663.) 

Der Unterſeldherr Aulus Poftumins Albbinus wirb, als er 

die Flotte Hefehligt, ſchmaͤhlichen Verraths bezuͤchtigt und von 
feinem eigenen Heere umgebracht. Der Unterfelbherr Lucius 
Cornelins Sulla befiegt in einem Treffen die Samniter und ers 
obert ihre beiden Rager. Enens Pompejus Bringt die Beftiner 
zur Uebergabe. Der Conſul Rucins Porcius, bisher glücklich 
is feinen Unternehmungen und in mehreren Treffen mit den 
Marfern Steger, fällt bei Erfiürmung ihre Lagers. Dieß vers 
Teint den Feinden ben Sieg in jenem Kampfe. Coſconius und 
Luccejus befiegen bie Samniter in ber Felbfchlacht , tödten den 
angefehenften Feldherrn der Feinde, Marius Egnatius, umb 
bringen mehrere ihrer Stäbte zur Uebergabe. Lucius Sulla 
Aberwaͤltigt bie Hirriner, fchlägt In mehreren Treffen bie 
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Samuiter, unterwirſt etliche Börserfihaften und geht nach: ges 
‚pen Thaten, bergleichen felten irgend Einer von. dem Conſulate 

bollbracht, zur Bewerbung um bad Eonfſulat nach Rom, 


76. (Jahr Rom 663 1) . 
Der Unterfelbherr Aulus Gabinius iſt glüdlich gegen bie 
Lucauer und exorbert viele ihrer Stäbte, fküͤllt jedoch bei ber 
Belagerung des feindlichen Lagers. Der Untarfoldherr Sulpi⸗ 
“sind ſchlägt die Marruciner und unterwirft ihre gange Laud⸗ 
ſchaft. Dem Proconful Eneus Pompejud ergeben fig die Beli- 
ner und Pellgwer. Auch die Marfen, von ben Unterfelbheren 
Sucus Murena und Caͤeilius Pima im etlichen Kremen fahr 
geſchwaͤcht, Sitten um Frieden. Aſculum wird von Eneus Doms 
pejus erobert, nachden auch von bem Unterfelbherrn Mamercut 
Aemilius die Italier gefihlagen find. — Silo Pompaͤdius, Un: 
- führer der Marfen, Anflifter biefer Sache, faͤllt im Tropen. 
Mithridates, König von Pontus, vertreist ben: König Wriakarzes 
nes aus Eaypabocien, ben Nicomebes and Bithpuben. Wagers 
dem enthält das Buch die Einfaͤlle deu Thracier in Mavebonien 
und ihre Plünderungen. = 


77. Bahr Roms 664.) . 
Als, auf Anfiften bed Erius Marius, ber Bargentribun 
Publius Sulpicius verberblihe Anträge ſiellt, — nämlich: bie 
Berbannten zurückzuruſen; bie neuen Bürger und bie Sreige⸗ 
laſſene in die Bezirke zu vertheilen; ben Cajus Marius Zum 
Seldheren gegen Mithribwtes, König von Pontus zu ornennen 
— und gegen die denſelben widerſtrebenden Conſuln Quintus 
Pompejus und Lucius Sulla Gewalt braucht, wobei Quintue 
Pompejus, ein Sohn des Conſuls und Eidam von Sulla, ge⸗ 
töbtet wird; kommt ber Conful Lucius Sulla mit ſeinen Heere 
in die Stadt, ſchlägt ſich in den Mauern derſelben mit ber 
Yartei bes Sulpicius und Marius, und wirft dieſelbe hinaus. 
- Beobıf von biefer Partei, unter ihnen bie beiden Cajus Marius, 
Water und Sohn, erPlärt der Senat fiir Jeinde des Staates. 
Publius Suipicins, ber in einem Landhanfe fi verfiedt par, 
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wird von feinem Sclaͤren angegeben, hervorgezogen und hinge⸗ 
richtet. Der Sclave, um bie dem Angeber ausgeſetzte Beide 
nung zu erhalten, ſreigelaſſen, wird wegen bed fesuelpaften 
Berrathes an feinem Herrn, vom Belfen hinabgeſtürzt. Cajus 
Marind ber Sohn geh nad Africa hinäber. Eajus Marius 
der Bater wird aus ben Simpfen son Mintuenä, wo er ſich 
verfteckt hält, von ben Einwohnern biefer Stabt herausgezogen, 
und da ein zu feiner Zödtung abgeſchickter Schave, ein gebor⸗ 
ner Gallier, durch die Hoheit des großen Mannes erſchreckt, 
urüditritt, auf Öffentliche Koſten zu Schiffe gebracht und nad 
Ufrica geführt, Sulla ordnet die Werhältniffe ber Bürger Roms; 
er legt fodaun Pilanzörter an. Der Eouful Duintus Pompeiss 
geht ab am vom Proconful Cneus Pompejus has Heer ju Aber: 
nehmen, wird aber auf deſſen Anfliften getödtet,. . Mithribates, 
König von Pontus, dringt, nachdem er Withynien und Cappa— 
docien befeut und den Unterfeldherrn Aqulllius zurückgetrieben, 
in Phrygien, einer Provinz des Romiſchen Bolbes mit einem 
gewaltigen Heere ein. 


73. (Jahr Roms 664.) 


"Mithribates heſetzt Afien; legt den Proconful Quintus 
Oppius, bepgleichen ben lmnterfelbherrn Aquillius in Zeffeln, 
und anf feinen Befehl werben alle Römifchen Bürger, . weiche 
fih in Aſien befinden, an Einem Tage erwärgt. Die Stadt 
RhHobus, die allein. treugeblickene, belagert er; muß. jeboch, im 
mehreren Seetreffen befiegt, wieder abziehen, Archelaus, ein 
Kriegsoreifter bed Königs, kommt mit einem Heere wach Gries 
henlaud; er tbefest Athen. Außerdem enthält bad Buch das 
.Angfiliche Hin s und Herſchwanken der Städte und Inſeln, wo 
die Einen ihre Mitbürger zu Mithridates, bie Anden zum 
te Volke bimfinerziehen; 


79. Jahr Rome 665.)- 
8 Lucins Eormelins Einna verberbliche Seſetze wit ..- 
walt und Waffen einführen win, wird er, nern (one Bürgers 
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tribnnen, von feinem Amtsgenoſſen Eneus Octavius ans her 
Gtabt verdraͤngt und des Soufulats entſetzt. Er gewinnt durch 
Beſtechung das Heer des Appins Claudius, bekriegt bie Stadt, 
ruft ven Cajus Marius, nebſt Andern Verbaunten, aus Africa 
herbei. In dieſem Kriege treffen, zii Brüder, ber Eine von 
Des Yompejus, der Andere von Einna’d Heere, ohne es zum 
wien, anfeinauder, und der Sieger erkennt erſt, als er. ihn 
auszieht, im Getödteten feinen Bruder, er bricht in ungemei- 
nes Jammern aut, errichtet bemfelben einen Scyeiterhaufen, 
durchbohrt fich ſelbſt auf biefem Scheiterhaufen und wird vom 
derſelben Flamme verzehrt. Der Streit: konnte in feinem Au: 
fasige unterbrüdt, werben, allein. durch bie Tücke bed Enens 
Pompejus, welcher beide Parteien: beglimfligt, dadurch dem 
Sinna Kräfte gewinnen läßt und dem: Übel erfi, als beffen 
Sache verloren ift, zu Hülfe Fommt, fo wie durch des Eonfuls 
Schläfrigkeit beſtärkt, berennen Cinna und Marius mit vier 
Heeren, deren zwei dem Quintus Sertorind unb Carbo anver: 
traut werden, Rom. — Marius exobert bie Prlanzfiabt Oſtia 
"and plündert fie graufam. 


80. (Jahr Roms 665.) . 


Den Italifhen Wölkerfchaften gibt ber Senat bad. Bürgers 
recht. Die Samniter, welche allein die Waffen in Haͤuden bes 
halten, ſchließen fi an Cinna und Marius an; ‚von ihnen 
wird Plautins mit feinem Heere erichlagen. Einna und Marius 
befegen mit Earbo und Sertorius ben Janiculum, müfen aber, 
vom Conſul Octavins vertrieben, wieder weichen. -Mariud ver: 
wuüſtet bie Prlanzftäbte Antium, Aricia und Lanuvium. Als 
der Abel Feine Hoffnung zum Widerſtande hat, — wegen ber 
 Schläfrigeeit und Iireulofigkeit ber Anführer ſowohl, als ber 
Soldaten , welche, befiochen, entweder nicht fechten wollen ober 
zur Gegenpartei Übergehen, werben Einna und Marius in bie 
Stadt eingelaffen ; fie würgen und plünbern in derſelben, wie 
in einer eroberten, töbten den Conſul Enens Dctavius und alle 
Angefehenen ber Gegenpartei, unter biefen den großen Nebner 
Marınd Antonius, den Lucius und Eajus Eifer, deren Köpfe . 
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auf ver Rednerblihne aufgeſtellt werben. Erafſas der Sehe 
wird von den Neitern des Fimbria erwürgt. GEraffus ber Bas 
ter ſtürzt fih, um nichts feiner Tapferkeit Unmärbiges gu ers 
keiden,, in fein Schwert. Einna und Marius ernennen ſich, 
ohne alle Volkswahl, fue bad folgende Jahr ſelbſt zn Conſulu 
und au demfelben Tage, woran fie Ihr Amt antreten, ERBE 
Marius den Senator Sertus Licinius vom Felſen hinabwerfen, 
Nachbem er nody viele Trevel begangen, flirbt er am 43. “Yas 
nuar; ein Mann, von welhem, wenn man feine Fehler mis 
feinen VBorzligen vergleicht, nicht Leicht zu fagen iſt, ob er treff⸗ 
licher im Kriege oder verberölicher im Frieden war. Denn es 

war ber Erfie, der ben Staat, welchen er mit ben Waffen im- 
der Hand rettete, in Friedenszeiten durch jede Art von Krng, 
zuletzt mit dem Schwerte, als Feind, umkehrte. 


3. (Jahr Roms 665.) 


Lucius Sulla berennt Athen, weiche Archelaus, ber Kriegs⸗ 
obrifte des Mithridates, befegt hatte, und erobert es mit großer 
Mühe; er gibt der Stadt die Freiheit, den Bürgern ibre Habe 
zurüd. Magnefia, bie einzige trengebliebene Stadt in Aſien, 
vertheibigt fi) auf’ Tapferfie gegen Mithribates. Außerdem 
entHält das Buch bie Thaten der Ihracier In Macebonien. 


‚ 82. (Jahr Roms 666.). 
Sulla befiegt die Trupven bes Mithridates, welche nad - 
Befegung Maceboniens in Theſſalien eingebrungen waren, im 
einer Schlacht, töbtet Hunberttaufend Feinde unb erobert auch 
das Lager. Alb ſodann der Krieg von Neuem ausbricht, fchlägt 
er abermals und vertilgt bad Heer bed Königs. Archelaus ers 
gibt fih mit ber Königlihen Flotte au Sulla. Der Eonfal 
Lucius Valerius Flaccus, Amtsgenoſſe Cinna's, abgeſchickt um 
den Sulla abzulbſen, aber wegen ſeines Geizes ſeinem Heere 
verhaßt, wird von feinem Unterfeldherrn Cajus Fimbria, einem 
Menſchen von ber änßerfien Keckheit, getbdtet uub der Befehl 
geht an Fimbria Aber, Auperbem enthält das Buch bie Otäbtes 
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woberungen des Mithridates, bie grauſame Pländerung ber 


Provin; und die Cinfäne der Thracier in Macedonien. 


83. (Jahr Roms 667.) Ä 

Cajus Fimbria ſchlagt in Aſien mehrere Kriegseobriſten des 
Meyhridates, erobert die Stadt Pergamnd und nimmt beinahe. 
deu eingefhloffenen König feibft gefangen. Er erfiärmt und | 
gerfidrt die Stabt Ilium, weldye fih dem Sulla vorbehalten | 
wodte,. aud nimmt’ einen großen Theil Altens wieder. ein, — 
Sacuia ſchlägt die Thracier in vielen Treffen. Als Sucius Giuna | 
mad. Ensusd Papixius Earbo, welche ſich ſelbſt zwei Iahre fang | 


. zu Gonfaln ‚machten, Krieg gegen Sulla vorbereiten, bewirkt 


BSucius Walerius Flaccus, ber Erfie im Senate, durch eine 
Rede, die er im Senase Hält, und durch die Freunde ber Ein⸗ 
tracht, daß Friedensgefandte an Sulla gefchidt werben. _ Einna 
wird von feinem Heere, das er wider Willen fich einzufchiffen 
und gegen Sulla auszuziehen zwingt, getdbtel. Carbo führt 
«ran das Conſulat. Gula geht hinfiser nach Aften und fließt 
Srieben mit Mithribates, welcher die Provinzen After, Bithy⸗ 
nien und. Cappabocien abreten muB. Fimbria von feinem, zu 
Bulla Übergegangenen, Heere verlaffen, durchſticht ſich ſelbſt und 
bewegt feinen Sclaven, dem er nen Hals hinſireckt, ihn 
vollends zu töhten. 


. 84. Fahr Roms 668.) 
Sulla ‚antwortet ben Abgeſandten bed Senates, er werke 
fih deu Befehlen deſſelben fügen, wenn bie von Einna vertrier 
benen umb zu ihm geflohenen Bürger wieder in ihre Nechte 


eingeſetzt würden. Diele Bedingung fcheint dem Senate gerecht, 


aber Carbo und fein Anhang, der im Kriege mehr Nutzen ſieht, 
Binbert bie Uebereinkunft. Derfelbe Carbo will von allen“ 
Gihsten und Pflanzoͤrtern Italiens Geiffel verlangen, um ſich. 
ihre Treue wiber Sulla zu verbürgen, wieb jeboch vom eins 
fimmigen Senate bieran gehindert. — Den neuen Bürgern be⸗ 
witligt ein Senatsbeſchluß das Stimmrecht. Quintus Metellus 
Pins, der zur Partei des Adels ſich gehalten, finnt in Africa 
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af Krieg, wich aber vom Yuhter Eajad Fabins vorbränst, 
ah der Anhang des Galiso nebſt ber Musins’then Partei bes 
wirken einen Senatsbeſchluß, nach weldem -alle Heere Übesall 
aufgelöst werben folın. Die Freigelaſſenen werden in bie 
fünfunbbssibig Bezirke eingeteilt. Außerdem enthältdad Bu 
Die Kriegdräftungen gegen Sulla. - - 


85. (Jahr Roms 669 f.) 

Sulla geht mit feinem Heere Aber nach Italien, ſchickt Ges 
fandte um über Frieden zu unterhandeln, und beflegt, als dieſe 
von dem Eonful Eajus Norbanus verlegt werben, eben benfels 
ben in zinem Treffen. Als er das Lager des andern Coufuls, 
Lucius Seipio, mit welchem Frieden abzufchließen er fort unb 
fort, jebod) vergebens, fih Hemäht hatte, ſtürmen wii, geht 
Das ganze Heer des Conſuls, vom Gulla durch abgeſchichte Kebe⸗ 
ger verleitet, zu dem Leytern über. Schyio, der. getäbtel wern 
den Eonnte, erhält freien Abzug. Cneud Pompejus, der Sohn 
Ddesjenigen Eneus, ber Aſculum erobert hatte, wirbt ein Heer 
von Freiwiiigen und kommt mit Brei Beginnen gu Ende, zu 
weichen der gange Abel in fein Tager fich begibt, alfo daB Rom 
_verlaffen wird. — Außerdem werben die IAige bar Wuführen 
vener Parteien durch gm; Italien erzahlt. 


86. (Jar Roms 670. 

"06 ber Sohn bed Eajus Marius, sleihes Ramens, vor 
Teinem fünfunbsmansigfien Jahre mit Gewalt zum Eonful ers 
naunt war, wird in Africa Cafus Fabius wegen feiner Graus 
ſamkelt and Habfucht lebendig in feinem Belbherrnzelte vers 
braunt. Lucius Philippus, Unterfeldherr des Sulla, beſetzt Sar⸗ 
binien, nachdem er don Präter Dnintns Antonius geſchlagen und 
getöbtet. Sulla ſchließt mit den Italiſchen Wölkerfchaften einem 
Bertung, damit fie ihn nicht fürchten, als möchte er Ihnen bas das 
Bavgerrecht umb das neuerlich bewwilligte Stimmrecht wiedor 
ueheen. Eben derſelbe heißt, im Vertrauen auf ſeinen bereits 
gowiſſen Sieg, tie Rechtenden, welche ſich an ihn werben, hee 
TJerminsbeſtiumangen auf Rom ren, vbsleich Ye 


- 
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Stadt noch von ber Gegenpastei befogt if. Der Prätor Lucius 
Damaſippas verſammelte nad, dem Willen bed Conſuls Eans 
Marius deu, Senat uub erwürgt den ganzen in ber Stadt bes 
findlichen Adel. Unter biefen if ber Hoheprieſter Quintus 
Mucius Scavola, weicher flichenb auf ber Schwelle bes Veſra⸗ 
tempels niedergeſtoßen wird. — Außerdem enthält das Bud 
den gen Lucius Murena gegen Mithribates in: Aſien erneuer⸗ 
ten Krieg. 


87. (Jahr Noms 670.) 


Sulla fchlägt nub vernichtet das Heer dei Cajus Marius 
bei Gacriportum, und ſchließt ihn felbft in der Stadt Präuefte 
du; entreißt die Stabt Nom deu Häuden feiner Feinde; feplägt 
ben Marius, welcher einen Ausfall verfacht, zurück. — Auſ⸗ 
ferdem enthält das Buch bie Unternehmungen feiner Unterfeld⸗ 
deren ; das Glück ber Partei ift Überall daſſelbe. i 


. 88. (Hahr Roms 670.) 

Sulla fchlägt bei Elsfinm und vernichtet bei Faventia umb 
Fidentia das Heer bed Earbo und vertreibt ihn aus Italien; 
Lefert deu Samniten, welche allein unter den Italiſchen BEI 
Berfchaften die Waffen noch nicht nieberlegten, hart au Row, 
vor dem Colliniſchen Thore eine entfcheidende Schlacht, und 
ſtellt den Staat wieder her, befubelt aber ben ſchoͤuſten Sieg 
mit einer Syaufamfeit, dergleichen ucc Bein Menſch bewieſen 
Hat. Achttauſend Menfchen, bie fi) ergeben haben, erwärgt er 
ie dem Stadthauſe, ſtellt eine Wechtlifte auf, erfüllt die Gtakt 
und ganz Italien mit Blut, laͤßt unter Andern alle Pränefiner, 
wehrlos, zufammenhauen, dem Marius, einem Mitgliebe bes 
Genates, Beine und Arme zerbrechen, bie Ohren abfchueiben, 
Die Augen ausftechen und ihm fobann tödten. 

Eajus Marius, im Pränefte von Kucretind Oſela, einem 
Anhänger ber Sullaniſchen Partei, eingefchloffen,, ſucht durch 
einen unterirbifchen Gang zu entwifcyen, aber da bas feinbliche 
Heer alle Ausgänge verfperrt hat, entleibt er fi, d. h. in bem 
unterirbifchen Gange ſelbſt fehreitet er, als er bie Unmöglichs 
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Beis zu entkommen fieht, zum Zweilampfe mit dem Gefährten 
feiner Flucht, Pontins von Telefa, Nöpt biefen nieder und 
bewegt, er ſelbſt nur verwundet, feinen Gclaven ihn zu töbten. 


89. (Jahr Roms 670 ff.) 

Marcus Brutus von Enend Papirius Carbo, welcher bei 
Sofura angelegt hat, auf einem Fifcherfahn nach Lilvbaͤum auf 
Kundichaft, 06 Pompeins dort fey, gefhidt, von den Schiffen, 
weiche Pompejus ausſendet, umringt, ſtemmt feinen Degen 
‚gegen bie Ruderbank, und ſtürzt fi mit ber ganzen Schwere 
feines Körpers in deſſelben Spitze. — Eneus Pompejus, als 
Befehlshaber vom Genate nad Sicilien gefandt, nimmt ben 
Enens Carba gefangen und tödtet ihn. Carbo erleidet weinend 
und weibiſch biefen Tod, — Sulla, zum Dietator ernannt, ers 
ſcheint, was noch Keiner geihan, mit vierundzwanzig Nuthen: 
vürheln. Er befeſtigt die Öffentlichen Verhaͤltniſſe durch neue 
Anordnungen, vermindert die Gewalt der Bürgertribunen und 
nimmt ihnen aflen Antheil am ber Geſetzgebung. Er verftärft 
die Behbrde der Oberprieſter und der Bogelfchauer, fo taß ih⸗ 
rer fünfzehn find; ergänzt den Seuat aus dem Nitterftanbe, 
entreißt den Eöhnen der Geächteten das Recht der Amtsbewer⸗ 
. sung und verkauft die Guter berfelben, wovon er ſelbſt zuerft 
dad Meifle für fih behält. Es werben dreihunbertundfünfzig 
Millionen GSeftertien erlöst. Den Duintus Lurretius Ofella, 
weicher gegen feinen Willen fich um das Eonfulat zu bewerben 
wagt, läßt er anf dem Forum hinrichten und, als das Römifche 
Bolt darüber zürnt, dieſes zufammenberufen, erklärt er ihm: 
Er habe es befohlen. — Cuens Pompejus befiegt und töbtet im 
.Africa deu geächteten Eneus Domitins und den Numitifchen Kb⸗ 
nig Hiarbas, weldhe Krieg anfangen wollen, und triumphiert 
bei feiner Ruͤckkehr aus Wfrica, ein vierunbzwanzigjähriger 
Füngling und noch NRömifher Ritter, was noch Keinem zu 
Theu geworden war. — Der geächtete. Cajus Norbauns, einſt 
Eonfal, eutieipt ſich ſelbſt, ald er im ber Stadt Rhodus ergrifs 
fen wird, — Mutilus, einer ber Geaͤchteten, kommt heimlich 
mit verhuͤlltem Haupte an die Hinterſeite des Hauſes feiner 
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Frau, Baſtta, und wird wiht von ihr eingelaffen, weil er in 
Adıt fen; deßwegen burchkohrt er fich und Hefprüst mit feinem 
Blute die Thüre feiner Sattin. — Sulla nimmt Nola den 
Samniten wieder ab; er verprlanzt fiebenunbvierzig Legionen 
auf die meggenommenen Güter und vertheilt dieſe unter fie, 
Die Stadt Molaterrk, welche noch unter den Waren fteht, wirb 
von ihm eingefchloffen "und zur Unterwerfung Hebracht. Auch 
Mitylenä in Mfien, welche Stabt allein nach Beſtegung bei 
—— die Waffen nicht niederlegte, wird erobert und ges 
ſcleiſt. 


90. (Bahr Roms 674 f.) 


Sulla flirbt und erhält vom Genate die Ehre des Begräb- 
niffes auf dem Marsfelde. — Marcus Aemilius Lepibus verfucht 
die Anordnungen Sullas aufzuheben, erwedt dadurch Krieg, 
wird von feinem Amtsgenoffen Quintus Catulus aus Italien 
vertrieben And kommt is Saybinien, nad) vergeblicher Schild⸗ 
erhebung, um. — Marcus Brutus, welcher bad bieffeitige Gal⸗ 
Tien inne bat, wirb vom Eneus Pompejus getöbtel. Der ge: 
ächtete Quintus Sertorins erregt im jenfeitigen Hifpyanien einen 
‚ungeheuern Krieg. — Der Proconful Lucius Manlius und der 
unierfeldherr Marcus Domitius werden von den Schagmeifter 
Herculeius in einem Treffen befiegt. — Außerdem enthält bas 
Buch die Unternehmungen bed Proconfuis Publius Servilius 
gegen die Cilicier. 


94. (Jahr Roms 675 f.) 


Cnens Pompejus, noch Ritter, wird mit ber Veſehlsebe⸗ 
ſugniß eines Conſuld gegen Sertorius geſchickt. Leuterer ers 
obert mehrere Staͤdte, und umnterwirft fich ſehr viele Bblker⸗ 
ſchaften. — Der Proconſul Appius Elaudius beſtegt bie Ahractor 
in —— Treffen. — Der Proconſul Quintus Metetus veibt 
den Schatmeiſter des Sertorius, Hereulejus, mit feinem esse 


anf. 
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9%. (Jahr Romb 676 f.) 


Euens Pompejus - Tiefert dem Sertorius eine unentfſchieden⸗ 
Hleibende Echlacht, indem auf beiden Seiten ber eine Flügel 
fliegt. Quintus Metellus ſchlägt den Sertorins und Perperna 
mit ihren zwei Heeben; Pompeins, weicher diefen Sieg zu theis 


Ten vehnfdt, ſchlägt fid ohne STARB. — Gertortias, hierauf in - 


ESunia eirngeſchloſſen, fügt den Belagerern durch unabläffige 

Ausfälle nicht geringen Schaben zu. — Außerdem enthält bas 

Bu die Thaten des Proconfuis Curio in Thracien gegen bie 

Dardaner, und viele Sraufamkeiten bed Quintus Sertorius 

gegen bie Geinigen, welcher fehr viele feinen Freunde umb Mits 
‚geöchteten bes Berraths beſchulbigt und hinrioꝛtet. 


93. (Jahr Roms 677 f. » 

Der Proconful Publius Servilins Aberwaͤltigt im Etiden 
die Ifaurier und erobert mehrere Stäbte der Seeräuber. — 
Nicomedes, König von Bithynien, ſetzt ſterbend das Roͤmiſche 
Wort zu feinem Erben ein, und fein Reich wird in eine Pros 


vingz verwandelt: — Mithribates Trient An Bündnis mit Ser: - 


torius und bekriegt das Nömifhe Bolt. — Nun folgen bie 
Koniglichen Rüfungen, in Abficht auf Lanb s und Soemacht, 
uuV wie nah Bithyniens Belegung ber Conſul Marcus Aure⸗ 
Uns Gotta bei Chalcebon vom Könige in einer Schlacht beftegt 
: wird; ferner bie Thaten des Pompejus und Metellus gegen ben 
Gertorins, wolcher ihnen in allen Künfen des Krieges und .ber 
Ferldzuge gewachſen ift, und fie auch von ber belagerten Stadt 
 Galagurris wegſchlaͤgt und nach verfchiedenen Gegenden, ben 
Metellus in’d jenfeitige Hiſpanren den Pompeßus nach Gallien, 
ſich zu wenden ubthigt. 


94. Gabt Roms 678 f.) 


Der Eonful Sucind Sichuins- Bucuuus gewinat einige Reis 


teufreffen gegen Mbzwibates, macht mehrere gcdliche Züge und 
damuſt einen Auffſtänd feiner Trappen, walche sine Schlacht 


\ 


verlangen, — Dejotarus, Tetrarch von Gallogräcien, fehlägt 
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die Kriegsobriſten des Mithridates, weiche in Phrygien Keteg 
aufregen. — Außerbem enthält das Buch bie glädtichen Unter⸗ 
uehmungen des Enens Pompejus wider den Sertorius in Sir 
franien. . 

| 95, - (Jahr Roms 679 f. >. 

‚Der Proconſul Cajus Curio fiberwältigt bie Darbauer is 
Thracien. . Bierandfiehzig Bechttämpfer entlianfen in Cap 
aus ber Schule des Emtuius, fammeln .eine Menge Leibeigene 
und Sclaven, erregen unter Aufährung bes Erixus uub Spar⸗ 
tacus Krieg uud befiegen in einem Treffen den Unterfeldherren 
Elondind Pulcher und den Prätor Publius Wirinins. Der 
ae Lucius Lucullus vernichtet bei der Stadt Eyeicus Bas 

eer des Mithridates durch Hunger und Schwert, und zwingt 
den aus Bithynien vertriebenen, durch mancherlei Kriegsunfäite 
— 2* Schifforliche ſehr sefhmwächten König nad, Pontus zu 
flie 


96. (Fahr Noms 680 f.) 

Dee Prätor Quintus Arrius erfchläst den Anführer der 
eutlaufenen Sclaven, Erixus mit zwanzigtaufend Mann. — 
Der Eonfal Eneus Lentulus verliert gegen Spartacus ein Trefs 
fen. Letzterer befiest and, den Eonful Lucius Gellins und den 
Präter Quintus Urrius im einer Felbſchlacht. — Gertorins 
wirb von Manind Antonind, von Marcus Perperna und ams 
bern Verſchwornen am Mahle getöbtet, im achtem Jahre feinse 
Feldherruſchaft; ein großer Felbherr und gegen zwei Keerführer, 
Pompejas und Metellas, oſtmals Staub haltenb, ja wohl Öftes 
noch Gieger, zulegt verlaffen und verrathen. — Seine Partei 
ubertraͤgt den Oberbefehl dem Marcus Perperna, welcher Cunens 
Pompejus beſiegt, gefangen nimmt und hinrichtet, und beide 
Hiſpanien ungefaͤhr mierzebn Jahre nach dem Anfange bes Krie⸗ 
ae wieder unterwirfi. — Der Proconfal Eajus: Eafiins und 

der Praͤtor Cneus Manlius werlieven gegen Spartacus dab 
Keeffen; dieſor Krieg wird am dem Praͤtor Maren⸗ Erofns 

vagen. 
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97. (Jahr Roms 681 f,)' 


Der Praͤter Marcus Craffus kaͤmpft zuerſt mit einem ans 
Salliern und Germanen beſtehenden Theile ber entlaufenen 
Sclaven gluücklich, indem er fünfunbbreiffigtaufend Feinde mit 
ihrem Anführer Granicus eriegt. Darauf liefert er dem Spar⸗ 
tacas cine eutſchoidende Schlacht, worin biefer ſelbſt mılt Sechszig⸗ 
tauſend fällt. — Der Prötor Marens Automind endet den uns - 
are geführten Krieg gegen bie Erster mit feinem Tobe. — 
Du Proeonſal Marius Lucuilus unterwirft bie Thracier. 

Zu Yontus if Lucius Lucullus gläcdtich im Kampfe gegen il: 
thrikates, indem er fiber fechözigtaufenb Feinde töhtet. — Mars 
«us Eraffıd und Euens Pompeins werben Conſuln (und zwar 
Pompejus aus einem NRömifchen Ritter, und bevor er noch das - 
mt veriwaltete) und flellen bie Tribunengewalt wies 

Wer ber. Anch die Mechtöpflege wird vom Praͤtor Lucius Au⸗ 
relius Eotta wieder an die Nömifchen Ritter üäbertragen. — 
Mithridates flieht durch ſeine verzweifelte bage gendthigt zu 
Zioranes, dem Könige Armeniens. 


98. (Jahr Roms 682 PR 

Machares, ein Sohn bes Mithribates, und König von 
Boſsporus, wird von Lucius Lucullus in Freundſchaft aufges. 
nommen. — Die Eenforen Eneus Lentulus und Lucius Genius 
vervoniten. ihr Amt firenge, indem fie Vierundſechſszig aus dem 
Genate ſtoßen. Sie fehließen die Schakungefeier; ber geſchatzten 
‚Bürger find vierhundertundfänfzigtanfend. — Der Prätor Ens 
dar. Metellus iſt im Sicilien glücklich gegen bie Gerräuber. 
— Den- Jupiterstempel auf dem Gapitolium, weldyer verbrannt 
war und wieder aufgebaut wurte, mweiht Quintus Catulus ein, 
— Lacinus Lucullus ſchlägt in Armenien ben Withribates und 
Tigranes und bie gewaltigen Heere beiber Könige in mehreren 
Treffen. — Des Proconſul Quintus Metellus überträgt fidy 
ben Krieg gegen die Creter und belagert die Stadt Cydonia. 
— Der Unterfelbhere bed Lucenllus, Cajus Triarius, fchlägt 
- fi mit Mithridates unglüdlich, — Den Lucullus hindert, den 


4 
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Mithridates und Zigranes zu verfolgen und feinem Siege bie 


Krone aufanfeben, ein Aufftanb feiner Zruppen , welche ihm nicht - 
folgen wollen ; dab heißt: bie Legionen bed Valertus verlaffen 


den Laculluds, weil fie behaupten; ihre Dieenſugeit ſey * Eudr. 


99, (Jahr Roms 685.) 

Der Proconſul Quintus Meteilus nimmt die Städte Bmsf: 
fs, Eychus, Cydonia und viele andere ein. — Der Blrgestwienk 
Suchss NRofeins [Ocho] ſchlaͤgt vor, den Romitfchen Rittern im 
Theater die vierzehn vordern Stufen anzuweiſen. — - Cneus 

ompejus, durch einen an das Volk geſtellten Autrag beauft vagt 

Seeraͤuber zu verfolgen, welche die Zufuhr ber Lebensmittel 
abgefdmitten hatten, dertreibt dieſelben in vierzis Rage ans 
dem ganzen Meere, endet ben Krieg mit ihnen im Wilicten, 
und gibt Denjentgen, welche ſich unterwerfen, Selber uub Stadte 
— Auserdem enthält dad Buch die Thaten des Quintus We 
tellas gegen die Ereter, und ben WBriefwechiel des Metelus nad 
Eneus Pompejus. Metellus beſchwert fih, daß Pompejus ihm 


den Ruhm feiner Thaten wegnehme, da er nach Ereta feinen 


Unterfeldherren gefandt babe, um bie Unterwerfung ber Gtäbte 
anzumehmen. Pompejus rechtfertigt ſich, daß er ſo habe han⸗ 


dein men. 


100. (Jahr Roms 685 u” 

Der Bürgertribun Cajus Manilius macht zum großen Aer⸗ 
ger bed Adels deu Vorſchlag, ben Mithridatiſchen Krieg dem 
Pompejus zu Übertragen. Seine treffliche Nede an dab Moll. 
— Quintus Metellus gibt nach völliger Iinterwerfung ber Creder, 
Biefer bis dahin freien Inſel Geſetze. — Eneus Pompeins gebt 
in ben Krieg gegen Mithribates, erneuert die Freundſchaft wit 
dem ParthersKönige Phraates; befiegt ben Mithridates im einem 
Reitertreffen. — Außerdem enthält bad Buch den Krieg .gieis 
{dem Phraates, Könige ber Parther, wid Tigranes, Nömige 
ber Armenier, umb derauf den Krieg gwiſchen Sohn md ‚Battr 


. Tigvan e@, 
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101. (Jahr Roms 686 f.) 


Cneus Pempejus befiegt deu Mitheitbates Nachts in einem 
Treffen und zwingt ibn nad dem Wosporus zu fliehen. Dem 
Zigranss , ber fid) unterwirft, nimmt er Syrien, Phönice umb 
Eilicien, gibt ihm aber das Urmenifche Reich zuräd. Eine 
Berſchubrung gegen das Leben der Conſuin von Seite Derjes 
wigen,, welche bei ber Bewerbung um bad Eonfulat wegen: Bes 
Athung verurtheilt wurben, wirb unterbrüdt. — Enend Doms 
pejus bringt in Werfolgung bed Mithribates bis gu den eut⸗ 
ſernteſten, unbetannten- Völkern ; er beſiegt bie Iberier und 
Alban⸗r, welche ihn wicht durch ihre [Rand laſſen wollen. — 
Veberbieß enthält das Buch die Flucht des Mithribates durch 
das Land ber Eolchier und Heniocher und feine Thaten am 
Bosporus, 


402. Dahr Roms 687 ff.) - 


Eneus Pompejus vermandelt Pontus in eine Nömiſche 
Provinz, Pharnazes, Sobn bes Mithribates, bekriegt feinen 
Bater. Mithridates, von ihmin feinem Palafte belagert, nimmt 
Gift; als deeſes nicht töbtlich wirkt, bittet er einen Galliſchen 
Krieger, Namens Bitoetus, ihm zu helfen, und wirb von bies 
fem getddtet. — Eneus Pompejus unterwirft die Juden, und 
nimmt ihren, bis dahin unverlesten, Tempel in Zerufalem ein. 
— Lucius Satiline, in zweimaliger Bewerbung um das Con⸗ 
ſulat durchgefallen, verſchwört ſich mit dem Prätor Leutulus, 
. wit Cethegus und mehreren Anbern, die Eonfuln und ben Se⸗ 
wat zu tbdten, die Stadt anzufiedten,, und bes Staates ſich zu 
bemeiſtern; auch ein Heer fammeln fie in Etrurien. Diefe 
Verſchwoörung kommt burd, bie thätige Bemühung bed Marcus 
Zutlins Cicero an's Kageslicht. Tatilina wird aus ber Btabt 
vertrieben, die Abrigen Verſchwornen werden hingerichtet, 


4103. (Iahr Roms 690 Fi.) 
Eatilina mit feinem Heere wird vom Proconfal Seins Ans 
tonius erfchlagen. Publius Slodius, angeklagt, daß er im 


5.777 In halr 

Frauenkleidung das Heiligthum/ welches zu betreten füe Män: 
ner Frevel If, betreten und die Fran des Hohempriefters ber 
fchiafen habe, wird Loßgefprochen. — Der Prätor Cajus Pons 
tinins Aberwältigt bei Solon die aufgeftandenen Alobroger. — 
Publius Elodins tritt zum Bürgerftiande Aber. — Cajus Eäfar 
unterwirft die Luſitanier; und da er um das Eonfulat fich bes 
wirst und fich des Staatsruders bemächtigen will, fo Bilder ſich 
eine geheime Verbindung zwifchen ben drei Känptern Homs, 

Eneus Pompejus, Mareus Erafus und Eajns Eifer, — Bon 

dem Conſul EAfar werden, unter großem Kampfe, mit Wider: 

ftireben bed Senates und bed andern Eonfuld Marcus Bibulus, 

Ackergeſetze durchgetrieben. — Der Proconſul Cajus Antonius 
iſt in Thracien nicht glüdlih, — Marcus Eicero wird nad 

einem, vom VBArgertribun Publius Elodind geftellfen Antrage, 

verbannt, weil er Bürger ohne Urtbeil hingerichtet habe. — 

Cäſar geht auf feinen Poften nah Gallien und überwältigt bie 

herumfchweifenden Helvetier, welches Bote, Wohnſitze ſuchend, 

durch den Amtsbezirk Cäſars nach Narbo ziehen wollte — 

Außerdem enthält das Buch bie Lage Balliend. — Pompejus 

trinmphirt Aber die Söhne des Mithribates, fiber den Tigranes 

und deifen Sohn, und wird von ber ganzen Volksverſammlung 

„Großer‘ gegrüßt. 


40% (Jahr Roms 694 ff.) 


Der erfte Theil biefed Buches befchreibt Sermaniens Lage 
und Sitten, Als Cajus CAfar gegen die unter Ariovifius nad 
Ballien herübergefommenen Germanen, anf die Bitte bee Ae⸗ 
duer und Gequaner, deren Gebiet beſetzt war, fein Heer führt, 
und feine Truppen vor diefem neuen Feinte ſich fürchten, fo 
thut er ihrer Angſt durch eine Rede Einhalt, beſiegt die Bers 
manen. in ber Schlacht und vertreibt fie aus Gallien. — Mars 
cus Licero wird namentlih auf Bitte des Pompejus und auf 
einen Antrag des Bürgertribung Titus Annius Mile, zu ums 
gemeiuer Freude des Genates und bed ganzen-Staliend, aus 
der Berbannung zurfidgerufen. — Dem Enens Pompeins wird fünf 
Jahre hindurch die Beforgung ber Lebensmittel anvertraut. 
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Caſar ſchlaͤgt die Ambianer, bie ‚Suefftonen, die Beromaunduer, 
die Atrebaten, Belgiſche Stämme, deren Zahl ungemein groß war, 
und zwingt fie zur Unterwerfung; Fämpft ſodann mit großer 
Gefahr gegen die Einen Nervier. und vertilgt diefed Wolf, das 
ſich fo lange ſchlaͤgt, bis von Techszigtaufend Bewaffneten nur 
noch dreihundert übrig waren, von ſechehundert Senatoren nur 
drei entrannen. — Nachdem ber Antrag durchgegangen war, 
Cypern in eine Provinz zu verwandeln und den Koͤnigl. Schatz 
einzuziehen, fo wird dem Marcys Eato bie Beſorgung dieſer 
Sache Übertragen. — Ptolemäns, König von Aegypten, wirb 
‚ von feinen Unterthanen wegen ber Mißhandlungen, welche fie 
von ihm erlitten, aus feinem Reiche vertrieben und kommt 
nah Rom. — Eajns Eäfar ſiberwindet in einem Geetreffen bie 
Veneter, welches Bolt am Weltmeere wohnt. — Außerdem 
enthält das Buch tie von gleichem Blüde begleiteten Unterneh⸗ 

mungen ſeiner unterſeldherrn. 


405. (Jahr Roms. 696 ff.) 

Als durch bie Einſprachen bed Bürgertribung Cajus Gate 
‚die Wahlen aufgehoben werben, legt der Genat Trauerkleider 
an. — Marcus Cato fallt in, der Bewerbung um ein Prätors 
amt durch, indem Vatinius ihm vorgezogen wird. Evbenderſelbe 
. wird, ald er dem Antrage ſich mwiderfegt, ben Conſuln ihre Pos 
ſten anf fünf Jahre, und zwar dem Pompejus beide Hifpanien, 
dem Erafus Syrien und den Parthifhen Krieg, dem Cäfar 
aber Gallien und Germanien zu verleihen, von dem A 
ſteller, dem Blirgerteitun Cajus Trebonius, in's Gefänguig ges 
mworfen. — Der Proconſul Aulus Gabinius bringt ben Ptole⸗ 
mäus in fein Reich, Aegypten, zurück, und vertreibt deu Ars 
chelaus, welchen bie Aegyptier füh zum Könige genommen hat⸗ 
ten. — Eäfar, nachdem er die Germanen’ in Gallien beſtegt und 
zufammengehauen, geht Aber den Rhein und bezaͤhmt den näcdhe 
fien Strich Germaniens, ſett fobann über das Weltmeer nad 
Britannien hinfiber, Anfangs nicht ſehr glädtich, weil Grürme 
ihm entgegen find, zum- zweiten Male — er BE 


eivins. 258 SBbochu. 








eine große: Menge Eeinde und unterwisft: fi) einen zei Yer 
Safe, 


406. Gahr Roms 698 f.) “ 

Julia, Eaͤfars Tochter, und Semalin des Pompejus, ſtirbt, 
and dad Bolt erweist ihr bie Ehre der Bagraͤbnuiß auf bem 
Marsfelde. — Mehrere Galliſche WBölkerfchaften fallen unter 
Auffihrung bed EhuronensZürften Ambiorir ab, Ioden bie Uns 
pefelbheren Eaͤſars, Cotta und Titurius, im einen Hinterhalt, 
and erfchliagen fie mit dem Heere, welches fie befebligen. — 
Auch die Lager anderer Begionen, unter ihnen dad bed Quintus 
GKicero, welcher bei ber Nerviern befehligt, werben gertürmt 
und halten fich mit großer Mühe, bis EAfar ſelbſt die Feinde 
in einem Troeffen fehlägt. — Mareus Eraffus geht, um bie 
Parther anzugreifen, über den Fluß Guphrat, und verliert bie 
Schlacht, worin auch fein Sohn bleibt. Als er die Nefte 
feines Heeres auf einen Hügel gefammelt hat, rufen ihn bie 
Feinde, deren Anführer Surenad war, angeblich um wegen des 
Eriedens zu unterhandeln, heraus; er wirb ergriffen und 

er fih wehrt, lebendig einen Schimpf zu erfeiben, getöbtet, 


. 407. (Jabr Roms, 699 ſ.) 

Cajus Eaſar geht, nachdem er bie Arevirer in Gallien beſiegt, 
zum zweiten Male hinüber nach Germanien, kehrt, als er Hort 
keinen Feind findet, nach Gallien zurück, Aberwindet die Ebu⸗ 
sonen und andere Völkerſchaften, weiche ſich verſchworen hatten, 
und verfolgt den Ambiorix auf feiner Flucht. — Der Bürger: 
Band verbreunt auf dem Rathhaufe bie Leiche Bed Publius Elo⸗ 
ud, welchen der Bewerber um's Conſulat, Zitud Annius 
Bilo, anf der Nppifhen Straße bei Bovillaͤ getöbter bat. — 
Als zwiſchen den Bewerbern um das Conſulat, Hppfäns, Scipie 
und Milo, Streitigkeiten obwalten, und diefe mit Gewalt ber 
Mmaffen ihre Auſprüche verfolgen, wird zu Dämpfung derſelben 
vom Gennte der Unterfelbherr Cnens Pompejus zum dritten 
Wate, ebweieub und was noch Keinem je zu Theil geworben, 
min * en ernaunt, — Wegen bed Todes des Publius 
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‚Kiebind wird eine Unterſachung angeorbnet, Milo durch rich⸗ 
terlihen Epruch verurtheilt und verbannt. — Der Worfchlag, 
auf der abwefenden CAfar unter ben Bewerbern um dad ons 
fulat Rückſicht zu nehmen, geht wider Willen und Rath bes 
Marcus Cato durch. — Außerdem enthält bad Buch bie Thaten 
des Cajus Cäfar gegen bie Gallier, welche beinahe insgeſammt, 
unter Auführung des Arverners Vercingetorix, abfallen, und 
mühfelige Belagerungen veranlaffen, unter Anderem die DBelas 
gerung von Avaricam im Bitnrigifchen und von Gergoria im 
Lande der Arverner. . 


405. (Jahr Rome 700,f.) 
Cajus Caͤſar beſiegt bie Gallier Hei Alefia, und alle Volker⸗ 
{haften Galliens, welche die Waffen ergriffen hatten, unters 
‚werfen fi ihm. — Cajus Caſſius, Schagmeilter des Marcus 
Craffus, haut die nach Syrien herübergefommenen Parther zus 
ſammen. — Marcus Cato fillt als Bewerber um bas Eonfulat 
durch, indem Gervius GSulpicius und Marcus Marcelluß ges 
wählt werben. — Cajus Cäfar bezwingt die Bellovafen nebſt 
andern Balliihen Stämmen. — Außerdem find bie Streitig- 
Seiten zwifchen ben Confuln über bie Abſendung eines Nachfols 
gers für Cajus Edfar, indem der Conful Marcus Marcellus 
im Senate darauf anträgt, daß Edfar zur Bewerbung um's 
“ Sonfulat nad Rom zu kommen Habe, ba dod) biefer dem früher 
geuchmigten Antrage zu Folge in der Zeit bed Conſulates noch 
-feinen auswärtigen Poften verwalten follte; beßgleichen die Un⸗ 
ternehmungen bed Marcus Bibulus in Syrien, befchrieben. 


u 109. (Bahr Roms 761 ff.) 

- Die Urfachen und Anfänge ber. Bürgerkriege werben erzählt, 
und die Streitigkeiten wegen Abſendung eines Nachfolgerd für 
Cajus Edfar, da fich diefer feine Heere zu emtlaffen weigert, 
wofern nicht Pompejus bie feinigen entlaffe. — Auch enthält 
das Buch die Neben bed Bürgertribuns Eajud Eurio zuerft 
wider, dann für Eäſar. — WIE der Senat ve dem Eaſar 


! 
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einen Nachfolger zu ſenden, wiberfegen ſich die Bärgertrisunen 


Marcus Antonius und Duintus Caſſins durch ihre, Einſprache 
diefem Senatsbeſchluſſe; fie werden deßhalb aus der Stadt vers 


trieben, und die Conſuln nebft Eneus Pompejus vom Senate 


anfgefordert, Acht zu haben, daß dem Staate Bein Unheil wider: 
fahre... — Eajus Eifar kommt, um feine Widerfacher gu bes 
Friegen, mit einem Heere nach Italien; erobert Eorfinium, 
nimmt den Lucius Domitins und Publind Lentulus darin ges 
fangen, laͤßt fie aber frei, vertreibt den Eneus Pompejns und 
die Uebrigen von beffen Anhang aus Italien. 


110. (Fahr Roms 705 fe), 

Cajus Eäfar berennt Maſſilia, welches ihm bie Thore ver- 
ſchloſſen hat, laͤßt zur Belagerung dieſer Stadt feine Unterſeld⸗ 
Herrn Cajus Trebonius und Decimus Brutus surf, und geht 
nah Hifpanien, wo fih ihm bie Unterſeldherrn bes Eneus 
Pompejus, Lucius Afranins und Marcus Petrejus, nebſt fieben 


Legionen bei Ilerba ergeben müfen. Er entläßt dieſe insge⸗ 


fommt-ohne ihnen ein Leid zu thun, und befommt and) einen 
andern Unterfeldherrn des Pompejus, Barro, mit beffen Heere 
in feine Hand. Den Einwohnern von Gades fchenft er bad Nömifche 
Bürgerrecht. — Die Maffirter, in zwei Seetreffen befiegt, erges 
ven ſich nach langer Belagerung in: CAfard- Gewalt. — Cäſars 
Umnterfeldherr, Eajus Antonius, tft in Jlilyrium ungrüdticy 
gegen bie Pompejaner,, und wirb gefangen. In diefem Kampfe 
zödten fi Cäſars Hülfsvolker aus Opitergium, einer Stadt 
jenfeits bes Pabus, als ihr Fahrzeug von feindlihen Schiffen 
umgingelt ift, lieber gegenfeilig einander ſelbſt, als daß fie dem 
Seinde fih ergeben. Cajus Curio, @Afars Unterfelbherr im 
Africa wird, nachbem er gegen den Anführer der Pompejanifchen 
Partei, Varus, glücklich gefochten, von dem Mauritanifchen Kö⸗ 
nige. Juba mit feinem Heere erſchlagen. Cajus Caͤſar fest nad 
Griechenland fiber. j " 


411: (Jahr Roms 704.) 
Der Prätor Marcus Cölius Rufus erregt Unruhen in bee 


⸗ 


» 


der verlornen Bücher. 3263. 


‚ Stadt, indem er ben Blrgern Hoffnunug zu Abſaſſung neuer. 


Schuldbücher macht, wird deßhalb entfent und aus Nom vers 
trieben ; er vereinigt fid mit Milo, welcher ein Heer flchtiger 
Sclaven gefammelt bat; beibe beginnen Krieg und kommen um. 
— Efeoyatra, Königin von Aegypten, wird von ihrem Bruber 
Diolemius aus dem Reiche vertrieben. — Wegen ter Habfudt 
und Graufamkeit bes Prätord Quintus Caſſius fallen die Eir⸗ 
wohner von Corduba in Hifpanien mit den zwei Legionen Bars 
ro's von ber Partei des Cäſar ab. — Cneus Pompejud wirb 
vos Eifar bei Dorrhahium belagert, und feine Verſchanzungen 


werben, jedoch mit großem Verluſte von Seiten der Gegner, 


erſtürmtz er macht: fi) wieder frei, verlegt den Krieg nad 
Theſſalien und wird in der Schlacht bei Pharfalus befiegt. — 
Cicero iſt im Lager geblieben, «in Mann zu nichts weniger als 
zum Kriege geboren. — Allen von ber Gegenpartei, welche ſich 
„dem Sieger unterwerfen, verzeiht Cäſar. 


112. Gahr Roms 704 f.} 
Die rathlofe Zerſtrenung und Sucht ber beficgten Partei 
in die verjchiebenen Theile der Erbe wird erzaͤhtt. Cneus Poms 
pejus, der fi nad) Aegypten wendet, wirb auf Befehl des 
unmiindigen Königs Ptolemius, nach ben Mathe des Über ben 
König‘ ald Lehrer: viel vermögenden Theodotus und des Pothis 
nus durch Achilla, dem biefe That aufzetragen ift. auf bem 
Sahrzeuge, ehe er an's Land ſieigt, getödtet. Seine Gattin 
Cornelia unb fein Sohn Sertus fliehen zurüd nad, Cypern. 
Eifer kommt brei Tage nachher an, zürnt und ipeint als ihm 
Theobotus das Haupt und den Ring des Pomrejus barbringt, 
und zieht nicht ohne Gefahr in das empörte Alexandrien ein. 
Ebenderſelbe, zum Dictator ernannt, fept die Cleopatra wieber 
auf den Aegyptiſchen Thron und beſiegt mit eigener großer 
Gefahr den Ptolemäus, welcher ihn auf deu Nath- derſelben 
Männer befriegt, bie ihn zur. Tödtung bed Pompejus verans 
Laßt hätten. Der fliehende Ptolemäus verfinkt mit feinem Fahr⸗ 
zeuge auf dem Nil. — Außerdem enthält dad Vuch ben müs 
feligen Zug bed Marcus Cato mit feinen Segionen durch bie 
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Wiſten Afriea s und den unglücklichen Feldzug des Enens De 
mitiss genen Pharnaces. 


113. (Jahr Roms 705 .) . 


‚Die Pompejanifche Partei verftärkt fih in Afrim, und dem - 
Publius Scipio wird der Oberbefehl Übertragen, inben Bato. 
welchem derſelbe zu gleichen Theilen angetragen wird, darauf 
verzichtet. — Als von Zerſtörung der Stadt Utica, wegen der 
Anhaͤnglichkeit ihrer Bürger an Cäſar, die Rede iſt und Juba 
auf dieſelbe anträgt, verhindert dieſes Marcus Eato und wird 
mit dem Schutze und ber Bewachung dieſer Stadt beauftragt. 
— Sn Hiſpanien ſammelt Cneus, der Sohn des Großen Poin⸗ 
pejus, Streitkraäfte und erneuert, da weder Afranius noch Pe: 

trejus ihre Führung ternehmen wollen, den Krieg gegen Cãa⸗ 

yar. — Der König von Pontus, Pharnaced, ein Sohn des 
Mithribates wird in ganz kurzer Zeit befiegt. — Als der Bür⸗ 
gertribun Publiud Dolabela in Kom auf Ginführung neuer 
Schuldbücher anträgt, hierdurch Unruhen In Rom erregt unb 
die Bürger toben, läßt ber Neiterobrift Marcus Antonin 
Soldaten in die Stadt einrücken, und achthundert der Bürger 
nieberhauen. — Giäfar gibt den alten Kriegern die in einen 
Auffiande geforderte Entlaffung, geht nad) Africa über und 
liefert, unter großer Gefahr, den Trnuypen des Königs Juba 
eine Schlacht. 


114. (Jahr Roms 706.) 

In Syrien erregt Cäcilius Baſſus, ein Nömifchen Ritter 
von ber Pompejaniſchen Partei, Krieg, wobei Sextus Cäfer 
von feiner zu Baſſas Übergehenden Legion verlaffen wird und 
umkommt. — Cäfar beſiegt bei Thapſus den Prätor Scipio, 
den Afranius und Juba und erſilirmt ihr Lager. Auf dieſe 
Nachricht durchbohrt ſich Cato, wird zwar von feinem, dazu 
kommenden Sohne verbunden, reißt aber unter dem Verbande 
die Wunde wieder auf und ſtirbt 48 Jahre alt. Petrejus 
Löbtet den Juba und ſich ſelbſt. Publius Seipio, auf feinem 
Seife umgingelt, fügt feinem wardigen Tode noch ein 
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wirrhiged Wert bei; denn als die Jeinde nad) dem delbhorru 
fragen, ſpricht er: „der Felbherr befindet ſich wohl.” Fauſtus 
nud Afrauius werben getöbtet, Fatos Sohn erhaͤlt Ders 
zeihung. — Brutus, ein Unterſeldherr Caſars, beſiegt in Gal⸗ 
tes bie aufgeflandenen Beilovaken in einem Treffen, . 


415. (Jahr Roms 706 f.) 

Säſar feiert vier Triumphe über Gallien, Negypten, Pons 
ins, Africa. Er gist dem Volke einen Schmauß und Schau⸗ 
fpiele jeber Art, Dem Marcus Marcellus, einſt Conſul, bes 
willigt er, auf Bitten bed Senates, die Nüdkchr ; diefe Wohl⸗ 
that Bann: jedoeh Marcelus nicht genießen, weil ihn fein Schfißs 
Ing, Eneus Magius Libo, in Athen ermorbei. — Cäſar voraus 
ſtaltet eine Volkezaͤhlung, wobei bie Bahl der Bürger auf hun⸗ 
dertundfünfzigtaufend fich beläuft. Er: gebt nach Hiſpanien 
wiber den Eneus Pompeius, wo er nach vielen Unternehmuns 
.gen von beiden Seiten unb nach Eroberung mehrerer Städte 
einen völlig entfcheibenden Sieg, mit großer Gefahr, bei ber 
Studt Munda estämpft, Sextus Pompejus entrinnt. 


116. (Jahr Roms 707 f.) . 
Cajus Caſar feiert den fünften Triumph über Hifpanien; 
ihm werben eine Menge ber größten Ehrenauszeichnungen vom 


Senate zuerkannt, unter andern ber Name: Dater ded Mater 


landes, die Unverletzlichkeit und bie Ichenslängliche Dictatur; 
ee macht ſich aber durch Folgendes zu einem Gegenſtande des 
Hafſes: Als ihm ber Seunat dieſe Ehrenbeſchlüſſe überreicht, 
während er vor dem Tempel der Venus Genitrix ſitzt, ſteht er 
nicht auf; als ihm fein Amtsgenoſſe, ber Conſul Marcus Aus 
tonius, ber mit den Pansprieſtern durch bie Straßen läuft, 
ein Diadem aufſetzt, legt er diefes auf feinen Seffel neben fi; 
die Bürgertribunen Gpidius Marullus und Cäfetius Flavius, 
welche ihn bed Strebens nach dem Throne bezlichtigen und hier⸗ 
durch verhaßt machen, verlieren ihre Stellen. — Deßhalb bils 
bet ih eine Verſchwbrung gegen ihn, beven Haupter Marcus 
Brutus und Cajus koſſius, und von Läfard Partei Decimus 


— 





Brutus und Cajus Trebonius find; er wirb mit beeiumkgmans 
zig Wunden in dem Rathhauſe des Pompejnd getöbte ab 
: feine Mörder beſetzen bad Eapitolium. Als darauf der Gemet 
ben Mörbern Vergeffenheit ihrer Ihat- zufihert Fommen bie 
Verſchwornen, nachdem fie bie Kinder des Antonius und Lepis 
dus zu Geißeln erhalten, vom Capitolium herab. — Durch Caͤ⸗ 
fard Teftament wird Cajus Octavius, der Enkel feiner Schwefier, 
Erbe der Hälfte feined Vermögens und, an Gohnes Statt an: 
"genommen, feines Namens. — CAfars Leiche wird, als fie anf 
bas Marsfeld getragen werben fol, vom Wolfe vor ber Nebners 
biͤhne verbrannt. — Die Dictatorswürde wird für ewige Zeiten 
abgefchafft. — Cajus Amatius, ein Menfch von ber. niebrigften 
Herkunft, der fi für einen Sohn des Cajus Marius ausgibt, 
wiegelt bie leichtglaubige Menge auf, wird jeboch getöbtet, 


4417. (Jahr Roms 708.) . 

Cajus Octavius kommt aus Epirus — bahin hatte ihn Eds 
for, welcher in Macedonien Krieg führen wollte, vorausge⸗ 
ſchickt, — nah Rom, wird unter günfiigen Vorzeichen aufges 
nommen und nimmt den Namen Cifar an. — inter ber allge: 
meinen Verwirrung und Aufregung erhafcht Lepidus bie Hohe⸗ 
prieſterwuͤrde. — Alt aber der Conſul Marcus Antonius will 
Führlich Herrfcht, und einen Antrag wegen Bertaufchung ber 
Provinzen gewaltfam durchſetzt, auch ben Cäſar, welcher ihn 
um Beiſtand gegen bie Mörder feines Gropoheims angeht, 
fiawer beleidigt, fo ruft Legterer, um zu feiner und zu dee 
Staates Verteidigung Streitfräfte gegen ‚Antonins zu fans 
mein, bie in Prianzfiädte angefiedelten alten Krieger zu bem 
Waffen. Auch ‚die vierte. und die Martifche Legion gehen mit 
ihren Feldzeichen von Antonius zu Eäfar über. Daranf fallen 
noch Mehrere wegen der Grauſamkeit bed Marcus Antonius, 
Ber im feinem Lager die ihm Werbächtigen erwlrgt, zu-CAfan 
«ad. Decimud Brutus befeut mit einem Heere Mutina, nu 
Sem Untonins, weicher nach dem dieffeitigen Gallien ziehen will, 
bden Weg zu verſperren. — Außerbem enthält bas Buch bie 
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Sie s uub Herzüge ber Männer beider Parteien, um ſich ber 
Provinzen zu verfihern und ihre Rriegsrüäftungen. 


118. (Jahr Roms 708.f.) 

Marcus Brutus bemächtigt fich im. Griechenland, angeblich 
zur Bertheidigung ded Staates und zur Kriegführung gegen 
Marcus Antonius, bed Heeres, weiches Vatinius befehligt, nebſi 
ber Provinz. Dem Cajus Edfar, welcher für den Freiſtaat die 
Waffen ergreift, wird von dem Senate bie Befehlswürde eines 


Proprätors mit Eonfuldchrenzeichen verliehen, und er zugleich 


in den Senat aufgenommen. -— Marcus Antonius belagert ben. _ 


. Decimus Brutus in Mutina; ben an ihn vom Senate abgefchies 


mitten im feindlichen Lager fiel, und Cajus Panfa, mweldher am . 
‚ber im unglüctigen Treffen erhaltenen Wunde flarb, werden 


ten Sefandten will ed nicht gelingen, Frieden zu vermitteln. — 
Das Römifhe Volk legt den Waffenrock an. — Marcus Bras 
tus nnterwirft fih in Epirus ben Prätor Eajue Antonius und 
fein Heer. 


419 Gahr Roins 709.) 


Cajus Trebouius wird in Aſien von Puslius Dolabeua 
hinterliſtig getödtet ; Dolabella aber wegen dieſer Unthat vom 
Senate für einen Feind des Staates erklärt, — Als der Conſul 
Panfa gegen den Antonius eine Schlacht verliert, Eommt ber 
Conſul Aulus Hirtins mit einem Heere unverſehrns, fihlägt 
die Truppen bed Marcus Antonins uud fiellt bad Gleichgewicht 
zwiſchen beiben Parteien her. - Befiegt fobaun von Kirtius und 


EAfar Hieht Antonius nah Gallien, zieht den Marcus Lepidus _ 


mit ben Regionen, weiche dieſer befehligt, au fi) und wird nebft 
Allen, die in feinem Lager fenen, vom Genate für einen Feind 


des Staates erklärt. — Aulus. Hirtind, der nach dem Siege 


‚auf dem Marsfelde beſtattet. — Gegen den Cajus Edfar, der 


allein von den brei Felbherrn noch Abrig iſt, bezeugt ſich ber 
Senat nicht fehr dankbar, indem er dem Decimus Brutus, ben 
Erfterer in Mutina entfegt Hat, die Ehre bed Triumphes bes 
wiligt, des Caͤſars umd feiner Legionen aber dabei nur mit 
- } 
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geringer ARAuerkenntniß erwähnt. Deßwegen verföhnt fih Sit 
SAfar durch Wermittiung bed. Marcus Leopibus mit Marcus Wie 
tonius, kommt mit feinem Heere nach Rom, und wird, dba feine 
Ankunft feine Gegner in Derützung rent, erfi neunzehn Jahre 
aut zum Eonſul ernannt. 


1420. (Jahr Rome 7099) 


Eifar, nunmehr Eonful, macht den Antrag, die Mörber 
feines Waters vor Gericht zu ſtelen, und in Folge dieſes Au⸗ 
trages werden Marcus Brutus, Cajus Caſſius und Decimms 
Brutus vorgelaben und abwefend verurtheilt. — An Marcus 
Antonius ſchließen fh auch Aſinius Pollio und Munatius 
Plancus mit ihren Heeren an, und verfiärten feine Streitkraͤfte; 
Decimus Brutus aber, welchem der Senat bie Verfolgung bes 
Autonins aufgetragen hat, wird von feinen Legionen verlaſſen, 


"nnd als er jlieht, auf Befehl des Antonius, in beffen KJänbe 


er fällt, von Capenus Sequanus getöbtet. — Cajus Cäſar fchließt 
Frieden mit Antonius und Lepidus auf bie Bedingung, daß er, 
Lepibus und Antonius fünf Sahre Yang die zu Orbnung bes 
Staates anfgefiellten Dreier feyn und jeder feine Teinde Achten 
ſollte. Auf dieſer Achtlifte befinden ſich die meiften Römifchen 
Ritter und hundertunddreiſſig Senatoren, namentlich Lucius 
Paullus, ein Bruder bes Marcus Lepidus, Lucius Eifer, ein 
Oheim bed Antonius, und Marcus Cicero. Letzterer wird im 
feinem dreiundſechszigſten Lebendjahre von Popillind, einem 
Legionsfoldaten getödtet, unb fein Hanpt mit feiner rechten 

Hand anf die Rednerbühne gelegt. — Außerdem enthält has 
Buch die Unternehmungen bes Marcus Brutus in Sriechen⸗ 
land. 


121. (Jahr Roms 709.) 

Cajus Caſſius, welchem der Senat den Krieg gegen den 
für einen Staatsfeind erklärten Dolabella übertragen hat, bringt, 
unterfiügt durch das Anfehen, twelches ihm der Staat hierdurch 
verleiht, Syrien mit ben drei bort ftehenden Heeren in feine 
Ofwalt, belagert in ber Stadt Laobicer den Dolabella und zwingt 
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ihn fich zum entleiben. — Auch ber gefangene Eajus Antonius 
wird auf Befehl des Marcus Brutus hingerichtet. 


122. GJahr Roms 709 f.) 
Marcus Brutus iſt im Kampfe gegen bie Thracier glück⸗ 
lich, und nachdem alle Provinzen und Heere jenfeits bes Mee⸗ 
res in feine und des Cajus Caſſius Gewalt gebracht find, treten 
beide in Snyrna zuſammen, um den Kriegsplan zu berathen. 
— Dem Marcus Meſſalla zu Gefallen begnadigen fie einmũthis 
deſſen beſiegten Bruder Poplicola. 


123. (Jahr Roms 710. 


Sextus Pompejus, der Sohn bes Großen, jammelt aus 
Epirus Geächtete und entlanfene Sclaven, treibt mit dieſem 
Heere, ohne irgend einen Plag beſetzt zu halten, ange Seeraub, 
beſetzt ſodann zuerft Meffana auf Sicilien, darauf bie ganze 
Inſel, tödtet den Prätor Aulns Pompejus Bithynicus und bes 
fiegt in einem Geetreffen Cäfard Untsrfeldherrn Quintus Sal⸗ 

vidienus. — Cäſar uud Antonins gehen init ihren Heeren nad) 
Griechenland hinnüber in den Krieg gegen Brutus und Caffint. 
— Quintus Eornificius befiegt in Africa ben Anführer ber 
Saſſianiſchen Partei, Titus Sertins in einem Treffen. 


124. (Jahr Roms 7410.) 


Cajus EAfar und Antonius Tieferu Lei Philippi den Bru⸗ 
tus und Caſſins eine Schlacht, deren Ausgang zweifelhaft iſt⸗ 
indem beiderſeits die rechten Flügel ſiegen und auch die beider⸗ 
ſeitigen Lager von dem ſiegenden Theile eingenommen werden. 
Aber Caſſius, macht das Geſchick feiner Partei ungleich durch 
feinen Tod; denn da er auf dem geſchlagenen Fluͤgel ſtand, 
glaubte er das ganze Heer geſchlagen und entleibt fih. In 
einem ziweiten Treffen ſodann Beficgt, entet aud, Maren Brutus 
fein -Leben , indem er feinen Fluchtgenoſſen Strato bittet ihn 
mit bein Schwerte zu durchſtoßen. — Gleiches than ungefähr 
viergig der erften Römer, unter ihnen Duintus Hortenſius. 


x 
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125. Gahr Roms 710 n 


Cajus Cifar laͤßt den Antonius im den überfeeifhen Pro⸗ 
vinzen, welche bei Vertfeilung der Gebiete Leuterent zugefallen 
waren, Eehrt nach Italien zurück, und vertheilt unter bie alten 
Krieger Ländereien. Er dämpft mit sroßer Gefahr Aufitäinde 
feines Herres, welches von Bulvin, ber Gemalin ded Marcus 
Autonins, beitochene Soldaten gegen ben eigenen Felbherrk 

aufgehegt hatten. — Auf Rath eben biefer Falvia bekriegt ber 
- Eonful Lucius Antonius, ein Bruder bes Marcus Antonius, 
den Cäſar, indem er tie Völkerſchafteu, deren Ländereien deu 
alten Kriegern angewiefen waren, anf feine Seite zieht, den 
"Marcus Lepibus, ber mit einem Heere Rom bewachte, ſchlaͤgt 
und feindlich in die Stadt einbricht. 


126. GJahr Noms A 
Cajus Caͤſar, jet dreiundzwanzig Jahre alt, belagert in der 
Stabt Perufia den Antonind, fchlägt mehrere Ausfälle, welde 
diefer verfucht, zuräd, zwingt ihn durch Hunger zur llebergabe 
und verzeiht ihm und allen feinen Kriegern; fchleift Pernfis, 
unterwirft fi) alle Heere ber Gegenpartei und euber deu Krieg 
ohne Blutvergießen. 


127. (Jahr Roms 712 PN on 

"Die Parther bredyen unter Anführung bes Kabienus, ber 
zur Dompejanifchen Partei gehört hatte, in Syrien ein, befies 
sen ded Marcus Antonius Umterfeldheren Decidbind Sara unb 
‚befegen die ganze Provinz. — Mareus Antonius, zum Kriege 
gegen Cäfar anfgereist, entläßt, damit fie nicht bie Eint racht 
der Feldherrn hindere, feine Gemalin Fulvia, fchließt mit Säſar 
Frieden und vermaählt ſich mit deſſen Schweſter Octavia. Er gibt den 
Quintus Salvidienus, welcher insgeheim ſchlechte Plane gegen Caͤſar 
macht, au; derſelbe wird verurtheilt und entleibt ſich. — Publius 
Bentibind, Unterfelbberr bed Antonius, verlegt die Parther in 
eiuem Treffen, vertreibt fie aus Syrien und töbtet ihren Ans 
führer Labienus. — Da Satus. Pompeius.das Italien fo nahe 
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Sicilien Als Feind inne Hat, nad bie Werforgung mit Lebews: 
mitteln hindert, fo machen EAfar und Antonias mit ihm den 

verlangten Frieden, und laſſen ihm Sichten als Provinz. — 
Außerdem enthift dad Buch die Unrahen in Africa und Die da⸗ 
ſelbſt geführten Kriege. 


128. (Jahr Roms 744 fe) 

Da Sextus Pompejus abermals durch Nänbereien dad Meer 
unfiher macht und den ihm zugeſtandenen Frieden. nicht hält, 
fo fängt Caͤſar nothgebrangen mit ihm, Krieg an, und liefert 
ihm mit gweifelhaften Erfolge zwei Seetreffen. — Publius 
Ventidius, Unterſeldherr des Marcus Untoniws, befiegt im Sy⸗ 
rien die Parther in einem Treffen, und töodtet ihren König. 
— Auch bie Tuben‘ werden von Unterfelbherrn bed Antomins 
unterworfen. -—- Außerdem enthält das Buch bie Raſtungen 
zum Siciliſchen Kriege, 


4129. (Jahr Roms 740.) 

Gegen Sextus Pompejus wird, mit verfchiebenem Erfolge, 
zur See gefimpft, indem von den zwei Flotten Cäſars die eine, 
von Agrippa gefliprt, fiegt, die andere, welche Caͤſar befehligt, 
vernichtet wirb, und ihre an's Land gebrachte Mannfchaft in 
großer Gefahr ſchwebt. Pompejus, hieranf befiegt, flieht nad) 
Sicilien. — Marcus Lepidus, welcher, fcheinbar um Theil an 
Rem von Eifar gegen Sextuk Pompejus zu führenden Kriege 
zu nehmen, aus Africa herfiber kommt, greift ebenfalls ben 
Gaͤſar am, wird jeboch von feinem Heere verlaffen, verliert bie 
Ehre bes Trinmoitats, behält aber bad Leben, — Marcus 
Agrippa wird von Eäfar mit einer Schiffäfrone beſchenkt, weiche 

Anszeihnung noch Keinem war zu Theil geworben. 


130. (Jahr Roms 716.7 \ 

Marcus Antonius, der in den Armen ber Cleovatra ſchwelgt, 
ruckt langſam mit achtzehn Legionen und ſechſszehntauſend Rei⸗ 
tern in Medien ein "und bekriegt bie Parther, verliert aber 
zwei Legionen, hat in Nichts glädlicyhen Erfolg, kehrt wieber 





- 
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um, und ronnat, da ihm Die Parther fort und fort nachſetzen, 
unter großem Gehräuge und mit Gefahr ſeines ganzen Heeres, 
nach Armenien gurüd, inbem er in einundzwanzig Tagen Frei: 
malbumberttaufend Ochritte anf feiner Flucht zurucklegt. Gegen 
achttaufend Mann verliert er durch Unwetter; aber auch biefes 
Unmelter, neben dem fo unglüdlichen Kriege. gegen die Parther, 
zieht er ſich durch eigene Schuld zu, weil er, zur Eleopatra 
eilend, in Armenien nicht überwintern will. 


431, (Sapr Roms 717 #) 

Sextus Pempejus begibt fih in bed Marcus Antonius 
Schutz, will jedoch Krieg gegen ihm! in Alten anfangen, wird von 
deſſen Unterfeldherrn übermannt und getödtet. — Eifer dämpft 
einen fehr verberblichen Aufſtand der alten Krieger, und unter: 
wirft die Japyden, Dafmatier und Pannonier. — Antonin« kift 
den Artavasbes, König von Arınenien, der unter erhaltenen 
fihern Geleite zum ihm Eommt, im Feffeln legen, und gibt bas 
Armenifhe Neich feinem eigenen mit Elenpatra erzeugten Sohne, 
mit welcher er, fchon Jängfi in fie verliebt, als feiner Gemalin 
lebt. 


N 


152. Gahr Roms 719 ff.) 
Eifar bezwingt in Jilyrium die Dalmatierr. Da Marcus 
Antonind aus Liebe zu Elenpatra, von welcher er zwei Schu, 
Philadelphus und Alexander, hat, weder nach Rom kommen, 


noch, ungeachtet die Zeit bes Triumvirates zu Ende iſt, den Wer 


fehl nieberlegen will, fi zum Kriege gegen Rom und Italien 
züfiet, hiezu eine ungeheure See⸗ und Landmacht zuſammen⸗ 
bringt, auch ber Schwefter Eäfard, Octavia, den Scheibebrief 
ſchickt, fo geht Eifar mit einem Heere hinüber nad Epirus. 
— Hierauf werden die glücklichen See s und Reitertverfen Caͤ⸗ 
ſars berichtet. 


133. (Jahr Roms 721 ff.) 
Marcus Antonius, mit feiner Flotte bei Actium befkegt, 
‚ Wicht nach Alexaudrien, wird dort von Eaſar belagert und ent 
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leibt ſich in ber aͤußerſten Berzweiflung, beſqnders auf bie falfche 
Nachricht von Eleopatras Tode. Gäfar bomeiſtert ſich Alexan⸗ 
driens, wohei Eleopatra, um nicht im bie Hände des Siegers 
zw fallen, ſich freiwillig das Leben nimmt; er kehrt nad Rem 
zurück unb feiert drei Triumphe, einen über JIllyricum, ben zwei⸗ 
ten wegen bed Sieges bei Actium, ben dritten über Cleopatra, 
and macht nad einundzwauzis Jahren ben Baͤrgerkriegen ein 
Ende. — Marcus Lepidus, ein Sohn des ehemaligen Trimmvirs 
Lepibus, verfhwört ſich gegen Eäfar, beginnt Krieg, wirb über: 
mannt und getödtet. - 


151. (Jahr Roms 725 ff.) 

Nachdem Eäfar Alles beigelegt und ale Provinzen in eine 
beſtimmte Verſaſſung gebracht hat, erhält er auch den Beinamen 
- Yuguftus, und ber Monat Sextilis wirb, ihm zu Ehren, 

nad) ihm benannt. — Alls er in Narbo einen Bandtag hält, vers 
- anflaltet er in den drei von feinem Mater befiesten alien eine 
Borkszählung. — Der von Marcus Eraffus geführte Krieg ges 
gen die Baſtaruen, die Möfier und andere Bölker wird erzählt. 


135. (Bahr Noms 725 ff.) 
In diefem Buche werben die Kriege des Marcus Eraffus gegen 
die Thracier umd des Cäfar gegen bie KHifpanier berichtet, — 
Au die Sulaffer, ein Alpenvolt, werben bezwungen. 


136. 6(Tahr Roms 729 ff.) 


Rhatien wird von den Stiefſöhnen CAfars, Tiberius Nero 
und Drufus, bezwingen. — Agrippa, Caͤſars Eidam, ſtirbt. — 
Druſus haͤlt eine Volkszaͤhlung. 


137. (Jahr Roms 740) 


Germaniſche Voͤlkerſchaften, dieſſeits und jenſeits des Rheins, 
werden von Druſus bekämpft, und ein in Gallien über der 
Volkszählung ausgebrochener Aufſtand gebämpft: — Bei der 
Mündung ber Arar in den Rhodanus wird dem Cäſar ein Al⸗ 
tar geweiht, und ber Aeduer Cajus Julius Vercondar Dubius 
zu been Priefter beſtellt. 
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Die Beſiegung der Thracier durch Lucius Piſo, deßgleichen 
die Unterwerſung der Eherusker, Tenkterer, Catten und anderer 
GSalliſchen Bölker jenſeits des Rheins durch Druſus, wird er⸗ 
ent. — Octavia, die Schweſter des Auguſtus, ſtirbt, nachdem 
fie ſchon früher ihren Sohn Marcellus verloren, deſſen Denk⸗ 
male ein Theater und eine Sänfenhalfe find, bie feinen Namen 
führen. | . 
“u 139. (Jahr Roms 742.) 

Der Krieg wird berichtet, welchen Drufus gegen bie übers 
rheinifchen Völker führt, in welchem unter den erfien Kämpfern 
ſich Befinden die Zribunen Senectins und Anecius ans dem 
Staate der Nervier. — Die Datmatier und Pannomier unterwirft 
des Drufus Bruder, Nero. — Mit den Parthern wird Frude 
geſchloſſen und ihr König gibt die dem Eraffns und die nachher 
dem Antonin abgenommenen Felbzeichen zurück. 


440. (Jahr Roms 743 — 746.) 
. Es wirb der Krieg erzählt, welchen Druſus gegen bie Ger: 
manifhen Wölfen jenfeits bes Rheins führt. Druſus ſelbſt 
‚bericht bei einem Sturze mit dein Pferde, bas auf ihn fänt, ein 
Bein und ſtirbt daran breiffig. Tage nach dem Vorfalle. Seine 
Leiche wird von feinem Bruder Nero, der auf die Nachricht von 
- feiner Kraukheit Schnell Hingeeilt war, nah Rom gebracht und 
im Grabmale ded Cajus Iulius beigefegt. Sein Gtiefvater Es 
for Auguflus hält ihm die Lobrede, und es werben ihm bie lets 
ten ‚Ehren auf's Glaͤnzendſte erwiefen. ' 
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Kegifter 





Anmerkung. Jn den Citaten ik dad Bud, vom Eapitek 
durch ein Comma getrennt, Capitel vom Eapitel durch einen 
Yuntt; Eapitel von on durch ein Semicoton, 


1. 
Abba, Stadt. 30, 7. 


Abbeſſus, Stadt. 38, ı5. 

Abdera, Stadt. 45, 29. Klage über Hortenſius. 43, ©. 
Gebiet. 58, 41. 

Abelox, in Saguntum. 22, »2. 

Aboriginer. „ai. 

Abrupolis, von Perfeud verjagt. 43, 13. 40. 

Gajus Aburinus, Gefandter. 42, 35. 

Marcus Aburius, Bürgertribun. 39, 4. Prätor. sı, 18. 29 

„Abydus, Stadt. 33, 53; 35, 30. 38. von Philippus befa> 
gert. 5ı, 14. 16-18. von den Römern. 37, 9. 12. 

Academie in Athen. 3ı, 24. 

Acanthus, Stadt. 31, 45. 

Acarnanien, Lage. 35, ı7. DBerhältniß zu Aetolten. 26, 
24. 35. zu Phdilippus. 29, 12. zu Ron. 35, 16. 27. zu 
Antiochus. 36; 21. 12. Streifzug nad Attika. 3, 24. 
Parteien. 43, ı4. Häfen. 28, 7. 
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Üccenfer, Ueberzählige. ı, 45; 8, 8 

Accius Navius, Vogelſchauer. ı, 56. 

Accua, Stadt. 24, 20. 

Acerrä erhält das Bürgerrecht. 8, ı7. Brand, 23, 17. Her⸗ 
ftelung. 27, 5 

Achaja. 25, 155 31, 25, 26. Verhaͤltniß zu Philippus. 27, 
29.31.5332; 28, 7. 833 52,5. 19. 255 35, 14. 34. zu Rom. 32, 
ag folg. 36, 52. B. 52. zu Perieus. 4ı,.28. erhält feine 
Städte wieder und Acrocorinth. 35, 345.34, 50. Krieg ges 
gen Nabis. 35, 35. Befezung von Meffene. 56, 5ı. Plüns 
derung der Aetoliſchen Küfte. 37, 4. Hülfdleiftung an Ute 
talus. 37, 20. 31. Krieg gegen Sparta. 38, 32. 34. Tags 
fatung. 28, 7.8; 32, ı9 folg. Hafen. 37, 9. Schleudes 
ver. 38, 29. Freiheitserklarung der Phthiotiſchen Achäer. 
33, 32; 36, 15. 

Acharä, Stadt. 32, 13. 

Achelons, Fluß. 43, 21. 22. 

Ache ron, Fluß. 8, 24. 

AUchilla, Mörder des Pompeius. B. 112. 

Adhider ı,ı 

Achol la. 35, 48. 

Achradina. 24, 215 25, 24. bon Marcellus erobert. 25, 

26. 30. 3ı. . 

Aciliſche Annalen. 25, 595 35, 14. 

Cajus Acilius, Bürgertribun. 32, 29. 

Lucius Acilius. 40, 31. 

Manius Acilius, Gefandter. 37, 4. 25. 

Manius Acilius Glabrio, Bürgertribun. 50, 40. Seh: 
ner des Götterdienſtes. 31,50. Aedil. 53, 25. Prätor. 35, 
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34. 36. 56. Gonful. 35, 10. 245 36, ı. 2. in Griechenland. 
36, 5. 14. 16-19. 23— 24. 27 -30. erobert Lamia. 37, 4. 5. 
Triumph. 57, 46. gibt die Bewerbung um die Eenfur anf. 
37. 57. 

Manius Acilins Glabrio, der Sohn, errichtet die erſte 
Bildſfäule von Gold. 40, 34. 

Quintus Acilins, Teitet eine Anfieblung. 21, 25. 

Ackerbill, Ackergeſetz zum erſtenmal verkündet. 3, 41. 
wiederum. 2, 44; 6, 355 7, 16. B. 58. B. 60. B. 71. 
dient den Tribunen immer zu Aufreizungen. 6, 11. Unru⸗ 
ben darüber. 3, 1; 4, 48. 

Acrä, 24, 36. ' 

Acräa Juno's, Vorgebirge. 32, 23. 

Acräpbhia, Stadt. 35, 29. 

Acräus Jupiter, 38, 2 

Acriä, Stadt. 35, ar. 

Acrillä, Stadt. 24, 55. 

Actium, Hafen. si, ı. Schlacht. ı, 19. B. 133. 

Marcus Acutius, Bürgertribun. 5, 10. 

Adel, alte Gefhlecter, Batricier, ihre Entflehung. 
1,8; 10, 8. Anſprüche. 6, 41; 7, 6; 10, 8. Streit mit 
dem Bürgerftande über das Eonfulat. a, ı—6;5 6, 34. 35 folg. 
39—42. beide Conſulsſtellen fallen wieder dem Adel zu. 7, . 
17—19, 21. 22. 24. 28, vergeblicher Verſuch. 10, ı5. das 

gegen Prätur und Aedilität gewonnen. 6, 425 7, ı. Streit 
über tie Priefterämter. 10, 6—9; 27, 8. Uebermutb. 4, 
3—55 6, 36. 57. Recht, den Reichsverweſer aufzuftellen. 
6, 41. fein Adeliger darf ein bürgerliches Amt belleiden. 
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4, 35. Ausnahme. 3, 65; Bein Adeliger darf anf. dr Burg 
wohnen. 6, so. Kapelle der adeligen Keuſchheit. 10, 23. 

Adherbal. 28, 30. 

Adoreus, Gebirge. 38, 18, 

Adramptteum. 57, 19. DB. 49; 

Adria, Adriatifches Meer ſ. Hadria, , 

. Hdrumetum. 30, 29; 35, 48. 

Aebura, Stadt. 40, 30. 

Uebutia, Frau auf dem Aventinus. 3g, 11 folg. 

Lucius Aebutius, Eonful. 5, 6. 

Marcus Aebutius, Kriegstribun. 1/5. . 

Marcus Aebutius Eiva, leitet eine Anftedlung. 4, 11. 

Marcus Aebutius Elva, Prätor: 44, ı7. 

Doftumus Aebutius Eornicen, Eonful. 4, 11. 

Doftumus Aebutius Elva, Reiterobriſter. 4. 21. 

Dublins Aebutius endet tie Bacchusfeier. 39, 9. 11. 19. 

Titus Aebutius, Eonful. 2, ı9. Reiterobrifter. 2, 19. 

zitus Aebutius Carus, leitet eine AUnfledlung. 39, 55. 
Prätor. à1, 2. 10. vertheift Ländereien. 42, h. 

Yecä, Stadt. 35, 1; 24, 20. 

Aedilen, bürgerliche, 5, 6. anantaſtbar. 3, 55. Beſersung 
im Cerestempel. 3, 57. Aufſicht über den Goͤtterdienſt, 4, 30. 
Feier der bürgerlichen Spiele. 23, 30; 28, 10; 50, 39. zie⸗ 
hen Waidepächter vor das Volksgericht. 10, 23; 53, Aa. Hin 
derniffe der Wahl. 27, 21; 50, 19. erhalten Getreide. =>, 
41. abelige Lurulifche. 6, 42. 7, ı. 2. Thätigkeit ges 
richtliche. 10, 13. 47; 31, 50; 33, 42; 35, 10. kei den Spies 
len. 7, 1. 2. 25, 305 24, 43; 25, 3; 27,6; 8, 10; 30, 39. 
beim Bötterdienfte, 35, 1. fhmüden den Marktplatz. 9, 40. 


\ 
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ihre Spenden. 31, 50; 33, 423. ihre Schreiber und Amtes 
Diener. 30, 39.- 

Aedituen, Küfter. 30, 17. 

Yeduer, Gallier. 5, 354. B. 61. B. 104. 

Aegeiſches Meer. 44. 28. 29. 

Aegatifche Infeln, Schlacht. B. 19. 21, 10; 22, 5s; 23, 
13; 30, 52. vergl. 31, 49. 

Aegaleos, Stadt. 31, 46. 

Yegimurus, Infe. 29, 37; 30, 24. 

Aegina, Infel. 27, 30.55; 38, 5.7; 36, 14; 33, 30; 36, 42. 

Aeginium, Stadt. 32, 15; 56, 133 ah 6. Plünderung. 
45, 27. 

Aegium, Stadt. 27, 30; 38, 29. Addaiſche Tagſatzung. 28, 
73 35, 48; 56, 35; 43, 19. 

Aegypten. 8, 24. mit Rom verbündet. B. ı4. bedroht. 51, 
14. begläcdwünfcht Rom. 57, 3. Antiochus weggewiefen. 45, 
12. Zwiftigkeiten. D. 46. 

Cajus Aelius, Kriegstribun. 41, 5. 8. 

Eajus Aelius Pärus, Conſul. so, 27. 

Zucins Aelius Pätns, Aedil. 10, 33. 

Publius Aelius, zuerst Onäftor. 4, 54, 

Publius Aelius, Gefandter. 34, 59. | 

Publius Aelius leitet eine Anſiedlung. 4ı, ı7. 

Publius Aelius Ligur, Prätor. 4ı, 3. Conſul. 42, 9. 10. 
Geſandter. 45. 17. 

Publius Aelius Pätus, Conſul. 8, 15. 

Publius Aelius Pätus, Reiterobriſter. 9, 7. Vogelſchauer. 
10. 9. 


N 


Dubiins Aelius Pätus, Vogelfchauer. 27, 36. ſtirbt. 41, 26. 








Sara Boindiien. Gehh. Bänfundsierzigfer Buch. 
Bmtte. — Wed ti Gonfaln dieſes Takes betrifit, {0 bieikt, 
d dee die Uimtsführung des Einem burdı feinen glänzenden 
Ging derhercicht wurde, ſo wenig yon dem Audern au des 


den Warriiihen Gehlden bei den Bergen Gicimina und Bas 
vie, wad überwinterte ſodaun in chen. dieſen Gegenden mit 
den Bateriſchen Buubrstrungen ; denn Die. Bönifchen Legionen 
uuren in Nom geblichen wegen dee Fehlers, weicher bei Bes 
anna ver Tages, weram das Speer eintreffen follte, vor⸗ 
. Wa dee Vratoren gingen auf ihre Pollen, 
wir Yuinakın des Cajas Vazirins ‚ welden Sardi⸗ 
wien im Too deiommen hatte. Diefer nämlich mußte, nad) 
der Beiiermenz der Wäter, in Nom zwiſchen Bürgern und 
Pverihen Keine ſprecen; bemm auch biefes Amt hatte er. 
Bepikind wit ben übrigen zu Autiochus Abgeſand⸗ 
Me zurhel. Er berichtete, die Streitigkei⸗ 
“ i und das Syriſche 
weggefüßtt. Nochher trafen die Geſand⸗ 
" Geſandten des Antiochus 
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Dublius Aelins Pätus, Aedil, Prätor. 29, 385 50, 1. Vers 
tündet Sieg. 50, ı7. Reiterobriſter. 50, 59. Conſul. 50, 
50. Bevollmädtigter. 31, 45 53, 3. Genjor. 5s, 7. 

Publius Aelius Tubero, Wedil. 30, 59. Praͤtor. so, ko, 
Sefandter. 37, 55. wiederum Prätor. 4ı, 12. 

Quintus Aelius, Bürgerfribun. zı, 10.” , 

Duintus Aelius Patus, Vogelſchauer. 22, 55. 

Duintus Aelius Pätus, Oberpriefter. 23, 21. 

Quintus Aelius Pätus, Vogelſchauer. 41, 36. Prätor. br 
Eonful. 45, 14. ı7. 

Quintus Aelius Zubero, hat die Aufficht über Perſeus. 
45, 1. 8. 

. Duintus Velins Zubero, Annalift, 4, 25; ı0, 9. 

Sertus Aelius Pätus, Aedil. 51, 50. Bevolimädtigter. 

532,2. Conſul. 32, 7-9. 26. @enfor. 34, 445 55, 9. 
Zitus Aelins, Kricgstribun. 41, 5. 8. 

Yemilie, Frau des Scipio Africanus. 38, 57. 

Aemilia, Veſtalin. B. 65. 

Aemiliſcher Säufengang. 41, 32. 

Aemiliſcher Bezirk. 38, 36. 

Cajus Aemilius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 5, 26. 28. 
wiederum. 5, 32. 

Lucius Aemilius, Conſul dreimal. 2, 42. 49. 54. 

Lucius Aemilius, Kriegstribun mit Eonfulegewalt fünfs 
maf. 6, 1. 5. 21. 22. 52. 

Lucius Aemilius, Reichsverwefer. 7, ı7. 

Lucius Aemilius, Reichsverweſer. 8, 23. 

Sneius Aemilius, Oefandter. sı, 18. 
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Lucius Aemilius Mamercinus, Gonful. 7, ı. wiederum. 
9, 3. Reiterobrifter. 7, zı. 

Rucins Aemilius Mamercinug, Reiterobrifter. 7, 59. Con⸗ 
fut. 8, ». Dictator zweimal. 8, 165 9, a1. wiederum Con⸗ 
ſul. 8, 20. 

Lucius Aemilius Papus, Eenfor. 25, 35. Bankherr. 33, 21. 

Lucius Aemilius Papus, Prätor. 2°, 38. 

Lucius Aemilius Papus, Zehner des Götterdienſtes. 42, 28. 

Lucius Aemilius Paullus, zum zweitenmal Conſul. 22, 55. 
fällt bei Gannd. 22, 49. mar Dberpriefter. 25, 21. 

Lucins Aemilius Paulus, Teitet eine Anfiedlung. 54, 45. 
Aedil. 35, 10. Prätor. 55, 245 36, 3. Proconfal in Hiſpa⸗ 
nien. 37, 46. 57. faͤllt beim Conſulate durch. 39, 52. Con⸗ 
ful. 39, 56. Thaten in Ligurien. 40, 25. 37. 28. Triumph 
40, 34. Anwalt des jenfeitigen Hifpaniens. 45. zweites Eon: 

. fulat. 44, ı7. feine Antrittsrede. 44, 32. feine Reformen. 
464, 55. feine Rede an die Soldaten. 44, 54. fein Marfch 
und Sieg üher die Macedonier. 44, 35—41. fein Beneh⸗ 
men gegen Perfeus. 45, 4. 7. 8. Reiſe in Griechenland. 45, 
27. 28. auf der Richterbühne in Amphipolis. 45, 29. Feſt⸗ 
-fpiel. 45, 32. verbrennt die feindlichen Rüftungen. 45, 55. 
Triumph. 45, 34—40. Tod feiner Söhne, feine Rede. 45, 
40. 41. od, B. 46. | 

Lucius Aemilius Paullus, Bevollmächtigter. 37, 55. ſpricht 
gegen den Triumph des Marlius. 58, 44. folg. 

Lucius Aemilius Regillus, Prätor. 36, 45; 37, 2. 4. 1% 

. Thätigkeit zur See. 37, 18. 19. 28—32. Seeſleg und Zris 

. * umph. 37, 30. 58. 

Lucius Aemilius Scaurus im Helleſpontus. 37, 31. 


t 
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Manius Aemilins, Eonſul. 4, 53. 

Manius.Aemilins Mamercinns, dreimal Kriegstribun mit 
Eonfulsgewalt. 4 615 5, 1. 10. _ 

Mareus Aemilius, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 5, 32. 

Marcus Aemilius, Eonful. 10, 2. 2. 

Marens Wemilins, Bräter. 21, 49. 

Marcus Aemilius, Prätor. 23, 9. 33. gelobt Spiele. 27, 35. 

Marcus Aemilius, Bruder der Prätors, flirbt. 37, 23. 

Marcus Aemilins Lepivus, Xeichenfpiele. 33, 30. 

Marcus Aemilius, Kriegstribun. 37, 45. 

Marcus Aemilius Lepidus, Aedil, Prätor. 24, 43. Zehner 
des Götterdienftes. 26, 23. 

Marcus Aemilins Lepidus, Gejandter bei Ptolemaͤus. 31, ». 

bei Philippus. 31, 18. Oberprieſter. 33, 7. Aedil. 35, 10. 

Mrätor. 35, 24; 56, 2. Conſul. 58, 42; 3g, 56; 40, 46. 

fiegt, legt eine Straße an. 39, 2. leitet eine Anſledlung. 

39, 55. Hohepriefter. 40, 42. Genfor. ko, 45. 46. erfter 

Senator. 40, 513. wiederum Eonful. 4ı, 22. erfter Sena⸗ 

tor. di, 335 45, 15. B. 46.9. 47. DB. 48. 

Marcus Aemilius Lepidud, Proconſul. B. 56. | 

Marcus Aemilius Lepidus, in Sardinien. DB. 90. 

Marius Aemilius Lepidus. B. 116. Hoheprieſter. B. 117. 
B. 129. verbunden mit Antonius und Cajus Gäfar. B. 120. 
B. 125. B. 129. 

Marcus Aemilius Lepidus, der Sohn. B. 135. 

Mäanius Aemilius Numida, Zehner des Gotterdienſtes. 
26, 23. 

Marcus Aemilius Papus, Dictator. 97 ER 

Marcus Aemilius Papus, DObercurienpriefter. 7 6. 
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Marend Aemilius Paullus, Reiterobriſter. 10, 3. 

Marcus Aemilius Regillus, ſeine Wahl zum Conſul ver⸗ 
hindert Fabius. 24, 7. 9. Eigenprieſter des Quirinus. 
24, 8. des Mars. 29, 16. 

Quintus Aemilius Barbnla, zweimal Conſul. 9, 20. 21. 30. 

Quintus Aemilius Cerentanus, Conſul. 8, 37. 

Tiberins Aemilius, zweimal Conſul. 12, 61. 62; 3. 4. 

Tiberius Aemilius, Bankherr. 7, zı. Praͤtor. 8,⸗ 

Tiberius Aemilius Mamercinus, Conſul. 8, 12. 

Aenaria, Inſel. 8. 22. 

Aenea, Stadt. 40, 4; 44, 10. 32. opfert dem Aeneas. 40, 4- 

Aeneas, Fahrten. ı, 1. 2. Aeneas hafen. 45, 30. Ae⸗ 
neasopfer. 40, 4. 

Aeneas Silvius, König. ı, 5 

Henefidemus von Dymä. 32, 25. 

Aenus, Stadt. 51, 16. 31; 37, 33. 60; 39, 24. 27. 28; 

> 45, 20. 47. 

Aenianiſche Bucht. 28, 5 

Aeolas. 33, 38; 37, 8. 12. 18. 35. 55; 38, 16. 

Aepulod, Iſtriſcher Fürſt. zı, 15. 

Aequer, Aequicoler, altes Volk. 1, 32. Fehden. 2, 30. 
31. 40. 43. 48. 53. 58. 60; 5, 2. 3. 5.-6. 8. 10. 25 - 31. 
38. 42. 60. 61. 66. 705 4, 26-30. 45. 47. 49. 55. 555 
5, 16. 38—31; 6, 2. 4. Menge ihrer Streiter. 6, ı2. beis 
nahe ganz vertilgt. 9, 45. Unterwerfung. 10, s. Land der 
Aequicoler. 10, 13. 

Aequimälium in Rom. 4, 165 24, 473 58, 28. 

Aeropus, Berg. 32, 5. 

Aeropus, DVorfteher in Epirus. 29, 12. 
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Aesculapius, Bettag. 10, 47. nach Rom geholt. B. 11. 
vergl. 29, 13. Geſchenke gelobt. 40, 37. Tempel geſchmückt. 
43, 6. Tempel zu Carthago. 41, 27. zu Epidaurus. 45, 28. 

Yefernia, Pflanzſtadt. B. 16. Treue. 10. Gebiet. 10, 31. 

Aeſis, Fluß. 5, 35. 

Aeſula, Stadt. 32, 29. Schloß. 26, 9. 

Aethalia, Inſel. 37, 13. 

Aetna, Berg. 26, 29. 

Aetolien, Hetelier, Bund mit Nom, Krieg gegen Phi⸗ 
lippus. 26, 24. gegen Acarnanien. 26, 25. gegen Achaja. 
27, 29. von Philippus befiegt. 27, 30. Trotz. 28, 5. Nie- 
derlage. 28, 7. Briede. 29, ıs. Philtppus Geſandtſchaft. 
31, 28. Fehden und Niederlasen von Philippud. 5ı, 4 - 453. 
Beſprechung mit Attalus. 31, 46. Landtag. 33, 3. Reiter⸗ 
treffen. 53, 6. Streit mit Quinctius. 55, 15. 31, 35. Ab: 
neigung gegen Nom. 55, »95 34, 33. Aufreizung der Koͤ⸗ 
nige. 35, ı2. 35. rufen Antiochus herbei, Krieg. 35, 34—57. 
45-47. Bund mit Antiochus. 56, 9. nach mehreren Un: 
fällen 56, 16. 18. 22. ergeben ſie lich. 38, 28. 29. 34. 55. 
Friede verweigert. 57, 1. 4. Waffenftiliftand. 37, 7. Bein 
Friede. 57, 49. nener Angriff. 37, 49; 38, 1. Friede. 58, 

"8. 10. 11. Triumph. 39, 5. innere Zerrũttung. 41, 305 
4a. 5. Klagen vor Aemilius Paulus. 45, 28. 31. Ihr Cha⸗ 
racter. 31, 28; 35, 11. 44536, ı7. Landtag. 3ı, 29-33; 
33, 3; 35, 32. Wetolien, das Herz Griechenlands. 55, 18. 
‘die beiten Reiter. 33, 7. | 

Gajus Afranius. 43, 20. 

Gaius Afranius, Vincertribum. 53, 22. 
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Eajus Afranius Stellig, Prätor. 39, 23. leitet eine Ans 
fiedlung. 39. 55. ' 

Lucius Afranius. B. 110. B. 164. 

Africa, durch Hannibal gefihert. 21, 21. verunglüdte Lan⸗ 
dung. 23, 31. Plünderung der Küſte. 127, 5. 29. Landung 
Scipio’s. 29, 36 folg. Thaten vafelbit. 30, 3. Brude®. 60. 

Yfricanns, f. Cornelius. 

Agalfırd, Neiteranführer. 44, 30. 

Agamemnon’s Flotte. 45, 37. 

AUgaffä, Stadt. 44, 75 45, 37. 

Agathochkes von Syracufä. 28, 53. 

Agathyrna, Stadt. 36, ko; 27, 12. 

Agepolis aus Rhodus. 45, 5. 

Agefimbrotus, Rhodifher Admiral. 31,,46; 33, 16. 32. 

Agefipolis, Verbannter aus Sparta. 54, 26. 

Agräcer in Wetolien. 32, 34. 

Agrevoniten in Illyrien. 45, 26. 

Agrianer. 28, 5; 35, 185 43, 51. kriegeriſch. 44, ı2. 

Agrigantum, Stadt. 25, 23. - Einnahme. 24, 55; 26, 40. 

Ygrippa, König. ı, 5 

Marcus Agrippa. B. 129. B. 156. 

Ahala, f. Servilins. - 

Abarna, Stadt. ı0, 35. 

Abenobarbus, f. Domitius. 

Ajus Locutius. 5, 50. 

Alabanda, Stadt. 33, 18; 58, 13. Tempel der Stadt Rom. 
43, 8. Niederlage. 45, 25. 

Alander, Fluß. 38, 15. 18. 

Alatrinm, Stadt. 9, 43. 
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Aulba Eilvius, König. ı, 3. 

Alba Longa, Lang Alba. ı, 3 23—33; 7, 395 50, 17. 45. 

Auba, Pflanzftadt. 10, ı. verweigert Unterſtützung. 27, 9. 
Strafe. 29, 15. Gebiet. 6, 11, _ | 

Albanerkönig. 1, 3. Atbanerihat. 5, 7. Burg. 7, 2% 

Ulbanerberg. ı, 3. bier wird triumphirt. 36, 21; 55, 23; 
43, 21. | 

Albingauner in Ligurien. 29, 5. - 

Lucius Albinius, Bürgertribun. 2, 33. 

Lucius Albinius führt die Weftalinnen nad) Cäre. 5, 40. 

Marcus Albinius, Kriegstridun mit Conſulsgewalt. 6, 30. 

Lucius Albinus, Conſular. 44, 4ı. 

Cajus Albius, Haupf des Aufſtandes in Scipio's s Heere. 28, 
24. 27-29. 

Albula, Fluß. 1, 3. 

Alce, Stadt. 40, 48. 49 

Alcibiades aus Lacedämon. 39, 55. 

Alcidemos, Minerva, 42, 51. 

Alcon aus Saguntum. 21, ı2. 

AUleramenes, Haupt der Aetolier. 55, 354 —36. 

Alexander, der Große. 8, 5. feine Schweiter und Mutter. 
8. 24. Dergleichung mit Römerr. g, 16—ı9. Dauer feiner 
Regierung. 45, 9. 

Alexander von Epirns. 8, 3. ı7. 24. 

Alexander, Befehlshaber der Reiterei. 52, 10. 

Alexander, Haupt der Aetolier. 52, 55. 34. ſchmäht auf 
Athen und Nom. 34, 2% 

Alerander von Megalopolie. 35, 47. 

Alexander von Ucarranien. 35, 18; 36, 20. 
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Alexander von Beröa. ko, 24. 


Alexander, Sohn des Perſens. 4», 52. beim TZriumph in 
Rom, 45, 39 42. 

Alex andria in Aegypten. 8, 24. von Antiochus angegrif⸗ 
fen. 45, 11. B. 112. B. 135. Klagen über Antiochus. 46, 19. 

Alexandria Troas. 35, 43; 37, 55. 


Algidum. 26, 9. 


Algidus, Berg. 5, 2. 25:25. 27. 29 - 51; 4, 36; aı, 62. 

Lucius Aliennsg, Bürgerädit. 3, 3ı. 

Alimne, Stadt. 58, ı14- 

Aliphora, Stadt. 28, 8; 33, 5. 

Allia, Fluß. 5, 375 6, 28; 22, 50. 59. Niederlage. 5, 58, 
39; 22, 50; 25, 6. Allionſiſcher Tag. 6, 1. 28. 


Altifaͤ, Stadt. 8, 25; 9, 58. 42; 22, 18. Mark. 22, 15. 


€ 


175 26, 9 

Allobroger. 21, 51. 

All ucius aus Eeltiberien. 26, 50. 

Almana, Stadt. 44, 26. 

Alope, Stadt. 42, 56. 

Alopeconneſus, Stadt. 51, 16. 

Alorcus aus Hiſpanien. 21, 12. ı3. 

Alpen. », 1. Uebergang der Gallier. 5, 35. 34. Hanibals. 
21, 32- 38. im Winter geſperrt. 27, 56. Scheidewand. 3q, 54. 

Alpenvölker, Tusciſchen Urſprungs. 5, 33. Benehmen ges 
gen Hasdrubal. 27, 39, 

Arfium, Gemeinde. 27, 58. 

Altar, Einweihung. g, 46. Altar der Eintradti in 1 Spracufä. 
a4, 22. des Inpiter Elicius. ı, 30. Des Supiter auf dem 
Livius. 268 Bdchn. 
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Hämus. 40, 22. der Juno Lacinia. 24, 3. mit Hannibals 
Junſchrift. 28, 46. des Mars. 35, 10; 40, 45. hier figen 
die Genfsren. 40, 45. des Neptuns. 38, 11. des Sonnen⸗ 
gottes. 40, 22. Hochaltar des Hercules. 1,759 * der 
Keuſchheit. 10, 25. 

Alyatti. 38, 18. 

Amadocns, Thraciſcher Anführer. 39 55, 

Amarynthis Diane. 35, 58, 

Ambarren, ©allier. 5, 34. 

Ambigatus, König der Eelten. 5, 54. 

Ambiorir, Sallifher Fürſt. B. 106. B. 107. 

Ambracia, Stade. 538, 35 Aa, 675143, 22; hh, 1. Lage. 
38, 4. Belagerung. 38, 5. 9. Klage über den Eonfat Ful⸗ 
vius. 38, 45. 44. 

Ambraciſcher Meerbuſen. 32, 14; 38, 4. 

Ambronen. D. 68. 

Ambryſus, Stadt. 32, ı8. 

Ambuſtus, f. Sabine. 
Ymerivla, Stadt. ı, 38. 

Amiternum, Stadt. 10,39; 26, 11;5"28, 45. Mark. zı, 62, 

Amphilochia. 33, 345 38, 5. 5 8. 

Amphipolis, Stadt. ko, 24. 565 43, 75 Ahr 24. 43. Ah; 
45, 6. 9. 28. 

Amphiſſa, Stadt. 39, 5. 

Amulius. ı, 3 5.6. 

Amuſitus, Fürft der Auſetaner. 21, 61. 

Ampyclä. 34, 28. 

Amynander, König der Athbamanen. 37, 50; 29, 12. im 
Römifchen Lager. 31, 28. Kriegithater. 33, 36; 35, 3. 34. 
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Verhaͤltniß zu Antiochus. 55, 475 56, 9. 10. ı4. feine Aus- 


lieferung verlangt. 36, 28. erhält Zachnthus. 36, 323. vers 


jagt die Macedonier. 38, ı. verhandelt mit den Römern. 
38, 3. 9 

Anabura. 38, ı5. 

Anagnia. 9. 43; 26, 2 27, 4; 45, 16. 

Anapus, Aluß. 24, 36. 

Ancitien, Heilige Schifde. ı, 20; 5, 55; 34, 33. 

Ancona. gı, 5 

Ancus Marcus, König. ı, 53—55. Höhne. ı, 40. 

Ancyra, Stadt. 38, 24. 

YAndania, Stadt. 36, 31. 

Andranadorne, Eidam Hiero’}. 24, 4. 21ı— 2%. 

Andriscus. B. 48. B. 49. DB. 50. B. 53. 

Androclhes, vornehmer Acarnane. 33, 16. 

Androcles bei Perſeus. 44,32. 

Androgynen, Mannweibchen, Zwitter. 27, 11. 37. 

Andronicus aus Aetolien. 45, 3ı. | 

Andronicus aus Macedonien. 37, 15; 44, 10. 

Andros, Inſel. 31, 15; 56, 20. Eroberung. 3ı, 45. 

Androfthenes in Eorinthug. 32, 35. Niederlage. 33, ı4. 15. 

Anemurium, Vorgebirge. 33, 20. 

Anged, Stadt. 32, 13. 

Cajus Anicius, Unterfeldherr. 34, 46. 

Lucius Anicius Gallus, Prätor. 44, ı7. Feldzug in Illy⸗ 
rien. 44, 390—525 45, 3. 26. Zriumph über Sentius, 45, 45 

Anionfer Bezirk. 10, 9. Genturie. 24, 7. 

Anio, Fluß. ı, 37. 36; 4, 375 6, 425 26, 10. Trüde. 9% 

2 
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Anitorgis, Stadt. 25, 32. 

Annalen, Jahrbücher, angeführt. 2, 565: 3,8; 4, 34, 7, 9. 
18. 435 8, 18. 23. 305 9 ı5. 4235 21, 25; 22, 315 35, 6. 
475 42, 21. des Acilius. 25, 5g. griechifche und lateiniſche. 

' 32, 6. der Staatsbeamten. 9, 18. ſtimmen nidyt überein. 
9, 15. 44. 46; 10, 2. 17. 30; 22, 5ı5 25, 395 26, 16. 4g; 
27, 7; 38, 56. 57. verjährte Vorgänge in alten. 27, 8. 

Arnnalis, Beiname der Villier. so, 44. 

Lucius Aunius, Prätor in Latium. 8, 5—6. - 

Zitus Annius leitet eine Anfledlung. 21, 25. _ 

Zitus Annius Luscus, Praätor. 41, 225 42, 25. leitet cine 
Anſiedlung. 45,. 29. 

Titus Annius Milo, Bürgertribun. B. 104. B. 107. 

Antemnä, Stadt. ı, g—ıı. 

Autenor aus Troja. ı, ı. \ 

Antepilaner, DBorpikeniere. 8, 8. 

UAnthedon, Stadt. 55, 28. 

Anticyre, Stadt. 26, 26; 28, 8; 32, 18. 

Antigonea, Stadt in Epirus. 32, 5; 45, 25. 

Antigonea in Macedonien. 44, 30. 

Antigonus Lehre 40, 21. 

Antigonus, Liebling des Philippus. so, 54—58. 

Antigonus, am Hofe des Perſeus. a4, 26. 33. 

Antimachns, Oberpriefter der heiligen Schwabdron. 42, 66. 

Antimacns, Befehlshaber von Demetrias. a4, 13. 24. 

Yntinous in Peffaron. 45, 26% 

Yntiodhia,:Stayr. 35, 19. 415 38, 13. Gupitertenipel. 41, 25. 

Antiochus, der Große, Bund mit Philippus. 31, 14. Krieges 
rüftungen. 35, 13. in Eöfefyrien. 35, 19. Rhodiſche Ge: 


\ 
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fandtfchaft. 35, 20. Römifche. 35, 35. in Epheſus. 33, 58. 
. Dermittlungsverfuch der Römer. 35, 39. so. Schiffbruch. 
35, 41. Bericht der Romiſchen Gefantten. 55, 44. Hanni⸗ 
hal bei ihm. 33, 49. Verhandlungen über Rom. 35, 15—ı19. 
geht über den Helleipontus. 35, 25. Kriegsplan. 35, 42. 

- Bund mit Aetolien. 55, 4.5—45. Verſuch auf die Romiſchen 
Bundesgeroflen. 55, 47. SKriegsoperationen. 35, 5ı. Bö⸗ 
otien. 36, 6. Hannibals Kriegsplan. 56, 7.8. U. bei Eynos⸗ 
cephalä. 56, 8. Theſſaliſche Gefandte. 36, 9. U. vor Lariffe. 
36, 10. Ueppigkeit. 56, ı». Niederlage. 56, ı2. 1518. 
Rückkehr nah Aſien. 56, sı. von Hannibal aufgerüttet. 
36, 41. nene Rüftungen. 37, 3. Friedensvorſchläge. 37, 8. 
19. Krieg. 37, 21. 25. 36, 30, 31. Frieden svorſchtage. 39, 
Ih. Scipio's Sohn freigegeben. 37, 54. 37. Schacht. 37, 
39. 40. 45. 44. Frieden. 37, 45. 55. Buͤndniß mit Rom. 

38, 38. feine Biltfäule zu Eoronca. 56, 30 
Antiohus, der Sohn. 35, 13. 15, 

Antiohns Epipkanes, König. sı, 24. Eharacker. 41, 24. 
35. Geſandtſchaft in Rom. 42, 6. Verhaͤltniß zu Aegyp⸗ 
ten. Au, 295 45, 1113. DB. 46. 

Antiochus, der Som. B. 46. 

-Untiochus. B. 55. 

Antipater, Brudersfehn von Autiochus. 37, 45. $5. 

Antipater, Feldherr des Berſent. 42, 66. 

Antipatria, Stadt. 31, 27. 

Antiphilus, Böotifder Landamman. 5 1. 
Antiphilus von Edeſſa. 42, 51. 

Antiſſa, Stadt. 45, 31. , 

Gaius Autiſtius Labeo, Geſandter. 45, 17. 
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Luctius Antiſtins, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 30. 

WMarcus Antiſtius, Abgeſandter. 21, 65. 

Sextus Antiſtius, Volkstribun. 4, 42. 

Sertus Antiſtius, Geſandter. 27, 56. 2 

Antium, Stadt, feſt und reich. 2, 55. 63. 65; 6, 9. Feh⸗ 
ben. 6, 6-9. 53. 535 8, 1. ı2, Schiffsſchnäbel. 8, 14. ers 
Hält Anfledler. 5, 1.4; 8, 14. erhält eine Verfaſſung. 9. 20. 

Freiheitsbrief. 27, 58. vom Seebienfte nicht frei. 36, 3. 
Satricum angelegt. 7, 27. verwüſtet. B. 30. 

Spurius Antius, Gefandter. 4, ı7.. 

Aulus Antonius, Sefandter. 45, 4. 

Cajus Antonius, Proconful. B. 163. 

Cajus Antonins, Unterfeldherr. B. sıo. B. ızı. / 

Lucius Antoning, Conſul. B. ı25. B. 126. 

Marcus Antonius, Reiterobrifter. 8, ı7. 

Marcus Antonius, Volkstribun. 45, 21. 

Marcus Untonius, Prätor. B. 68. B. 70. 

Marcus Antonius, Prätor. B. 97. 

Marcus Antonius, Reiterobrifter. B. 115. Conſul. B. 116. 
B. 117. B. 118. B. 119 B. 120. B. 1235. B. 124. B. 125. 
B. 127. B. 130. B. 151. B. 132. B.155. 

Quintus Antonius Merenda, Kriegsteibun mit Conſuls⸗ 
gewalt. 4, 42. 

Titus Antonius Merende, gehner. 3, 35. 

Antron, Stadl. 42, 42. 67. 

Anrur, nachher Tarracina. 4, 59. Kämpfe um feinen Befls. 
5, 8. »5. 16. erhält Pflanzer. 8, 21. Freiheitsbrief. 27, 58. 

Aous, Fluß. 53, 5. 10. 135 33, 4; 38, 49. 

Apama, Schweſter bes Seleucus. 58, 15. ' 
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Apamee, Stadt. 55, ı5; 37, 18. 44; 38, 13. 

Apamia, Tochter Alexanders von Megalopolis. 35, 47. 

Apdaurus, in der Stymphaliſchen Landſchaft. 55, 14- 

Apelles, Geſandter des Philippus. so, 20, getödtet. 42,6. 

YApennin, Gebirge. 5, 55; ı0, 27; aı, 58; a2, 1-3; 56, 
15; 39, 2 

Aperantia, Landſchaft. 36, 33: 38, 3; 45. 234. 

Apbires. 34, 62. 

Aphrodiſias in Eilicien. 55, 20. 

Aphrodifias, Stadt in Earien. 37, 21. 

Apocleten, geheimer Staatsrath der Aetolier. 35, 34. 46. 
36, 28. 

Apodoter. 33, 54 

Apollo. ı, 56; 5, 15, der Pythiſche. 25, 13; 29, 10. Be 
fragung. 5, 15; 39, ı0. Antwort. 5, 16. der Zehnten von 
der Bente ihm gegeben. 5, 25. goldener Mifchkeffel. 5, 25. 
Geſchenke gelobt. ao, 37. Gotteshaus. 4, 25. 295 7, 20, 
Goͤttermahl. 5, 13; 22, 10. DOpferfeft. 25, 12. Apollo Zeryn⸗ 
thius. 58, 41. Antiochus opfert ihm zu Delphi. 36, rı. 
Aemilius Paullus. 45, 37- - 

Apollofpiele, ihr Uriprung. 35, ı2. Angelobung. 26, 23. 
27, ı1. gehalten von dem Stadtprätor..27, 25. vor DEM 
Colliniſchen Thor. 30, 58. 

Apolloplatz. 3, 65. 

Apolloes Vorgebirge. 50, 24. | 

Apollotempel, anf der Zlaminifhen Wiefe. 5, 65. Ge . 
natsſitzung daſelbſt. 34, 45; 39, 45 41, 21. Orakel bei Hiere 
Some. 38, 12. 13. heiliges Feld in Sicyon. 53, 40. Tem⸗ 
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nel zu Cajeta und Formiä. 40, 2. Delium. 38, 51. zu Ga⸗ 
bi. 41, 16. zu Veliträ. 53, ı. des ärztlichen Apollo. vo, Bi. 

Apollodorus aus Athen verjagt. 55, Bo. 

Ypollonia. B. ı5. 38, 8: 31,275 3,53; 42, ı8. von 
Philippus angegriffen. 24, 40; 36, 255 49, 12. Unterſtu⸗ 
sung für Rom, 33, 3; 44, 30. befdyentt. 45, 45. 

Apollonia in Maredonien. 45, 28. 

Apollonides in Spracufä, 24, 28. , 

Apollonius bei Untiochus, dem Großen. 37, 25. 

Ypollonius, Gefandter des Antiechus Epiphanes. 42, 6. 

Aporidos Come. 38, 15. | 

Yppiolä, Stadt. ı, 35. 

Appiſche Straße. 7, 395 22, 1. 15. ihre Anlegung. 9, 9. 
Freiſtädte au derfelben. 6, 8. 
Appius Claudins, f. Elaudins. 
Eajus Appulejus Saturumus. 45, ı5. 
Lucius Appuleius, Volkstkribun. 5, 32. 
Lucius Apputeins, vertheilt Ländereien. 43, 6. Prior. 

45, 

Eucius Appulejus Saturninus, B, 69.. 

Quintus Appulejus Panfa, Conſul. zo, 5. 6. 9. 

Quintus Appulejus, verteilt Ländereien. 43, 4- 

Eajus Apronius, Volkstribun. 3, 54. 

Apfus, Fluß. 3ı, 27. 

Apuanifche Ligurier. 59, 2. 205 40, 1. 58. 

Apulien, Landfchaft. 6, 42; 7, 36; 9, 2.12; 23, 95 25, 30. 
©clavenbewegung. 39, 29. Waldpäffe. 9, 17; 24, 20. Bund 
mit Rom. 8, 35. Zchden. 8, 375 9, 20, Niederlage. 10, ı5. 
Abfall, 23, 61. 


- 
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Lucius Apuſtius, Unterfeldfere. a5, 38. ' Zr 
Lucius Apuſtins, des Sulpicius. 30, 27. des vncius Seipio. 
37, 4. 16. 


Lucius Apuſtius Fullo, Yedil, 31, 4. Dräter. ” > 26. 
leitet eine Anfiedlung. 34, 35 ; 35, 9 

Aquile ja, Pflanzſtadt. 3g, 22. 45. 4 55; ko, 3. Klagen. 
45, ». Verſtaͤrkung. 43, 19. > 

Aquillier verichwören fi. >, +. 

Cajus Aquillins, Eonful. =, 4o. 

Lucius Aquillius Corvus, Kriegstribun mit Conſaloge⸗ 
walt. 6, 4. 

Lucius Aquillius Gallus, Praͤtor. 41, 18. 

Manius Aquillius, Proconſul. B. 69. B. 70. B. 77. B. 38. 

Publius Aquillius, kauft Betseie. 27,3. 

Aquilonia, Stadt. 10, 58. Ki. . 

Aaninum, Stadt. 26, 9. Ä 

Arabiſche Wüſte. 45, 12. Bogenſchühen. 37, 40. 

Aracht hus, Fluß. 38, 3. 43 45, 23. 

Aradier. 35, 48. 

Arar, Fluß. 21, 51. 2. ı37. 

Aratus, der Achaͤer. 37, 31. 

Arbocala, Stadt. sı, 5. 

Urcadien. 1, 5; 32, 5. j 

Archelaus, ber Aearnaue. 55, ı6. 

Arche laus, Kriegsobriſter des Mitbridates. B. dı. B. 82. 

Arhidamns aus Aetolien bei Theumaci. 52, 4. beim 
Achaͤiſchen Landtage. 55, 48, 

Archidamus, Aetoliſcher Häuptling. 43, 25. 24. Begleitet 
den Derfeus auf ter ʒlucht. 44, 43. 
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Archimedes in Syracuſaäͤ. 26, 34. Tod. 25, 31. 

Archippus aus Argos. 34, 40. 

Archo, Frau des Poris. 40, 4. 

Arco, der Achaͤer. 4ı, 29. 

Ardea, Stadt, belagert. ı, 57. Grenzſtreit. 3, 71. 913. Ab: 
fall. 4, ». Bündniß erneuert. 4, 7. Händel, durch Rom'ge> 
ſchlichtet. 4, 9. 10. erhält Anſiedler und den Landftrich wies 
der. 4, 11. Camillus inder Stadt. 5; 45—45. vergl. 21,7. 
27, 95 29, 19. 

Ardoneä, Stadt. 24, 20. 

Ardys, Sohn des Antiochus. 55, 19. 

Ardyäer, Illyrier. 37, 50. 

Areer, Hülfsvölter der Rhödier. 35, 18. 

Arennius, Eajus und Lucius, Volkstribunen. 27, 6. 

Lucius Arennius, Obrifter der Bundesgenoſſen. 37, 26. 37. 

Arethufa, Duelle. 25, 30. 

Areus, verbannter Lacedaͤmonier. 59, 35. 

Argei, Dpferflädten. ı, 21. 

Argenta, Stadf. 33, ı4. 

Argentannm, Stadt. 30, 19. 

Argeftä, Stadt. »7, 55. 

Argi, Argos, alter Ruhm. 5ı, 7. Achaäiſche Tagfapung. 
32, 35. an Pbilocles verrathen. 32, 35. dem Nabie über: 
geben, 33, 38. geplündert. 32, 40. Burgen. 54, 5. Spiele. 
34, 41. Freiheit. 34, 41. Ebene. 3a, 25. 

Argiver, die Maeedoniſchen Könige flammen vom ifnen ab. 
523, 33. Brauch am eriten Wahltage. 32, 25. 

Argiletum in Nom. ı, 19. 

Argithaa, Stadt. 58, ı. 
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Argos Amphilochium. 38, 10. 

Ariarathes, König. 37, 31; 38, 26. Geldlieferung. 58, 57. 
Freund des Römiſchen Volks. 38, 39. ſeine Geſandte in 
Rom. 40, 20. ſein Sohn in Rom. 42, 19. 

Ariarathes, der Sohn. B. 46. B. 47. 

Aricia, Stadt. 1, 50; 24, 44. belagert. 2, ı4. Streit mit 
Ardea. 3, 71. 72. erhält das Bürgerrecht. 8, 14. 

Ariminum, Stadt. zı, 50; 24, Ah; 28, 46; 29, 55 51, 10. 
so. erhält Pflanzer. B. ı5. Straße. 39, 2. Gallien, ſo ge⸗ 
nannt. 28, 38. Treue. 27, 10. 

Ariobarzanes, König. B.70. B. 74. B. 76. 

Arines, ein Pöner. 26, Ag: 

Arioviſtus. B. 104. 

Ariſtaͤnus, Achäiſcher Bundeshauptmann. 52, 19. feine Rede. 
33, 20. 21. begleitet ten Titus Quinctius. 32, 32. väth 
den Böotiern zum Bunde mit Rom. 33, 2. ſchilt die Ae⸗ 
tolier. 54, 24. ftößt zu Quinctius. 54, 25. 

Ariſto, Trauerfpieler. a4, 24. 

Arifto aus Tyrus. 34, 61. 

Ariftodemug, Swingherr. 2, 21. 33. 

Ariftomahns in Eroton. 24, =. 5. 

Ariftonicus..DB. 59. 

Ariftoteles, Befehlshaber in Chalcis. 56, 21. 

Armenes, Sohn des Nabis. 54, 52. 

Armenien B.98. B. 150. B. 131. 

Armiluſtrum in Rom, 27, 37. 

Arnienfifher Bezirk. 6, 5 

Arnus, Fluß. 23, 2. 
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Arpt, Stadt. g, 15; 22, 9. 2235 24, 33 25, 15. Verrath. 
24, 45. Einnahme, 24, 46. 47. 


Arpinum, Stadt. 9, 13. 44. erhält das Bürgerrecht to, ı. 


Stimmredt. 58, 56. 

Arretium, Hauptort der Etrusker. 9, 33. 37; 10, 37; 

2 2, 3; 27, 21. 245 8, 46; 31, 21. Parteiungen. ı0, 5. 
5. unterſtützt den Ecipio. * 45. Straße. 39, 3. 

Quintu⸗ Arrins, Prätor. B. 46. 

Arſaces, König. B. 70. 

Arſiſcher Wald. 2, 7. 

Artatus, Fluß. 43, 21. 

Artavas des, Könio. B. ı3ı. 

Artena, Stadt. 4, 61. 

Artetarus, der Illyrier. 42, 13. 40. 

Arverner, Galier, ziehen nach Italien. 5, 34. folgen dem 
Hasdrubal. a7, 39. Niederiage. B. 62. Caſar gegen fie. 
B. 107. 

Ardina f. Cornelius. 

Aruns, Bruder des Lucumo ı, 34. 

Aruns Targuinins. ı, 46. 

Yruus Zarguinius, Sohn des Lucins. ı, 56. Top. 2, 6. 

Aruns, Dorfene’s Sohn. 2, ı4. 

Aruns aus Einflum. 5, 53. 

Aſcanius. ı,ı. 3. 

Aſclepiodotus, Gallier Bei Perfeud. 42, 51; 44, 2 

Afcordus, Fluß. 44, 7. 

Afcua, Stadt. 25, 27. 

Afculum, Stadt. B. 72. D. 76. 

Afcuris, Se. 44, 2. 3 


L 
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Alten, unkriegeriſch. 9, 19. liefert windige Köpfe. 45, 23. 
ſaufte Menfhewart. 38, ı7. Griechen, daſelbſt knechtiſch. 
56, 17. Einfluß auf Me Aömer. 39, ı. 6. auf die Gallier. 
58, ı7. Webergang der Römer. 57, 55. der Gallier. 38, 16. 
17. Übgeordnete in Rom. 57, 45. im GSenate, 37, 55. 

Aſiaticus, Aſiagenes, Beiname. 37, 58; 39, 44. 

Afnaus, Berg 32, 5. 

Aſopus, Hub. 36, 22. 

Afpendier in Pamphylien. 37, 23; 38, ı$. 

Ylta, Stadt. 39, al, 

Aftapa, Start. 28, 22. 35. 

Aftier in Thracien. 38, 40. 

Aſträum, Stadt. do, 24. 

Aſtrazos, Felle. 55, 18. 

Aſtura, Fluß. 8, 13. 

Aſtyme des, Ahodifcher Geſandte. 45, 21 — 25. » 

Aſyle, Freiftätten. 55, 31. W 

Atalante, Juſel. 35, 37. 

Atella, Abfall. 22, 61. Einnahme. 26, 16. Senatsbeſchlus. 
26, 33. 34. Verpflanzung. 37, 3. Atellaniſche Stücke. 7,» 

Aulus Aterius, Soaful. 3, 31. Volkstribun. 3, 65. 

Ater num, Stadt. 24, 47. 

Athacum, Stadt. 31, 34. 

Athamanen. 27, 305 29, 125 31, 28. Krieg. mit Philip⸗ 
pus. 51, 41. Flucht. 31, 42. verwüflen Theſſalien. 52, 14. 
ergeben ſich an Philippus. 36, 14. verjagen die Macetonie 
er. 38, ı — 5. Gefantte in Kom. 39, 4. » 

Athanagia, Stadt. 21, 61. 
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Athen, Romiſche Gefanbte. 3, 51. von Philippus angegrife 
fen. 31, 14. 15. 24. 26. Volksbeſchluß gegen ihn. 31, 44. 
von Sula erobert. B. 8. Gehenswärbdigfeiten. 45, 27. 

28. Jupiterstempel. 4ı, 25. Macht der Beredtſamkeit. 31, 
44. Todesſtoß durch eine Seeſchlacht. 28, 41. Reichthum 
des Landes an Kunſtwerken. 31, 26. 

a thener ſuchen zu vermitteln. 27, 30. im Frieden einge- 
fchloffen. 39, ı2. bitten Rom um Hülfe. 31, 5. Aulaß ib- 
res Kriegs mit Philippus. 3ı, a4. Empfang des Attalus. 

31, 14. 35. 45. Reden wieder Philippus. 31, 30; 33, 19. 

| rathen den Wetoliern. 37, 7. preifen die Verdienſte der 
ı Römer. 34, 23. 24. ihr Charakter. 31, 46; 34, 235 45, 23. 

Athewäum, elle. 38, 13 39, 33. 

Athenaͤus, Bruder des Eumenes, flößt zu den Römern. 
38, 12. ı5. befehligt in Chalcis. 42, 55. geht nad) Del⸗ 
phi. 45, 27- 

‚Athen agoras, Dhilipp’s Rriegsobrifter. 31,.27. 35. 43. 
in Ehaonien. 32, 5. wirft die Römer. 55, 7. 

Athenagoras, in Theflalonice. au, 52. 

Adherbal iin NRumidien, B. 62. B. 64. 

Athletenktampf in Rom. 59, 22. in.Amphipolis. 45, iz. 

Athos, Sebirg. 44, 11. 28; 45, 30. - 

Atilius Calatinus, Eonful. B. ı7. Dictator. B. 19. 

Aulus Atilius Serranus, Prätor. 55, 10. befehligt die 
Flotte. 35, 20 — 23. wiederum Prätor. 41, 35. Gefane- 
ter. 42, 37. 38. 44. 47. Sopſu. Be 

Atilius Regulus, Conſul. B. ı7. B. 18. 

Cajus Atilius, Prätor. zı, * en Dberpriefler. 22, 55. 

Cajus Atilins weiht einen Tempel ein. 23, aı. 


ı 
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Gaius Atilins Serrauus, Aedil. 34, 54. Prätor 59, 23. 

Lucius Atilius, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 4, 7. 

Lucius Atilius, Kriegsiribun mit Eonfulsgewalt. 5, 13. 

Lucius Atilius, Bürgerteibun. 9, 30. 

Lucius Atilius, Schasmeilter. 27, 49. 

Lucius Atilius, Bürgertribun. 36, 55. 

Lucius Atilius, Prätor. 52, ay. 28, 

Lucius Atilins befehlize in Lecri. a4, ı. 

Lucius Atilius in Eamottrace, 45, 5. 

Marcus Atilius Regulus, Conſul. 8, 16. ' 

Marcus Atilius Regulus, Conſul. 10, 32 — 56. 

Marcus Atilins Regulus, Eonſul 22, 25. 32. Bankherr. 
23, a1. Eenſor. 24, 113. 18. vor das Volksgericht geladen. 
24, 43. legt fein Amt nieder. 24, 45. 

Marcus Atilins weiht einen Tempel ein. 25, zı. 

Marens Atilius, Prätor. 24, 43. 44. Thätigkeit. 35, a. 
Unterfeldherr. 26, 6. Gefaudter. 237, 4. 

Marcus Atilind Serranus leitet Anflediungen. 57, 46. 
Prätor. 41, 26. 

Atine, Stadt. 9, 28. 

Cajus Atinius, Kriegstribun. 54, 46. 

Cajus Atinius, Praätor. 38, 55; 39, 7. 21. 

Sajus Atinius Labeo, Bürgertribun. 35, 22. 25. Prätor. 
535, 43. 43. \ 

Eajus Atinius Labeo, Prätor. 56, 455 57, 2. 

Cajus Atinius Labeo, Bürgertribun. DB. 59. 

Marcus Atinius, befehlige in Thurii. 25, ı5. 

Marens Atinius, Obrifter der Bundesgenoflen. 34, 47. 
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Marcus und Cajus Atinius, Stifter des Dackusdienfts 
in Rom. 59, ı7. ı8. | 

Titus Atinius, Traum. 2, 56. 

Ytintania. 27, 50; 29 ı2. wißde Landſchaft. u, 30. . 

Lucius Atius, Kriegstribun. 4ı, 7. 8. 

Atlesbis, Thraciſcher Fürfl. 42, 67. 

Atratinns f. Sempronius. _ 

Atrar, Stadt, befagert. 33, 15. ı7. 185 35, 45 36, 10. ı3. 

Lucius Atreus in Fregellä. 43, 15. 

Cajus Atrius aus Umbrien. 25, 34.—28. hingerichtet. 28, 10. 

Attalis, Stamm in then. 31, ı5. 

Attalus, König. 26, 24. in Aegina. 37, 30. 55. geht nad 
Aflen zurüd. 8, 7. übergibt den heiligen Stein. 39, 11. 
im $rieden eingefhloffen. 29, ı3. im Pirdeus, 31, 1%. 15. 
ſtürmt Dreum. 31, 46. geht nad Aſien zurüd. 31. 47. 
klagt über Antiochus. 52, 8. länft mit Der Flotte aus, 53, 
16. Gefandte in Sicyon. 52, 19. vor Corinth. 33, 25. flif- 
tet eine Krone anf das Bapitolium. 32, 37. Verhandlun⸗ 
gen mit Philippus. 32, 55 — 55. mit Nabis 52, 39. 40. 
befhenft Siigon. 52. so. vom Schlage gelähmt. 33, >. 
Sharakter. 35, 21. verweigert zuerft den Galliern Tribut. 
38, 16. 

Attalus, Bruder des Eumenes in Rom. 35, 25. thaͤtig 
“gegen Antiochus. 37, 43. in Gallogräcien 38, 12. gegen 
Merfeus. 42, 55. 58. 65. beſonders treu. 44, ı5. glaubt 
zu ſchnell an feines Bruders Tod. 42, 16. in Rom. 45, 19. 
hilft dem Nicomedes. B. 50. 

Artanes, Fürft der Turdetaner, 28, ı5, 

Artus Elaufus. 2, 16. ſ. Claudius. 
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At tu s Navins, Vogelſchauer ı, 56. 

Atys, König. 1, 3. 

Avaricum, Stadt. B. 

Abeuntinus, König. ı, 3. 

Aventinus, Hügel. ı, 5. Vogelſchau. ı, 6. den Latinern 
angemwiefen. 1, 33. bier nälhtliche Berſammlungen. 2, 28. 
das: Heer gelagert. 5, 5o. 51. Gtanbhild der Juno. 21, 62. 
Kampf des Cajus Gracchus. B. 6ꝛ. 

Adernusſee. 24, 12. 20. 

Yadena, Fluß. 4a, 25. 

Aufidena, Stadt. 10, 12. 

Enens Aufidins, Volkstribun. 43, ı0. 

Aufidus, Fluß. 22, 44. 

Yuffland in Rom. 2, 23. 28. 56; 3, 66 folg. 5, 24. 5; 6, 
14 f. 6, 31. im Heere. 4, 505 7, 59 — 41; 28, 24 — 395 
32, 3: nie ein Aufſtand in Hannibals Heere. 28, 12. 


- Aufwärter von den Etruskern her. 1, 8. des Könige. 1, 


40, die der Eonfain aus dem Burgerſtaud. 2, 55. nehmen 
Pfaͤnder weg. 3, 38. 

Auginus, Berg. 39, 2 

Augur f. Vogelſchauer. 

Auguſtus ſchließt den Jamnuctempel 1, 19. ſtellt die Got⸗ 
teshäufer her. 4, 20. unterwirft Hiſpanien. 28, 12. nach ihm 
der Sextilis benannt. B. 134. Leichenrede. B. 140. Cajus 

Octavins. B. 116 — 140. 

Fa er, Gallier, ziehen nad, Fralien. 5, 34. 

Anlié, Stadt. 535, 37. bo. Aemilius Paullus beſucht den 
Hafen. 45, 27. 

Maͤnins Aulius, Obriſter der Bundesgenoſſen. 27, 26. 27. 
Livius 26. Bbhn. 3 
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Quintus Anlius Corretanus, Conſul. 8, 37. wiederum. * 
15. 16. Meiterobrifter. 9, 23. 

Sains Aurelius, Unterfeldherr. 25, 16. 

@ains Yurelins Cotta, Bräter. 30, 26. 27. Eonful. s 
4 6. 11. 123 47. 49. | 

Gaius Aurelins Scaurns, Prätor. 59, 6. 8. 

Lucius Aurelins, Gtabtichagmeifter. 35, 42- 

Zucins Aurelins Cotta, Kriegstribun. 40, 37. 

Lucius Aurelius Cotta, Prätor. DB. 97. 


Marcus Aurelius Cotta, Yedil. 25,.50. beſehligt in Pu⸗ 


teoli. 25, 22. Vorſteher der heiligen Angelegenheiten. 29. 
38. Gefandter. 30, 36. (chüßt die Verbündeten Roms. 3o, 
hs. Bericht über feine Sendung. 51, 5..5. flirbt. 31, 50. 

Marcus Aurelins Eotta, Unterfeldherr. 37, 52. 

Marcus Aurelius Eotta, Eonful. B. 93. 

Marcus Aurelius Scaurus, Unterfeldherr. B. 67. - 

Auringe, Stadt. 24, 42. 

Aurunker, Zebden mit Rom. =, 16, 17. erneuert. 2, 26. 
27. wiederum. 7, 28. Unterwerfung, 8, ı5. verſchanzen ſich 
in Suefla. 8, ı5. 


Cajus Aurunculejus, Bräter. 27, 6. 7. 


\ 


Sajus Aurunculejus, Kriegstribun. 37, 41. 

Lucius Anrunculeius, Drätor. 36, 6; 57, 2. Bevoll⸗ 
mächtigter in Aſien. 37, 55. 

Anfetaner yon Hannibal begwungen. ar, 23. von den Rös 
mern. 21, 61. anfgemwiegelt von Indibilis. 29, ı — 3. le 
bertritt zum Conſul Cato. 34, 30, Gefechte im Mietani⸗ 
ſchen. 39, 56. 

Auſo na, Stadt. 9, 25, 
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Auſoner unterworfen. 8, 16. vernichtet, 9, 25. 
Aushebung, Auswahl gehalten von Conſuln. a, 55; 5 
675 4, 1. 51. gehindert. 4, 6; 6, 32. nicht aus dem ge= 
fammten Volke. 4, 46. Peine Befreiung zugelaflen. 7, 28. 
von Leuten aller Klaſſen. 10, 215 23, 143 27, 58. von 

Stklaven und Verbrechern. 22, 57; 25, 14. Schwierigkei⸗ 
ten. 25, 55 42, 325 45, 16. vergl. 22,38; 24, 113 26, 355 
27, 585 43, 16. 

Ausreißer beflraft. 2. 55. 

Auximum, Stadt. 4ı, 26. 32. 

Axius, Fluß. 39, 535 Ah, 26. 43; 45, 29. 

Axylos, Landſchaft. 38, 18. 

Azorus, Stadt. 42, 535 46,2 
Anm. Der Name Adherbal iſt irrig unter At h— geſetzt, 

und dort zu ſuchen. 


Babylonien. 38, ı7. 

Bachantinnen 39, 15. 

Bacchusfeier in Rom, 59, 9. uUrſprung 39, 8. Anzeige 
39, 11. Unterſuchung. 39, 14 — 16. Senatsbeſchlüſſe. 39» 
17 — 19. neue Unterfuchung. 40, 19. 

Bacchinm, Infel. 37, 21. 

Badins, der Campaner. 35, 18. 

Aulus Bäbius veruriheilt. 45, 28, 31. | 

Snens Babius Tamphilus, Volkstribun. 29, 37. Prätor. 
31, 49. 505 32, ı. Niederlage. 32, 7. leitet eine Anſied⸗ 
lung. 39, 23. Eonful. 39, 56. Proconſul. 40, 25. - 

Eneus Bäbius Tamphilns, Prätor. Au, ı7. Bevollmaächtig⸗ 
te. 45, 17. 

” Lucius Babins, Geſandter. 30, 25. 
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3% 


x 


. 3310 oo. Kegifter. 


Lucius Bäbitus, Bevollmächtigter. 44, 18. 

Lucius Bäbius Dives, Prätor. 37, ar. 50. Tod. 37, 57. 

Marcus Babins Tamphilus leitet eine Anfledlung. 34, 45. 
Praͤtor. 35, 10. 20. 25. 24. Proprätor. 56, 8. 15. 22. Be⸗ 
vollmaͤchtigter in Theſſalien. 39, 24. erſtattet Bericht. 39, 35, 
Conſul. 40, ı8. in Ligurien. 40, 26. 35. beſtaͤtigt, trium- 
phirt. 40, 36. 58. 

Drintus Bäbius Tamphilus, Geſandter. , 6. 10. 18. 

Duintus Bäbins Herrennius, Bürgertribun. 22, 54. 

Quintus Bäabius, Bürgertribun. 31, 6. 

Quintus Bäbins Sulca, Gefandter. 42, 6. 

Bäcnla, Stadt. 27, 18; 38, 13. 

Autns Bäculonius, Yahnenträger. 41, 8 

Bäder von Cumä. 4ı, 20. von Sinueſſa. as, ı3. bei Car⸗ 

thago. 30, 24. bei Aquä Sertiä. B. 6ı. 

Bätica, Zandfchaft. 28, 2 ‘ 

Baͤtis, Fluß. 28, 16. auch Certis genant. 28, 22. 

Bätnrien in Hiſpanien. 33, 21; 54, 30. 

Bagradas, Fluß, 30, 25. 

Balanos, Sallifher Fürft. 44, ı4. 

Balarer auf Sardinien. 41, ı0. 16. 

Balbus, Berg. 29, 3ı. 

Balearen, Inſeln. a2, 20; 33, 40 5828, 57. Urfprung 
bes Namens. B. 60. Schleuderer bei Hannibal. 21, 21. 
55; 22, 37. bie beiten Schlenderer. 28, 37. ihre Schleu⸗ 

‚der 38, 29 


Baliſta, Berg. 59, 3. don Poſtumius berennt. 40, &ı. 


Eonfut Petillius fällt bier. yı, a2. 
DBantia in Upulien. 27, 35. 
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Lucius Bantius aus Nola. 23, 15. 

Baphyrus, Fluß. ki, 6 

Barbana, Fluß 44, > 

Eornelius Barbatus f. Cornelius. 

Quinetius Barbatus f. Quinctius. 

Barboſthenes, Bers. 35, 27. 30. 

Barciniſche Partei in Carthago. 21, 2. 93 30, 7. fer 

Haus. 25, 3. Kelbherrugröße 28, ı2. 

Bardo, Stadt. 35 2. 

Bargulum, 29. ı2. 

Bargufier in Hiſpanien. 21, 19. a3. 

Dargyliä, Stadt, von Rhodus angeſprochen. 32, 35, Zus 
Aucht der Macebonier, 35, 18. Philippus zieht feine Bes 
.fagung zurüd, 53, 30. 35. 39. Bucht. 37, 17. 

Barium, Stadt. 40, 18. 

Bart von den alten Römern lang getragen. 5, kı. ibu wach⸗ 

ſen laſſen, Zeichen der Trauer. 6, 16; 27, 545 46, 19 

Baſſania, Stadt. 44, 30. 

Baltarner, 40, 5. von Ppilippus aufgewiegelt. so, 57. 58. 
Kanpf mit den Dardanerı. Kr, 23. das eis des Iſter 
bricht unter ihnen. 42, 23.. 

Baſtiſa, Frau des Mutilus. B. 89. 

Bato, der Dardaner. 31, 28, 

Begorites, See, 43, 55. 

Belbina, Mark an Amphipolis zurückgegeben. 38, 3. 

Belg iſche Völkerfchaften. B. 104. 

Delligenes belohnt. 26, 21. 

Bellona, Böttin. 8, g. Tempel gelobt. 10, 19. ihr Tem⸗ 
pel außerhalb der Stadt. 28, 38. hier Senatsſiduns für 
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heimkehrende Feldherrn. 26, 21; 28, 9. 38; 31, 475 35, 
22; 36, 395 38, 445 39, 295 41, 10; 42, 21. 28, für frems 
de Gefandte. 30, 31. 40; 33, 245 43, 56. 

Bellovaker, Sallier. B. 108. B. 114. 

Belloveſus führt Gallier über die Alpen. 5, 34. 55. 

Bellus, Sefandter des Gentius. 44, 31. 

Bendiss Tempel, 38, &ı. 

Beneventum, früher Malevenfum. 9, 27. erhält Pfanzer. 
B. 15. Tiberius Gracchus hier thaͤtig. 24, 14. 16. 205 25, 
13. a4. Zreue belobt. 37, 10. Mark. 22, 15; 25, ı7. 

Berg, der heilige, bei Nom. », 33. 35. 

Bergwerte von Philippus angelegt. 39, 24. verpachtet. 
45, ı8. Verordnung über ihren Betrieb. 45, 29. in Hifpas 
nien eingerichtet. 34, 21. 

Bergiftaner in Hifpanien. 34, 16. ı7. 22. 

Berda, Stadt. 44, 455 45, 29. 

Bernfung an dad Volk. 2, 8. 55. Schubwehr der Frei: 
heit. 5, 55. zum drittenmal von demfelben Gefchlechte ge: 
fihert, 10, 9. vor dem Dickator gilt Feine, =, 18. 29. auch 
nicht vor den Zehnern. 5, 32. DBerpönung, 3, 555.4, 13. 
Der Dictator fügt fi. 8, 35. gilt nur auf den Umkreis 
der Stadt. 5, 20. 

Befafis, Hifpanifcher Feldhetr. 35, 44. 

Beſibdia, Stadt. 30, 19. 

Beſſier in Thracien. 39, 53. 

Betfeſt, Bettag, für Glück im Kriege angeordnet. 22, 15; 
30, 1; 33, 8. 9. wegen Schredzeichen. 21, 625 25, 7; 26, 
23; 27, 4. 115 29, 145 32, 1. 9; 35, a1; 39, 565 40, 2. 
äweitägiges Betfeſt. 10, 23; 40, 37. breifägiges. 22, a; 
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- 40, 19. dreitägiges wegen Erdbeben. 34, 55. wegen Seu⸗ 
chen. 38, 44; 40, 57. wegen Sinfterniß. 38, 36. auf den 
Kreuzwegen in der Stadt. a7, 25; 38, 56. in allen Ges 
meinden. 40, 37. in ganz Italien. 40, 19. dem Wesculas 
pins zu Ehren. 10, Ar. der Fortuna, bem Herkules. 2, 62. 

Beudos, Stadt. 38, ı5. 

Beute, auf dem Marsfeld ausgeftellt. 3, 10. verkauft wegen 
Armuth der Staatskafle. 3, 51. den Schaßmeiſtern zuge 
ſtellt. 5, 26; 26, 47. den Kriegern überlaflen. 6, 13; 7, 16. 
34. 27. 375 8, 36; 9, 25. 315 10, 455 23, 15. 375 24, 16. 
405 27,.15 30, 75 51, 275 41, 155 45, 34. Gold und Sit: 
ber ausgenommen. 9, 57. mit Ausnahme der Freien. 6, 135; 
10, 37. Beute von Veji. 5, 20. der zehnte Theil davon 
für Apollo. 5, 35. 25. von Syracuſa. 35, 40. von Carthago. 
B. 51. von Eorinthus. B. 52. Macedoniſche. 45,' 33. 39. 
Illyriſche. 45, 43. Die Krieger müfjen die Beute verfanfen. 
20, ı7. 20. der Zahlmeifter verkauft fle für die Krieger. 
35, ». von der Beute den Kriegern Geſchenke gemacht. 10. 
30. ſ. Triumph. 

Bevus, Fluß. 31, 33. 

Bezirk, Tribus, Entſtehung. ı, 43. Aemiliſcher. 38, 36. 
Anienſiſcher. so, 9. Arnienſiſcher. 6, 5; 29, 57. Claudi⸗ 
fher. 2, 16. Eollinifher. B. 20. Eornetifcher. 38, 56. Cru⸗ 
fluminifcher. 42, 34. Esquiliniſcher. B. 20. 45, ı5. Fales 
riniſcher. 9, 20. Galeriſcher. 27, 6. Mäcifcher. 8, 175 29, 37. 
Palatinifcher. B. 20. Papirifcher. 8, 37. Polliſcher. 8, 345 
29, 37. Pompkinifcher. 7, 15. Publiliſcher. 7, 15. Pupini⸗ 
fer: 26, 9. Quiriniſcher. B. 19. Sabatinifcher. 6, 5. Scap⸗ 
tifcher. 8, ı7. Stellatinifcher. 6, 5. Suburrauiſcher. B: 20. 
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Bochar, König. 29, 30, 
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TZerentiniſcher. 10, 9. Tromentiniſcher. 6, 5. Veliniſcher. 


D.19. Ufentiniſcher. 9, 20. vier ſtäͤdtiſche Bezirke, morinn 
die Freigelaſſenen. ı, 43; 9, 46. B. 20, 45, 15. die Zahl 
erhöht. 2, 21. Genforen flogen aus dem Begirk. 4, 345 24, 18. 

die Bezirke genehmigen Krieg. 6, 21.. Frieden. 30, 43; 33,25. 
Triumph. 3, 63. Bezirksverfammlungen, =, 56-58, 60; 
6, 38. ihre Bedeutung. 3, 55, 


Bianor, der Acarnane. 33, 16. 


Bigarten, Silberlinge. 23, 15. 

Bigerra, Stadt. 24 44. 

Biliſtages, JIlergetenfürſt. 54, 11. ı=. 
Biſalten. u4, 18. tapferes Volt. 45, 30. 
Bithynien. 27, 30; 42, 29. Romiſche Provinz. B. 93. 
Bithos, Sohn des Cotys. 45, 39. 4. 
Bittgang. 4, 105 27, 57. allgemeiner. 7, 46. 


Bitoetus, Galler, B. 102. 


Bituitys, Arvernerfürſt. B. 61. 

Bituriger, Celten. 5, 34. 

Blandä, Stadt. 24, 0. 

Blafius, Gebrüder aus Capua. 27, 5. 

Blattius in Salapia. .26, 38, u 

Blutrichter. 2,41; 3, a4. 

Bochar, Defehlshaber. 29, 32. 

Bochus, König. B. 66. 

DBöbe, See. 3ı, 41. oo 
Böotien, 27, 30; 38, B; 53, 1. Bewegungen. 42, 43. im 
. Grieden mit Rom eingeſchloſſen. 39, ı2. Bund mit Rom. 
I, 0. Zurüdgabe der unter Philipp Gedienten. 33, 27. 
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Strakenraub. 35, 29. Zerfall. 36, 6. für Autiochus. 36,6. 
erhalten einen Verweis. 36, ao, Verbindung mit Perfeus 
aufgehoben. 42, 44. die Achaͤer. DB. 52. 

Böotiervorſteher. 33, 27; 42, 43. 

Bogenfhüsen, aus Sicilien geſchickt. 27, 38. Arabiſche, 
Myſiſche. 37, 40. Eretifche. 43, 35; 43, g. berittene. 34, 
38. 40. 

Bojer, Gallier, gehen über die Alpen. 8, 55. Abfall. 21, 25. 
Trimseſchirr aus Poſtumius Schädel, 33, 24. Gieg über 
Oppius. 31, 2. plündern Placentia. 31,10, Niederlage. 51. 31. 
Werbeerung ihres Landes. 32, 29— 32. Riederlagen. 33, 

"56.375 34, 22. 46—48; 35, 4. 9 22 ko; 36, 1. 36. 38. 
Ugterwerfung uud Triumph, 36, 39. de. 

Bojerir, Köyig der Bojer. 54, 46. » 

Bojorir, König der Cimbern. B. 67. . 

Bolä, Stadt. 4, 495 6, 4. 

Bomilcar, Vater Hamo's. 21, 27. 

Bomilcar landet hei Locri. 33, 41. im Hafen von Snracnfä. 
24,. 36.. fährt nad) Carthago hin und zurück. 25, 25. ap. 
Bongnia erhält Unfiedier. 37, 57. Mark. 59, 2. Gtraße. 

39, 2 

Bora, Berg. 45, 29. 

Boftar, Befehlshaber in Saguntum. 23, 22. - 

Bofar, Gefandter Hannibalg. 25, 34. 

. Boftar, Obrifter der Puniſchen Beſatzung in Capua. 26, 3. ı2. 

Bottida, 26, 25, 

Bovianum, Stadt. 9, 38. 31; 35, 13. Einnahme 9, 31. 
443 10, 12. J 

Bovillä. 10, 47. 
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Brachvllas, Böotiervorfteher. 53, 27. 28; 35, 47; 36, 6 
Brancns bei den Allobrogen. 21, 31. 
Brandſtätten, Galliſche in Rom. 5, 48; 22, 14. 
Brennus, Galliſcher Fürft. 5, 38. 48. . 
Brennus führt Gallier nach Aſien. 38, 16. 
Briniaten. kı, 23. 
Britannien. DB. 105, 
Briria, Stadt. 5, 35. unterflüst. die Römer. 21, 25. „Haupt: 
ftadt der Cenomanen. 33, 50. .R 
Brüde des Anien. 7, 9. Moldiſche. 37, 51. Pfahlbrũcke. 1, 
33; 2, 10. Brüdenpfeiler. 40, 51. an vielen Drten Brücken 
erbaut. Aı, 33. Brücken abgehoben. 26, 9. 
‚Benundufium erhält Panzer. 2. 19. Ueberfahtt nad) Grie⸗ 
chenland. 31, 145 34, 523 42, 185 45, 14. Treue belobt. 
27, 10. Hafen. 23, 33. Vorgebirge. 10, 2 
Brunnenthor in Rom. 35, 10. 
Druttier, von Alexander aus Epirus geicdhlagen. 8, 24. 
von den Römern. B. ı2. B. 13. B. ı4. Abfall. 22, 61. die 
Deteliner werden von den ‚andern angegriffen. 25, 20. neh⸗ 
men Erofon ein. 24, ı—5. Rückkehr zuden Römern. 35, 1. 
Hannibal im Bruttifchen. 26, 12; 27, ı. 58. 40. Bruttien- 
Winkel Italiens. »7, 51; 28, 12. Bruttier find Freibenter. 
8, 125 29, 6. Schanzen. 28, 44. Abfall einiger Städte, 
'30, 19. 20. Tempetraub. 31, 12. Unterfuchungen. 32, ı. 
Latinifche Anflediung. 34, 55. ' 
Brutus, f. Junius. 
Brutulus Papius, aus Samnium. 8, 39. 
Bryanium. 31, 59 
Dubutens, f. Junius. 
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Bu dar, Hifpanifcher Feldherr. 53, 44. 

Buden, von Tarquinius errichtet. 1, 35. neue. 3, 48. vier 
Krambuden für den Staat gekauft. 39, ha; 44, ı6. Wech⸗ 
felbuden zum Privatgebraudy. 40, 51. in Ealatia und Au⸗ 
zimun. 4ı, 33. Wechſelbuden um den Markt. 26, 11. Bus 
den gefchloflen. 3, 275 4, 315 9, 75 23, 25. verbrennen. 
26, 27; 55, 40. wiederhergeftellt. 27, 11. 

Bübnenfpiele zum erſtenmal gefeiert. 7, 3. vier Tage 
nad) einander. 24, 45. prachtvoll. 31, 4. die Megalefien. 54,54. 

Bulliner unterfiüsen Rom. 44, 50. Mark. 36, 7. 

Bundesgenoffen von Rom follen nicht mit eigener Macht 
Kriege führen. 2, 55; a 4. feſtes Band mit Rom. 22, 13. 
Abfall der Italiſchen. B. 71. B. 72. freue befchäßt, abge⸗ 
fallene beftraft. 33, 56. 3r. 

Bundespriefter, ihr Geſchäft. .», 24. 325 9, 3. verlans 
gen Genugthuung. 4, 305 7, 6.9. 16. 335 8, 235 9, 455 - 
10, 123; gehen nad, Afrika, Frieden abzufchließen. 30, 43. 
werden über Kriegserklärung befragt. 3ı, 8; 36,. 5. liefern 
aus. 9, 10. 115, 38, 42. 

Burg, von Rom, verrathen. ı, a1. gegen die Gallier vers 
theidigt. 5, 58 folg. Fein Adeliger fol hier wohnen: 6, 20. 

Bürger, Eintheilung. ı, 42 —44. nene Bürger. 8, 17. bür⸗ 
gerliches Recht. 9, 46. 

Bürgerrecht ohne Stimmrecht verliehen. 8, 11. 24. mit 
Stimmrecht. 8, 14; 38, 36. @ampanifchen Reitern. 5, 31. 
den Italiſchen Mölkerfchaften verlichen. DB. So. 

Bürgerhof erbaut. 4, 22. erweitert. 54, 44. Gefandte hier 
anfgenommen. 30, 21; 33, 24. 

Dürgerfpiele, f. Spiele. 
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Bürgerftand, im Drude, ı, 56. geliebkoſet. 3, 9. Miß⸗ 
handfungen beginnen. 3, »ı. Elend durch Schulden, >, 23; 
6, 7.345 1, 31.2. 11. Wahl bürgerlicher Obrigkeiten. 

2, 56-58; 6, 41. DBerfammiungen. 3, 54; 6, 58. 395 39, 
ı5. Entweicdhung. 3, 53. 33; 3, So—5s. B. ı13. erhält Tri⸗ 
bunen. 2, 55. Streit, über Ehe und Eonfulat. 4, ı—65 
6, 35 folg. bürgerliche Quaͤſtoren. 4, 54. bürgertiher Ges 
nator. 5, 12. Kriegstribunen mit Eonfuldgewalt. 5, 125 
6, 37. Reiterobriſter. 6, 39. Eonful, 6, 435 7, 1. der Ers 
ſte, der unter eigenen Bötterzeihen Krieg führt. 7, 6. 
Dictator. 7, a7. Genfor, 7, as, der Erfte, der das Scha—⸗ 

. Hungsopfer bringt. B. ı3. Prätor. 8, ı5. beide Conſuln 
aus dem Bürgerfland: 23, 51. beide Genforen. B. 59. cu⸗ 
rnlifche Yedilen. 7, ı. Zehner des Götterdienftes. 6, 37. 41. 
Hberpriefter und Vogelſchauer. ı0, 6—9. Hohepriefter, B. 
‚8, Adelige, aus bürgerlichen Gefchlechtern. 33, 54. 35. 
Beſchluß des Bürgerflandes, nom Senate gut zu heißen. 4, 
49. über Marcus Furins. 6, 58. über Wucher und Aem⸗ 
ter. 7, 425 9, 305 37, 5; 35, 7. über die Campaner. 26, 
36. Liourier. 4a, 31. Dürgerbefchlüffe, verbindiic für alte 
Quiriten. 3, 55; 8, 12. 

Bürgertribune, Bolkstribune, ermählt. 2, 55. un⸗ 
antaftbar. a, 35; 5, 55. keine Obrigkeit des gefammten 
Volks. 3, 35. 56. Ast ihrer Wahl. =, 56—58; 5, 35. 34. 
64 655 5, 10. 11. Zahl. a, 35. 585 5, 30. Beine unter den 
Zehnern. 5, 32. 54. laden vor Gericht. 3, 35. 51. 54. 61; 
3, 56; 5, 11; 6, 20. 10. 46. B. 58. treten gegen Staatsbe⸗ 
amte auf. 2, 565 4, 26; 5, 9; 6, 58. DB. 55. B. 89. ibre 
Gewalt vermindert. B. 89. wiederhergeftellt. D. 97. ver: 
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hindern die Answahl. 3, 43. 44; 4, 1. 6. die Steuer. 5, 
10— 12. die Wahlen, 6, 35. Einſprache. =, 43. 443 4, 48; 
6, 35. Hindernifie der Waͤhlbarkeit. 27, 215 30, 19. Tri⸗ 
baue ermordet. 2, 54. B. 69. B. 71. beflraft. B. 45. abge: 

feht. B. 58. vom Bolksgerichte gebüßt. 5, 9. Beifpiele von 
Frechheit. B. 48. B.69. B. 116. 

Bürgerzahl, f. Schatzung. 

Buſa, reihe Frau in Canuflum. 22, 53. ' 

Butrotus, Fluß. 29, 7. 

Buxentum. 52, 29. erhält Pflanzer. 34 45; 39, 25. 

Bylazor in Päonten. 44, 26. 

Byrſa; Burg. 34, 62. B. 51. 

Byzacium, Landflric in Afrika, 55, 48. 

Byzantium, von Galliern befegt. 38, 16. Byzantier. 33, 55. 

. G, . 

Cacus, Hirte ı, 7. 

Eadufier unter Antiochus. 55, 48. 49. 

Aulus Eäcilius, Aedil. 58, 55. 

Cajus Eacitius. B. 73. 

Lucius Cäcilius Denter, Prätor. 39, 56; 40, 1. 

Lucius Cacilius, Prätor. B. 12. 

Lucius Cäcilins Metellus triumphirt B. 19. Hoheprieſter. 
B. 19 

€ Aeitius Metellus will nady dem. Tage bei Gannä Italien 
verlaffen. 22, 55. Rüge der Genforen. 24, 18. Bürgertri: 
bun. 24, 45. 

Lucius Cäcilius Metellus unterwirft Dalmatien. B. 62..: 

Eenſor. B. 62. 

Lucius Cäcilius Metelus, Prätor. B. 98, 


— 
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Mareus Gäcilius, Unterfeldherr. 31, 21. 

Marcus Cacilius vertheilt Ländereien. 43, 4. kauft in 
Apulien Früchte ein. 42, 27. 

Marcus EArilius Denter, Geſandte. 42, 6. 

Marcus Caͤcilius Metellus, Aedil. 27, 56. Praͤtor. 28, 10. 
Geſaudter. 29, 11. 

Quintus € aäcilius;z Bürgertribun. 4, 16. u 

Quintus Gäcilins Metellus, Dberpriefter. 25, 21. bürs. 
gerlicher Aedil. 27, 21. adeliger Aedil. 27, 36. Abgeord⸗ 
neter. 27, 51. Unterfeldherr. 28, 9. Reiterobrifter, Conſul. 
28, 10. Proconſul. 28, 45. Dictator. 29, 11. vertheilt Laͤn⸗ 
dereien an alte Krieger. 31, 4. ſtimmt gegen Lucius Cor⸗ 
nelins. 35, 8. Geſandter in Theffalien. 39, 34. 33. Rede 
an die Genforen. 40, 46. 

Quintus Caͤcilius Metellus meldet den Sieg über Ders 
feus. 44, 45. 

Quintus lCaäſcili us Metellus nimmt den Andriscus gefan⸗ 
gen. B. 50. triumphirt. B. 52. beſlegt die Celtiberier. B. 
53. Cenſor. B. 59. | 

Quintus Caͤcilius Metellus Numidicus, Eonful, B. 65. 
verbannf. B. 69. 

Quintus Cacilius Metellus Pins. B.84.B. 91. B. 92. B. 95. 


Quintus Cäcilius Metellus, Proconſul. B. 98. B. 99. 


B. 100. 
Titus Cäcilius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 4, .7. 
Eädicins, Hauptmann. 5, 45. 46. 


- 


Cajus Cädicius, Unterfeldherr. 10, 40. 


Lucius Cädicins, Bürgertribun, ladet den Servilind vor 
Gericht. 2, 54. 


ws 
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. Marcus Eädicins hört eine Stimme. 5, 32. 

Cänier, Thracier. 58, 40. 

Caänina, Stadt. 1, 9. 10. 

Eäpio f. Servilius. 

Caͤre, Stadt. 1, a. Zuflucht der Priefter und Veſtalinnen. 
5, 40. 505 7, 20. Gaſtfrenndſchaft. 5, 50. Krieg. 7, 

39. Bitte um Frieden. 7, a0, Hülfsieifiung. 28, 45. 

@äfar f. Julius. | 

Cäſetius Flavus, Bürgertribun. ®. 116. 

@aicns, Fluß. 37, 18. 

Calabrien, Landſchaft. 23, 34; is, 48. 

Calagurris, Stadt, 39, 21. 

Calathana, Fleden. 33, ı3. 

@alatia, 9, 2. 28; 23, 1535 42, 20; 15, 16. erfiärmte 9 43. 

Abfall. 23, 61. Uebergabe 26, 16. die Atellaner müffen da⸗ 
bin auswandern. 27, 3. Mauern ausgebeſſert. kı, 33. 

Novins Ealavius, Haupt einer Verſchwoͤrung in Capua. 
9. 36, 

Ofilius Calavius aus Capua. 9, 7. ; 

Ovius Calavius, Haupt einer Verſchwörung in Capua. 
9. 26. 

Pacuvius Calavius in Eapug 25, 2—4. Haupt der Puni⸗ 
ſchen Partei. 25, 8. haͤlt ſeinen Sohn von Hannibals Er⸗ 
mordung ab. 25, 9. 

@alavier, Campaner, Brandflifter in Rom. 26, 27. 

Cales, Stadt. 8, 165 22, 155 23, 315 24, 455 26, 9. 15. 
16. erhält Pflanzer. 8, 165 27,9. verweigert Unterflügung. 
27, 9. dafür beftraft, a9, 15. Mark, 10, 20; 23, 13, 

Callicinus, Anhöhe, 42, 58, 
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Callicrates. 45, 31. feine Rede gegen Perſeuo. kı, 28. 
Callicritus aus Thebe. 42, 13. 40. 
Callicula, Berg 22, 13. 16. . 

Callidromus, Spitze des Deta, 36, 16. 16. 

Eallifä, Stadt. 8, s5. 

Calligenes, Arzt. 40, 56. 

Callipolis im Eherfones. 31, 16. 

Callipolis in Wetolien. 56, 50. 

Callippus, Admiral 44, 28. 

Callit hera von Aetolien angegriffen. 32, 13. 

Calor, Fluß. 24, 143 35, 17. 

Cajus Calpurnius bei Cannaͤ gefangen. 22, 61. 

Cajus Calpurnius Piſo, Prätor. 25, 4ı. befehligt auf dem 
Capitolium. 26, 10. fein Schreiben an Fulvius. 36, 15, 
ſtellt den Marcellus dem Senate vor. 26, 21. beſtätigt. 26, 
28. in Capua in Etrurien 27, 6. 7. berichtet über Etru⸗ 
rien. 237, 21. - 

Cajus Calpurnius Pifo, Prätor. 39, 6, 8. 21. geſchlagen, 
fieat. 39. 30. 31. Triumph. 39, 42. leitet eine Anfieblung. 
40, 39. Eonful. 40, 55. vergiftet. 40, 37. 

Lucius Calpurnius, bei'm Bundestag in Sicyhon. 33, 19. 

Calpurnius Beſtia, Eonful, B. 64. 

Marcus Ealpurnius Flamma, Kriegstribun. B. ı7. 22, 60, 

Calycadnus, Vorgebirge. 38, 58. 

Calydon. 56, ıı. 

Cambuniſche Berge. 42, 53; 44, 2. 

Cameria, Stadt. ı, 58. 

Camerinus f. Sulpicius. 

Eamers. 10, 35. f. Cluſſum. 
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Eamerter in Umbrien. g, 56. Bund mit Rom, 28, 45, 

CGamillus ſ. Furius. 

Camenen, Hain, ı, 21. 

Campanien, Landſchaft. 2, 52. Conſul Valerius in Cam⸗ 
panien. 7, 33. Marcinus Rutilus. 7, 38. 39. 

Campauer, uͤppig. 7, 29, 32. wenden ſich an Rom. 7, 30. 
31. Römifhe Befabungen. 7, 58. Fehde mit den Samni- 
ten. 8, 2. Abfall 8, 3. beftraft, die Reiter belohnt. 8, 11. 
Campaniſche Reiter in Sicilien. 33, 4. Venehmen nad) der 
Schlacht bei Eannd. 25, 5—ı0, 55. edle Reiter kommen 
zu den Römern. 24, 47. nachläßig. a5, 135. Bitte an Han⸗ 
nibal. 25, ı5. ihre Reiter fechten gut. 26, 4. allgemeines 
Verzagen. 26, 12 — ı4. Beilrafung. 26, 15. 16. Klagen. 
26, 55. 34. Verfhwörung. 37, 3. Landſtrich verkauft, 28, 
46. Bitte um Eheerlaubniß. 38, 56. Verpachtung. 42, 19. 

Campaniſche Legion in Ahegium. DB. ı3. wird enthaups 
tet. B. 15. 28, 38. 

Sand, Stadt, wo die Romiſche Flotte uͤberwintert. 36, 45; 

- 39, 8. 

Ganafträum, Vorgebirge. 51, 45; 44, 11. 

Cajus Caninius Rebilus, Prätor. 42, 38. 31. 

Marcus Caninius Rebilus In Macebonien. 45, 13. bringt 
Geiſſel nad) Thracien zurüd. 45, u. 

Eanna, Fluß. 25, ı=. 

@annd, Dorf. 23, 45 Schlacht. 22, 47—6o. Abfall der 
DBundesgenofien, Roms Benehmen. 22, 61. Folgen in Apu⸗ 
tien und Eampanien.-23, ı. folg. der Reſt des Heers nach 
Sicilien verwiefen. 25, 31; 37, 8. Bitte an Marcellus. 
Livius 268 Sochn. 4 
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25, 5—7., Scipio nimmt fie nach Afrika mit. 29, 24. Rüge 
der Cenſoren. 27, 11. 

Cantabrier. B. 48. 

Lucius Cantilins, Schreiber, zu Tod gepeitfcht. a3, 57. 

Marcus Cantius, Bürgerkribun. 10, 46. 

Cajus Eanulejus, Bürgertribun; fein Antrag über ges 
mifchte Ehen. 4, 1—6. 

Lucius Eanuleius, Abgeordneter in Delphi. 41, 15. 

Lucius Canulejus Dives, Prätor. a2, 26. I; hd, 2 


sMarcus Canulejus, Bürgertribun. 4, 44. 


Canuſium, Stadt. 2 33. Zuflucht der Römer von Cannaͤ 
aus. 23, 50. 53. . 

Capena, Stadt, 5, 10. Fehden. 5, 8. 12. 13. ae Schreck⸗ 
‚zeichen. 22, 1. 

Gapenerthor in Rom. ı, 265 7, 23; 26, 10. Sußfteig 
0, 25. Genatsverfammlung. 35, 53. Tempel, 25, 40. 
Schreckzeichen. 35, 26. 

Capetus Silvius, König ı, 3. 

Gapitolium, Tempel. ı, 10. 38. 55. 55. 56; 2, 8; 23, 
3135 35, 41. Bildſaͤule des Jupiter. 6, ag. des Herkules. 
9, bi. Standbilder. 30, 595 37, 3. Stiftungen. 7, 58; 10, 

233; 29, 585 35, 4. 413 36, 355 37, 35 38, 355 43, 8. Hei⸗ 
figbeit des Gapitoliumd. 5, 51. 52. 54. Senatsſltzung. 5, 
315 8,55 235, 315 24, 105 36, 13 30, 37. Vertrag bes 
ſchworen. 37, 55. Urkunde niedergelegt. 26, 24. die Conſuln, 
ehe fie auf ihre Poften abgehen, beten bier. zı, 633 22, 
15 31, 145 38, 485 41, 325 43, 49. der Triumpfirende 
fährt hinauf. 10, 7; 58, 485 45, 41. der Senat fpeidt auf 
dem Eapitolium, 58, 57. Scipio geht mit der ganzen Volks⸗ 
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verfammlung hin. 58, 51. die LZatinifchen Morfteher dahin 
beichieden. 34, 56. Gold von der Galliſchen Beute einge⸗ 
mauert. 7, ı5. kein Wdeliger fol hier wohnen. 6, 20. 
Schredzeihen, 5, 395.52, 29. Sabiner hies angeſiedelt. ı, 
35. das Gapitolium eingenommen. ı, 11. 12; 34, 55 5, 
15— 18. wehrt ſich gegen die Gallier. 5, 39. 45. 47. 49. 
befest. 26, 9. mit Quadern untermauert. 6, 4 Brand. 
6, 45 25, 59. Wiederherftelung. DB. 98. Volksverſammlung 
auf dem freien Plate. 25, 5. Spiele. 5, 50. Steig. 41, 52; 

Eapitolinns. 5, 31. f. Manlius. Quinctius. Seſtius. 

@apadocien 57, 313 42, 29. B. 70. B. 76. 

Capua, früherer Name. 4, 37. von den Sammiten genoms» 
‚men. 4, 875 7, 38. bezaubert die. Römifchen Krieger; 7, 
58. 59. erhält das Bürgerrecht. 8, 14. einen Vogt von 
Rom. 9, 20. Verſchwörungen. g, 25. 26. Ueppigkeit. 23, 
2. 4. Hannibal daffelbft. 23, 7. ı8. Belagerung. 25, 13. 233 
36, 1. 4—6. fettes Schidfal. 36, 12 — 16. Schreckzeichen. 
Al, 1% 

Capuſa, Sohn des Königs Defalces. 29, 29. 

Capys Silvius, König. ı, 3 

Capys, Samnitifher Anführer. 4, 57. 

 &arabis, Stadt. kı, 3. 

Carales, Stadt. 25, 40550, 39. Mar, 27, 6. 

Earalitis, Sumpf. 36, ı5. 

Earanns, König. 45, 9. 

Garavantis, Stadf. 44, 30. 

Earavantius, Bruder des Gentius. 44, 30.52. im Tri⸗ 
. amphe aufgeführt. 45, 43. je | 
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Carbo ſ. Papirius.» | 

Carien. 33, 19, Bucht von Zelmiffus, 37, ı6. Carien mit 
dem Zunamen Hydrala. 37, 56. 

@arier 33, ı8, für frei erklärt. 44, 15. 

Sarinä, Straße in Nom. 26, 10; 56, 37. 

Catmenta, Bahrfagerin. ı, 7. 

Earmentalifhes Thor in Rom. 3, 9; sh, 415 35, 7. 

Carmentis. 5, 47. 

Carner, Beſchwerde. 43, 7. 

Carnus, Stadt. 43, 7. 

&arnuten, Gallier. 5, 34. 

&arpefier in Hifpanien. 35, 26. 27. 

&arpetanien in Hifpanien. 39, 305 40, 30. 33. von Hass 

nibal bezwungen. 21, 5. 11. 

Carſeoli erhält Pflanzer. 10, 5. 13. verweigert Unterſtü⸗ 

zzung. 27, 9. wird dafür gebüßt. 29, 15. 

Earteja in Hiſpanien. 21, 5. - 

Earteja am Weltmeer. 28, 50. Hafen. 38, 50. 31. erhält 
Auſiedler. 43, 3. 

Garthago, Garthager. B. 16. Umfang. B. 51. Scipio 
denkt an ihre Serftörung. 29, ı. Hafen. 30, 36. nächft Rom 
die größte Stadt. 38, 50. die Allgewalt der Richter ge 

brochen. 33, 46. Heer in Sicilien: 4, 29. Vertraa mit Rom. 
7, 37. erneuert. 9, 45. B. 13. Kranz für das „gapifotium, 
7, 38. erfter Krieg mit Rom. B. 16. B. ı7. B. 18. Fries 
de. B. 19. Größe des zweiten Kriege. a1, 1. Geſchichte. 
B. sı— B. 30. Kriegserklärung. 21, 18. Carthager ans 
Hiſpanien vertrieben. 28, 16. Schrecken über die Roͤmiſche 
Flotte. 29, 3. Bund mit Syphax. 29, 23. Brand des La: 
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gers. 30, 5. 6. Niederlage 30, 8. Hannibal zurüdberufen. 
30, 9. 19. 30. Angriff auf die Römifche Flotte, 30, 10. 
Bitte um Frieden. 30, ı6. Geſandtſchaft. 30, 21. 33. Uns 
griff im Waffenftillftande. 50, 24. Niederlage 30, 33—55. 
Friedensbedingungen. 50, 16. 57. Abfchluß. 30, 43. 44. 
Tribut in unächtem Silber. 32, 3. bieten Hülfe gegen An⸗ 


tiohus. 56, s. Streit mit Maſiniſſa. 40, ı7. Ruͤckkehr von 


Geiffeln. 40,- 54. Verbindung mit Perfens. 4ı, 27. Klage 
über Mafiniffa. 43, 35. Getreidelieferung. 45, 8. Mißbel⸗ 
ligkeiten. B. #8. Dritter Krieg. DB. 49. B. 50. B. 5m 
Härte gegen Yelpherrn. 38, 48. 

Carthago in Hiſpanien. 21, 15; 36, 42 -3503 37, 7. ſ. 
Neucarthago. 

Carthalo, Oberanführer von Hanuibals Reiterei. 23, ı5 
von Rom abgewieſen. 22, 58. 

Earthalo bringt das Haupt des Grachns ins Rdmiſche 
Lager. 35, 17. 

Garthalo befehligt in Tarentum. 27, 16. 

Carventaniſche Burg. 4, 53. 55. 56. 

Cajus Carvilius, von Spoletum. 45, 20. 21. 

Lucins Carvilius, Bürgerfribun. 35, 5 

Spurius Earvilius Maximus, Aedil. 10,9. Conſul. 10, 39. 
45—46. Triumph. 10, 46. 

Spurius Carvil ins will den Senat durch Lictoren ergänge 
haben. 23, 23. Vogelfchauer. 36, 335. 

Spurius Earvilius, Bürgertribun. 25, 3. 

Spurius Eardilius gegenüber von den Oefandten des 
Derfeud. 42, 36. 

Caryä. 54, 26. Dhilopömen bei Caryä. 35, 37. 


- 
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Carpfius auf Eubda erobert, 32, 16. ı7. frei. 33, 34. das 
Gebiet geplündert. 31, 45; 32, 16. 

€arpfiue. in Ligurien. 43, y. - 

Safander in Maronen. 59, 54. . 

Caſilinum, Lage. 22, ı5. belagert von Hannibat. 25, ı7 
—ı9. den Eampanern surädgegeben. 23, 30. von den Rö⸗ 
„mern wiebergewonnen. 24, 19. 

Eafinum erhält Pflanzer. 9, 28. verwechſelt mit Safitinum. 
35, 13. die Umgegend gepfündert.- 26, 9. - 

Caſſander, König. 44, 11. 

&affandrea, Stadt. 28, 8; 31, 455 44, 12. Beſatzung bes 
Perſeus. 45, 35. Flotte. 44, 28; 45, 10. das Gebiet vers 
heert. 44, 10. Lage. 44, 11. 12. . 

Caffignetus, Galliſcher Unführer. 42, 57. ' 

Eajus Caſſius, Kriegstribum. a1, 95 Ah, 31. 

Cajus Gaſſius Longinus, Prätor. 41, 26. verfheilt Läntes 
reien. 42, 4 Conſul. 43, 28. 52. überfchreitet feine Befuge 
niß. 43, 1. Klagen über ifn. 45, 7. 

Cajus Caſſius, Mörder Eäfars B. 108. B. 116. B. 120. 
B. 121. B. 123, DB. 135.2. 124. 

Lucius Eaffins, Eonful. B. 65. 

Quintus Eaffins Longinus, Prätor. 45, 1%. 16. 

Duintus Caſſius, Bürgertribun. B. 109. Prätor. B. 111. 

Spurius Eaffins, Gonful. 3, ı7. Neiterobrifter. 2, 18. 
wiederum Conſul. 2, 35. 41. wird getödtet. 2, kı. 

Cacor, Tempel. 3, 20. 42. eherne Tafel. 8, 11. Standbitd. 
9, 43. 

Caſtra Telmiſſium, 37, 56. 

Eaftre. 32, 7. J 


a 
a 
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Eaftrum Album in Hifpanien. 24, sı. Eaftrum Novum 
an der Seeküſte. 36, 3. Caſtrum Salerni. 52, 29. 

Caſtulo, Hifpanifche Stadt, fällt zu den Römern ab. 24, 
41. wieder zu den Pönern. 28, ıg. von Scipio wieder ges 
wonnen. 28, 20. das Waldgebirge von Caſtulo. 22, 205 
“26, 20; 27, 20. " 

Eatana, auf Sicilien. 37, 8. 

Cataphracten, gepanzerte Reiter. 55, 48. in Antiochus 
Schlachtordnung. 37, 40. 

Catilina, ſ. Sergius. 

Quintus Catius, Bürgeraͤdil, ſtiftet eherne Standbilder. 
27, 6. Unterfeldherr. 27, 45. geht nach Delphi mit es 
ſchenken. 28, 45. . 

Catmelus, Fürft der Gallier. 4ı, 5. 

. Eato, f. Porcius. 

Catulus, f. Lutatius. 

Caudium. 9, 2. 16. mit Gannä zuſammengeſtellt. 9, 19. 
Samniten und Römer bei Caudium. 9, 37. die Caudini⸗ 
ſchen Gabeln beſchrieben. 9, 2. Candiniſcher Vergleich. 9, 5. 
"die Bundespriefter liefern nah Candium die Friedensbür⸗ 
gen aus. 9, 10. Schaaren von Eaudium. g, ı2. Samniten 
‚von Caudium, von Marcellus heimgefucdht. 25, kı, von as 
bins. 24, 20. 

@apier. 44, 30, 

‚Canlaris, Fluß. 38, ı5. u 

Caulonia, Stadt, ‚belagert. 27, 12. durch Hannibal ent⸗ 
ſetzt. 27, 15. 

Cannier. 355, 20. Abfall von Rhodus und Unterwerfung. 
45, 35. 
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Celaͤnä, alte Hauptſtadt Phrygiens. 38, 13. 

Celelaten, Liguriſchen Stammes, ergeben ſich. 32, 29. 

’&eleres, Leibwache des Romulus. ı, 15. Brutus, ihr Obri⸗ 
ſter. ı, 59. 

Celetrum, Lage der Stadt und Einnahme. 31, 40. 

Eelten machen den dritten Theil von Gallien ans. 5, 34. 

&eltiberien, Gebirge. a1, 45. zwifchen beiden Meeren. 
a8, ı. Geltiberier bei Hannibal. a, 57. im Kampf mit 
Hasdrubal. 22, 31. die erfien Söldner im Römiſchen La⸗ 
ger. 24, 49. dverlaffen den Scipio. 35, 53. werden von Si 
lanus gefchlagen. 38, 1. 2. bei Illiturgi. 34, 10, aufs neue 
unter den Waffen. 54, 17. 29. bei Toledum gefchlagen. 55, 7. 
Niederlage bei Calaguris. 39, 21. Triumph über fle. 39, 42. 
neue Fehden. 39, 56. harte Gefechte. 40, 16. Erneuerung 
des Kampfes. so, 30. 31. große Niederlage. ko, 33. Kampf 
nnd Unterwerfung. 40, 355 Angriff im Manlianiſchen Walte 
und Niederlage. 40, 59. 40. 44. Kampf und WVerhandluns 
gen mit Gracchus. 40, 47—50. neuer Kampf und Unter 
werfung. 41, 5 4. Gracchus triumphirt über fle. 41, 11. 
empören fich, werden gefchlagen, find von nun an ruhig. 
41, 51. nene Unruben in Geltiberien. B. 48. Eeltiberifcye 

Schildträger. 28, 2. , 
Cenäum auf Eubön. 36, 20, 

Gendreä. 28, 8. hier fiegt die Romiſche Flotte. 33, 19. 
Stapelplas von Eorinth. 32, 7 von bier aus Eorinth bes 
lagert. 33, 35. 

Cenomanen gehen über die Alpen. 5, 35.. bleiben den Rö⸗ 
mern tren. zı, 55. überfallen Placentia. 3ı, 10. Brixia, 
ifre Hanptftadt. 32, 50. fie verbinden fih mit Infubriern 
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und Bojern. 52, 39. 50. Zrinmph über fie. 55, 22, 23. 
‚werden entwafrner. 39, 5. anf ihre Klagen die Wafien zu: 
rüdgegeben. 39, 3. 

Ceno, Stadt. 2, 65. 

Eenfennia, Stadt, den Samniten abgenommen. 9, Ah. 

CGCenſor, von ihrem Gefchäfte fo genannt, 4, 8. die Stelle 

eines Derftorbenen nie durch Nachwahl erfeht. 5, 313 6, 

37. der Genfor legt beim Tode feines Amtsgenofien fein. 

Amt nieder. 6, 275 24, 43. befonders 9, 55. 54. der erfte 

Bürgerliche, 7, 23. der erſte Bürgerliche, der das Scha⸗ 

sungsopfer bringt. DB. 13. beide aus dem Bürgerflande. B. 59. 

Zwei Eenforen, die zuvor nicht Eonfuln gewefen. 27, 11. 

ihre Gefchäft. 4, 8. fie Iefen die Lifte des Senats ab. a7, 

115 29, 375 40, 51. floßen aus dem Senate. B. ı8. 27, 

115 34, 465 39, 425 41, 32. B. 62. B. 98. ſetzen ihre Ruͤ⸗ 

gen fchriftlich bei. 39, Aa. ſtoßen den gewefenen Dictator, 

Mamercus, aus feinem Bezirk. 4, 24. nehmen den Reitern 

die Staatspferbe. 24, ı85 27, 115 39, 425 43, ı8. beide 

ftrafe ſich gegenfeitig. 29, 57. ein Bürgerkribun ladet fie 
por das Volksgericht. 24, 435 29, 375 45, 18. verpadhten 

die Yufführuna von Gebäuden. 24, 185 37, 115 34, 44; 

39, 445 40, 51. zur Beſtreitung öffentlicher Bauten wird 

ihnen die Abgabe eines Jahrs ausgeſetzt 40, 46. derdingen 

in Rom und in den Pflanzftädten allerlei Bauweſen. 4ı, 

33. ihr Erlaß bei der Aushebung. 45, 16. große Eintracht 

zwifhen Beiden. 32, 7. fühnen fih auf die Bitte des Se⸗ 

nates mit einander auf. do, 46. ein Cenſor als erfler Se: - 

nator abgelefen. 40, 51. figen auf dem Marsfeld. 40, 45. 
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ein geweſener Cenſor zum Dittator für die Senatorenwahl 
ernannt. 23, 22. 23. 

Eenfur, Urſprung und Bedeutung. 4, 8. ausgezeichnete 
@enfur. 9, 29. 465 24, 185 39, 42-443; hi, 335 43, 18. 
D.98. ihre Dauer, 4, 24, Appins Elaudins behauptet füch. 
9, 35. 34. Streitigkeiten über die Genfur. 9, 55: 34 5 37, 57. 

Eenfus, f. Schatzung. 

Cajus Centenius, Proprätor. 22, 8. 

Marcus Eentenius, Hauptmann, erhält achttaufend Mann, 
. wird mit feiner Schaar von Hannibal vernichtet. 25, ı9. 
Erenturien, der Reiter, von Romulus errichtet. ı, ı15._von 

Tarquinius verſtärkt. ı, 56. don Servins Tullius. ı, 45, 
Eintheilung des ganzen Volks in Eenturien. ı, 42—44. die 
zuerft abflimmende Genturie. 5, 185 10, 225 24, 75 26, 
33. Senturien der Aeltern und der Jüngern. 1,455 24, 75 

26, 23. 

Eephalus in Epirus, fein Charakter. 45, 3. Tod. 45, 26. 

Sephallenia, Infel. 37, 50. ausgeichloffen vom Vertrage. 
38, 9. Marcus Fulvius ordnet die Angelegenheiten. 58, 
38--30. Meerenge. 37, 13. Flotte. 42, 56. 

Gercetins, Berg. 32, 14. 

Eercina. 22, 31. Hannibal auf der Inſel. 33, 48. 

Cercinium, Stadt, verbrannt. 31, 41. 

Cerdiciaten, Ligurier, ergeben ſich den Römern. 32, 29. 

Cerdubellus, der Hiſpanier. 28, 20. 

Ceres, 2, 41. Tempel. 5, 55. vom Blitz getroffen. 28, 115 
ho, 3. zwei Ucarnanen im Eerestempel zu Athen. 3ı, 14. 
Beier des Geresfefted. 51, 47. das jährliche Opferfefl un- 

‚ terbfeibt zu Rom. 22, 56. ein Faſten zu Ehren der Ceres 
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angeordnet. 56, 37. ein Standbild aufgerichtet. 33, 35. im 
Tempel der Ceres gebetet. 41, 53. 

G@errinus, f. Jubellius. 

Gertima, Stadt der Geftiberier. so, 47. 

Gertis, auch Bätis, Fluß. 28, 22. 

Cethegus, f. Eornelins. 

Cetra, Hifpanifher Rundſchild. 28, 5 

Chären. 0, 55. 

Chäronea 55, 46. Sammelplap der Truppen bes Antio- 
Aus. 36, 11. Gefandte kommen zu den Römern. 43, 45. 

Ehalcedon, a2, 56. 

Ehalcis in Euböa. 8, 23; a7, 30; 38, 5. 6. 8. Lage der 
‚Stadt. 28, 7. Chalcidiſche Ranbſchiffe. 31, a3. Ehalcis von 
den Römern überrumpelt. 31, 25. Quinctius hätt hier eine 
Zagfagung. 34, 5ı. vom Aetolier Thoas angegriffen. 35, 37. 
erhält von Eretria und Garpftus Unterflügung. 35, 38. Der: 
handlungen mit den Aetoliern und Autiochus. 36, 46. Öff: 
net dem Antiohus die Thore. 35, 51. darauf den Römern. 
36, 21. ihre Befchwerden. 45, 9. Gaͤſtmahl eines Chalci⸗ 
diers. 55, 49. Die Eumaner ſtammen von Chalcis. 8, 32. 

Gammelplatz der Flotte. 42, 55. 56. Ehalcis zerftärt. B. 5. 

Chalciöcos, eberner Tempel der Minerva. 55, 36. | 

Chaonen. 43, 25. 

Chaonien. 33, 5. 

Eharaclitug, ber Rhodier. 37, 25. 24. 

Charilaus liefert Palaͤpolis in die Hände der Römer. 8, 25. 

Eharopus aus Epirus, 33, 6. läßt dem Conſul Quinctius 
eine wichtige Nachricht mittheilen. 53, 11. 

Eharopus, der Enkel, fein Character. 43, 5. 


— 
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Ehaunus, Berg in Hifpanien. 40, 50. 

Chaus, Fluß. 58, 14. 

Ehelidonium, Vorgebirge. 35, 30, 41. 

Cherfonefas. 36, 41. 

Cheruster. DB. 158. 

Ebimarns aus Creta. 44, 24. 

Chios, Vorrathetammer der Römer. 57, 27. befcheuft. 38, 
39. Seetreffen. 44, 28. Vermittlungsverſuch. 27, 30. 

Cia. 51, 15. 

Cibyra, Stadt. 38, 145 45, 25. 

Cajus Eicereius, Schreiber des Afrikanus. 4ı, 26. wird 
Prätor. 41, 35. fliegt über die Corſen. 43, 7. trinmphirt. 
43, 21. Gefandter an Gentius. 42, 26; 45, 17. weiht den 
früher gelodten Zempel ein. 45, 15. 

@icero, f. Cajus Claudius und Tullius. 

Eiticier, an 2a See, 58, 18. Eilicien. 33, ı9. B. 68. 
D. 90. DB. 95. . 

Cilnier, ein RRachtises Geſchlecht in Arretium. 10, 3. 

Cimbis, nicht ferne von Gades. 28, 37. 

Eimbern. 2. 65. B. 65. B. 67. B. 68. 

Cimetre, Stadt, erftürmt. 10, 15. 

Ciminiſches Waldgebirge. 9, 36. 37. 

Cincibilus, Galliſcher König. 45, 7. 

Gincinnatus, f. Duintius, 

Cinciſches Geſetz über Geſchenke und Gaben. 54, 4. 

Sincius, ein forgfältiger Beobadhter der Denkmale. 7, 3. 
Lucins Cincius Alimentas, von Hannibal gefangen. 21, 
37. wird Prätor. 36, 25. hat ben Befehl in Sicilien. 26, 


Regifter. 3355 

28. fein Befehl auf ein Jahr verlängert. 27, 7. Abgeords 

neter. 27, 29. = 
Warcus Eincius Alimentns, Bürgertribun. 29, 230. J 

Marcus Cincius, Vogt in Piſä. 34, 56. 

Cineas, Geſandter des Könige Pyrrhus. B. 13. vergl, 9, 17. 

Cingilia, Stadt. 8, 29. 

@irce, Göttin. 1, 4% 

Circeji erhätt Römiſche Panzer. ı, 56. diefe werben ver: 
jagt. 3, 39. finnt auf Abfall. 6, ı2. 21. ftellt Peine Mann: 
ſchaft. 27, g. muß dafür büßen. 29, 15. 

@irrha, Stadt. 42, 15. 

€Eirta. 29, 53. Hauptſtadt. 30, 12. wird dem Maflniffe ges 
ſchenkt. 30, 44. von Ingurtha belagert. B. 64. ' 

Eiftophoren. 37, 46; 39, 7. 

Eithäron, Waldgebirge. 31, 26. 

@itium, Stadt in Macedonien. 42, Bi. 

Citius, Berg. 43, 23. 

Civismarus, Häuptling der Gallier. 24, 42. 

Cius, Stadt. 31, 33. von Philippus zerſtört. 32, 35. 34. 

Clampetia, im Bruttiſchen erſtürmt. 29, 38; 30, 19. 

Claſtidium ergibt ſich dem Hannibal, 21, 48. den Romern. 
32, 29. wird verbrannt. 32, 31. 

Claudia wird um Geld beſtraft. B. 19. u 

Claudia Quinta, empfängt mit den vornehmften Frauen 
die Göftermufter. 29, 14. 

Claudiſches Geflecht, legt Trauerkleider an. 6, 20. vers 

: ficht die Hoheit der Väter. 6, 40. ift der Freiheit der Bür⸗ 
ger amffäsiger als die Tarquinier. 9, 34. das übermüthigfte 
und gegen die Bürger granfamfte Gefchlecht. 2, 56. Hart: 


A 
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nädigteit.ihm eigenthämlich. 9, 29. if zu Zankereien mit 
Zribunen gleihfam geboren. 9, 35. Claudiſche Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit. 39, 32. 

@laudifches Lager. 35, 5. 39. 485 25, 22. 

Clandiſche Tribus. 2, 16. 

Elaudius, Geſchichtſchreiber. 8, 19; 9 5; 33, 10. über 
fest die Jahrbücher des Acilius. 25,.395 55, 14. 

Elaudins Aſellus, kämpftmis dem Campaner Taurea. 

. 33, 46. 47. 

‚Appius Elaudins, zieht nah Rom. 2, ı6. Conſul. 2, 21. 
feine Heftigkeit gegen die Buͤrger. 2, 33 folg. feine Leis 
denſchaftlichkeit im Senate. 2, 29. 50. fein Rath, die tri⸗ 
buniciſche Gewalt unmächtig zu machen. 2, 44. 

Appius Claudius, Sohn tes Obigen, Conſul, dem Bür⸗ 
gerſtande verhaßt und gram. 2, 56. ſein ſtürmiſcher Kampf 
mit den Zribunen. 2, 56. 57. Widerſetzlichkeit des Heers 
gegen ihn, =, 58. 59. wird vor das Volksgericht geladen, 
ſtirbt. 2, 61. 

Appius Clandius, wird Zehner, duhlt um Voltsgunſt. 
3, 33. beſonders bei den Wahlen. 3, 35. legt die Larve al 
3, 56. wird von feinem. Dheim gewarnt. 5, 40, Kampf im 

- Senat. 5, 41. feine Wolluſt. 3, 44 folg. legt fein Amt 
nieder. 5, 54. Anklage und Tod. 3, 56—58. 

Appius Claudius, Sohn des Zehners, Tribun mit Con⸗ 
fufarifcher Gewalt. 4, 35. fein Haß gegen die Bürger. 4, 56. 

Appius Claudius, Endel des Zehners, fchlägt nicht aus 
der Claudiſchen Art. 4, 48. Kriegstribun mit Confulsges 
walt. 5, 1. von Jugend auf in Bürgerkämpfe eingeweiht. 





« 
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5, 3. feine Rebe. 5, 5—6. fein Vorfchlag über die Beute 
‚von Veji. 5, 20. 

Appins Elaudius, Enkel des Zehners, Hält eine Rede ges 

gen die Wahl von Confuln aus dem Bürgerflande. 6, 40. 

41. wird Dictator. 7, 6. Conſul. 7, 24. flirbt, 7, 35. 


Appius Claudius, Cenſor. 9, 29. fein Streit mir den. Tris 


bunen über die Eenfur. 9, 55. 34. Conſul. 9, 43. ſtreitet 
gegen Ermwählung bürgerlicher Priefler. 10, 7. 8. wird 
Reichsverweſer. 10, 11. zweites Eonfulat. Charakter. 10,15. 
fein Benehmen in Etrurien. 10, 18. gelobt der Bellona 
"einen Tempel. 10, ı9. Prator. 10, 22. zieht gegen die Sams 
niten. 10, 31. ſpricht gegen den Srieden mit Pyrrhus. B. 13. 
Appius Claudius Pulcher, Kriegstribun. 22, 55. Prätor. 
33, 34. 50. fchidt Gefandte an Hieronymus. 24, 6. geht 
nad Rom zur Bewerbung ums Eonfulat. 24, 39. wird Cons 
ſul. 25, 2. 5. belagert Capua. 25, 22. hält die Wahlen, 
und wird im. Befehle beflätigt. 25, 41. wird verwundet. 
36, 6. ſtirbt. 26, 16. 
Appius Claudius, Kriegstribun. 32, 55. geht nach Rom 
von Griechenland. 3 ‚ 56. zieht als Unterfeldhere durch 
Theflalien und Epirus. 34, 50. kommt LZariffa zu Huͤlfe. 36, 
"10. hilft Heraclea belagern. 36, 22. bejett die Höhen des 
Oeta. 36, 30. Prätor. 38, a2. Conful. 39, 25. beflegt die 
Ligurier. 39, 32. ſteht an der Spitze einer Geſandtſchaft. 
39, 55. feine, Verrichtungen in Griechenland. 39, 54—54. 
Gefandter in Aetolien. 4ı, 30. 
Appius Elaudins Nerg, Prätor in Hiſpanien. 35, 42. 455 
34, ı0. Bevollmächtigter. 37, 55. 
Appins Elaudins Eentho, Aedil. ko, 59. Prälor, kı, 22- 
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{läge die Eeltiberier. 41, 51. triumphirt. 41, 35. in Theſ⸗ 
falien. 42, 5. in Macedonien. 42, 35. in Illyricum. 45, 11. 
wird gefchlagen. 43, ı2. 

Appius Elaudins, Couſul. B. 55. Schwiegervater des Ti⸗ 
berius Gracchus. B. 58. 

Appius Elaudins verliert fein Heer an Cinna. DB. 79. 

Appius Claudinus, Procanful, fchlägt die Thracier. B. gı. 

Cajus E laudins, Conſul. 3, 15. faͤllt bei der Zehnerwahl 
durch. 3, 35. warnt feinen Neffen. 3, 40. bittet das Volk 
für denfelben. er 58. will die Eonfufn gegen bie Tribunen 
bewaffunen. 4, 6. 

Cajus Clandius Cicero, Bürgertribun. 3, 31. 

Eaind Elaudins Regillenſis, Dictator. 8, 15. 

Gaius Elaudins Hortator, Reiterobrifter. 8, ı5. 

Cajus Claudius Gentho, Reichsverweſer. 2, 34. Dictas 
tor. 35,2 . 

Cajus Claudius, Eigenpriefler Jupiters, muß feine Stelle 
niederlegen. =6, 33. 

Cajus Claudius Nero, wisd von Marcelus aufs härtefte 
angelaffen. a4, ı7. wird Prätor, 25, 2. jein Poften Sue 
ſula. 25, 3. zieht vor Capua. 25, 22. geht nach Hifpanien, 
wo er von Hasdrubal überliftet wird. 36, ı7. Unterfeld« 
herr. 37, 14. Conſul. 37, 54. trifft mit Hannibal zuſam⸗ 
men. 27, 42. 45. eilt dem Hasdrubal entgegen. 27, 43. feine 
Rede. 27, 45. Schlacht mit Hasdrubal und Rückkehr. 27, 
46—50. läßt Hasdrubals Haupt vor die feindlichen Poſten 
werfen. 27, 51. glänzender Triumph. 28, 9. als Cenfor 
unzeitig flreng. 29, 37% 

Cajus Claudius Nero, Gefandter an Ptolemaͤus. 3ı, 2. 
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Sajus Claudius Centho, fol Athen entfenen, 31, 14. 

Cajus Claudius Pulcher, Vogelſchauer. 33, 44. Prätor. 
40, 37. Conſul. 41, 13. fein Geſetzesvorſchlag. 41, 13. feine 
haſtige Eile. 41, 14. bringt Iſtrien zum Frieden. 41, 15. 
ſiegt in Ligurien. 41, 16. triumphirt und wird im Befehle 
beftätigt. 41, 17. ı8. gewinnt Mutina wieder. 4), 30. Kriegs⸗ 
tribun. 42, 49. Genfor. 43, 16. wird angeklagt. 43, 18. hält 
die Schatzung. 44, 16; 45, 15. Gefanbter in Macedonien. 
45, 17. flirbt. 45, 44. 

Lucius Claudius Afellus, Prätor. 41, 26. 

Marcus Elaudius, Scüsling des Zehners Appius, fpricht 
Dirginia als Sclavin an. 3, 44. geht in die Verbannung. 3, 58. 

Marcus Claudius, Bürgerteibun.. 43, 16. 

Marcus Clandius, befehligt in Macedonien. 44, 3. 

Efaudius Glicia, von der niedrigften Hertuufe, wird Dice 
tator. B. 19. 

Marcus Elaudins, Unterfelbherr, 35, 8, uͤßt als Stadt⸗ 
prätor zwei Römer, welche Carthagiſche Geſandte geſchla⸗ 
gen, aus liefern. 38, 42. 

Nero Claudius Druſus, Stiefſohn des Auguſtus. B. 136, 
B. 137. DB. 139. B. 140. 

Publins Elaudins, Eonful; feine Frechheit. B. 19. 

Yublind Clandius, Obriſter der Bundesgeuoffen. 27, Sa. 

Dublius Ela udius, Kriegstribun fällt gegen die Bier. 
33, 56. 

Publins Elaudiug Pulcher, Aedil, Präter. 30, 35. Ems 
ſul. 59, 32. beforgt eine Anſiedlung xo,. 29. 


Sioins 268 Bhn. 5 


[4 J 
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Quintus ei audius, Bürgertribun, macht einen, den Vaͤ⸗ 
tern gehaͤſſigen Vorſchlag. 21, 63. 

Quintus Claudius Flamen, Prätor. 27, 21. 22. Propräs 
tor 27, 5; 28, 10, 

Ziberius Claudius Afellus, Aedil. 29, 11. 

Tiberius Claudius Nero, Prätor. ag, 11. ı3. Conſul 30, 
6. wünfht Afrika zum Poften. 30, 27. feine Seefahrt. 
30, 38..39. 

Ziberius Claudius Nero, Prätor in Sicilien. 40, 18. 

Ziberius Claudius Nero, Prätor. 40, 595 41, 2. geht im 
Feldherenmantel nach Piſä. 41, 9. wird im Befehl beftäs 

‚tigt. 41, 18. geht als Gefandter nah Uflen. 42, 19. 45. 

Tiberius Elaudius Nero, Prätor. 45, 14. 16. 

Tiberius Claudius Nero, Stieffohn des Auguſtus. B. 156. 
B. 139. B. 140. 

Elaudius Marcellus ſ. Marcellus. 

Clauſula, Fluß. 44, 31. 

Elanfus ſ. Attus Clauſus. 

Clazomenier werden ſteuerfrei. 38, 39. 

Cleomedon, Geſandter des Philippus. 32, 21. 

Cleomenes, erſter Zwingherr in Lacedaͤmon. 34, 26. 

Cleon, an der Spitze der aufrührerifchen Sclaven. B. 56. 

Eleonä, Stadt. 35, 14. 15; 34, 25. 

Eleonymus, der Lacedämonier. 10, >. 

Eleopatra, von-Epirus. 8, 24. 

Eleopatra, Königin von Aegypten erhält Geſchenke von 
Kom. 37, 4 

Eleopatra, Königin von Aegypten, Läßtden Römern Gläd 
wänufchen. 37, = 
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Eleopatra, lebt um Hülfe. 44, 19. dankt dem Senat. 
45, 13. u \ 

Eleopatra von Syrien. 2. 60. 

Sleopyatra, Königin von Aegypten. B. 111. DB. 112. 
B. 130, B. 131. B. 153. B. 135. | 

Cleoptolemus von Ehalcis. 36, 11. 

Elevas, bei Perſeus. 43, 23. 25. 

Clit aà. 44, 11. 

Elitor, in Arcadien. 39, 55. 

Cloacina. 3, 48. 

Elodins. Licinius, Romiſcher Geſchichtſchreiber. a29, 23. 

Publius Clodius. B. 105. B. 107. 

Clol ija.I⸗, 13. 

Eldlier unter die Väter aufgenommen. ı, 30. 

Gracchnus Erdlins, Feldherr der Aequer. 3, 25. beflegt 3, ss, 

Clölins Zulus, Romiſcher Gefandter, ermordet. 4, ı7. - 
ihm wird ein Standbild errichtet. 4, ı7. 

Publins Clölius, Kriegstribun mit Sonfulögewalt. 6, 31. 

Dublius Elölins Siculus, Opferkönig. 40, 42. 

Dnintus Eldlins, Eonful, 2, 21. 

Quintus Clolius Siculus, Eenfor. 6, 31. 

Titus Eldlins Siculus, beſorgt eine Anſiedlung. 4, 11. 

Clölins, der Volsker Feldherr. 4, 9. im Triumph zu Rom 
aufgeführt. 4, 10. 

Elondicns, Anführer der Baftarnen. 40, 58, 

Clondicus, Galliſcher Fürfl. 44, 26. 37. 

C. EI uilins, Herrfcher in Alba. ı, 22. 23. Cluilius⸗Gra⸗ 
ben. ı, 33. 5. 
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Clupea, Stadt in Africa. 27, 39; 39, 32. 

Einfium, Stadt in Etrurien von Galliern belagert. 5, 33. 

bittet Rom um Hülfe. 5, 35. Treffen mit den Galliern. 
5, 56. die Cluſiner werden von den Römern gefchlagen. 
10, 30. Eluſium, ehemals Gamers. 30, 25. 

Cluvia, Römifche Veſte. 9, 31. 

Faucula Cluvia, giebt den Römifchen Gefangenen heimlich 
Speiſe. 26, 33. 34. 

Cajus Cluvius, Unterfeldherr. 44, 40. 

Cajus Cluvius Sapula, Prätor. 41, 23. zum aveiterwal. 
kı, 33. fein Poſten. 42, 1. 

Spurins Elnvius, Prätor in Sardinien. ka, 9. 10. 

Chytus, Acarnauiſcher Landammann. 36, 11. 

Enidus, Stadt in Macedonien. 31, 27. 

Enidus, Stadt in Aſien. 37, 16. vergl. 31, 27. 

Eobulatus, Fluß. 38, 15. 

Horatius Cocl es, 1. Horatius. 

Codrio, Stadt in Macebonien. 31, 37. 

Edle, Eubdiſcher Meerbufen. 31, 47. 

Cöle, Engpaß Theſſaliens. 32, 4. 

Edlefyrien. 33, 195 42, 205 45, 18. 

Edlins, Geſchichtſchreiber. 21, 58. nennt Fabins ald Dics 
fator. 33, 31. fhweigt über Capua's Forderung. 23, 6. 
Hannibald Zug gegen Rom. 36, 11. erzählt des Marcel: 
Ins Tod auf dreifache Weife. 27, 37. bie Wegnahme ven 
Puniſchen Laſtſchiffen. 38, 46. fchildert Seipivs Fahrt. 
29, 37» 

Lucius Edli us, befehligt in Illhyricum. 43, 33. 

Marcus Edlius Rufus, Prätor. B. 111. 


> 
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Edtlifher Berg. >, 11. Cölius wird zur Stadt gezogen. 
ı, 30. von ben Albanern eingenommen. ı, 33. 

Ednus, Perrhabiſcher Kaufmann, giebt Auskunft über die 
Bege. 44, 55. 

Cohorten von je vierhundert Mam bei.den Hernikern. 7, 7. 
bei deu Samniten. 10, 40. 

Colcha, Beherrfher von Hiſpaniſchen Städten. 28, 13. 
greift zu den Waffen. 33, 21. 

Eollatia, den Sabinern abgenomithen. 1, 38. Formel ber 
Uebergabe. L7) 58. 


- &ollatinus f. CTarquintus. 


Collliniſches Zhor. 2, 11. 515 3, 513 7, 11. 26, 205 ki, 
13. bei diefem Thore wurden Veftalinnen wegen Unzucht 
lebendig begraben. 8, 15; 23, 57. 


Solonien Rom bs; oder 
Pflanzftädte. 


Aeſernia. B. 16. 37, 10. zu \ 

Alba. 10, 1; 37, 4 

Alſinum. 27, 38, 

YAntemni. ı, 11. 

Yutium. 3, 15 8.163 37, 38; 36, 3, 

Anxur. 8, lo 

Aquä Sertid. B. 6. 

Yanileja. 39, 55; 4o, 34. 
Ardea. 41 

Ariminum. B. 16. 27, 13. 

Beneventum. B. ı5. 27, 130. 
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Brunduſium. B. 19. 27, 10, 
im Bruttiſchen. 34, 53. 
Burentum. 36, 455 59, 25. 
Cales. 8, 165 27, 9. 
Carſeoli. 10, 3. 13; 37, 9. 
Carteja. 3,3 
@arthago. D. 60, 
Caſinum. 9, 28. 
Caſtrum. B. 9. 
Caſtrum novum. 36, 3. - 
@irceji. 1, 565 6, 21; 37, 9. 
Eora. 2, 165 37, 9. 
Coſa. B. 14. 29,10. 
Cremona. B. 20. 37, 46. 
Croton. 34, 45. . 
Gruffnmerig, ı, 11. oo 
Fidenä. 4, ı7. 30. 
Firmum. 37, 10 
Gregellä 8, 22. 
Fregenä. B. 19. 36, I... 
Braviscä. 40, 29 
Hadria. B. 11. 37, 10. vergl, 5, 35, 
Interamna. 9, 285 27, 9 
Lavici. 4, kr 
Ziternum 34, 45. 
Luca, A, 17. 
Luneeria. 9 265 27, 10 
BRinturnd 10, sı; 36, 5. 
Mutina 3g, 53. - 


V 
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Narnia. 10, 103 27, 9 
Nepeto. 6, 21; 27, 9. 
Norba. 2, 545 7, 425 37, 10, 
Dftia. ı, 33; a7, 38; 36, 3. 
Päſtum. 37, 10. 
Parma. 39, 55. 
Piſaurum. 39, 44.. 
Placentia. B. 20. 37, 10; 37, 46. 
Pometia. 2, 16. 
Ponti ä. 9, 28; 27, 10. 
Dotentia. 39, 44. 
Puteoli. 34, 45 

Pyrgi. 56, 3 
Salernum. 34, 45. 
Saticnla. 37, 1% 
Satricum. 6, 16. 235 7, 3% 
Saturnia. 39, 55. 
Genua. B. 13, 

Setia. 6, 30; 7, 42; 27, 9. 
Signia. 1, 56; 2, 215 8, 3. 
Sinueffa. 10, 21; 36, 3. 
Sipontum. 34, 455 3q, 23. 
: Spore 10, 1. 
‚Spoletium. B. 0. 27, 10. 
Sueſſa. 9, 28; 37, 9 

- Zerracina. 36, 3 
Tempfa 34, B. 
im Thuriniſchen. 34 53 
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Beliträ 2, 31. 3456, 225 8,5, 

Benufia. 27, 10 

Vibo. 35, 40. 

Vi tellia. 5, 29. 

| Bulturnum, 34, 45 

3wöolf Eolonien oder Pflanzſtaͤdte wehgere fi) Rom zu un⸗ 
terflügen, 27, 9. achtzehen find eiftig. =7, ı0. Beſtrafung 
ber Untreuen. 29, ı5. Die Dietififreiheit der Pflanzſtädte 
"am Meere wird nicht beachtet. 27, 58. werden für bie 
Flotte gepreßt. 36, 3. 

Eolophon, Lage, Belagerung bardy Anttuhure. 37, 36. bie 
Eolophonier in Notium ftewerfrei: 58; 3g: 

Eolumen, Lagerplag. 3. 23. = 

Eombolomarus:, Fürft der Troemer. 58, 19. 

Eome, genannt Macra. 33, 15. 

Eominium, von Eonfut Eatdilins erobert. 20, 39. ko 

. verbrannt, 10, 44. 

Cominium Geritum. 25, 134. 

Cominius, kühner Hanuptmann. 1, 3. 

Lucius Eomining, Kriegstribun. 8, 30. 

Dontind Comminius f. Pentius. 

Poſtumius Eominins, Eonful. ⸗, 18. zum meienval. 
2/ 33. " 

Eompafium. 39, 36. 

Eomplega, Stadt. sn, 3. 

Eompſa, Gtadt ergibt fidy den: woaern. ‚5, 1. von den 
Römern erſtürmt. a4, 30. auf-der Mark ber Tempet des 
Jupiter Vicilinns. 24, Ab. 

Eompuiteria, von den Mömerk erkärmt, 33, Sg; sh,so, 
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Comum, Stabt. 53, 86. 

Eoncordienplag. 39, 563 40, ı9. 

Eondyinm. 44, 6. 

Eonfripti, Beigeorimete. 2, 1. 

Eonienite im Lucanifchen. 8, 24. ergibt fidy den Ponern. 
25, 30. den Römern. 29, 38; 30, 19. 

Eonfentia im Bruttifchen kehrt zu den Römern zurück. 
25, ı. die Markt gepluͤndert. 28, 11. 

Quintas Conſidius, Tribun bringt das Ackergeſeßz wieder 
in Vorſchlag. 2, 52. 

Eonſul. Die erſten Eonfum gewählt. ı, 60. Die hörchſte 
Gewalt geht von den Eonfain auf Zehner über. 3, 33. nach 
deut Sturge der Zehner werben wieder gewählt. 3, 54. 55. 
Vorſchlag des: Eanutejus über bürgerlihe Conſuln. 4, ı. 
Katt der Tonſuln werden Keiegstribunen gewählt. 4, 6:7. 
Der Vorſchlag, Särgerfiche zn Eonſuln wählen: zu dürfen, 
wird Durchgelämpft. 6, 35. folg. Lucius Sextius erſtet buͤrger⸗ 
licher Eomful. 6, 425 7,1. Die Latiner verlangen, daß der 

: eine Conſul aus ihrer Mitte gewäßtt werde, 8, 4.5. Daffelbe 
die Campaner. «3, 6. Sum erftenmtal'zwei Buͤrgerliche. »3, Sı. 
Dieb den Göttern nicht zenehm. 33, 31. ordentliche Eon⸗ 

fuin und nachgewäßlter: 4r, es; ihre Macht danert din 
Jahr. 2, ı. die erften Conſuln Hatten alle Rechte und Eh⸗ 
renzeichen der Könige. =, ı. Berufung von deu Eonfiin 
an das Wolf. a, 8; 3, 55; 10, 9. Die Ttibunen drußen. 
bet Evifin mit dem Gefängniß. 4, 26; Laſſen die Eh 
ſuln in’d Seſclugniß fuͤhren. ©. S. Die Eonfnin märfen 
ihr Amt niederfegen. 5, 51; 8, 5. nur Eoufuln oder: Weide 
bern weihen einen Terhpetl ein. 9, 40; vergl. 2, 27. der 
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Eonful ernennt einen Dictator. 4, 315.29, 8. ſpricht die 
feierliche Gebetsformel. 39, 15. erfcheint vor dem Dictar 
‚tor ohne Lictoren. 23, 11. die Confuln in ihrer £öniglichen 
Macht gehorchen dem Dictator. 8, 33. Eonfuln, eine dem 

Buürgerſtande verhaßte Behörde. 5, 29. vor Lucius Poſtu⸗ 
mins fiel fein Conſul den -Bundesgenoffen zur Laſt. 42, 1. 
der Eonful zieht im Yeldherrnmantel aus der Stadt. 32, 
145 56, 35 41, a1. nimmt die Lictoren mit. 3, 6; 31, 14. 
droht mit dem Lictor. a4, 9. hat verbrämtes Kleid umd 
elfenbeinernen Stuhl. 7, 1. Zwei adelige Eonfuln. 7, 17. 
18. 28. die. Eonfuln gehen unter dem Tod, durch. 9, 5. 6, 
Ioofen, Wer die GCenforenwahl haben ſolle. 34, ı0. brin: 
. gen größere Opferthiere mit Gebet dar. 3ı, 5; 32, 15 39. 
‚23. feiern den heiligen Frühling. 33, 44 thun auf dem 
" Eapitsfium ihr Gelübde. 21, 65; 32, 1; 31, 143 38, 885. 
hi, 32. 43, 49. nehmen die Götterleitung von der Heimath 

. mit, 23, ı. @iner tritt dem andern den Oberbefehl in der 

Schlacht ab. 3, 70. Valerius Corvus wird im drei und 
. jwanzigften Jahre Conſul. 7, 26. die Eonfuln Foofen um 
ihre Poften oder vergleichen fi. 10, 245 37, 1. erhalten 

fie außerordentliher Weiſe. 10, 4; 38, 38; 37, ı. bürfen 
. ihren Kreis ohne Erlaubniß nicht verlaffen. a9, 19. Aus⸗ 
nahmen von der Regel. 10, 18; 27, 45. zum erſtenmal der 
Dberbefehl verlängert. 8, »5. 36. auf ſechs Monate. ı0, 

> 236. auf ein Jahr. 23, 34. ' 

Conſulat, ans dem Junifchen Hanfe entfproffen, ı „5 
wird angetreten am Jahredanfang, ben erſten Gextilid. 3, 6. 
ben dreizehnten December. 4, 57 vergl. 5, g. den fünfe 
sehnten März, 22, ı. vergl, DB. 47. innerhalb zehen Jaß⸗ 
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“ ren darf derfelbe Mann es nicht erhalten. 7, A253 10, 25. 
von der Quaͤſtur zum Eonfulate ein Sprung. 32, 7. Ges 
ſetz über das nöthige Alter. 40, 44. 

Conſulsfeſt. 1, 9 

Contenebra, Etruskerſtadt erſtürmt. 6, 4. 

Eontrebia, in Hiſpanien, erobert. zo, 53. 

Copais, See. 35, 29. 

Cora, fällt ab. =, 16. gibt Geiſſel. =, 23. dad Gebiet ver- 
wüftet. 8, 19. verweigert Geld und Maunfchaft 27, 9. 

Eoracefium, von Antiochus belagert. 33, 20. 

Eoras, hoher Berg. 56, 30; 37, &. 

Eorbin, von Eoriolan erobert. 2, 39. Kampf bei Corbio. 
3, 66. 69. j 

. Eorbio, Stadt in Hifpanien. 39, 48. 

Cor bis fiegt im Zweikampf über Orſua. 28, 21. 

Corcyra. 36, 24. Roͤmiſche Flotte in Corcyra. 26, 26; 31, 
18. 22. 44; 33, 6. o 36, kb; hh,s; 45, 8. 43. vergl. 26, 
243 43, 37. 

Corcyra. ko, 43. 

Eoreler, Thraciſche Voͤlkerſchaft. 58, 40. 

Eorinthus, der Yandftrid, von den Römern verwüſtet. 27, 
31. Philippus in der Stadt. 28, 7. Streifzüge von bier 

. aus. 31, 22. wird belagert. 32, 33. für frei erklärt. 33,32. 
den Achäern zurüdgegeben. 35, 34. Tagfagung. 54, 48. 
die Römifche Befapung zieht ab. 54, 50. vergl. B. 51. Bere 
lösung. B. Ss. 

Corinthiſcher Buſen. 16, 26; 38, 7. 8; FR 1. 

Eorinti, Stadt der Wolsken, erobert. », 35. den Römern 
wieder genommen. 3, 3. 
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Eortolaner, ſ. Marcius. 

Cormaſa, Stadt. 38, 13. 

Cornelia, Giftmiſcherin. 8, 18. 

Cornelia, Gattin des Tiberius Gracchus. 38, 57. 

Cornelia, Gattin des Pompejus. B. 112. 

Eornelifher Bezirk. 38, 36. Eorneliſches Geſchlecht. 35; 
105 45, 41. 

Cornelius Barbatuée, Hoherprieſter. 9, 4166.. 

Aulus Cornelius, Quäftor. 3, 24. 

Anlus Cornelins, Heherpricher. , 27. 

Aulus Cornelius, Kriegstribdun mit konſulegewan 6 
56. zum zweitermal. 6, 42. Conſul. 8, 17. 

Aulus Cornelius Arvina, an 8 38. 40; (legt, und 
triumphirt über die Sammiten. 8, 59: 

Yulus Eornelins Arvına, Bunderprieſter, übertieftrt ven 
Poſtumus und Vetnrius ber Summniten. g, 10. 
Aulus Cornelius Eoflus, Obriſter, erlegt den Toltrmartas. 
4, 19. trägt im Triumph die erbeutete Wafſenruſtunmg. 4, 
20. Eonful. 4, 30. Kriegstribun mit Conſulſsgewalt, Re 

terobrifter. 4, 31. 32. 

Aulus Cornelius Coffus, Conſul. 4, Sı. 

Aulus Cornelius Cofſus, Dietator. 6, 11. feine Taten 
gegeu die Volsker. 6, 12. 18. fein Verfahren gegen Dun. 
us; 6, 15. 16, Zriamph. 6, 16. 

Aulns Eorneltns Coſſus, Reiterobriſter. 7, 14, zum zurei⸗ 
tenmal. 7, 26. Conſul. 7, 28. zieht gegen Sanmium. Y; 9. 
- kommt ine Gedränge. 7, 34. fliegt. 7, 36: trinmphiet, 4, “. 
fallt zuerſt in Samnium ein, 10; 31. 


Kegiker. Fon 


Yulns Eornelius Mammula, Proprätor in Sardinien, 
35, 21. gelobt den heiligen Frühling. 35, 44. 

Aulus Cornelius Mammula, Prätor, 35, 24; 36, 3. Pro: 
‚prätor. 37, 2. % 

Cajus Cornelius, Kriegsdtribun mit Eonfulögewalt, 6,5 

Eojus Cornelius Lentulus. 33, =. 

Eajus Cornelius Gethegus, Proconful in Hifpanien. 3, 
19. Aedil. 32, 50. feiert die Römerfpiele prachtvoll. 32,7, 
Eonful. 33, 27. feine Thaten in Gallien. 52, 29. 30. trium⸗ 

phirt. 33, 22. 23. Cenſor. 34, 443 35, 9. 

Gaius Cornelius Cethégus, Abgeſandter in Africa, 34, 63. 

Cajus Eornelius Eethegus, Ditoerfhworner Gatilinas, 
B. 102. 

Enens Eornelins, Conſul. B. ı7. 

Enens Eornelins Blaſio, Prätor in Gicitien. 54, 42. 45. 

Eneus Eornelins End, Kriegstribun mit Conſulsge⸗ 
walk. A, Ag. zum zweitenmal. 4, 61. 

Enens: Cornelius Coſſus, Conſul. 4, 54. Kriegstribun mit 
Konfulsgewalt. 4, 58. ‚zum. zmeitenmal, 5, 10. verwäftet 
das Capenatiſche. 5, 12. 

Enẽeus Cornelius Dolabella, Opferkönig. 27, 36. ſein Tod. 

40, 462. 
Cneus Eornelins Lentulus, Kriegstribun. 22, 49. Zahl⸗ 
| ‚meifter. 25, 19. Aedil. 29, 11. Conſul. 30, 40. Friede gt: 
ſchloſſen unter feinem Conſulate. 30, 44. Proconſul in Spas 
'  afen: 51, 50. feiert hen Eleinen Triumph. 33, 27. 

Cueus Cornelius Lentulns, Augur. 39, 45. 

Cueus Eornelins Lentulns, Eonfal. B. 96. firenger Gens 
for. B. 98, 
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Enens Cornelius Merendo, Prätor in Sardinien. 54, 42. 43. 

Eneus Eornelins Merula, Bevolfmäcdhtigter. 37, 55. 

Cneus Cornelius Scipio, fährt nad Hifpanien. zı, 52. 
fiegt. zı, 60. 61; 23, 19— 1. führt Krieg im Verein mit 
feinem Bruder. 22, 225 23, 36—29. 48, 495 24, 1. 43. 
48. 49. verbindet ſich mit den Geltiberiern. 35, 52. Diefe 
verlaffen ihn. 35, 35. zieht ſich zuräd, fällt. 35, 55. 36. 

Eneus Eoruielius Gcipio, Dberpriefter. 33, 7. 

Eneus Cornelius Scipio, Prätor in Gallien. 4ı, as. 

Enens oder Lucius Cornelius Scipio, Sohn des Africa 
nus, Präter. 41, 26. wird ans dem Senate geiloßen. Ar, 3s. 

Cneus Eornelins Scipio Hifpallus, Prätor. 4, 44. Eon: 
ſul. 41, 18. flirbt. 41, 20. 

Lucius Eornelius, Proconſul. 32, 26. 

Lucius Cornelius. 33, 39. 

Lucius Eornelins Caudiuns, Aedil. a7, 21. 

Lucius Cornelius Cinna, Conſul. B. 79. B. 80. B. 85. 

Lucins Cornelius Dolabella, Seehauptmann. 40, 42; 45, 8. 

Luchns Cornelius Lentulus, Conful. 8, 22. ernennt einen 
Dictator. 8, 23. feine Rebe bei Caudium. 9, 4. 

Lucius Cornelius Lentulus, Hoherprieſter. 22, 10. flirkt. 
25, 2. 

Lucius Cornelius Lentulus, Zehner des Götterdienſtes. 
25, 2. Praͤtor in Sardinien. 35, 41. Unterfeldherr. 27, 
14. ſtirbt. 42, 10. 

Lucius Cornelius Lentulus, in Hiſpanien. 28, 38. feine 
Thaten. 29, 3. 3. Aedil. 29, 11. wird im Befehl beſtätigt. 
29, 13. hält einen kleinen Triumph. 32, zo. wird Conſul. 
31, 495 32, 7. 8. 
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Lucius Cornelius Lentulus, Bote des Siegs über Per⸗ 
ſeus. 44, 455 45, 1. 

Lucius eo rnelins Maluginenfis, Conſul. 3, 23— 24. ver⸗ 
theidiat die Zehner. 3, 40. 

Lucius Cornelius Merula, Prätor in der Stadt, 32, 7. 8. 
beſorgt eine Anſiedlung. 34, 45. wird Conſul. 34, 54. ſiegt 
über die Bojer. 35, 4. 5. der Triumph wird ihnen vers 
fast. 35, 8. 

Lucius Cornelius Scipio, Reichsverweſer. 7, 21. Conſul. 
7, 23. 

Lucius Cornelius Scipio, Conſul. 10, 11. vergl. 10, 23. 26. 

Lucius Cornelius, Eonful. 2. ı7. 

Lucius Eornelins Scipio, erobert Oringis. 28, 3. geht als 

Siegsbote nuch Rom. 28, 4. 17; 30, 38. wird Prätor in 
Sicilien. 34, 54. 55: Conſul. 36, 45. fein Poften Griechen- 
land. 37, 1. 4 7. geht nach Aſten. 37, 33. feine Thaten. 
34, 37. 38. 59. 43. 45: täßt fich Aſiaticus nennen und tri⸗ 


. amphirt. 37, 58. 59. wird wegen Unterſchleifs verurtheilt. 


58, 54. 55. ihn vertheidige Naſica, rettet Gracchus. 58, 
58—60. bewirbt fi um die Genfur. 59, 40. ihm wird fein 
Pferd genommen. 59, 44. fein Standbild. 38, 56. 
Zucius oder Eneus Cornelius Gcipio. kı, 26. 33. 
Lucius Eornelins Seipio, Eonful. B. 85, 


Lucius Eornelins Sulla. B. 66. B. 75. B. 17. B. 81, 


DB. 83. DB. 85. B. 84. B. 85. B. 86. B. 87. B. 88. B. 
. 89. DB. go. 

Marcus Cornelius Cethégus, Oerpriefter. 25, 2.5. Präs 
£or in Apulien, 35, 41. iu Sieilien. 26, 31. Eenfor, ohne 
Eonful geweferzu feyn .27, 11. 36. Eonful. 29, 21. 15. in 


- 
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Etrurien. 29, 36. Proconſul, flegt über Bun 50, +8. 
ftirbt. 33, 43. Pr 

Marcus Enrnelins Eethegus, Abgefandter. 5, ı. führt 
Pflanzer nad) Aquileja, 43, 9. Eonful, trocknet bie Pomp⸗ 
tiniſchen Sumpfe aus. B. 46. 

Marcus Cornelius Maluginenſis, Zehner. 3, 35. 40. 41. 

Marcus Cornelius Maluginenſis, Conſul. 4, 21. 

Marcus Cornelius Maluginenſis, Cenſor durch Nachwabl. 

S , 32. vergl. 9, 34. Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 36. 
zum zweitenmal. 6, 42. 

Marcus Cornelius Scipio Maluginenſis, Prätor. 41, 18. 
19. wird von den Cenſoren beſchimpft. 41, 32. 

Marcus Eornelius Mammula, Abgeſandter. 43, 6. 

Publius Cornelius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 
1. zum zweitenmal. 6, 11. 

Publins Cornelins hat ben Befehl über die Seekuſte. 9, 38. 

Publius Cornelius. Arvina, Eonful. 9, 42. Genfor. 10,47. 

Dublins Eornelius Blaſio, Abgefandter. 43, 75 45, 13. 

Dablins CE ornelins Caluſſa, Hohenrieſter. 25, 5. 

Vublius Eornelins Caudinus. 6, 48. 

Dublin Cornelius Cethégus, Aebil. 39, 7. Prätor. 39, 
32. 38. 39. Eonful. 40, 18. friumphirt, ohne Krieg geführte 
zu haben. 40, 37. 58. vertheilt Ländereien. 42, 4 

Publius Lornelins Eofind, Kriegstribun mit Genfnlöges 
walt. 4, 49. zum zweitenmal. 4, 56. Dictator. &, 57. zum 
drittenmal Kriegstribun. 4, 58. 

Publius Eornelins Cofius, Kriegstribun ı mit Eoufulsge- 
walt. 5, 26. _ 
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Darblins Eornelins Dolabella, Bürgerkeibun. B. 1135. B. 
sg. B. 122. ı 

Bablind Eornelins Lentulus, Praͤtor in Sicilien. 24, 9. 
105 35, 6. 

Dablins Eornelins Lentnlus, Prdtor in Sardinien. 29, 
38; 30, 1. 24 36. 

Dablins Eorneliud Lentulas, Abgeſandter. hs, 37. 4. 

VPablins Eornelius Leutnlus, Obriſter. 4a, 49. adeliger 
Aedil. 44, 18. Geſandter an Perfeus. 45, 4. 

Publius Cornelins Malugineufis, Kriegstribun mit Eon 
fulsgemalt. 4, 61; 5, ı6. 

Doblins Cornelius Mammula, Prätor in Sieilien. 40, 35 

Publius Eornelins Merenda bewirbt ſich wur das Eonfu: 

lat. 32, 3. 

Duktius Gornelius Rufnus, Dictator. 8, ı7. | 

Publius Cornelius Rufinus, gewefener Conſul, nom Se⸗ 
nate ausgeſchloſſen. B. 14. 

Yabtius Cornelius Seapula, Conſul. 8, 22. 

Publius Cornelius Scipio, Reiterohrifter. 5, 19. Krieger 
tribun mit Conſulsgewalt. 5, 24. Reichsverweſer. 5, 32. 
zum zweitenmal. 6, ı. 

Debiins Cornelius Eeipio, erfer abeliger Aedil. 7, 1. 
Reiterobriſter. 7, 24. 

MVablius Eornelius Scipio, Dictator. * 4.4 

Paublius Cornelius Aſina, Reichsverweſer. 22, 34. il 
alte Feldherru im Heere zum Gchuge Roms berbeirufen. 
36, 8. 

Bu lius Gornelius Seipio, Eonful. 21, 8. in Maſhlia 

6 
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21, 26. am Rhodanus, in Genua. a1, 32. am Padus, 
Ticinus. 21, 39. feine Rede. 31, 40. wird verwundet. sı, 
46. zieht ſich zurüd. 21, 47. 48. 52. 55. fährt ac) Hie 
fponien. 22, 42. fällt im Treffen gegen Magp. 35, 33. 54. 36, 
Publius Cornelius Scipio, Sohn, beim Zieinus. 31,46. 
bei Gannä..22, 55. hdeliger Aedil vor dem gefeglichen Ale 
ter. 35, 3. im vier und zwanzigſten Fahre Proconful. 26, 
ı8. fein Charakter und ganzes Wefen. 26, 19. 28, 18. 25. 
355 29, 19. 21. 26; 37, 545 384 53. feine Thaten in Hie 
. fpanien. 26, 4151; 27, 17—30. neue Siege. 28, a—k. 
12—16. feine Fahrt zu Syphar nad) Afrika. 8, ı7. 18. 
Urtheil Hasdrubals über Scipio. 28, ı8. züchtige mehrere 
Hiſpaniſche Städte. 28, 19—335. feine Krankheit, Aufftand. 
des Heers. a8, 34— 29. züchtigt die Slergeten. 28, 32 —34. 
feine Derabredung mit Maflniffa. 28, 35. er legt in Rom 
Rechenſchaft ab und wird Eonful. 28, 38. fein Streit mit 
Fabius. 38, 40—44. Bereitwilligkeit der Städte gegen ihn. 
28, 45. er geht nach Sicilien. 28, 46. feine Thätigkeit in 
Gicilien. 29, ı. Unternehmung gegen Locri. 29, 6-9. wird 
im Befehle beftätigt. 29, »3. Vorwürfe gegen ihn wegen 
Locris. 39, 19— 21. feine Rechtfertigung. 29, 32: Abfahrt 
nad) Afrika. 29, 24 — 27. feine Thaten. 29, 28, 29. 34. 35. 
er wird im Befehl beflätigt. 30, ı. fliegt über Syphar und 
Hastrubel. 30, 5—g. Syphax bei Scipio. 30, 13. fein &es 
ſpräch mit: Mailniffe. 30, 14. ı5. Friedensunterhandlun- 
gen. 30, 16. Scipio und Hannibal. 30, 28—5ı. Schlacht 
bei Zama. 30, 33—36. Friedensbedingungen. 30, 37. 43. 
- fein Triumph. 30, 45. feine Genfur, 32, 7. widerſetzt db 
der Verfolgung Hannibals. 35, 47. zum zweitenmal Genus 
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ſul. 34, 42. 45. erſter Senator. 34, 44. Geſandter in Afe 
riba. 54, 63. Gefpräh mit Hannibal. 35, 14. geht: mit 
feinerı Bruder als Unterfeldherr nach Griechenland. 37, 1. 
Stiftung auf dem Gapitolium. 37, 3. fein Brief an Prur 

ſias. 37, 235. als Salier eine Zeitlang vom Heere gefrennt. 
37, 35. fein gefangener Sohn wird zurückgeſchickt. 37, 34. 
37. Antwort, die er den Sefandten des Antiochus giebt. 
37, 36. 45. zum bdrittenmal erfler Senator. 38,.28. Ane 
age, Dertheidigung, freiwillige Verbannung, Tod. 58, 
50—54. Unfiherheit einiger Angaben; fein, Standbild. 38, 
565 39, 53. 

Publius Cornelius Gcipio, Sohn, Augur. 40, 43. 

Publius Cornelius Scipio Africanus, der Jüngere in der 
Schlacht gegen Perſeus. 44, 44. B. 48. 2. 9. B. 50. 
B. 5ı. B. 52. B. 57. B. Sg. 

Publius Eornelius Scipio, Sohn des Eneug, wird für 
den beiten Mann im Staate erklärt. 29, 14; 35, 10. Ber 
vollmaͤchtigter. 31, Ag. adeliger Aedil. 33, 35. Prätor in 
Hifpanien. 34, 42. 45. feine Siege. 35, 21. fällt bei den 
Sonfulswahlen durd. 55, 10. wird Eonful. 35, 34. Krieges 
erflärung gegen Antiochus. 536, ı. Zug gegen Die Bojer 
und Triumph. 36, 57—4o. vertheidigt den Lucius Scipio. 
38, 58. bewirbt fich um die Eenfur. 39, so. führt Pflanzer 
nad) Yauiteja. 39, 555 40, 34. Schutzherr des diſſeitigen 
Hiſpaniens. 43, 2. | 

Publius Eornetius Scipio Naſica in Macedonien. 44, 35. 
36. 46. Conſul. B. 47. ſpricht gegen Cato. B. 48. B. 49. 
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Dublins Cornelius Scipio Naſica, mit dem Beinamen 
Serapion, Eonful. B. 55. gegen Grachus. B. 58. 

Publius Cornelius Sifenna, Stadtpräter. 3g, 45. 

Dublius Eornelius Sulla, Gtadtprätor. 25, 3. 5. derau⸗ 
ftaltet die erften Apolloſpiele. 35, ı2. feine ſonſtige Thaͤ⸗ 
tigkeit als Prätor. 25, 15. 19. 22. 41. 

Vublius Eornelius Eula, Prätor in Sicilien. 39, 6. 8. 

Servius Eornelius, Conſul. 2, kr. 

Servius Cornelius, Eigenpriefter des Quirinus ſtirbt. 
3, 38. 

Seins Cornelius, Conful. 10, 1. 

Servins Cornelius, Kriegstribun. 29, 2 

Servius Eornelius Lentulus, adetiger Aedil. 28, 10. 

Servins Cornelius Lentulus, Abgefandter. 42, 37. Präs 
tor in Sicilien. 43, 13. 17. 

Servins Cornelius Malnginenfls, Kriegstribun mit Con⸗ 
fulsgewalt zum erften dis flebentenmat. 3 36; 6,6. ı8. 22. 
27. 56. 38. ' 

Servins Cornelius Dialuginenfis, Reiterobrifter. 7, 9% 

Servins Cornelius Sulla, Prätor in Sardinien. sı, 2a. 
Abgefandter. 45, 17. 

&ornicen f. Aebutius. f. Oppius. 

&orniculum, Stadt, von Targuinius eingenommen. ı, 58, 
eine Gornicntenerin, Mutter des Serdias Zulline. 1,395 4,3. - 

Eornus, Stadt, in Sardinien. 25, 40. 

Sorolands. Fürft ver Beier. 55, 36. 

Coronea, Stadt. 33, 29; 36, 205 ha, 44. 63. By. 

Corona, Stadt. 39, 49. 

Eorragum, Burg. 3, 37. 
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Corragus, der Macedonier. 38, 13. 

Eorragus, bei Enmenes. 43, 67. 

Eorribilo, Hiſpaniſcher Häuptling, gefangen. 35, 20. 

Eorſika. B. ı7. B. 20. 23, 31; 30, 39. fällt von Rom 
ab. 40, 19. wird unterworfen, 40, 345 42, 7. Triumph 
über Corſita. 43, 21. 

Cortona, Stadt in Etrurien. 9, 375 22, 4. 

Eortuofa, Stadt in Etrurien, 6, 4 

Tiberius Soruncanins, der erfte Hoheprieſter aus dem 
Bürgerfiande. B. 18. 

Corvns oder Sorvinus, f. Balerius. 

Corycus, Stadt in Eilicien. 55, 20. 

Corycus, Hafen. 36, 455 37, 8. 

Corvcus, Vorgebirge von Teos. 57, ı2. 13. 

Corylenus, Stadt. 37, 21. 

Eofa, Pflanzſtadt. B. 14. bleibt treu. 27, 10. die Bitteum 
Vermehrung der Ynfiedier abgefihlageu. 32, 2. gewährt. 
33, 24. Hafen, 22, 21; 50, 39. 

Marcus Cosconius, Kriegstribun. 50, 18. 

Eotta, f. Aurelius. 

Eotto, ein vornehmer Baſtarne. 40, 57. 

@otton, Stadt. 37, 21. 

Eodtys, König der Odryſen. 42, 29. 51. 57. 67. fein Che 
volter. 45, 4. 

Eous, Stadt.'37, 16. 

Eranium. 38, 28, 

Eranon, Stadt in Theffalien. 36, 10; 43, 64. 65. 

Eraffus, f. Licinius, ſ. Papirius. 

Eraterns, 35, 26, | 


| 
| 
| 
| 
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Cremefta Lariffa. 31, 46. 

Cremera, Fluß. 2, 49 

Sremona, Pflanzftadt. B.20. die Gallier zürnen über ihre 

Anlegung. 21, 25. belagern die Stadt. 31, 10. aı. Was 

der Krieg zerflört hat, wird wieder hergeſtellt. 34, 22. ihre 

Treue gegen Rom. 27, ı0. Klage Aber Angriffe der Gal⸗ 
Tier. 28, 11. über Mangel an Pflanzbürgern, 37, 46. Cre⸗ 
monenfifche Cohorte. 44, 40. 

Cremon, Bern. 21, 38. 

Erene, Stadt. 37, 21. 

Ereta, Inſel. 34, a7. Prätor Fabins, auf Ereta. 57, 60. 
ihre Fehden untereinander. 37, 605 41, 30. ihre Geſandt⸗ 
fchaft in Rom. 45, 9. Krieg der Römer und Unterwers 
fung. B. 97 — 100. Ereter, ald Miethtruppen auf Sicilien. 
24, 30. 31. bei Philopömen. 35, 28. 29. bei den Römern 

. und bei Antiochus. 37, 39. 40. Bönnen dem Römifchen Fuß⸗ 

volke nichts anhaben. 31, 39. fünfhundert Ereter floßen zu 
Quinctius 35, 5. Cretifcye Bogenſchaden. 37, 415 38, 21; 
ka, 35; 45, 9. 

Creuſa. 1, 8. 

Ereufa, Handelsplatz der Theſpier. 56, 215 43, 56; kh,ı. 

Erifpinus, f. Duintiue. 

Erito von Berda, von Phitippus an Hannibal gefandt, 23, 59. 

@roton, Stadt in Unteritalien. ı, 18. geht zu den Pönern 
über. 33,61. wird von den Bruttiern befeßt. 23,30. feſte See 
ſtadt. 24, 3. Hannibal dafelbfl. sg, 56. Schlacht bei Cro⸗ 

ton. 30, 19. die Einwohner ziehen nad) Locri. 24, 3. die 
Stadt erhält Römifche Pflanzer. 54, 45. 

@ruffumerium. ı, 38; 41, 15. 
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Eruſtuminm. ı, 9. 10. 11. Eruftuminifches Gebirge. 5, 37. 
Eruftumifcher Bezirk. a2, 54. 

ECuballum, Veſte in Gallogräcien. 38, 18. 

. &umä, Seeftadt. 25, 56. hier kaufen die Römer Früchte 
ein. 2, 9. 54. bier ſtirbt Tarquinius. 3, 21. die Stadt wird 
von den Campanern erobert. 4, 4a. erhält das Bürgerrecht. 
8, ı4. ſtammt von Chafcis und gründet Paläpolis, g, a2. 
Hannibal und Gracchus bei Cumä. 23, 3557. erhält die 
Erfaubniß, fi der LZutinifhen Sprache zu bedienen. 40, 

42. Bäder von Eumä. yı, 20. Eumä genannt. 2, 145 9, 

i9; 24, 13. 

Publius Euriatins, Volkstribun. 5, ri. 

Curien, dreißig von Romulus. ı, 13. Verſammlung nach 
Curien. 5, 46. 52. Volkstag nach Eurien. 6, 41. die Euxie 
Fauca. 9, 38. 

Curie, Rathhaus. 1, 30. 47. 48; 22, 55. 

&uriatier, Häupter der Albaner, unter die Väter auf 
genommen. ı, 30. 

Euriatier, Drillingsbräder, im Kampf mit den Horatiern. 
12, 24. 35. ihre Graͤber. ı, 25. 26. ihre Ruſtungen am 20 
raziſchen Pfeiler. ı, 26% or 

Publius Eurtatiug, Eonful. 3, 32. Zehner. 3, 33. 

Surio, ‘oderfter oder DOdercurienpriefter. 3, 75 27, 8. der 

erſte Bürgerliche, 27, 6. 

Cajus Curio, Proconful. B. 95. 

Manius Eurius Dentatus, triumphirt zweimal in demfelben 
Antsjahr. B. 11. fireng bei der Aushebung; ſiegt über 
Pyrrhus. B. 1%. 

Manius Curius, Volkstribun. 32, 7. 


— 
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Eajus Enrtins, Conſul. 4, 1. flelt das Schanzelt nie 
auf die rechte Welle. 4, 7. ' 

Marcus Eurtius ſtürzt fih in den AMgrund auf dem 
Markte. 7, 6. — | 

EurtiussGee, Lacus Eurtins, ı, 15; 9, 6 

Euſili, Hifpanifche Stadt. 35, as. Da 

Butiliä. 36, 11. 

Eusina, Stadt der Veſtiner, wird erflärmt. 8, 29. 

Eyatis, Burg von Game. 58,19. 

Epcladeninfeln. 34, 26. durch größere oder Meinere 
Sunde von einander getrennt. 36, 45. die Flotte des Ders 
fens kreuzt bei diefen Inſeln. 44, 28. 29. 

Eycliades, Bundeshauptmann der Achäer. 31, 35. verei⸗ 
niat ſich mit Philippus. 27, 33. wird vertrieben. 32, 19. 
bei Philippus. 32, 32. 

Eydas, Anführer von Cretern. 33, 3. 

Eydas, aus Ereta, Vertrauter des Eumenes. 4. 13. 24. 

Sodoniaten auf Ereta. 37, 60. . 

Eylarebis, Uebungshof bei Argi. 34, 36. 

Eyllene. 37, 32. 

Eyme, Stadt, fällt zu Seleucus ab. 37, ss. wird ſteuerfrei. 
38, 39. 

Epmine, Stadt. 32, 13. 

Eynoſarges, Tempel des Hercules. 31, 24. 

Epnoscephalaͤ, Anhöhen. Schlatht. 35, 7—10, 163 36, &, 

Eynns, in Lorris.'28, 6, . 

Eypära, Stadt. 56, 10. 

. Eyphara, 32, 33. 


U 
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Eyparn. 35, 41. wirb von Antiochns angefprpchen. 45, 15. 
Römifche Provinz. B. 104. 

Eypriſche Baffe in Rom. ı, 48. 

Enpfela, Delle 31, 16; 38, so. 

Eprene. 33, 10. DB. 41. B. vo. 

Eyretiä, Stadt in Theflalien. Ja, 41; 36, 10. ; 43, 5. 

Eystäifche Schlenderer. ir, 40. | ' 

Eyrtier. 42, 58. 

Eyrus, vod den Griechen hochgefeiert. 9, 17. 

Eyffus. 36, 43. 

CEythnus, Juſel. 3ı, 15. 45. 

Eyzicens, Stadt. ki, 25. B. 95 

Däbate, Veſte. 37, 22. 

Daher. 55, 48; 37, 58. berittene Bogenfchäsen. u so, 

Dalmatier. B. 47. B. 63. B. 131. B. ı39. 

Damippus, der Lacedaͤmonier. 25, 33. 

Damiurgen, Achaiſche Vorfteher. 33, 23; 38, 30. 

Damius, bei Eumenes. 44, 28, 

Damoches, ein Argiver, verfscht eine Berſchwörung gee 
gen Die Lacedämonier. 34, 35. 

Damocritus, Bundeshauptmann der Aetolier, dem Phi⸗ 
lippus zugethan. 31, 32. reist den Swingheren Nabis ger 

gen Rom auf. 35, 12. feine übermüthige Aeußernung gegen 

— 35, 53. wird den Römern ausgeliefert. 36, 24. 
wird in die Steinbrüche eingekerkert. 375, 3. durchbohrt 
ſich. 37, 46. 

Damoteles, Aetoliſcher Geſandter. ze, 8. 
Dankfeſt angeordnet. 27, 75 30, 17. dreitaͤgiges. 27, 613 


.; 


L 


) 
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30, 0; 34, 225 54, 425 56, 215 40, a8; 45, 3. viertägie. 

ged. 10, 45; 33, 31. fünftägiges. 30, 215 35, 345 45, 2 

- Daorfeer, in Illyrien flenerfrei. 45, 26, 

Daphne, 35, 49. 

Darda, Epirotiiher Vorfteher. 29, ı2. 

Dardanım, Stadt. 37,9. 37. wird unabhängig. 38, 39. 

- Dardaner, 26, 25. überſchwemmen Macedonien. 27, 33, 
Philippus zieht gegen fie. 28, 8. bieten den Römern Hülfe 
an. 51, 28. von Philippus zurüdgeichlasen. 3ı, 40. 43. 
ven Philippus überfallen. 35, 19. dieſes gegen Macetes 
nien feindfelige Volk fol vernichtet werden. 40, 57. Kampf 
mit-den Baflarnern. 41, 25. werden von Curio bezwungen. 
B. 95. 

Darius, König. 9, 17. 

Darfa, Stadt. 38, 15. 

Dafius Altinius in Arai. 24, 45. 

Daſius aus Brunduflum, übergiebt Claſtidium an Hannis 

bal. a1, 48, 
Dafius, Hanpt in Salapia. 26, 38. 

Daffaretien. 37, 53. unterwirft fi den Römern. 3ı, 33% 
Veſten. 4a, 56. wird fleuerfrei. 45, 26. 

Daulis. 33, 18. \ 

Decemvirn, f. Zehner. ‘ 

Cajus Decimius Flavus, Kriegetribun, führt einen Ban⸗ 
ner gegen die Elephanten. 27, 14. 

Cajus Decimius Flavus, Stadtpraͤtor. 59,32. 36. ſtirbt. 30, 39 

Sajus Decimius, Gefandter. 43, 35. Praͤtor. 45, 13. 17. 
Abgefandter an Antiochus und Ptolemäus. 4, 19. feine 
milde Sprache auf Rhodus. 45, 10. 
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Lucius Decimins, Gefandter an Gentius. 4a, sr. ber Bes 
ſtechung verdächtig. 43, 45. 

Marcus Decimins, Abgefandter. 43, 19. 

Numerius Decimins, ber Samnite, ftellt das Treffen wies 
der her. 23, 14. 

Decius Jubellius, Obriſter der Campaniſchen Legion in 
Rhegium. B. 12. 28, 28. 

Decius Magius, ſ. Magius. 

Marcus Decins, Bürgertribun. 9, 30. 

Publins Decins Mus, Bankherr. 7, zı. befreit ald Krieges 
tribun vie Römifhen Legionen. 7, 54 —56. feine Kriegsge⸗ 
ſchenke. 7, 37. wird Gonful. 8, 5. fein Zraumgeficht. 8, 6. 
feine Aufopferung für dad Heer. 8, 9. 10. 

Publius Decins Mus, Conſul. 9, 28. 29. zum zweitenmaf. 

9, 41. Reiterobrifter. 9, 44. Eenfor. 9, 46. ſpricht für die 
Wahl von -Bürgerlichen zu Prieftern. 10, 7. 8. wird Ober⸗ 
prierter. 10, 9. zum drittenmal Eonful. 10, 14—30, zum 
viertenmal. 10, 22. 24. 26. opfert fidy auf. zo, 28. 29. 

Publius Decıus Subulo, führt Pflanzer nach Aquileja. 
43, 19 . 

Publius Decius, Geſandter. 45, 3. 

Decurien der Väter. ı, 17. 

Decurio equitum, Rittmeifter. 4. 38. 

Delium, Stadt in Böotien. 3ı, 45. Apollotempel. 55, 51. 

Delphi, das berühmtefte Draßel der Welt, wohin die Söhne 
des Tarquinius und Brutas reifen. ı, 56. Ausſpruch über 
den Ulbanerfee. 5, 15. 16. Roͤmiſche Geſandte bringen ei« 
nen goldenen Miſchkeſſel dahin. 5, 28, Fabius Pictor wird 
dahin abgefandt. 32, 575 35, 21. Geſchenke von Hasdru⸗ 
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bals Bente. 38, 45. Ausſpruch, über einen, Rom bevor⸗ 
fehenden Sieg. 29, 10. 11. Perſeus in Delphi. kı, 27. 
das gemeinfame Dratel des menſchlichen Geſchlechtes, ber 
"Mittelpunkt des Erdkreiſes. 58, 48. der heitigfle Tempel 
auf Erden. 45, 5. das Herz Griechenlands. zı, 8. Aemi⸗ 
lius Paukus opfert dem Apollo. 45, 37. Eumenes, bei Del⸗ 
phi von Menchelmördern angefalten. 42, ı5. Sg. 

Delos, Deius, JInſel. 33, 30. die Römiſche Flotte, %. 
‚h3. 455 45, 10. Macedonier und Möıner auf der Infel. 44, 
38. 29. won Antlohus Epiphanes ausgeſchmückt. hı, 25. 
Heiligkeit der Inſel. 44, 29. 

Demarata, Hiero’s Tochter. 24, 33. wird getödtet. 24, 35. 

Demaratus, aus Corinth. ı, 34. 

Demetrias, Stadt in Theflaliem. 27,52; 36, 205 44, 245 
45,28. Dhitippus dafelbft. 28, 5. 7. 8; 3ı, 24; 40, 24. 54. 
ſoll angegriffen werden. 42, 675 44, ı2. 15. Griechenlands 
Tußeifen. 33, 37. fällt in die Hände der Aetolier. 35, 34. 
"ergibt ſich dem Philippus. 36, 53. Dune von Demetriad. 
28, 5 

Demetrium in Phthiotis. 28, 6. 

Demetrius von Pharos. 22, 33, | 

Demetrius, Bater bes Philippus. 5ı, 28. 

Demetrius, Sohn des Philippus, Geiffel. 35, ı3. Se. 
geht vor dem Siegswagen des Aufnctius. 54, 53. wird zus 
rackgegeben. 36, 35. bitter zu Rom für feinen Vater. 3g, 
35. 47. 48: fein DBerhättniß zu feinem Bruder. 39, 53. 
wird von Perſeus beim Water verleumdet. ko, S—8. feine 
Dertheidigungsrede. 40, ı3—ı5. wird vergiftet. ko, 23. 24. 
Philippus entdeckt feine Unſchuld. so, 54 - 56. 
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Demetrius, Sohn bed Seleucus, Geiffel in Rom. 4ı, 24. 
3. 46. B. So. 
Demetrius, Sohn des Demetrins. B. 53. B. 60. 


Democrates, Admiral von Zarentum, fliegt über die Rd» 


mer. 36, 39. fältt, tapfer kaͤmpfend. 37, ı5. ı6. 

Denarien, Silberlinge. 8, 11. 

Dentpeleter. 39, 55; 40, 3. 

Defudaba, Stadt in Mädica. 44, 26. 

Deurispus, Gegend Päoniens. ig, 55. 

Deragoridas, will Gythium verrathen. 34, 29. . 

Dialis, Hlamen Dialis, f. @igeupriefter des 
Jupiter. 

Diana, Tempel zu Ephefus und zu Rom. ı, 45.’ am Ende 
der Enprifchen Gaſſe. 1, 48. Dianentempel, gelobt. 39, 3. 
eingeweiht. so, 52. Tempel zu Abydus. 31, 17. zu Aulis. 
45, 27. zu Amphipolis. 44, 44. zu Heraclea. 36, 23. ihr 
Hain. 27, 4 ihr wird eine überans ſchöne Kub geopfert. 
1, 45. Hirſchkuh, der Diana heilig. 10, a7. ein Goͤttermahl 
gehalten. 5, 13; 23, 10. breitägiges Feſt zu Syracuſaͤ. 
35, 25. jährlihes Feſt in Eretria. 35, 38. 

Dicäardus ans Platää. 35, 3. 

Dicdardus. 38, 10. Wetofifcher Sefandter. 55, ı3. feine 
Austieferung wird von den Röntern verlangt. 36, 28. 

Dictator, wann, und wer zuerft gewählt. 2, ı8. des Kriegs 
wegen ernannt. 3, 365 4, 365 7, 9. 113 8, 175 22, 9. 57. 
um einen Nagel einzufchlagen. 7, 5; B, 185 9, 38. um die 
Wahlen zu halten. 8, 16. 23. 9, 75 25, 2.. zur Anordnung 
von Feiertagen. 7, 38. zur Leitung von Unterfuchuugen. 
9, 36, wird ernennt von einem Eonful. 4, 31; 8, 17; 23, 


| 
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8; 25, 2. bei Nacht. 4, 21. 575 9, 383 23, 22. nach einem 
Senatsbeſchluß. 4, 17. 25. 465 8, 173 9, 29; 20, 11. der 

. erfte aus dem Bürgerſtande. 7, 17. Streit, über die Wahl. 
4, 56. 575 29, 5. vom Dietator findet keine Berufung an 
das Volk flatt. a, 18. 29; 5, 30. dagegen. 8, 35. fein Ge⸗ 
bot. flets wie ein Götterwink betrachtet. 8, 34. vor ihm 
muß der Conſul ohne Lictoren erfcheinen. 22, ıı. ob die 
Zribunen auf Beflrafung des Dictators angetragen. 6, 38. 
der Dictator vor das Volksgericht geladen. 8, 35. zwei 
Dictatoren zu gleicher Seit. 25, as. »5. einer ohne Reiters 
obriften. 23, »3. 25. Fabius Buteo auf ſechs Monate zum 
Dictator ernannt, bleibt nur Einen Tag. 23, 25. der Dic- 
tator bittet das Volk um Erlaubniß, ſich eines Pferdes 
bedienen zu dürfen. 25, 14. Theilung des Oberbefehls zwis 
ſchen dem Dictater und dem Heiterobriften. »2, 35. 26. 
Sulla läßt ſich als Dictator vier und zwanzig Ruthenbüns 
dei vortragen. E. 89. Cäfar, Dictator auf Lebenszeit. B. 116. 

Dietatur dauert ſechs Monate, 3, 295 9, 345 35, 25. je⸗ 
derzeit über alle Angriffe erhaben. 6, 38. für immer ab⸗ 
geſchafft. B. 116. 

DietynnasTempel. 35, 36. 

Didas, Mörder des Demetriud. 40, 23. 24; 1, 51. 58. 

Titus Didius, Proconful. B. 70. 

Sextus Digitius, erhält eine Mauerkrone bei der Ein⸗ 
nahme von Neucarthago. 26, 48. 

Sertus Digitins wird Prator in Hiſpanien. 34, 42. 43. 
liefert unglückliche Gefechte. 55, ı. 2. Unterfeldherr. 57, 4. 

Sertus Digitius, Gefandter in Macedonien. 41, 37. Eauft 
Getreide in Apulien auf. 42, 27. Obriſter. 45, 13. 


‘ 
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Dimallum. 29, 12. 


Dinarchus, Aetoliſcher Reitereianführer, 45, 24. 


Dintä, Phrygiſche Stadt. 38, 15. 

Dino, Haupt in Rhodud, 44, 23. 29. den Römern andges 
liefert. 45, 22. 

Dinocrates bei Philippus. 53, ad. 

Dinocrates, Meflenifher Laudammann. 39, 49. 

Dinomenes, Leibwächter des Königs Hieronymus, ein Vers 
ichworener. 34, 7. wird Staatsvorficher, 24, 23. 

Diocles, der Aetolier 55, 34. 

Diodorus, in Amphipolis, feine Liſt. EkM, 44. 

Diodotus,. B. 52. B. 55 

Diomedes⸗Felder., 25, 12. 

Dionyſins, Zwingherr von Sicilien. 24, 3. 25. 26. En⸗ 
kel Hiero’s, fein Benehmen. 24, 4. 5. 6. wird ermordet. 
24, 7. 23. feine gewöhnliche Aeußerung. 24, 22. 

Dionyſodorus, Geſandter des Attalus. 33, 32. 

Diophanes, Achäiſcher Bundeshauptmann. 36, 31. 32. 
fein kühner Angriff bei Pergamus. 37, 20. 31. Geſandter 
in Rom. 38, 32. 

Diorippus vertheidigt Athen gegen Philippns. sn 26. 


| Dipylum Thor von Athen. 31, 24. 


Dis, Bater, Feier von Spielen. B. “9. 

Dium, Stadt in Macedonien. 26, 35. Standlager des Phi⸗ 
lippus. 33, 5. Perfeus dafelbit. az, 38. 595 46, 2. 3. 23. 
Beichreibung der Stadt 44, 6. 7. 

Dodonäiſcher Yupiter. 8, 24. 

Dolabelta f. Cornelius. - ” 


Doliche, Stadt. 43, 55; 44, 2. 
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Doloper für frei erklärt. 35, 34. fallen an bie Aetolier 

ab. 38, 3. von Perfend unterworfen. 41, 7. 

Dolpopien. 3e, 133 39, 26. von Philippus eingenommen. 
36, 55. Derfeus zieht dahin. 38, 5. von ben Racedonbern 
‚verwüftet. 38, 8. 

Cneus Domitins, Conſul. 8, ı7. 

Cajus Domitius Ealvinus, Aedil. 10, 9. 

Eneus Domitius, der erſte bürgerliche Emet der das 
Schasungsopfer Bringt. B. 13. 

Enens Domitius Ahenobarbus, Bürgerdbil. 35, 42. Bois 
Aor. 34, 43, 45. Conſul. 35, 10. 20, die Bojer engeben ſich 

Abm. 35, 23. do. Proconful. 36, 37. 
Enens Domitius Ahenobarbus, Dberpriefler. 43, 38. Ges 
fandter in Mucedonien 44, ı8. wiederum. 45, ı7, 

Cneus Domitius Ahenobarbus, Proconful, fchlägt die Al⸗ 
fobroger. B, 61. feine ſtrenge Eenfur. B. 6. 

Eneus Domitiuns, Hoherprieſter. DB. 67. 

GEneus Dowmitius rampft ungluͤcklich gegen Pharnaces. 
B. 112. 

Donuca, Traciſcher Berg. 40, 58. 

Dorimachus, Einer der erften Aetolier. 26, 24. 

Doris, 28, 7. 

Doriscus, Belle. 51, 16. 


Dorulacus, Heerführer der‘ Bojer. 34, 46. 


Dreier zur Leitung von Anſtedlungen. 4, 113; 6. 21; 8, 16; 
9, 28; 21, 25; 31, 495 33, 29. peinliche. 35, 13; 39, 1%. 
des Gefängnifles. 33, 26. ver Götterſchmaͤuſe. 33, 42 ; ge, 
43. drei Bankherrn. 33, 21; 24, »8; 36, 36. 

Draubacum, Belle 43, 21. 
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Drepane. 38, 41. 

Dromedare, von Yutiochus vor der. Reiterei aufgeftelt. 
37, ko. 

Druentia, Fluß. 21, 3. 

Drufusf. Claudius f. Livius. 

Drymä, Stadt von Doris. 28, 7. 

Drymuffa, Infel. 38, 39. 

Ducarins, ein Inſubriſcher Reiter. 23, 6. 

Käſo Duilius wird Zehner. 3. 55. 

—Käfo Duilius, Conſul. 8. 16. leitet eine Anfiedlung. 8, 16. 

Cajus Duilius, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 5, 13. 

Cajus Duilius, Dankherr. 7, 21. 

Cajas Duilius, Eonful, triumphirt zuerft wegen eines 
Seeflegs. DB. 17. 

Marcus Duilius, Volkstribun ladet den Appins Claus 
dius vor Gericht. 2, 58. 61. feine Thätigkelt gegen die Zeh⸗ 
ner; Zribun. 3, 52—54. feine edle Mäßigung. 3, 59. fein 
Vorſitz bei den nenen Wahlen. 3, 64.. 

Marcus Duifius, Volkstribun, trägt auf Herabfesung der 
Zinfen an. 7, 16. | 

Duplicarter, Doppellöhner, s, 59. 

Durnium, Stadt. 44, 50. 

Duronia, Stadt. 10, 39. 

Duronia, Mutter des Aebutius. 39, 9- 

Lucius Duronius, Prätor. 4, ı8. 

Dy mä. 29, 315, 32, a1. die Dymaͤer verlaffen die Achäifche 
Verfammlung. 32, 23. Galenderer aus. Dymaͤ. 38, 29. 
Dyrrhachium. 29, 12. hier ſtehen die van im tag 

Living 268 Bdq. 
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31, 24. Lucretius nimmt hier Schiffe in Beſchlag. 42, 48, 
unterftägt Rom gegen Gentius. 44, 30. Geſchenk von der 
‚Beute des Gentius. 45, 43. Dyrrhachium oder Epidam⸗ 
nus. 45, 25. 


E. 


Ebuſus, Juſel, von den Römern verwüſtet. 22, 20. 

Ecetra erhaͤlt Frieden. 3, 25. fällt zu den Aeguern ab. 3, 
4. Schlacht bei der Stadt. 4, 61. die Umgegend verwüſt et. 

0 6, 31. 

Echecrates. 40, 54. 

Echedemus, der Acarnane. 33, 16. 

Echedemns, Haupt der Atheniſchen Geſandtſchaft. 37. 7. 

Echinus. 32, 555 34, 23. 

Edeſco, Hifpanifcher Anführer. a7, ı7. 

Edeffa, Stadt in Macedonien. 45, 29. 

Egeria, Göttin. 1, 19. 21. 

Egerins, Sohn des Aruns, 1, 34. 38. 

Lucius Egilius führt Pflanzer nach Luca. 41, ı7. 

Gellius Egnatins reizt die Tusker zum Krieg gegen Ron. 
10, 18. 21. fällt. 10, 29. 

Ehe. ı, 9. awifchen Wdeligen und Bürgerlichen. 4, 1. 3. 4. 
gemifchte Chen erlaubt. 4, 6. einigen Zatinern verboten. 
8, 14. Verbot in Macedonien. 45, 29. 

Ehrenräftung von Romulus aufgeflellt. 2, 10. vom 
Eoffus. 4, 20. 33. B. 20, 

Eid heilig gehalten. 3, 20. B. 18. 24, 18. Fahneneid. &, 535 
a4, 8. förmlicher Eid abgenommen. 23, 58. 5 


L 


\ 
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Eidesvater. 1, 26. - 

Eintradt, Tempel auf dem Wulcanspiap. 9, 46. anf der 
Burg. 22, 553 26, 23. Ultar in Spracufä. 24, 22. 

Eigenpriefter Inpiters, Flamen Dialis. ı, 20. darf keine 
Nacht außer der Stadt verweilen. 5, 53. darf im Senat 
erſcheinen 27, 8. kann die Geſetze nicht befchwören. 31, 50. 

Eigenpriefter des Wars, von Numa angeordnet. ı, 20. 
Zod eines Golden. 29, 1. Einweihung. 245, ı5. Verfü⸗ 
gung des Hoheuprieſters. D. 19. 

Eigenpriefter des Quirinus von Numa eingefebt,. 2,30. 
forgt für die Heiligthümer beim Galliſchen Ueberfall. 5, 
40. paßt wicht zum Conſul. »4, 8. Ein Solcher wird Präs 
tor. 37, hy. der Hohbepriefter läßt ihn nicht auf ſeinen Po⸗ 
ſten abgehen. 37, 51. 

Eigenpriefter fahren zum Heiligthum der Treue auf 
überdedtem Wagen. ı, 21. 

Eigenprieſtern wird die Sorge für den Götterbienft 
übertragen, B, 33. 

E@igenpriefter werden in Caͤre gaftlich aufgenommen. 5. 

50; I, 3% 

län, Hafenfladt. 37, 18—22, 37. 455 38, 40; Ah, 28. 

&läus, Stadt. 31, 16; 57, % " 

Elatia, Stadt in Phocie. 28, 7; 32, 18. k19. von den Ro⸗ 
mern erfärmt. 52, 34. Quiuctius überwintert hier. 35, 27. 

- Elatia in Theſſalien. 43, 5% 

Eleer ſ. Elis. 

Elepbanten des Pyrrhus. B. 3. im Triumphe zu Rom 
aufgefährt, DB. 19. zum erftenmal von ben Mömern ges 


. — 7* 
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braucht. 31, 36. bei den Spielen zu Mont. 44, 18. bei'den 
Earthagern in Spanien. 21, 22. Hannibal ſetzt die Gkinke 
gen über den Rhodanns. 21, 28. über die Alpen. 22, 54. 
55. 37. über den Padus. 21, 47. feine Elephauten in: der 
Schlacht an der Trebia. a1, 55, 56. anf dem Apenninus. 
21, 58. Hannibal reitet auf dem eingigen, noch Üdris 
gen, 22, 2. Hannibals Elephanten im Treffen gegen Mar: 

cellus. 37, 14. Hasdrubels Stephanten. 37, 16. 19. 48.49. 
achtzig Elephanten in der Schlacht bei Zama. 3o, 35. 55. 
Die Carthager liefern im Frieden Alle aus. 30, 37. 43. 
Römiſche bei Eynoscephalä. 55, 8. bei Thermopplä. 56, 18. 
in der Schfaht bei Magneſia. 57, 39 — 453. 44. Philippus 
darf keinen Einzigen hatten. 53, 30. der Conſul Licinius 
erhält. 43, 35. Antiohus muß alle Elephanten ausliefern. 
38, 38. 39. wie die Römer üter unwegſames Gebirge Ele 
phanten brachten. 44, 5. Efephanten-in der Schlacht gegen 
Derfens. 44,41. 43. Die Afrikaniſchen Elephanten innen 
es nicht mit den Indiſchen aufnehmen. 37, 59. Schmuck 
und Thürme auf benfelben. 57, 40. Kampfweife deriSots 
daten gegen fie. a1, 555 37, 42. Hasdrubal's Erfindung, 
fie ſchnell gu tödten. 27, 48. ihr Geruch macht die Pferde 
noch mehr fchen als ihre Aublick. a1, 55. Elephantenzähne 
bei'm Trinmphe des Lucius Scipio. 37, 59. 

—6 von Philippus angezriffen. 31, 25. 26. 

Eleuſis bei Alexandria. 45, r12. 

Elfenbeinſtuhl von den Etruskern genommen. ı, 8. 2Eh⸗ 
renzeichen. 2,1 545 5, 413; 7, 13 9, 465 10, 7. damit wird 
befchendt Syphax und Ptolemaͤus. 237, 4. Maftniffe. 5 
11. Eumened, A2, ah. . 
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Elicius ſ. Jupiter - 

Elimea. 31, 40; 42, 555 43, 23. 

Elimiotis, Landſchaft. 45, 30. 

Elise. Eleer, halten nicht mit den übrigen Achäern. a7, 
51; 36, 51. werden von Philippus angegriffen. 27, Jı— 
33. Treffen. mit den Achäern. »7, 55. Machanidas will fle 
während der Dlympifhen Spiele überfallen. 28, 7. file 
werden in den Frieden eingefchloffen. 29, 12. bitten um 
Hülfe wider die Achäer. 36, 5. ihre Antwort an die Achä⸗ 
er. 56, 31. Tagſatzung zu Eis. 58, 3a. 

Elitovius, Galliſcher Anführer, 5, 35. 

Elva ſ. Aebutinus. 

Ely mäcer bei Untiochus. 335, 48. Dogenfchügen. 37, 10. 

Emathia, ehmals Päenien. 40,55 43, 95 Ab, he _ 
Emporia, Landſtrich in Afrika. 29, 35. 35. Mafiniffa 

macht ihn den Earthagern fireitig. 34, 62. 

Emporiä, Griehifhe Stadt in Hifpanien. 26, 19. ver⸗ 
bändete Seeſtadt. 28, 43. Beſchreibung der Stadt. 34, 9. 
Lanbungsplap der Römifchen Flotten. 21, 60; 36, 195 28, 
43. die Hifpanier von Emporiä ergeben ſich dem Conſul 
Cato. 34, 16. 

Empulum, von den Römern eingenommen. 7, 18. 

Engpäffe, bei Caudium. 9, 2. bei Antigonen. 33, 5. zwiſchen 
Athamanien und Thefialien. 52, ı4. bei Tempe. 33, ı3. 

Enipens, Fluß in Macedonien, 44, 8. 20, 

Ennins Ausſpruch über Fabius Maximus. 30, 26. 

Eordäan von den Römern beſett. 31, 59. 40; 53, 8. Pers 
ſens zieht dahin. 43, 55. wird zum vierten Bezirk geſchla⸗ 
gen. 45, 30, 











336° Regiſter. 


Epenter ier im Kriege mit Ingaunern. 38, 46. 

Ephefus berühren | Dianentempel. ı, 45. Antiochus übers 
wintert bier. 33, 38. fammelt feine See: and Landmacht. 
56, 41 — 43. Römifdh = Rhodifche Flotte vor dem Hafen. 36, 
455 37, 13. Polyrenides, Königlicher Admiral dafeibft. 37, 
ı0—15. Plan der Römer gegen die Stadt. 37, 14—ı7. 
übergibt ſich den Römern. 37, 45. fällt dem Eumenes zu. 
58, 39. 

Epicadus von Gentius ermordet. 44, 30. 

Epicadus, Anführer des Parthinifhen Fußvolks. 44, 30. 

Epicrates, der Rhedier. 37, 13. 14. 15. ' 

Epichdes, Hannibald Gefandter. a4, 6. 7. in Spracufä. 
26, 33. 24. Staatsvorficher daſelbſt. 24, 27. gegen die Ro⸗ 
mer thätig. 24, 29 — 363 25, 24. verläßt die Stadt. 25, 
27. 38. .entflieht nad) Africa. 26, 40. 

-Epicydes, genannt Ginden, wird getödtet. 35, 8. 

Epyidamnäs. 43, 23. 

Epidaurus, von bier wird Aeſculapius nach Rom geholt. 
10, 49. B. 11. 

Epipolä. 35, 24. 

Epirus, Epiroten. B, 24. B. ı2. verhandeln über Fries 
den. »9, ı2. eine kleine Iugabe zum Macedoniſchen Reith. 
51, 1. die Römer daſelbſt. 31, 18; 34, 50. 51. fuchen Fries 
den gu vermitteln. 33, 10, Berge. 33, 15. Yäffe. 32, 16. 
Geſandte in Rom mit Geſchenken. 36, 35. Roͤmiſche Trup⸗ 
pen und Gefandte in Epirus. 42, 36—38. ſiebzig Gtädte 
von ben Römern an Einem Tage geplündert. 45, 3%. 

Erdbeben, Erditöße, während des Treffens am Zrafle 


N 
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‚menerfee. a2, 5. häufig in Einem Jahr. 34, 55. lang daus 
ernd. 35,.40. zu Rom. 40, 5g. im Sabinifchen. a1, 35. 

Eretria in Theffalien. 33, ı3. im Phthiotiſchen. 33, 6 

Eretria auf Eubäa erobert. 32, ı6. wird für feei erffärt. 
35, 34. 

Eretum, Stadt. 3, 36. 29. 58. 435 36, 11. 23. 

Ergavica, bedeutende Stadt in Hifpanien. 40, 50. 

Ericinium, Stadt. 36, 15; 39, 25. 

Erigonus, Fluß. 5ı, 3g. fein Lauf. 3g, 55. 

Eritium, Stadt in Theflalien. 56, 13. 

Eriza, Stadt. 38, 14. 

Eropus nimmt Lychnidus weg. 27, 33. 

Eryciniſche Venus. 22, 9. 105 40, 34. 

Erptbrä, das Aetoliſche. 26, 8. 

Erythräa in Jonien. 37, 37. Erythraͤiſche Dreiruderer: 37, 
11. Kuͤſte. 37, 13. Gebiet. 36, 45; 44, 38. Dorgebirge. 
44, 38. wird von den Römern befchenkt. 58, 39. 

Eryr. 31, 10. 415 38, 41. 

Es quilien im Rom überbaut. ı, #4. gegen Hannibal mit 
Zruppen befegt. 36, 10. nächtliche Verſammlungen der 
Bürger dafelbfl. 3, 38. Esquiliniſcher Hügel, ı, 48. Thor. 
2, 113 3, 66. 68; 26, 10; 53, 26; 41, 25. das Heer von 
Eamillus dahin beſchieden. 6, 23. Esquiliniſcher Beuirk. 
B. 20. 45, 15. 

Ethopia, Stadt. 38, 2. 

@tleva, Gemahlin des Gentius. 44, 52. 

Etoriffa in Hifpanien. 21, 32. 

Etritus, non Gentius getödtet. 44, Jo. 

Etrurien, Etrusker nahe bei Rom, 2, 8. 30. Macht. 
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1,.2. Beſlegung. 2, 3. Werkleute und Seher aus Etru⸗ 
“rien, 1, 55. 56. im Kampfe für Tarquinius. =, 6. 7. 9. 
11. 15. 14. erneuerter Krieg gegen Rom. 2, 44. folg. Die 

 BVölkerfchaften mißbiliigen die Königswahl zu Veji. 5, ı. 
Krieg mit Rom. 6, 2.5. 46.7.9. 

Etrurien, Etruster Angriff auf die Römer. 7, 15. 
für Rom furchtbar. 9, 29. Angriff auf Sutrium, deu Schläſ⸗ 
fel zu Etrurien. 9, 32. 55. folg. Unterwerfung unter Rom. 
9, 37—41. Erneuerung des Kriege. 10, 3. Niederlage, 
Waffenftidftand. 10, 4 5. die Samniten hesen auf. 10, 16. 
Kampf. 10, 18. 19. 21. 24 falg. Niederlage. 10, 30. 35. 
Waffenftillftand. ı0, 57. Zreffen. B. ı2. B. 18. unruhige 
Bewegungen. 37, 31. 34. ausgezeichnet durch heilige Ges 
bräuche. 5, a. Opferfhauer und Lehre. 5, 15. Etrustifche 
Gefilde. 23, 3. Etrusciſches Meer. se, 41. vergl. 5, 35; 
16, ı9. Tagfagung beim Heiligthum der Voltumna. 4, 233 
5, 175 10, 16. 

Etuta, Gemahlin des Gentius. 44, 30. 

Evander aus Arcadien. ı, 5. 7. 

Evander aus Creta, will den Eumenes ermorden. 42, 15. 
59; 45, 5. begleitet den Perſeus auf der Flucht. 44, 43. 
von Perfens ermordet. 45, 5. 

Eubda, von Philippus befeht. 37, So. Meerenge von Eus 
bda. 31, 335. Meerbufen, Cöla genannt. 33, 49. umterwirft 
fid) dem Antiochus. 55, 51. die Städte ergeben fich dee 
Römern. 36, 21, Tagſatzung, durch Duinctins gehalten, 
34, 51. Qubdifche Talente. 37, 45; 38, 9. 

Eubulidas, des Chalcidiers, Hustieferung von den Ms 
weun serlangt. 34, 45; 58, 38, 
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Euctuß. 44, 43. 

Eud amud, Admiral der Rbodiſchen Flotte. 37, 13. 15. 22. 
fliegt äber Hannibal. 37, 33. 3 genannt. 37, 26. 28. 295 
44, 2b. 

Eudiero Atharm. har 3. 

Everfa aus Thebe, vom Perfens getödtet. a2, 13. 40. 

Euganeer, zwifchen dem Meer und den Alpen. 1, ı. 

Euganium. 29, 13. 

Euhydrium, von Philippns verwäftet. 32, 13. 

&umenes, König. 35, 30. 34. unterflägt den Quinetius 
in Griechenland. 34, 26. 30, 35. fein Sitz zu Pergamus. 
35, 13. zeizt die Mömer zum Striege gegen Antiochus auf. 

. 35, 13. vereinigt fich mit Quinctius. 35, 39. ſtoßt zur Ro⸗ 
mifchen Flotte, 36, 43. 45. Geetreffen. 36, 44. 45. ſtoßt 
zu Aemilins. 37, 14. 15. eilt feiner belagerten Hauptſtadt 
zu Hülfe. 37, +8. ı9. bei den Romern. 37, 21. 22. 25. 26, 
trifft Dorforge für den Webergang der Römer nad) Allen. 
37, 33. 37. in der Schlacht gegen Untiohus. 37, 59. 41. 
43. 44. reist mach Rom. 37, 45. : feine Rede im Genate, 
37, 53. 55. Belohnungen. 37, 55. 56; 38, 37. 38. 39. feine 
Beſchwerden gegen Philippus. 39, 27. fein feſtlicher Ems 
nfang zu Rom und feine Rede gegen Perſeus. 42, 11—1%. 
Perfeus wit ihn bei Delphi ermorden. 42, 15. 16. 59. 
kehrt von Aegina nach Aſlen zurück. a2, ı8. fein Betragen 
zweideutig. 44, 125. so. Werhättuiß au Perfens. au, 24. 
35. 27. 20. laͤßt den Rämern Glück wünfchen, 45, 13. gibt 
feinem Bruder Attalus einen Arzt mit. nach Rom. 45, 19. 
feine Reife nad) Rom. B. 4. 

Eumen es, Befehlshaber des Perſeus. 44, 32. E 


— 
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Ennomus, Vorſteher der Theflalier. 35, 39. 

Eunus, Anführer der Sclaven auf Gicilien. B. 56. 

Eupalium. 28, 8. 

Eupbanes, aus Ereta. 36, 5 

Euphranor, von den Dolopern erfchlagen. 43, kı. 

Euphrauor, Anführer des Perfeus. 44, 13. 

Euphrates, Fluß. B. 106. 

Eupolemus, 38, 4. | 

Eupolemus, Haupt von Hypata. kı, 30. 

Euripus, befchrieben. 28, 6. Sund. 31, 32. Schanze am 
Euripus. 35, 51. 

Euromus, Stadt im Hellefpontus. 32, 33; 33, 30; 45, 33. 
Eurotas, fließt an den Mauern Sparia⸗. 34, 28; 35, 

“029. 30. | | 

Euryalus, Anhöhe im Syracuſä. 25, 25. 

Eurpdice, Mutter des Gentius. 44, 30. 

Entylohus, ein bornehmer Magnate. 35, 51. 32. 34 
entleibt fi. 36, 33. . 

Eurymedon, Fluß in Pamphylien. 55, a13 37, 23. 

Eurymenä, Stadt. 39, 25. 

Eutbomidas, ans Chaleis, Verbaunter. 35, 37. 38, 


F. 

Fabier, Fabiſches Geſchlecht, dem Bürgerſtande verhaßt. 
2, h3. 43. Liebling des Volks, durch Tapferkeit und Fürs 
ſorge. 3, 45. 46. 47. übernehmen den Krieg gegen Weit 
und werden erfchlagen. 3, 48-50. 

Fabins Picter, der älteſte Geſchichtſchreiber. 1, 44. 555 
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2, 40; 8, 305 ı0, 37. Zeitgenoſſe des zweiten Puniſchen 
Kriegs. 22, 7. 

Cajus Fabius, Conſul, erklaͤrt den Tarquinienſern auf Ge⸗ 
heiß des Volks den Krieg. „12. führt ihm ungluͤcklich. 7, 
15. Reichsverweſer. 7, 17. 

Gaius Fabius, Reiterobrifter. 9, 23. 

Gaius Fabius Dorfo, fein Gang aum Dpfer, mitten durch 
die Gallier. 5, 46. 52. 

Käſo Fabins, Blutrichter. », 41. Conſul. », 42. wiederum. 
2, 45. tapfer im Treffen. 2, 46. zum drittenmal Conſul. 
2, 48. führt ſein Geſchlecht zum Kriege gegen die Vejen⸗ 
ter. 2, 49. 

Käſo Fabins Ambuſtus. Quäſtor. 4, 54. Kriegstribun mit 
Eonſulsgewalt. 4, 61. zum zweitenmal. 5, 10. befehligt vor 
Veji. 5, 10. zum drittenmal Kriegätribun. 5, 24. 

Lucius Fabins, von Ecipio nach Carthago gefendet. 30, 25. 

Marcus Fabins, Conſul. 2, 42. zum zweitenmal. 2, 45. 
Sieg über die Vejenter und Ablehnung des Triumphs. 2. 
44 — 47. 

Marcus Sabine, Hoherprieſter, fpricht bie Weihelormel 
vor. 8, MA1. 

Marcus Zabins Ambuſtus, Kriegstribun mit — 
walt. 6, 23. Verabredung mit feinem Schwiegerſohne. 6. 
34. zum zweitenmal Kriegstribun. 6, 36. 

Marcus Fabius Ambuſtus, Conſul. 7, 11. zum zweitens 
mat, und Reichtverweſer. 7, 17. zum drittenmal. 7, 18. 
Dictatpr. 7, 22. verwendet ſich für feinen Sohn. 8, 55. 

Mawus Zabins Ambuftus, Reiterobrifter. 8, 38. 

Marcus oder Kaͤſo Fabins. 9 55. 
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Marcus Fabins Bates, Dietator, zur Ergaͤnzung des Se⸗ 
nats, 23, 22. 328. 

Macas Fabius Buteo, Aedil. 30, 26. Peator in Sardi⸗ 
nien. 30, 40. 

Marcus Fabins Dorſo, Eouful. 7, 28. 

Marcus Fabius Vübnlanus, Sonſul. 4, 11. Unterfeldhexr. 
4, 17. 19, 27. Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 4, 25. 
Numerius Fabius Ambuftus, Kriegstsibun mit Conſule⸗ 

gewalt. 4, 58. 
Numerins Fabius Buteo, Bräter. sa, 355 42, 1. time, 


ka, 4. | 

Numerius Fabius Vibulanus, Eonful, 4, 43. Kriegstribun 
mit Confulögewalt. 4, 49. zum zweitenmal. 4, 57. 

Quintus Fabins, Eonful. ⸗, 41. zum. zweitenmal, fallt 
im Treffen. 2, 45. 46. 

Quintus Zabius, allein von feinem Geſchlechte äbrig, wird 
Conful.r3, ı. zum zweisenmal, glücklich gegen die Aequer. 
3, 2. 3, bekämpft als Stadtohrifter den Bärgerteibun Te⸗ 
ventillus. 3, 9. zum drittenmal Eonful. 3, 32. 25. Geſaud⸗ 
ser bei den Yequern, 3, 25. Zehner. 3,155. fein Charakter. 
3, 41. Verbannung. 5, 58. 

Auintus Fabius, Abgeſandter an die Gallier, tödtet eis 
uen Anführer. 5,55. 36. wird vor Gericht geladen, ſtirbt. 6, ı. 

Quintus Fabins begleitet Griedyiihe und Macedoniſche 
Geſandte nad) Rom. 33, 36. 

Quintus Fabius Ambuſtus, Eonfal. 4, 52. 

Quintus Fabius Umbuftus, Reiterobriſter. y, 38. 

Duintus Fabius Ambuſtus, Dictator. 9, 7, 
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Quintus Fiab ius Buteo, Poaͤrot in Hiſpanien. 33, 24. 26. 

Quittus Fabius Buteo, Praͤtor in Gallien. ko, 18. 36. 
leitet eine Auſiedlung. ko, 43: Bevollmaͤchtigter bei Grenz⸗ 
befimmungen. 45, 13. 

Quintus Fabins Gurges kraft mehrere Edelfrauen. 10, 31 

Conſul. 10, 47.2. 12. 

Quintus Fabius Labeo, Stadtichapmeifter, hat Streit mit 
allen Prieſtern. 35, 4a. Prätor: 37, 47. erhält die Flotte. 
37, 50. fährt nad) Ereta. 37, 60. feine Thaͤtigkeit in Aflen. 
: 38, 39. Zrinmph..38, 47: faͤllt bei der Bewerbung. um's 
Conſulat duch. 39, 32. leitet eine Anfiedlung. 39, 44 
Eonful. 39, 45. Oberpriefler. ko, 42. 

Anintus Fabius Maximus Rulliauus, Aedil. 8, 18. wies 
berum. ı10,. 9. 21. Fämpft. als Meiterobrifter gegen das 

Gebot des Dictatord. 8, 29-36, -Eonfat. 8, 38. Reiches 
verwefer. 9, 7. Dictator. 9, 23. 33. zum zweitenmal Gons 
ful. 9, 35. 35. 36. 37. ernennt- feinen Gegner Papirius 
Eurfor zum Dictator. 9, 38. wird wegen feiner Siege im 
Eonfulate und: dann im Oberbefehle beflätigt. 9, 41. 42. 

feine Thatigkeit als Cenfor. 9, 46. wider Willen zum - 
viertenmal Evnful. 10, 23. 14. ſchlägt das Eonfulat aus. 10, - 
15. zum fünftenmal @onful. ı0, 22. 24. 27. 29. 30, bes 
gleitet feinen Sohn als Uuterfeldherr. B. 11. 

Quintus Fabius Marimus, Gefandter, a1, 18. Prodicta⸗ 

tor. 22, 8. Dictator. 22, 9. 11. 12. 15. 25. 16. 17. 18. 

23-31. feine Rede an deu. Conſul Aemilius Paullus. 22, 
39. fein Rath nach der Schlacht bei Canna, 22, 55. Ober: 
prieſter. 33, 21. weiht Tempel ein und wird zum dritten⸗ 

- mal EConſul. 35, 31. 46—46. ſeine Rede über die Eonfule- 
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Feldherrenmantel. 21, 65; 46, 16; 37, 43 40, 365 4, 
16; 42, 495 44, 403 45, 3g. vergl. 9,3. 

Felfina, Stadt im Bojifchen. 53, 37. 

Fenectanifche Ebene. 8, 12. > 

Gerentina ı, 50. 52; 7,.25. Ferentiniſches Waſſer. ı; 
51. Ferensinifhe Quelle. 2, 38. 

Zerentinum, Stadt. 4, 51. 615 7, 9; 10, 34; 32, =. be: 
häft feine Verfaſſung. 9, 43. bergl. Ak, ka 

Feretrius f. Jup iter. 

Ferentum, Stadt. 9, wo. Ferentaner gefchlagen. 9, 16, 

Feronia, Tempel. ı, 30. Heiligthum. 26, 11. Hain. 26, 
125 27, 4. Zempel im Capenasifchen. 33, 36. Geſchenk. 22, 1. 

Fescenniniſche Verſe. 7, 2. 

Feſt, Feier, Feiertage veranſtaltet wegen Schreckzei⸗ 
chen. ı, 31; 3, 55 7, 385.42, 2 

Zatinifches Feft. 5, ı7. 195 21, 655 23, 1. noch einmal ge 
- feiert. 32, 15 37, 3.° 

Ficana. ı, 53. 

Stenlea. ı, 58. Ficnlenfifche Straße. 3, 52. 

Sidenä, Römifche Pflanzftadt. ı, 27. Ermordung NRömi: 
ſcher Gefandten 4, ı7. Belagerung, 2, ı9. Eroberung. 4 
»3, 53, 34. die Fidenaten Pänpfen-mit Romulus. ı, ı% 
find Etrusker. ı, ı5. . 

Firmum, treue Pflanzflabt, 37, 10. Zirmenifche Cohorten. 
4b, ho. 

Fiſchteich. 33, 3. 

Slaceus ſ. Fulvius und Valerius. 

Lucius Flamin inus. 43, 13. 

Flamininus ſ. Quinectius. 
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Flamtniſche Wiefe, Rennbahn. 3, 54. 65. erbaut. ©. 
so. hier wird über den Dberbefehl des Marcellus verhan⸗ 
deit. 27, 21. zwei Tempel eingeweiht. 40, 53. Flamini⸗ 
fhe Straße gepflaftert. B. 20. der Dictator Fabius zieht 
anf derſeiben. 23, 11. eine andere Straße wird damit in 
Verbindung gelebt. 39, 2. 

Cajus Flaminius, Eenior, legt Heerftraße und Rennbahn 
an, B. 0. 35, 23. Conſul. 21, 57. geht heimlich vom Rom 
und trist zu. Ariminum das Gonfufat an. 21, 15. 65. Un« 
wille über ihn. 22, ı. feine Vermeſſenheit. a2, 3. fällt am 
Zrafimenus. 22, 4—6. 

Cajus Flaminius, Zahlmeifter. 26, hy. vertheift ale ades 
figer Aedil Getreide. 33, 43. Prätor in Hifpanien. 34, 54. 
55. erobert dort Lirabrum. 35, 22. Conſul. 38, 4a. ders 
theidigt den Marcus Fulbius gegen die Ambracier. 38, 
43. ſchlaͤgt die Ligurier, legt eine- Straße an. 39, 2. führt 
Pflanzer nach Agnileja; 39, 55; 40, 34. 

Quintus Zlaminins, verrheilt Ländereien. 31, 4. 

Zlavins, der Lucaner, Verräther des Tiherius Gracchus. 
25, ı6. 

Eneu⸗ Flavius, Schreiber, wird adeliger Aedil, ſeine Zha⸗ 
tigkteit und fein Stolz. 9, 46. 

Marcus. Flavins, heilt dem Volke Fleiſch aus. 8, 22, 
fein Antiag als Votkstribun. 8, 37. 

. Marens Flavolejns, Hauptmann. 3, 45. 

Fleiſchſpende des Marcus Flavius. 8, 32. bei der Lei⸗ 
chenfeier eines Hohenprieſters. 39, 46. von Titus Slami 
ninus gegeben. 4ı, 33. 

Livius 268. Bochn. 8 
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Floronia, Veſtalin, der Unzucht überführt. a», Sr. 

Flotte der. Acdhäer. 35, 26. des Antiochus, vom Sturm zer⸗ 
trümmert. 53, 41. von den Römern zerftreut. 36, 20, 45 | 
fofg. Niederlage. 57, 50..des Attalus. 52, ı6. der Gries ° 
chen, an den Küften Italiens. 7, 25. 10, 2. des Hiero. zı, 
50. des Nabis. 35, 26. der Pörer. z1,.22. 49. 50, 51. 

. verheert Hiero’d Reich. 33, 56. im Hafen von Syracufä, 
4, 36. kann wegen. des Windes nicht einlaufen. 25, 27. 
nüst bei Zerentum nichts. 36, 20. verheert Sardinien. 
27, 6. wird don den Römern gefchlagert. 27, 295 28, 4. 
den Römern ausgeliefert und verbrannt. 30, 43. der Rhbo⸗ 
dier. 31, 14. 465 33, 16; 56, 455 37, 9—ı2. 23. 36. 30 
der Römer, 9, 30. 38. B. 17. B. 18. B. 19. 21, 17. 265 
29, 15. bei Murgantia. 34, a7. in Panormus. 24, 36. bei 
Oricum. 24, 40, bei Elupea. 27, 29. bei Dreum. 28, 5. 6. 
in 45 Tagen eine Flotte von Gcipio andgerüftet. 28, 45. 
Flotte, mit der Scipio nad Afrika fuhr, 29, 25 for. 

Flotte der- Römer und des Attalus. 28, 5 folg. 32, 16. vor 
Gythium. 35, 37. gegen Antiochus. 36, 3. 20. sı. Muſte⸗ 
rung bei Lacinium. 36, 43. Gieg, 56, 45—45 durd Sturm 

zerſtreut. 37, 12. 23. Sieg Über Antiochus. 37, Jo. mit 
Seelenten auf Privattoften bemannt. 34, a2. mit Freise⸗ 

laſſenen. 40, 135 42, 27. 

Fluchholz ı, 26. 

Flußthor in Rom. 35, 9. 21. 

Marcus Fontejus, Prätor. 45, 44. 

Publius Foutejus Balbus, Prätor in Hiſpanien. 46, ay. 

Publius Fontejus Capito, Prätor in Sardinien. 45, a3. ay. 

Tieus Fontejus, Unterfeldherr. 35, 34; 36, ay. 
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zitus Fontejus Capito, Prätor in Hiſpanien. 40, 59; 

ka, 2. bleibt als Proconſul bafelbfl. 41, 29. 

Fori, Schauſitze. ı, 35. 

Formiä, 35, 21. erhält das Bürgerrecht. 8, 14. das Stimm- 
recht. 38, 36. Mark von Formid. 10, 5ı. Felfen von For- 

"mid. 22,16. Berg. 39, 44. 

Fortuna, Zempelin Pränefte. 23, 19. zu Rom, brennt äb. 
24, 47. wird hergeftellt. 25, 7. anf dem Rindermart, 3 
37. auf dem Algidus. 21, 62. 

Fors Fortuna, Tempel. ı0, 46; 37, 11. 

Fortuna Primigenta, Tempel. 34, 55; 45, 15; 39 56, 

Foruli, Flecken. s6, v1. 

. Forum u Rom. 1, ı2. 48. f. Markt, Marktpflag. 

Marcus Fos lius, Kriegstribun mit Gonfuldgewalt. 4, 25. 

Marcus Foslius Flaccinator, Conſul. 9, 20, Reiterobriſter. | 
9, 26. zum zweitenmal. 9, 26. 

Frauen in Rom, trauern um Brutus. 2, 7. um Dalerins. 
3, 16. Beiträge zum gemeinen Wohl. 5, 25. 505 6, 4. 
Srömmigteit. 21, 63; 27, 37. 50; 29, ı4. Umtriebe wegen 
des Dppifchen Geſetzes. 34, ı folg. "Streit über die Ka⸗ 

pelle der Keuſchheit. 10, 25. Giftmifcherei. 8, 18. ſchlech⸗ 
ter Lebenswandel. 10, 313 25, 2 

Fregellaͤ, Pflanzſtadt. 8, 23. von den Samniten überrums 
pelt. 9, ı2. wieder gewonnen. 9, 28. thätig gegen -Haunis 
bal. 26, 9. pflichttreu. ay, 10, Fregellaniſche Reiter. a7, 26, 

Hregenä erhält Unfledier. B. 19. wird nicht vom Se 
dienfte befreit. 56, 3. _ > Ä 

Breigelaifener Sohne werden in Gentarien eingereift. 


r \ eo. tu vo. . 2 
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10, 21. die eigelaſſenen ſchwoͤren zur Fahne, 32, 21. bie 
Flotte mit Freigelafſenen bemaunt. ko, 18; 42, 37. Frei⸗ 
—X thun Dienſte. B. 74. Enkel von Freigelaſſenen 
n den Senat berufen. 3. 46. Söhne der Freigelaſſenen in 
vier Desirte vertheilt. B..205 45. ı5. vergl. 9, 46. DB. 7. 


Fr eiheit Roms, dur, Brutus gegründet. =, 1. Wer kei⸗ 
nen andern Gedanken, als von Freiheit hat, verdient ein 
Römer zu feyu. 8, 21. Elingt füß in den Ohren. 24, 21. 
Maab haften ift ſcawer. 3, 65. Die Theflalier leeren den 
Weinbecher der Freiheit allzugierig. 39, 26. Zempel der 
Daeibe auf dem Aventinus. 24. ı6. Vorgebäude des Frei⸗ 

zitstempeis. 25, 7. die Halle hergeſtellt. 34, 44. vergl. 


45, 
greihätte, von Romulus eröffnet. 2, 8; 3, a. bei den 
Griechen. 
Sreimiltiae. 5, % 16; 27, 465 28, 45. 46; 29, 15 37,4. 
freiwillige Sclaven, ſ. Sclaven. 
rentaner bitten um Frieden. 9, 46. ihre Mark. 27, 43. 
refilia, Statt. 10 3. 
revelfel?. 8, ı5 
rieden, Bas zum förmrichen Abſchluß gehört, 9, 5. Friede 
mit den Pönern,. DB. 19. 30, 37. 43. 44. mit Philippus. 
3 12; 33, 30. mit den Hetoliern. 58, 9. mit Uutiodyus. 


A 8, 20. 
riniat iſche Ligurier, unterworfen. 3g, = 


rühling, deiliger, feierliche Angelobung. * 9. 10. Geier. 


33, 44. ned einmal begangen. 34, 44. 

ruſind. a0, 15.26, 95.37, 37. . 

ucinus⸗See. 4, By, 

ajus Fuleinius, Sefandter, ermordet. 4, 17. 

ulfulä, Stadt in Samnium. 24, -20. 

nivius Flaccus, Unterfeſdherr, a22, ı2. 
ajus 33174— Schatzmeiſter. 21, 59. 
& us Fulvius, Unterfeldberr. 26, ı4. 33; 27, 8. 





— 
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Eajus Fulvius Eurons, Aedil. 10, 23. - 

.Eneus Fulvius, Unterfeldherr. 10, 4. Conſul. 30, na. 12. 

ı3. Droprätor. 10, 26. 27. 30, ! 

Eneus Zulvins, Drätor. 36, 455 37, 2 | 

Eneus Yulvins Centumalus, Aedil, Prätor. 24, 43. 4 
Eonful. 25, 413 26, 1. 28. fällt gegen Hannibat. 27, 1. 

Eneus Fuıvins Flaccus, Praͤtor in Apulien. 25, s. 5. 
forglos, von Hanniba! geſchlagen. 25, 30. 21. heftig aus 
geklagt und verurcheilt. a6, 3. 5. u 

Enens, Fulvius, wird von feinem Bruder aus dem Ges 


nate gefloßen. 41, 3a. | 
Eneus 38 Gino, Prätor. 45 16. 16. 
Ludus Fulvius, Eonful. 8, 38. Reiterobriſter. 9, 21, 


Marcus Fulvius, Woltstribun. 33, 7. 
en Fulvius, Devollmädtigter. 435, 1. , 
arcus Ful vius Centumalus, Prätor, 35, 10. 20. 25. 2% 
Marcus Kulvtuf Flaccus, vertheilt Ländereien. 3, 4. 
Marcus Sulvius Alaccus, führt -Pflanzer ab. 39, 44. 
Diarcus Kulvius Klaccns, gebt nah Macebonien. 45, 5. 
Marens Fulvius Mobilior, Wedil. 53, 42. Praͤtor. 56, 
. 54. 55. fiegt in Hifpanien. 55, 7. Yroconful. 35, 22. ziehe 
im Beinen Zılumpb InDtom ein. 536, 21. 39. Conful. Sy, 
47. So. erobert Umbrakia. 58, 5—g. erhält einen goidenen 
‚Kranz. "38, 9, mweltere Thärigkeit. 38, 10. 28. 29.- Reife 
nah Nom. 58, 355. Klage ber Ambracter. 38, 43. Streit 
über feinen Trlumph. 59, 4. 5. hält 10 Tage lang Pracht: 
ſpiele. 39, »2. bewirbt fe um die Cenſur. 39, 40. Cen⸗ 
ſor. 40, 45. 46. 51. fclieft die Schaßungsfeler. kı, =. 


Marcus Fulvius Nobillor, Kılegstribun, wird verwiefen. “ 


40, 41. eg 
Marcus 0: s Nobilior, Buͤrgertribun. 43, 33. 
Marcus Fulvinus Patinus, Conſul. so, 9. 
Quintus Fulvius, Wedil. 30, 39. 
ui Fulvius, DBürgertribun. 33, 28. _ 

ulntn 





utvins von Auinctius nah Rom gefandt. 32, 


| 
| 
| 
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Quintus Fulvinus Flaccus, Oberprieſter. 23, zı. Prätor 
23, 24. 30. wieder gewählt. 24, 9. Meiterobrifter, Eonful. 
35, 3.3. wird nicht Hobepriefter. 25, 5. Ihlägt den Hanno. 
35, 13. ı4. wird im Befehl beftätigt. 36, 1. belageıt Ca⸗ 

‚.pua_und. folgt dem Hannibal nah Rom. 26, 4. 8. 9. bes 

ſtraft Capua und wird verkiagt. 26, ı5..27. 53. Dictator. 

27, 5 läaßt fib zum Gonful wählen. 37, 6. fein Ru 
nimmt ab. 37, 20. wird im ‘Befehle beftätigt. 27, 23. 35, 

Quintus Ful vius Flaccus, Aedil 38, 35. Prätor in Sar⸗ 
dinien. 38, 42. Unterfeldherr. 40, 37. Conſul. 40, 37. 41. 

Quintus Fulvius Flaccus, feine eifrige Bewerbung um 
die Prätur. 39, 39. Praͤtor. 39, 56. ko, ı. feine Thaten 
in Hilpanien. 40, ı6. 30. 35. 39. 40. Dberpriefter. 40, 42. 
Conful 40, 45. Triumph und Spiele. 40, 45. 45. Gens 
for, dh feinen Bruder aus dem Senat. 41, 33. nimmt 
die Stegel vom Tempel der Inno Lacinia. 42, 3. weiht 

ben Zempel des Meiterglüdd ein. 43, 10. erhenkt fid, 

. % 20. [1 - . 
Quiutus Fulvtus Nobilior leitet eine Anfiedlung. 39, 44 

Quintus Fulvins Gillo, Unterfeldherr. 30, 21. Bräter. 


S1, 46. . 

Fundil, erhaͤlt das Bürgerrecht. 8, 14. läßt fih In Krieg 
mit Rom ein und bittet um Gnade. 8, 19. erhält das 
Stimmrecht. 58, 36. Waflerleitung. 41. 3. x 

Marens Fundanius, Bürgertribun. 34, 1. 

Marcus Zundanius Yundulus, Aedil. 25, 2. 

Burier oder Fufier. 5, 4. ihnen find durch das Schickſal 
die Kriege mit deu Galliern zugewiefen, 31, dB. 

\ Surius, Unterfeldberr, fänt gegen die Arquer. 3, 5: . , 
grippa Kurius, Conful. 3, 56. 70. 

- Ygrippa Furins, Kriegstribun mit Confuldgemwalt. 5, 32. 
Saint uriue, Admiral. ar, 5. Unterfeldberr. 43, nı. 

us Furius Uenuieo, Sahlmeifer des Lucus Scipio, 

Cajus Furkus Dackius, Sonful. 4, ı2. Cenſot. k, 23. Sk, 

9, 55. Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 4, 31. Ze 


. 
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Eains Fur in s Pacilus, Conful. u, 5 


2. W 
Lucius Furius, Conſul, widerſetzt ſich dem Ackergeſet, 


wird vor dem Vorke angeklagt. 2, 54. 

Lucius Furius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 22. 
feine Berwegenheit und Rettung durh Camillus. 6, 
23—29 

Lucdus Furins, Volkstribun, 9, 42. 

Lucius Furine Bibacutns, Schatmeiſter, faͤllt bei Eannd. 


‚22, 40. 
Lucius Furins Camillus, Dictator, verſchafft den Vaͤtern 


das Conſulat wieder; Conful. 7, 24. alleiniger Conſul, 


ſtegreich gegen die Gallier. 7, 25. »6. Dictator, 7, 28. 
Lucius Furius Camillus, Conſul, Triumph über’ Latium. 
Lucius Farius Medullinus, Kriegstribun mit Conſulsge⸗ 
walt. 4, 25. 35. 44. 57. 61. Conful. 4, Si. 54. Kriegstri- 
- bun mit Conſulsgewalt. 5, a4. 6. ad. 26. 33. (wahr: 

iheinlih find Mehrere diefes Namens gemeint.) . 
Lucius Fur ius Purpureo, Kriegstribun. a7, 3. Prätor im 

Gallen. 31, 4. 6. so. fiegt und triumpbirt über die Gal⸗ 

lier. 31, 21. 47—49. @ouful: 33, 24. verheert das Boilſche, 
33, 57. Tempel, die er gelobt. 34, 55; 55, 41. Bevoll⸗ 

maͤchtigter. 39, 55. widerfpriot dem Cneus Manlirs bei 

feinem Gefub um einen Zriumpb. 38, Ah. 45. 46. 54. 

bewirbt ſich um die Eehfur. 39, 0. Gefandter in Gallien. 


u 3 0 54. 2 

— Furitus Purpureo, Unterfeldherr, beim Landtage 
der Aetoller. 31, 29. 31. 

Bu Eurius Philũs, Prätor. 43, 6. 31. Dberpriefter, 

rt . & s 3 ° . ! . ’ ‚ 

Marcus Kurius, von Aurelius ans Macebonien nad 
Nom gelandt. 50, 4a. 

Marcus Furius, Unterfeldberr. 31, 21. . 

Marcus Furius Camillus, Kriegstribun mit Conſulsqe⸗ 
walt. 5, 3. zum zweitenmal. 5, 10. 12. zum drittenmal, 
5, 14, 3wiſchenkoͤnig. 5, a7. Dietator, erobert Beil. 5, 
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19-21. teininphirt, 5, 25. widerficht dem Eatrag anf 
uswanderung nad Beil. 5, 35. Hi viertenmal Kriegs⸗ 
tribuu, gewinnt Falerii, 5, 26. 27. 28. Kampf mit dem 
Bürgerftande. 5, 29. 30. Heichsyerwefer. 5, 31. Verban⸗ 
nung. 5, 33. feine Chätigkeit gegen die Gallier. 5, 
4550. ſpricht gegen die Auswanderung. 5, 51-55. 
Reichsverweſer. 6, 1. Dietator zum bdrittenmal, trium⸗ 
phirt. 6, 2—4. Kriegstribun zum: fünftenmal. 6, 6—ıı. 
zum. fehstenmal. te zum fiebentenmal, fliegt. 6, 
33— 25. vierte und fünfte Dictatnr, Triumph. 6, 38-42 
fein Tod, Charakter. 7, 1. . | 
Marcus Furius Erarfipes, führt langer ind Bruttiſche. 
34, 53; 35, 40. Praͤtor in Gallien. 38, 42. muß ſeinen 
Poſten verlaſſen. 39, 3. wiederum Praͤtor. si, 335 42, 1. 
Marcus FZurius Luscus, Aedtl. 39, 7- 
Yublins Surius, vertbeilt Ländereien. 3, 1. 
Hublius Furius Philus, Prätor. a2, 35. 55. übernimmt 
bie Flotte. as, 57. Cenfor. 34, 11. 18. ftirbt, 24, 45. 
Yubllus Furins Philus. a2, 55. 
Yublius Furius Philus, Prätor In Hifpauien. 4ı, 26. 
Verbannung. 43, 2. 
QAnintus Furius, Hobepriefter,; wählt Volfstribumen. 3, 


54. 

Serxtus Furtus, Eonſul. 3, 59. 

Spurius Furins, Conſul. a, 45. 

Spurius Furinus, Conſul, von den Aequern bedräugt, 
wird von Titus Quinctins befreit. 5, 4. 5.- 

Epurius Zurins, Kriegstribun mit Conſulsgewalt, 6, 


31. . 
Spurlus Furins Samillus, erfter Prätor. 7, 1. 
Spurius Er ins, Cidesnater. 1, 24. j 


: (BGortfepung folgt.) 
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Bebtt, Stade durch nEift erebert. 1, 55-55. der Blitz 
ſataͤgt via. a24, 10; 41, 20. Hanulbal bei: Bnbll. 26, 9 
das Gabiniſche wird von den Volsfern werwüſtet. 5, 8. 
BSablniſche Straße. a, 1153, 6; 5,,19. GabiriftheVer⸗ 
hallung, Belleidumg. 5, 465 8,.95 20, 7. 

Gabtutns, In Seodra 45, 26. | 

‚Babes, Hannibal. briagt dem Serenieho@eihhde. 21, 31, 
MBades genannt. 24, 495 36,455 2B,:1. =. Meerenge. 38, 

3..Meberiäwfer von Gabes. 28, 33. ze. Mage bunndisbaht 

de Stadt uud Trengiat Die. Suffeten. 28, 36. 57. die 
Stadt ‚eraibt :ichıden Roͤmern. 28, 37. erhält sauf dhre 
Bitte kernen Romiſchen Vogt mehr. 32, 2. 

@Bätnler. =5,.28. 

Gala, König der Maſſoler. 24, 48. ie verbünet fh mit Ä 
Earthago. ak, 4g: ſtrbt. 297 1209. To 

Galatia, Veſte in Campanien. ab, 5. 

Salba ſ.Sutpicimas. 

Galaͤſus, Fluß. * n. 

Galeria der Sngeren, Roͤmiſche Eenturie. 37, 6 

® allen, Prieger ‚der Cybele. 37, 9 

© allier ziehen uaber Dierliiyen. 5, 17. 8335, Verda 
lungen mit Rom, Sieg, Eiunahme ber Stadt. 6, 36 

: Niederlage. 5, 7» ug. neuer Einfall. 6, 42. Bwekempf 
ae Rank. gen. ermmmerte;Bähhen. 7,372, a4. ab. 
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23-285; 8, 20. 3weikampf des Valerius. 7, 26. gewinnen, 
den Etruskern viel Gelb ab. 10, 10. Galliſche Hülfsvolker 
in Etrurien. ı0, 18. 21. vernichten eine, Legion. 10, 26. 
Niederlage. 10, 27 —29. B. 20. Gallier im Verhaͤltniß 
zu Hannibal. 22, so, 25- 28. 39. 525 22, ı. vernichten 
ein Conſulariſches Heer durch Umſturz von Buͤrmen. 23, 
24. ſtedeln ſich Im Benetlanifhen an. 59, 22. 54. 55. 
Wanderung in bie Hercyniſchen Wälder. 5, 3a. nach 
Alien. 38, 16. ı7. Hükfstenpyeu bei Perſenſs. 44, 27. 
Schilderung der Ballter. 5, 37. 39. 42. 46. 485 10, 10. 
26. 38; 21, 205 22, 25 34, 475 38, ı7. Ihre Bewaffnung. 
22, 465 58, 17. 25. Trinkgefaͤße. 23, 24. zwei zu Mom 
lebendig eingemauert. 23, 57. That einer edlen Sallierin. 
38, 24. Galliſche Ooldſchaͤtze. 6,.ı4. Galliſche Linderrien 
vertheilt. B. 30. 23, 145 39, 44 3 41, 95 43, &. 9 

Sallograͤcker, kriegeriſch. 57, 8. Reiter bei. Auttochns. 
37, 40. Angriff des Conſuls Manlius. 38, 13. Sr. 

Friede. 38, 37. 40. Triumph. 39, 6. 

Ganpmedes, Befehlshaber in Aenns. 3, * 
Garamanten. 29, 35. 

Garitenes, von Philippus ermordet. Ss, 2. 

Saruler, diffeits des Apenninus. 41, 23. 

Gavillius, Enens uud Lucius, Pflanzer von Gentiein. 

41, 9% 

Banletus, Galliſcher Fürft- 58, “= 

Saureleon, Hafen von Audros. 31, 45. 

-Gaurns, Ber. 7, 38. . 

Bebraͤluche, Heilige, ihr Einfluß auf Rem. 6, 41; 25, 9 
‚Gefangene mit Zuffbellen. 33, 6. freigegeben in Achaja. 
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‚5b, 5a. in Creta. 37, 60. usldfung, B. 15.8. 18. 22, 
‚58-61. 

Sefängnig mitten iu der Stadt. 1, 55; 5, Sr. Tullie- 
num. 39, 225 54, 46. Steiubruchferter. 53, 26. Kerker in 
den. Adelshäufern. 6, 36. 

.®efäfle, heilige. 10, 25, erbeutet. 36, ko; 37, 59. ges 
ſchenkt. 35, 235 42, 6. 

Geganier, Häupter der Albaner. ı, 30. 

Lucius Geganins, Kriegstribun mit Confulögewalt. 6,5 31. 

Marcus Seganiug, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 
42. 

Marcus Geganius Macerinus, Conſul. 3, 65. zum zwei⸗ 
tenmal; fiegt. 4, 8—ıo. zum drittenmal. A, ı7. Cenſor. 
4, 23. macht den Dictatot Mamercus zum Steuerſaſſen. 
4, 243 9, 33. 54. 

Proculus Geganius Macerinns, Eerlul. b, 12. 

Titus Geganius, Conſul. 2, 34. 

Geißel von Hiſpanien In Saguntum. 22, 22. in Neucar⸗ 
thago. 26, 49. von Carthago. 30, 37. In Setia in Vers 
wahrung. 52, 26. von Antiochns. 58, 55. Beflimmungen 

„Aber ihr Alter. 30, 37; 38, .38. ihre Freiheit. 33, 26. 
beim Triumphe. 54, 53. befondere Bedeutung ber Beißel. 

42, 59. den Garthagern zuruͤckgegeben. 52, 2; 40, 34. 
. nene gefordert. B. 49. 

Seltius f. Egnatins und Statius. 

Gelo fällt zu den Pönern ab, ftirbt. 25, 3o. fein Charakter. 
26, 5. 

Geluͤbde von Spielen. 27, 53; 30, 275 31, 95 42, 28. 

: der Conful thut Selübde vor feinem Abgange. 21, 63; 


\ 
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22, 253 41, 535 43, 49. für Senefang dbes Volte ka 2. 
‚die Formel wird vom Hoheprieſter vorgeſprochen. a, 27; 
31, 33 36, 2; 42, 28. ob die Summe beſtimmt werden 
muß. 31, 0. ohne Anftage übernommen, 36.36. 

Geminus Metius im Zweikampf moͤt Dransius, 8, 2 

Sentus, Schutzgeiſt; erhaͤtt Opfer. 21, 6⸗ 

Genua, Stadt. sı, 32. von Mage: übereumpelt, 28, 46. 
wieder aufgebant. 30, 1. 

Gaius Genucius, erſter bürgerlicher Vogelſchauer. 10, 9. 

Cajus Genucinus, Buͤrgertribun, todt gefunden. 2, 54. 

Cneus Genucius, zweimal Kriegstribun mit Eonſalese⸗ 
walt: 5, 13. 18. 

Cneus Genucius, Couſul. 7, 13. 

Lucias Genucius, Conſul zweimal. 7, 1. 4. fällt. 7, 6. 

Lucius Genucius, Bürgertribun, Fämpfe gegen den. Wu⸗ 
her. 7, 42: 

Luctus Genucius, Conful- 10, ı. 

Zucus Senuciws, Gefandter. 37, A. 

Marcus Senuctus, Eonful. 4, ı.- 

Marcud Senuctus, Tribun, fällt. 55,5 

Titus Genucius, Bürgertribun, ſprit für: das Ackerge⸗ 
ſetz. 2. 55. 

Titus Senucius, Zehner. 3, 33. 

Bentins, König, ſchickt Geſandte nach Nam. 40, 42..ver⸗ 
daͤchtig. 42, 26; 43, 11. verbinder ſich mit Perfens. 4, 
23. feffelt die Roͤmiſchen Geſaudten; wird von. Perſens 
betrogen. 44, 27. Abſtammung und Schickſale. 44, 30.. 32. 
beim Tuumphe zu Rom: 45, 43. 


’ 
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Grunfns, Fluß. 44, 30. 

Geraͤſtus, Hafen. 31, 45. 

Geräfiens, Hafen. 37, 37. 28. 

Bergithum, Stadt. 58, ig. 

Gerichtsſtillſtand In Rom. 5, 3. 275 ir 6. 31; 6 
2.75 7, 6. 28; 9, 75 10, 4. 21, 

Germaniſche Wälder. 9, 56. 

Geronium, Stadt. 223, 18. 24. 59. 

Serrunium, Burg. 3ı. 27. 

Gefiwidte bitten zu Nom um Hülfe. 5, 555 7, 505 31,5. 

um Stiehen. 8, 1; 30, 22. 40; 35, 245 36, 55. Magen 

uber Römifhe Staatsbeamte. 39, 16; 58, 455 43, 6. 7- 
wünfhen Städ. 3e, 1; 56, 355 57, 3. bringen Geſoenke. 

0,58; a2, 52; 33, 295 56, 4; 44, ı4. werden fortgewie⸗ 
fen. 57, 15 42, 56. ehrenvoll aufgenommen, beſchenkt. 4, 
43; 30, 175 31, 95 42, 65 44, ı4. vom Couſul, Stadtptä- 


. ter dem Senate vorgeftellt. 33, 8; 37, 575 45, 21. von 
einem Kribundem Volke. 45, 21. Heiligkeit der Gefand- 


ten. 2, 4. Frevel an Römifben verübt. 4, 17. 33. B. 12. 


B. 20. B. 51. ermordeten Geſandten Standbilder errich⸗ 


tet. “. 17° 

@eiwente für die Götter. 3, 575 6, 45 7, 38; 8, 20; 
10, 25; 22, 365 36, 17; 27, 75 32, 975 35, 10. 415 38, 
35; 45,85 44, 14. für Könige und Völker. 27, 45 3, 
15. 195 31, 125 42, 205 63, 75 44, 145 45, 44. für Ger 
fandte. 28, 39; 35, 33: an die Soldaten. 7, 10. 375 1% 
30. 445 28, 95 30, 45; 31, 4. 495 Sr 23; 34 ve 3, 
59; 39, 5. 75 45, 40, 43. 
Livius. 278 Boͤchn. 2 
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Seſchichte, ihr Nutzen, ſ. Vorrede. Duntelheit der 
alten. 6, 15 8, 40; 9, 15. 

Geſchichtſchreiber, auf bie ſich Livins beruft. Acilius. 
25, 39. Cato. 34, 5; 45, 25. Eincius. 7, 3. Claudius. 8, 
19; 25, 39. Elobine Licinius. 29, 22. Fablus Pictor. a 
44. Licinius Macer. 4,7. Piſo. ı, 55. Polybins. 30, 10. 
Rutilius. 39, 53. Silenus. 26, 49. Tubero. 4, 23; 10, 9. 
Valerius von Antium. 5, 5. lein gleichzeitiger iſt vorhau⸗ 
den aus dem Alterthum. 8, 40. Sersiürsqueken, 2, 545 
3,85 4, 3. 7. 30; 6, 15 8, 40. 

Geſe ze. Udergefeb. 2, a15 3, 15 4, 485 6, 11. 355 7, 16. 
über da6 zum Staatsdienſt erforderliche Alter. so, 46. 
über Amtsorſchleichung. 7, 15; k0, 29. DB. a7. veral. &, 
»& über Berufung an das Volk. 2, 8; 5, 55; 10,9. 
Ciuciſches. 34. 4. über GConſulwahl. ı0, 13. vergl. 6, 
35. über Dictatorswahl. 2, ı8. über Guͤltigkeit der 
Bürgerbefchtäffe. 3, 55; 8, ı2. über. die Wahl baͤrgerlicher 
Obrigkeiten. 2, 56. Horatiſches über die Buͤrgertribnnen. 
5, 55. über gemiſchte Ehen. 4, ı. Iciliſches. 3, 32. daß 
kein König nad Rom komme. 9. 46. Liciniſches. 7, sı. 
a2. 25. vergl. 6, 35. über Loslaffung eines Sclaven. 7. 
16. Oppiſches. 34, 1. 8. Porciſches. 10, 9. über Strafen. 
4, 35. Todtſchlag. ı, 26. Treboniſches Geſetz. 3, 655 5, 
0. Valeriſches. 3, 8. über Verhaftung wegen Schulden. 
8 8. Boconifdes. 41, 34. über Wucher. 6, 35 folg. 7, 
165 35, 7. Geſetze der Könige. 6, 1. dee Zehner. 3, 5753 
6, ». Befehe durch den einkimmigen Willen Adler. 5, 36. 

Getreide, aus Eampanien und fonfiher nad Mom ge= 
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acht. >, 34. 52. vergl. 2, 95 27, 35 42, 25. wien das 
Bell vertheilt. 30, 265 31, 4. 505 35, 42. den Seldaten. 
37, 59. befenbere Wohfelipeit: 3a, 38, doppelter Ges 
treidezehnten erhoben. 36, 3; 37, s. Getreidelieferungen 
sı, 305 32,575 235, 32. 41; 33, 195 36, 3. 45 38,13. 
145 42, 2395 45, 85 45, 15. Getreidegeſetz. B. Go. Ge⸗ 
treibe vom Laude in feſte Städte gobracht 23, 35. | 

Giftmifherei. 8, 18; 39, 8. 38. 413 de, 37, B. 48. 
erſtes Gefeh dagegen. 8, 18. | 

Sisgo, Punifher Gefandser.” 23, 34. 

GSisgo wird von Hannibal. von der Rednorbahn⸗ berabge 
zogen. 30, 37. 

GSitenaͤ, Stadt. 42, 38. 

Guoſſier auf Creta. 37, 60; sa, bi» 

Soldphilipp, Maͤnze. 34, 52; 37, 59; 39, 5, 75; 44, 14 

Gomphi, Stadt. 31, 415 5a, 1435 56, 135 38, 2 

Gonni, GStadt. 3, “5 36, 105 2 54. Lage. 36, 105 w 
65 44, 6. 

Gonnocoudylum ober Oly mptas. 39, 26. 

Sorbium, Syabt. 38, 18. 

Gordiutichos, Stadt. 38, «3. 

So rgo pas in Gpthium. 34, 9. 

Bortyna.auf Creta. 33, 3; 37, 60. 

GSoͤtt er, himmliſche nad. HöKengätter. 8, 95 20, 28, gas 
Ude: 39, 51. Warcfung aller Sotter. 8, 6. 9. 

Goͤttermahl, Goͤtter ſa mans, ‚gefeiert:zum erſteumal. 
5, 15. zum drittenmal. 7, 13. ſerner 7, 27. zum Alaefbeme 
mal. Br 23: der Intas zu Een 21, 68. wegen vieler 


2 * 
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Schreckzeichen. 23, ı. drei Tage lang. 22, 10. zu Caͤre. 
21, 62. Beſorger der Goͤtterſchmaͤuſe. 33, 425 %0, 42. 
Göttermutter. 29, 10. 10. 14. Tempel. 29, 37; 36, 36. 
Goͤtterzeichen einzuholen iſt Bein Bürgerlicher befugt. 
4, 6. nur die Väter. 4, 41. Alles geſchieht nach Goͤtter⸗ 
zeichen. ı, 365 6, 41. Riederlage wegen Verachtung der 
Sötterzeichen. B. 19. Berachtung dem Eonful Flaminius 
vorgeworfen. 21, 635 22, 1.9. ungemifie Goiterzeichen. 

8, 30. 

Gracchus f. Sempronius. 

Gracchus Clölius ſ. Clölius. 

Gracchuris, Stadt. 4x, 4. 

Gradivus ſ. Mare. 

Gras, heiliges. 1, 345 30, 43. 

Gravisca, Pflanzſtadt. so, 295 41, 230. 

Greuelgaſſe in Rom. ı, 48. 

Griechen, ihr Sharakter. 8, 33; 9, 18; 3h, 29; 53, 32; 
39, 8; 42, 47. die Aſiatiſchen. 36, ı7. griechifche Schrift. 
40, 39. Kunftwerte von den Römern bewundert. 35, 40. 
Unterricht in griechifchen Wiſſenſchaften. 9, 36. Opfer nach 
griechifchem Brauche, 25, 12. Griechiſche Mähren. 28, 43. 
Griechiſcher Graben. 28, 46. Griechiſche Flotte. 7, 25. 26; 
10, 3. Griechen zu Rom Iebendig eingemanert. 2a, 57. 

Griecheni and, das jenfeitige. 7, 26. Großgriechenland. 
31, 7. Abfall. a3, 61. Friedensſchluß. 53, 31. für frei er⸗ 
Härt. 55, 33. drei Parteien. 45, 31. 

Srumentum, Stadt. 33, 37. Hannibals Zager. 37, &ı. 


Butuffe, Sohn Mafinifies in Rom. 43, 25. a4. wiede⸗ 
sum. 43, 3. 


! 
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Oyrton, Stadt. 36, 10; 48, 54. 
Gythium ‚ fefte Stadt. 34, 29; 35, 27. 


O.. | 

Hadria, Zusciihe Dilanzftadt. 5, 53. erhält Römifche Au⸗ 
fiedier. B. 11. Treue belobt. 37, 10. dad Gebiet von Haus 
nibal verheert. 33, 9. Schredzeichen. 24, 105 34, 45. 

Hadriatifhes Meer. ı, ı; * 33; 10, 2; 40, 21; Ah, 
323 45, 14. 

Hämus, Gebirge. 40, 21. 22. 

Hafen der Acarnanen. 38, 7. der Achäer. 37, 9. Actium. 
44, 1. Aulis. 45, 27. Carteja. 38, 30. Chios. 36, 43. 
Corycus. 36, 45. Eofa. 30, 39. Eyſſus. 36, 45. Demetrium. 
45, 6. Gaureleon. 31, 45. Geraͤſtus. 32, 45. Geraͤſticus. 

. 37, »7. Lauretum. 30, 39. Lechaͤum. 32, 23. Loryma. 37, 

27. Luna. 34, 8. Megiſte. 37, 22. Mbönicus. 36, 45. Pi⸗ 
räens. 31, 14. 22. Pygela. 37, 11. Pyrenäenhafen. 34,. 8. 
Ruscino. 30, 10. Tarraco. 22, 22. Trogilierbafen. 25, 33. 

Hain dee Diana. 27, 4. ber Ferentina. ı, 50. 525 7, 25. 

‚ der Feronia. 36, 125 27, a. .der Juno Lacina. 24, 3. der 
Susno Sofpita. 8, ı4. Marica. 27, 37. Peteliniſcher. 6, 
205.7, 4». Simula. 39, ı2. 

Haliacmon, &luß, 43, 83. 

Haliartus, Stadt. 43,.44..46. 56. 65. 

Halicarnaffus, Stadt. 33, se; 37, 10. 16. 

Halys, Fluß. 38, 16. 35. 

Dallen, Öffentliche, [7 35; 236, 2; 10, 51. * Doz. 

. 39, 44. Sempronifche. 44, 16. 

Hamä, Opferfeſt. 3, 35. 
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Hamilcar, Vater Hannibals. a, 1. 2. 4. 5. ermordet. 

34, 4. 

Hamilcar, Gisgon’s Sohn. zı, 51. 

Hamilcar greift Placentia un. 31, 10. wird verbannt. 3a, 
29. fällt, 31, 19. andere Nachrichten über ihn, 32, 30; 
35, 233. 

Hampficora in Sardinien. 335, 33. entleibt ſich. 33, Ar. 

Hannibal, Punifher Befehlshaber, gefreuzigt. DB. ı7. 
Hannibal fhwört Haß gegen Rom. 21, 1; 55,.19. vom 

Heere zum Feldhauptmann erhoben. a1, 3. fein Charakter. 
23, 4. vergl. 28, 12; 39, 50. 51. feine Thaten in Hiſpa⸗ 

. aim. 31, 5. vor Saguntum. 21, 6—ı5. Verhandlungen in 
Barthago. 21, 10. 18. Reisgesiftungen, Feldzug. 21, 21 — 

. a Mebergang über den Rhodanus. zı, 6-29. Rede au 
feine Gotdaten. 20, 30. geht über die Alpen. sı, Jı-Sg. 

. Größe feines Heeres. 23, 8. 58. bearbeitet fein Heer. 1, 
a 45. fliegt am Ticinns. 21, 46. geht über den Yapns. 
21, 47. flegt an der Trebia. sı, 52-56. wird verwuudet. 
ar, 7. 57. verſucht Aber deu Upenwinus zu gehen. 21, 56. 
Gefecht mit Semprouius. 21, 59. Gefahr von ben Galldern, 
Mertuft eines Augs. 22, ı. ». ſiegt am Zraflmenerfee. 22, 
3—7. gegenüber vom Dictator Fabins. 22, 13-13. Feine 
Lift. 32, 16-18. Kampf mit Minucius. 22, 28. 19. fein 
Ausſpruch über Fabins. 22, ı=, So, bei Caunã. 23, 43 — 
So. benüst den Sieg nicht. 22, 5ı. 53. 58. gewinnt Pie 
‚Campaner. 25, ı—ı0. gegenüber von Marcelius bei Non. 

. 25, 1a, Winterlager in Cæpua. 28, 18. erobert Cufitie 
num, 25, 19. unterhandelt mit: Yhltippus. 25, 55. 34 bei 
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Hamd, Cumä, Nola. 35, 56. 37. 45—46. Hirpiner und 
Samniter bei ihm. 25, 43. 45. vor Vuteoli. 24, 153. Tas 

rentum. 235, 8—ır. bei Herdonea. 35, 2ı. vor Rom. 26, 
5— 11. fiegt über Fulvius. a7, ı. Gefecht mit Marceltus. 
27, 13-15. 36— 38. mit Claudius. 37, 40— 42. im Brutti⸗ 
schen. 37, 51. weiht einen Altar mit Infchriften. 28, 46. 
bei Locri u. Eroton. 29, 7. 36. wird heimberufen. 30, 9. 
19. 20. 35. Unterredung mit Scipio, Schlacht. 30, 29— 
35. empfiehlt den Frieden. 30, 35. 37. fpottet über die 
Trauer feiner Landsleute. 30, 44. Thätigkeit, Anklage, 

FSlucht. 35, 45—49. fein Kriegeplan. 36, 60. 61. Geſpräch 

- mit Scipio. 55, 16. Rechtfertigung gegen Autiochus. 55, 
sg. Rede über den Krieg. 36, 7. von Autiochus bewundert. 
36, 15. GSeetreffen. 37, 23. 24. feine Auslieferung ver⸗ 
daugt. zı, 6 folg. 37, 455 38, 38. ſtirbt. 58, 51. gieidhzei- 
tig mit Dhilopdmen u. Scipio. 3g, 50. 33. 

Hanno, Gegner Hannibals. a1, 3. 10; 35, ı2. 13. 

Hanne, Bomilcars Gohn. 22, 37. sb. 

- Hanno in Hifpanien, 21, 23. Niederlage. 21, 66. 

Hanno in Sardinien. ed, 41. 

Yauno im Lacaniſchen geſchlagen. 25, 37. verhandelt mit 
Meta. 35, 45. im Bruttifchen. 23, 46. bei den Griechen⸗ 
ſtaädten. 34, 1. Gefechte mir Grachus. 34 14— 16. bringt . 
Cana Bufuhr. 25, 15. fein Lager erobert. * 6 im 
Benttifhen, 27, 42. 

Hanno in Capua. 26, 6. 120. 

Hanno ſchifft von Sicilien nach Africa. * 40. 

‚ KYauno in Hiſpanien gefangen. 28, ı. 2. a 

en, Magoꝛs Obriſter. 28, 23. ——— 3, Ze, 





St 7 — —  Regifter. 


Hanno, ein vornehmer Earthager. 29, 29. 35. 

Hanno, Hamilcar’s Sohn, Reitereianführer. 29, 34. 

Hanno, Hamilcarrs Sohn. 45, ı4. | 

Harmonia, Gelon’s Tochter. 34, 24. 35. 

Harpalus, Geſandter res Perfeus. 43, 1%. 

Harpaſus, Fluß, 58, 13. 

—Has drubal, Eidam Hamilcartd. sı, >. 

Has drubal, Hannibald Bruder, in Hifpanien. 21, 22. 6; 
‘23, ı9. in Luſitanien. 22, 20, Gefechte mit den Eeltiberiern. 
23, sı. fol nach Italien gehen, Kämpfe mit den Scipio⸗ 
nen. 33, 26— 29. fiegt, wird gefchlagen. 24, 41. 42. fliegt 
über die Scipionen, 25, 32 — 36. überliftet den Nero. 26, 

17. wird von Scipio beflegt. 37, ı8. 19. gebt nach Gallien, 
27, 36. über die Alpen, 27, 39. bei Placentia. 27, 39. 40. 
43. Niederlage. 27, 47— 49. fein Kopf in Hannibals Lager 
geworfen. 37, 51. Feldberrntalent. 27, 47. 49. 

Hasdrubal Calvus in Sardinien. 25, 33. 34. 40. 41. 

Hasſdrubal, Giego's Sohn, in Hiſpanien. 24, Ar. iR 
Gades. 28, ı. erneuert den Kampf. 28, 12. Niederlage, 
28, 152 17. fpeist mit Scipio. 28, 18. gibt feine Tochter 
dem Syphar. 39, 23. ſein Heer. 39, 35. Flucht. 30, 5. 6 

Hasdrubal Härus, Gefandter in Rom. 50, 43. ſpricht 
gegen Hannibal. 30, 44. 

Hasdrubal, Oberbefehlshaber im dritten Kriege. B. 19. 
B. 51. 

Hasdrubal, Enkel Mafiniffes. B. So 

Hakaten, das erſte Treffen. 8, 8; 30. 18. 

Hauptmann der erſten Rotte der Triarier. 7, 13. ober 
erſter Yanptmann. 7, 41; 8, 83 35, 19; 34, 46. der Peine 


/ 
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ciper. 25, 14. der Haſtaten. 42, 34. Hauptleute geſtaͤupt 
und enthauptet. 2, 59. beſchenkt. 34, 53; 36, 40; 45, 43. 
der Ruf eines Hauptmanns als Vorbedentung. 5, 55. 

Hebrus, Fluß. 38, 41. : 

Heer, Cintheilung bei den Römern. 8, 8. verglichen mit 
dem Alexanders. 9, 19. befonders flark. 3, 30; 7, 25, V. 
20. 22, 36. Wufterung. ı, 445 38, ı2. Uebung durch 
Märiche. 10, 25. darf nicht in Städten überwintern. 26, 
21. firenge Kriegszucht. B. 57. Anfftände. =, 32. 45. 595 
3, 305 4, 505 7, $—h2;5 38, 34. B. 75. B. 113. B. 
135. B. ı3ı. 

Hegeas, Dbrifter der Reiter. 23, ı. 

Hegefianar, Geſandter des Antiochus. 34, 57. 

Hegeſilochns in Rhodns. 42, 45. 

Helena. s,ı 

Helivdorus, Mörder des Gelenens. &ı, 24. 

Helleſpontus. 31, 155 33, 33; 55, 38; 319 125 38,18. 

Helorus, Stadt. 24, 35. . 

Cajus Heloins, Prätor. 32, 7. 8. 26. 

Gains Helvins, befehligt unter Manlius. 3% 20. 32. 5 

Enens Helvius, Kriegstribun. 30, 18. 

Marcus Helvins, Kriegstribun. 27, 12, 

Marcus Helvius, Prätor. 33, 27. 28. berichtet an ben 
Senat. 33, 21. triumphirt über die Eeltiberier. 34, 10. 
führt Panzer ab; 34, 45. 

Heneter. vn ı. 

Henwa, Stadt. 4, 37r—3g. 

Hephaſtia, Start. 35, 35. 
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 Heraclea, Stadt auf der unterſten Kaſte Italieus. ı, 18. 
Pflanzſtadt der Tarentiner. & 4. 

Heraclea auf Sicilien. 24 55. Missa. 25, ko; 

Heraclea bei Thermoppiä. 38, 5. 7. hier Aetoliſcher Sand: 

. Sag. 35, 3. Lage. 36, 33. von den Romern erobert, 36, 
s3. 24. 

Herachea in Athamanien. 38, ı 

Qeraclea. 40, 24. 

Heraclen, Stadt der Sintier. 4», 51; 45, 29 

Heraclea in Pomus. 42, 56. 

Heraclea, Tochter Hiero’s. 24, 26. 

Heracleum, Stadt. 44, 2. 5. 8. 9. 

Heraclides, Anführer der Flotte des Philippus. 3a, 260. 
‚33. 46. in's Gefängniß geworfen. 33, 5, - 

Heracı ides, der Byzantier, Gefandter des Antiochus. 
37, 34. feine Rede. 37, 35, Derhandiaugen mit Scipio 
- Hricanus. 37, 36. 

Heraclitus, genannt Scotinus. 23, 39. 

Heräa im Peloponneſus. 28,7. 8; 32, 5; 38, I deraiſche 
Spiele. 27, 30. 

Heräum, Heretempel bei Leucas. 33, 17. 

Herbeſſus, Stadt in Säöcilien. 4, 30. von: Marcellus 
eingenommen. 24, 35. 

Hercaten. M, =. 

Herculaneum, den Samniten abgenommen. 1a, :45, . 

Hercules bei @vander. ı, 7. man fucht ihn zu verfühnen, 
5, 15. Pofitier, feine erblichen Priefter. 1, 13594 24 Al⸗ 
täre. 2, 75 9, 29. runder Vempel. ae, 23; 20, 62; 38, 
25 38, 35. Heiligthum. 40, 5ı. Standbild. 9, 463 38, 35, 











Regiſter. 3413 


dem Hercunles wird nach Griechiſchem Brauche geopfert. 
1, 7. in Gades von Hannibal Gelübde dargebracht. 21, 
21. vom Eonſul Manius Acilius auf dem Deta geopfert. 
36, 30. 

Dercynifdye Wälder: 5, u 

Herchna, Tempel. 45, 37. 

Herdonea, Stadt. 25, 31; 37, ı. von Hannibal verbrannt. 
87, 4. 

Appius Herdouius, der Sabiner, befept das Eapitokiam 
und wird getödtet. 3, 18- 18. 

Turnus Herdonius, gegenüber von Tarquinius. 1, 50. 5ı, 

Herennius Baflus, in Nola. ad, 43. 

Herennins Cerrinius. 39, 13. 


. Herennius Pontius, Water des Gamniten Geingane. 9% 


vr a 4. 


u - Sans Herennius, in Placentia. nı, 35. " 


Herius Poſtius, in Nola. 25, 43. 

Hermäum, Vorgebirze. 36, So. 

Hermandica, Stadt, 21, 5. 

Zar Herminias, Comfal. 3,65. 

Kinds Herminins, bei Horatias Focles. 2, 10. 11. faͤllt 
als Unterfeldherr. 2, 20. 

Hermione. 31, 44. 

gerniter, süßen fid) zum Kriege. =, 2». werben beflegt. 
24 ko. Kr. finden in om Beine Unterfläsung. 3, 6. Feh⸗ 
den mit Rom. 6, 2. 7. 8. 10. 13. 275 9, 6—8. 15; 9, 
42. 43. 

Herodicns, Thetfalifcher Huptiim. %, % 

Herodorns, Kaufmann and ins. 35, Ir. 


. S 1 
\ 
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Herodorus, Freand des Demetrius, gefoltert. 40, 25. 

Herophou. 44, 24. 37. 28, 

Herfilia, Gemalin des Romulus. ı, 11. 

Hetriculum, Stadt in Bruttium. 30, 19. 

Henfhreden, in Campanien. 30, 3. im Pemptinifchen. 
43, 2. gegen Seufchredenfchwärme zieht der Präter Si⸗ 
cinius nach Apulien. 42, so. in Africa. DB. 60, 

Herapyion, Hanptthor von Gpracufä. 25, 21. 32. 39; 
25, 24. 

Hiempfal, Bruder des Ingurtha. B. 63. 

Hiera Come, Orakel. 38, 12. 13. 

Hiero, König. DB. ı6. Bund wit Nom. 22, 50. 51. &s 
fandtichaft und Geſchenke. 22, 37. fein Heid, yon be 
Puniſchen Flotte verheert. 22, 56. fein Ted. 24, 4. 

Hieroches, übergibt Zachnthus den Achäern. 36, Bı. 32. 

Hieronymus, Enkel Hiero’s. 24, 4—7. 

Hierofolyma, von Pompejus befeht. B. 102. 

Hilermms, Hifpanifcher «König. 55, y. 

Himera, Fluß. 24, 6. Treffen. 25, ke. 

Himilco, von der Barciniſchen Partei. 23, ı2. 

Himilco, landet in Sicilien. 24, 55. 56. 89. flirbt an Der 
Deft. 35, 26. 

Himilco, befebligt in Eaftulo. 28, 20. 

Hioftus, in Sardinien geſchlagen. 23, ke. 41. 


Hippias, Freund des Werfens. 42, 39. 51. 595 Ak, 2: & 


235. 45. 
Hippias, Theſſaliſcher Vorſteher. a2, 54. 
Hippo Regins, Stadt in Africa. 2 3% ss. 
Hippo, Gtadt in Hifpanien. 59, 3 
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Hippocrates, in Sicilien. 24 6. 7. 25. 27. 1953, 35. 
. 36. 39; 35, 26. 40. 
Hippolohns, <heflatifcher Unführer. 56, 4. 
SHirpiner, geben zu den Pönern über. 22, 6. 33, ı. drei 
Städte werden von den Römern wieder erobert. 23, 37. 
‚ ergeben ſich den Römern. 37, 185. 


Sifpala Fecenla, macht Anzeige von den Vacchanalien in. 


Nom. 39, 9-14. 19. 
Hifpanien, zwifchen Earthagern und Römern . getheilt. 
21, 2. dieffeitiges und jenfeitiges. 32, 28. exit unter @äfar 


Auguftus völlig unterworfen. 28, 12. Schauplatz des Kriens . 


zwifchen Römern und Pönern. zı, 60. 61; 22, 19-23; 
33, 26—29. 495 24, 41. 42. 48. 39; 29, 32 - 39; 26, 18 - 
20. 41-513 27, 19720; 28, ı—4. die Garthager aus 
Hifpanien vertrieben. 28, .ı2—ı7. Kämpfe. mit einzelnen 
Bölterfchaften. 28, 19—24. 50—375 29, 1-53; 55, 25; 
34, 8—2ı3; 39, »ı. 30. 3ı. 38. 4a. 56. 40, 16. ı8. 30. 56. 
39. 40. 45. 47—50; kr, 3. 4. 31. 335 43, 6. 

Hifpanien bat viele Thürme auf Höhen. a3, 19. geſchickt 
zur Ernenerung des Kriegs. 38, ı2. Waldgebirge, Eng: 
päfle. 28, ı. dürrer Boden. 4ı, 4. Eifen- und Silbergru⸗ 
den. 34, 21. 


Difpanier, Charakter. 22, 213 34, 17. Krieger. 31, 27753 ‘ 


22, 18; 27, 14. die erflen Söldner bei den Römern. 24, 
49 Geiflel in Saguntum. 23, 23. in Neucarthago. 6, 
47 folg. klagen über Römifche Staatsbeamte. 43, 2 

Hiſter, Hiſtrio. 1,2 
Hiftiäns bei Perfeus. 44, 32. 
Ho heprieſt er. 3,543 4,445 22, 105 31, 9; leitet Wahlen. 


| v 
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3, 54. Spricht Belübbe vor. 31, 9; 36, 2. fpridyt gegen 
Eigenprieſter. B. ı9. 37, 51. darf Italien nidye verlaffen. 
8, 58, 44. erfle Ausnahme davon. B. 59. gewählt, War 
‚ zuvor bie hoͤchſten Würben bekleidet hatte. 25, 5. erſte 
bürgerlicher. B. ı8. Wahl durch das Volk. 25, 5. B. 67. 
ein Bürgertribun beftraft wegen uneßwerbietigen Streits. 
47. vergl. 27, 8. 
Holon, Stadt. 35, 22. 
Homer. 37, 19. 
Homolium, Stadt. 43, 38. 
Honigwein, 10, 43; 38, 55. 
Honestempel. 27, 25. 
Honosca, Stadt, 22, 20. 
Honunus, Darbdanerfürft. 44, 30. 
Horatier. ı, 24. 23 
Horatius Cocles. 2, 10 
Gaius Horatins, Conſul. 2, 51. 


--Cajns Horatius Pulvilus, Eonſul. 3, 30. 3a. 


Lucius Horat ius Barbatus, Kriegetribun mit. Conſulsao⸗ 
walt. 4, 55. 

Lucius Horasius Pulbillus, Kriegsteibun mit Gonfuldges 
walt. 6, 6. 

Marcus Horatius Barbatus tritt gegen die Sehnen: auf 
3, 39. 49. Abgefandter an den Bärgerſtand. 5, 5a. 55. 
Eonfut. 3, 53. flegt,. teiumphint auf Gaheiß des Bolka. 3, 
61—64. wohnt den Senatsverhaudlungen nicht bei. 4, 6. 

Marcus Horatius Pulvilus, Conſul. 2, 8. weils deu 
Jupiters Tempel ein. 3, 85 7, 3 

Marens Horatins, Kriegstzibun mit Gonfulsgeweit, 630. 
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Publins Horat ius ſpricht für feinen Sohn, ı, 26. 
Hornbläſer in der fünften Elaſſe. ı, 45. 
Horreum, Stadt. 45, 26. 

Sucius Hortenfius, Dürgertribun. 4, 48. 

Zucins Hortenfiugs, Präior. 43, 4. Klagen über feine 
Härte. 43, 6. 9. 

Hoſtiliſche Curie. ı, 505 a2, 59. 

Quarta Hoftilia, der Giftmifcherei angeklagt. se, 37. 

Yulus Hoftilius Eato, Prätor. 27, 35. 36. 

Aulus Hoftilins Eato, vertheilt Ländereien. 33, 4. 

Aulus Hoftitius Cato, Unterfeldherr. 38, 55. 

Aulus Hoſtilius Mancinus, Prator. 37, 6. 7. Eonful. 43, 
4. nicht glücklich gegen Perſens. 45, 5. Proconful. 45, 1% 

Cajus Hofilius, Drätor. 43, 4. Gefandter. 44, 19. 29, 

Gaius Hoftilius Cato, Praätor: 27, 35. 36. 

Eajus Hoftilins Mancinus, Conſul. B. 55. 3. 56. 

Cajus Hoftilins Zubulus, Prätor. 37, 6. 7. gelpbt dem 
Apollo Spiele. 37, 11. kämpft glücklich gegen Hannibat. 
27, 40. wird im Befehle beflätigt. 28, 10; 29, 13. 

- Zueius Hoſtilius Eato vertheilt Ländereien. 31, 4. 

Lucius Hoftilius Cato, Unterfeldherr. 38, 55. 

Lucius Hoftilius Maneinus, fällt, a3, 15. 

Lucius Hoftilins Manecinus, Unterfefdherr. B. 5ı. 

Hoſtas Hoftilius kämpft gegen Mettius Curtius. ı, 12. 22. 

Tullus Hoftilius f. Tullus. 

Hühner frefien nicht. so, 40. vergl. 6, 41. Freßgier, gutes 
Zeichen. 10, 40. der Eonful Chaudius Pulcher erfänft fie.. 
3. 19. fliegen aus dem Kaſich. B. 55. 

Hühnerwärter fügt: 10, 40. der Dickator geht auf feine 


4 
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Mahnung nach Hauſe. 8, 30. meldet günſtige Zeichen 9 
14. einen Fehler. 41, 22. 

Hund, Hpferthier bei den Macedoniern. 40, 6. 

Hungersnoth, Theurung zu Rom. 3, 345 3, 32; 4, ız. 

52. zu Gapua. 35, 13. zu. Caſilinum. 23, 19. 

Hut, Zeichen der Freiheit. ar 16; 50, 455 33, 23; 38, 
55; 45, 44. ; - 

Hyampolis, Stadt, 52, 18. 

Hybla, Stadt. 26, a1. . 

Hybriftas, Seeräuber. 37, ı3. | 

Hydrela Caria. 37, 56 

Hydruntum, Stadt. 36, 21. . 

Hypata, Stadt. 56,.14..16. 26. 27; 41, 30. 

Hypfäus ſ. Plautius.. 

Hyrcanifche Gefilde. 37, 38. 


J. 


Jahr, von Numa eingetheilt. 1, i9. Jahre ausgezeichne. | 
durch Ungemach. 5, 65 4, ı2. durch fchneereichen Winter, 
heißeh Sommer. 5, 15. durch Trodenheit. 40, 29. Def: 
jahr. 8, ı8. Nägel, Zeichen der Jahrszabl. 7, 135. Anfam 
des Amtsjahre, erfter Sertilis. 5, 6. fünfzehnter Mai 
3, 36. 38. dreizehnter December. a, 375 5, 9. erfter Dde 
ber. 5, 9. erfteriQuintilis. 5, 52, 8, 3. fünfzehnter Mär. 
2, 15 35, 305 26, 1. 26; a7, 7; 31, 5; 32, 13 38, 45; 
39, 45; 40, 35; 43, 225 Ad, 19. 
Jahrbücher von Livius angeführt. 2, 543 3, 8; a, 36 
j 719% 18. 425 8, 18. 23. 305 9, 15. 4235 21, 255.22, 31; 
25, 6. 475 43, 11. der Staatsbeamten. 9, ı8. der Dber 
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prieſter. 4, 3; 6, 1. Beiſpiele von Unſicherheit und Wider⸗ 

ſpruch. 9,.15. 44. 455 10, 2. 17. 303 22, 313 25, 39; ↄ6, 

16. 495 27, 7. Vorgänge aus Jahrbüchern geltend gemacht. 

279, 8. 

Jampborina, Gtadt. 26, 25. 

Janiculum zur Stadt gezogen. », 35. überrumpelt. "s, 

‚30. 51. Numa's Bücher hier aufgefunden. ko, 29. 

Januarius, Eonfulswahlen. 45, ı3. 

Fanustempel. ı, 19. W— 

Japoden ſchicken Abgeordnete. 43, 7. ' 

Jaſſus, Stadt. 32, 35; 33, 305 37, 17. 

Ibera, Stadt. 23, 28. 

Fberus, Fluß. 21, 2. 5. 23. 33. 44. 61; 35, 38; 24, 415 
28, 345 34, 17. 

Zucius Jeilius gegenüber vom Sehner Appius. 3, k4—S£. 

Lucius Feilius, Bürgertribun. 4, 52. u 

Spurius Icilius, Bürgertribun. 2, 58, J 

Jeilier, ein auf die Väter erbittertes Geſchlecht. 4, S;. 

Icus, Inſel. 31, #3. 

Idäiſche Göttermutter. 29, 10. 11. 1%; 56, 36, N} 

Jauvium, Stadt. 45, 43. 

Ilerco in Hifpanien. sa, 21. 

Ilergeten, Hifpanifche Völkerſchaft. 21, 22; 26, 493 29 
3. von Hannibal unterworfen. 21, 33. don Gcipio, .28, 6, 
von Indibilis aufgeregt. 33, 21. Scipio zieht gegen fie. 
28, 33 folg. bitten die Römer um Hilfe. 36, as f. 

Zlier anf Sardinien. 40, 19; 41, 10. 16, 

Stier, Itium in Aſien. 29, ıs. Staummpäter der Biimer. 

SLivins 276 Shan. Ä 3 


" 


” 


3420 Regifter. 

. 37, 37. das Gebiet vergrößert. 58, 39. hier wird geopfert. 
_35, 455 37, 9% 

Ilipa Stadt. 35, 1. 

Illiberi, Stadt. 21, 24. | 


| Illiturgi, Stadt. 26, ı7. belagert. 23, 495 24, 41. Wes 


gen Abfalls gezüchtint. 38, 19. 30. 25. Treffen. 54, 10. 

Jrturcis, nahher Grachurik. kı,.. 

JIllyrier. 10, 2. bezwungen. DB. 20, für frei erklärt. ., 
ı8. 26. Geeräuber. 40, 42. Veſten. 42, 56. 

Illyricum. 45 %6. 2. 63. B. 110. B. 153. 

JIloten bei den Lacedämoniern. 54, 27. 

Ilva, Inſel. 30, 39. ü 

Ilvat en in Ligurien. 31, 10. ergeben ſich. 33, 31. 

Jlucia, Stadt. 55, 7- 

Imbrus, Inſel. 35, 305 39,4. - 

Sndien 9, 17. 195 42, 52. Elephanten und Gold. 35, 32. 

Indibilas, Fürft der Ilergeten. 22, 21; 25, 54. feine 
Töchter gefangen. 36, sg. tritt zu den Römern. 27, ı7. 
wiegelt fein Volk auf. 38, a4. 51. ergibt ſich. 28, 35. 34. 
wienelt aufs neue auf. 29, 1-5. 

Indas, Fluß in Garien. 58, 14. 

Ingauner in Ligurien. 28, 46; 50, 19. Vertras. 31,» 
Niederlage. 59, 32. Angriff, Niederlage. ko, 25 — 28. 
Triumph. 40 —34. 

Gnfelftadt f. Syr acufö. 

Inſubrer, gründen Mediotanum. 5, 34. ergeben fidy an bie 
Römer. B. 20. fallen ab. 21, 25; 50, 18. überfallen Pia 
centia. 31, zo. vertilgen ein Römisches Heer. 32, 7. Rie⸗ 
Verlagen. 33, 305 54, 46. 








Regifter. 3421 


Intemelifche Ligurier. 40, 41. 

Interamna, Pflanzftadt. g, 38; von den Samniten anfte 
griffen. 10, 36. verweigert Kriegeieiflungen. 27, 9. dafür 

beftraft. 29, 15. 

Interregnum f. Reihsverwefung, Zwifqhenre— 
gierung. 

Intibili, Stadt. 23, 49. 

Joch, Joch galgen, worin es beſteht. 3, 28. ein Römi⸗ 
ſches Heer geht durch. 9, 5. ein Samnitiſches. 9, 155 10, 36. 
Jolcos, Stadt. 4, 12. 13. 
Fon von Thbefſſalonice. ha, 58. liefert die Kinder des Ba: 

feus aus. 45, 6. 

Jo nien. 33, 38; 37, 35. Joniſches Den, 23, 335 43, 48. 

Ireſiaͤ, Stadt. 33, 13. 

Iſalcas, Sätulifher Obrifter. 3, 18, 

Iſidorus. 36, 20. 33. 

Ffionda, Stadt. 38, ı5. 

Ismenias aus Böotien. 42, 38. 3. 

Ifſa, Iffäer unterſtützen Rom mit Schiffen. 31, 45; 37, 
165 4a, 48. verbädtigen den Gentius. 43, 36. frei von 
Abgaben. 45, 26. Iſſäiſche Boote, 31, 455 32, 31. . Site, 

. 43, 11. 

Iſter, Fluß. 40, 215 ki, 23. 

Iſthmiſche Spiele. 33, 32. 

Iſtrien bekriegt. 39, 55. zum Frieden gebracht. 1, ı5. 

Iſtrier, wildes Volk. 10, 3. unterworfen. B. 20. neden 
die Römifhen Waffen. 31, 16. hindern die Anfledlung in 
Aauileja. 40, 26. Fehden mit Rom. sı, 6—g. Niederlage, 
Triumph. 41, ı4. 15. 17. lagen über Bebeirtung, 45, 7. 
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Italien. ı, ». von Meeren umſchloffen. 5, 33. 

Stonifhe Minerva. 36, 20. 

Juba, König. DB. 110. B. 113. 8. 114. 

Jubellius Tauren, Gampanifcher Reiter. 5, 8. 46. Ar. 

‚Sein Tod. 26, 15. 

Juden. DB. 102. 

Sugarifhe Straße in Nom. zu, 47; 37, ‚3m Sodyftraße. 
35, 31. 

Yugurthe. B. 62. B. 64. B. 65,8. 66, 8. 67. 

Julia, Caſars Tochter. B. 106. 

Julier, Haͤupter der Albauer. ı, 30. 

Cajus Julius, Conſul. 2, 45. Zehner. 3, 35. Gefandee 
an das Heer auf dem Aventinus. 3, 50. | 

Cajus Julius, Eonfat. 3, 65. zum zweiten⸗, drittenmat. 4 

21. 23. 

Cajus Julius Julus, Kriegsteibun mit Confulsgewalt, 

. zweimal. 4, 56. 61. Eenfor. 5, 31. 

Cajus Julius, Diekator. 7, 21. 

Cajus Jullins Caſar. B. 105. B. 104. B. 105. B. 106. 
B..109. B. 108. B. 109. B. 110. B. 111. B. 112. B. 
113. B. 114. B. 115. B. 116. | 

Gajus Julius Mento, Zonful. 4, 35, weibt den Apollo⸗ 
Tempel ein. 4, 29. 

Lucins Julius, Kriegstribun mit Conſalsgewalt. 4, 16. 
Reiterobriſter. 4, 26. Couſul. 4, 30. 

Lucius Julius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 30 

Lucius Julius, Praͤtor. 39, 45. | 

Lucius FZutius, Praͤtor. 45, 44. Ä 

Lucius Inlins Inlus, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 5, ı- 
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Lucins Julius Julus, Kriegstribun mit Conſulsgewalt, 
—æet Julus, Kriegetribun mit Eonſulsgewalt. 6,4 ' 
Proculus Julius bezeugt, daß Romulus ihm erſchienen ſey. 
—8 s Julus, Kriegetribun mie Conſuls gewalt. 
Be ulins Gäfar, Prätor. 37, 21. as. _ Abgeosbneter. 


27, 39 
Sextus Julius Cäſar, Kriegstribun. ko,.27. Bevollmäch⸗ 

tigter. 43, 6. 

Gulus, Stifter des Juliſchen Geſchlechts. 1, 3. 

Jungfrauen geraubt. ı, 9. beim Opferfeſt. 37, 3; fingen 
ein Lied auf Juno. 37, 375 3ı, 12. 

FJäüngfinge verfchwören ſich. 2, 3—5. Unterricht. 9, 56, 
Aushebung. a2, 57. Dpferfeft. 37, 3. 

Juniſches Hays. 2,5. 

Eajus Junins Bubulcus, Eonful. 9, 20. 28. Dietater. ı 9% 
29. Conſul. 9, 50. Reiterobriſter. 9, 58. Cenſor. 9 A% 
Dictator. 10, 1. 

Funius Brutus, Reiterobrifter 8, 12. | 

Decimus Junius Bratus Seada, Unterfeldherr. 10, 
Conſul. 10, 47. 

Decimus Junius, Befehlshaber am Vulturnus. 25 sn 

Decimus Junius Brutus führt Anfedler nad) Eipontum, 
34, 45 

Decimus Junius Brutus, Eonful. B. 55. B. 56. 

Decimus Junius Brutus, Mörder Caͤſars. DB. 116. DB. 1. 
B. 118. B. 219. B. 120. 


J 
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Decimus Junius Silanus, Prätor, wegen Gelderpreffun: 
gen belangt. B. 54." 

Lucins Junius Brutus, in Delphi. 1, 56. bei Lucretia. ı, 
58, 59. Conſul. ı, 60. Thaͤtigkeit. 2, 1. 2. verurtheilt ſeine 
Söhne. 2, 5. Tod. 2, 6. 7. 

Lucius Junius, Bevollmächtigter. 45, 17% 

Marcus Ju nius Brutus, Bürgertribun, fpridt für das 
Oppiſche Geſetz. 34, ı. Prätor. 35, 34; 36, 2. weiht einen 
Tempel ein. 36, 56. Bevollmaͤchtigter. 37, 55. Eonful. zo, 
59. in Gallien. 41, 9. in Iſtrien. 41, 14. 15. Abgeordne⸗ 
ter in Allen. 42, 45. bewirbt ſich um die Genfur. 43, 16. 

Marcus Juniu's Brutus, gegen EAfar verfchworen. B. ıı6. 
in Griechenland. B. 118. B. 120. verurteilt B. 120. 8. 
1321. DB. ı23, B. 133. Tod. B. 124. 

Marcus Junius Pennug, Aedil. 2, 11. Prator. 50, 40; 
31, 4. 

Marcus Junius Pennus, Prator. 42, 9. 10. Gonſul. 45, 
14. 17. 

Marcus Junius Pera, Dictator. a3, 57: 33, 14. 

Marcus Junius, Stimmführer der Römifchen Gefangenen. 
22, 59. 


Marcus Junius Gilanus, in Neapolis. 23, 15. Präte 
25, 3. 5. im Befehle beftätigt. 26, 1. 19. iſt flegreich un⸗ 


ter Scipio. 28, 1. 2. 153. 


Marcus Jumnius Gilanus, Ddrifter der Bundesgenoffen. 


33, 56, ‘ i 

Publins Junius Brutus, Bürgertribun, für das Dppifche 
Geſetz. 36, 3. Aedil. 35, 41. Prätor. 56, 455 3" 2. Dre 
prätor. 37, 50. in Hiſpanien. 37, 57. 
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Quintus Juains, Bürgertribun. 4, ı6. 
uno. ı, 32. Yerda. 32, 23. Königin Juno. 5, 28. von 


— 


Veji nach Rom gebracht. 5, 22. 23. Tempel. 5, 31; 39, 2; 
40, 53. Gefdyente. 6, 45 23, 13 31, ı2. Juno Lacinia. 23, 
55. Tempel, Standlager Hannibald. 38, 46. Entweihung. 
30, 20. Beichreibung des Heiligthums. 24, 3. Verwüſtung. 
ka, 5. Moneta, Tempel. 7, 28; 43, 7. Sofpita, Tempel 
und Hain in Zanuvium, 8, ı4. Gchredzeichen. 24, 103 29, 
145 31, 125 40, ı9. Opfer. 23, 1. Tempel gelobt, 33, 30. 
geweiht. 34, 53. Junotempel zu Patavium. 10, 2. 


Jupiter, Tempel des Wcräifchen. 58, ». Capitolinus. 6, 


ı7. fein Tempel. ı, 55. eingeweiht. 2, 8. zwei Tempel ge: 
weiht. 35, kı. weiß verblendet. 40, 5ı. Standbild. B. 1%. 
Thronfeffel. 5, 50.'Eapelle. 6, 4. 29. Dodondifcder. 8, 24. 
@licius. ı, 20. 31. Feretrius. ı, 10. 35; A, 20. der große 


und gute. 4, 25 5, 50; 21, 65; »8, 39; 58, 56. Impera⸗ 


tor. 6, 29. Indigos. ı, 3. Latiums Schusgott. a1, 65. 
Geſchenke. 23, 1. Olympiſcher zu Athen. 4ı, 35. zu Sp: 
racufä. 24, 21. zu Olympia. 45, 28. dem Gieger Jupiter 
Tempel gelobt, 10, 29. ein Becher Honigweins. 10, 42. 


‚GStator. ı, 12. 4ı. Tempel. 10, 36. ZTrophonius. 45, 27. 


Schmans bei Spielen. 35, »; 27, 36; 29, 38. Pbilippus 
opfert anf dem Hämus. ko, 23. Yupiterd Hut. 6, 41. 


Zucins Juventius Thalna, Unterfeldberr. 39, 3. 38 
Manius Iuventins Zpalne, Bürgertribun. 43, 10. De 


tor. 45, 14. 16. 21. 


Titus Juventins, Kriegeteibun. 33, 22. - 
Zieus Iuventins Thalna, Prätor. 36; 42. 43. 
Zins Ju ventins kauft Getreide ein. 43, 27. -: 


% 


% 
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Juventas, Jugend, Göttin. 5, S Sams. 2, 68. 
Tempel. 56, 36. 
K. 
Kallipeuce, Bergwald. bu, 5. 
Kamele. 37, so. | 
Kapelle Jupiters. 6, 4. 3% der Keufchheit. 20 33. der 


Minerva. 6, 29. der Victoria. 55, 9. 
Karren bei den Galliern. 10, 28. 


Käfe f. Duilins, Fabius. Quintius. 


Könige von Alba. ı, 3. von Rem. ı, 7. f. Dauer der ki— 
niglihen Herrſchaft. ı, 60. ihre Belehe. 6, ı. veriagt. ı, 
59. Berdienfte der erften. 2, ı. vom Volke gewählr, non 
den Vätern beflätigt.. 1, ı7. a2. 5a. Schwur, keinen König 

zu dulden. 3, 1. Verſchwoͤrung für fie. », 3. Ruͤckkehr vers 
weigert. 2, 15. verbündete Könige geehrt. 27, 43 30, ı55 
37, 355.45, 44. Peiner fol nad) Rom kommen, B. 46. 
Könige führen Gift bei ſich. 30, 15. Ertheilung koniglichen 
Titels. 31, 11. 

Königthum verhaßt in Rom. 2, 1. 15. 41; 4. 15—16; 
6, 20. B. 116. unvertraͤglich mit. der Freiheit. 37, 54. 
Kränze, Kronen, goldene, dem Jupiter geweiht. =, 22; 
3, 573 5, 205 9, 38; 33, a7; 36, 35; 38, 143 43, 6; 4 
243 45,35. bei Triumphen vorangetragen. 34. 523 34, 
‚38. 59; 39, 5. 7. 29. 423 40, 16. 34 455 45,39. für fries 
" gerifhe Verdienfle. .7. 10. 26, 395 10,.445 36. 48; 3a, 25. 
Lorbeerkrang ‚beim: Opfer. 235, 11; ay, 39. VBürgerfronen, 
& 20; 10,46. Belagernuugsezang, 9, 37. . Mauerkrvne. G. 
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203 10, 463 26, 48. MWallkrone. 10, 46. bei den Spielen. 
10, 475 23, 12. bei Bittfeſten. 34, 555 36, 373 40, 37. 
Krenzigung trifft Ueberläufer. 50, 43. Gclaven. 53, 36. 
Krieg, Sapungen aufgeſtellt. ı, 35. Kriegserflärnng. 1, 
32531, 8; 36, 35 45, 21. Kriege der Mömer gegen die 
Aequer. 3, 30. 435 5, 23. 25; 4, 53; 5, 285 9, 45. Alba. 
1, 35. Antemnaten. ı, so. Antium 6, 6. Antiochus. 36, 

1. Apulien. 8, 37. Yurunter. 3, ı6. 26; 7, 28. Auſoner. 
8, aß. Caͤniner. 3, 10. Etrusker. 2, 443 6, 95 7, 193 % 
295 10, 3. 18. Falister. 5, 12. 24. 36; 7,27. 20. Fidena. 
1, 14 275 4 37. 21. Gallier. 5, 355 7, 9. 12. 235 Ihe 
225 36, 21. 25. 36; 38, ı2. Herniker. 2, 405.7, 6. Hiſpa⸗ 
nier. 29, ı;5 35, 21. Jüprier, 25, 36; 39, 555 41, 4 
| trier. hi, 4. Zatiner. 1, 32. 35. 375 2, 19; 8, 6, Liqu⸗ 
vier. 35, 3. 45 41, 16. 22. Luſitanier. 35, 2. Maredonier. 
35, 385 24, de; 51, 2; 39,235 42, 18. 30. Porfena, 2, 
9. Pränefte. 6, 37. zweiter Puniſcher. a1, a. ı7. Rutuler. 

2, 59. Galiner. ı, 29. 33; 20,. 22. as. Zargninii. =, 65 
5, 165 7, 33. Weil. 2, 15; 2, 42. 44. 485.4, 30. 585 5, 
ı. ı9 Veſtiner. 8, .29. Volsker. ı, 53; 2, 225 2, 3a 
39. 53. 63; 3, 4. 10. 60; [y 36. 37, 56; 6, 2. 115 I 390 

Kriegstribumen vom Keere ernannt. 3, 5ı. vom Feld⸗ 

. herren oder vom na. 7, 53 9, 305 27, 36; 43, 315 43, 
145: 44, 21. der erſten, zweiten, dritten Legion. 22, 55. 
Befehlsmonate. 40, 41. - 

Kriegstribunen mit:Gonfalsgewalt, Anfangs drei. 4,6. 7. 
vier. 4, 31. febS. 4,61. acht. 5, 1. GStreit ũber ihre Wahl. 
4, 35. lange Bein bürgerlicher. 6, 37. der erſte bürgerliche. 

. 5,18. 


⸗ 





3428 | Regiſter. 

Kriegswefen bei den Römern ſ. Aushebung. Heer. 
Schlachtordnung. zum erſtenmal Sold. 4, 59. erfte 
- Söldner. 24, 49. beim Fußoolk und der Refterei nur Eins 
- geborene. 22, 57. Fahneneid. 10, 58; 22, 38; 28, 29, Be⸗ 
lohnungen. 7, 375 31, 4. 49. bei Triumphen. 10, 445 28. 
9. f. Gefchente. Gefänge der Kriener. 5, 26; 4, 20; 28, 
9; 39, 75 45, 38. 43. Strafen. 2, 593 3, 29; 24, 265 28, 
s4—219. DB. 55. B. 67. Waffenübnngen. 23, 35; 26, 51. 

Kriegszuct befeftigt. 8, 7. gehandhabt. 8, 30—35;5 28, 
24 - 29. DB. 57. 

Kuh, der Diana geopfert. 1, 45. der Latona. 25, 12. Ber 
uno Regina. 27, 37. Kuhmtift. 38, 18: 

Kunftwerte, Griehiihe, von den Römern bewundert. 
25, 40. Griechenlands Reichthum. 45, 27.28. nad) Rom 
seſchleppt. 25, 40; 45, 39. B. 52. 


L. 


Sabeaten, Völkerſchaft. 43, 21; 45, 26. Land. 4, 25° 
See. Ab, 31. 

Cajus Zabeo, Kriegstribun. 53, as. 

Zabeo ſ. Antiſtius. Atinius. Fabius. 

Lacedämon ſtark an Mannſchaft und Wehr. 54, 53. feine 

‚ Verfaffung. 38, 34; 45, »8. Verbindung mit den Achäern. 
. 38, 30 folg. Berhandlungen auf der Tagfapung. 39, 35— 
37. bleibt im Bunde. 39, 48. Zaudern. 45, 25. Flücht⸗ 
. linge bei den Römern. 34, 26. Kampfweiſe. 34, 39. Zwing⸗ 
. beren f. Eleomenes. Machanidas. Mabis. 

Sajus Lacerius, Bürgertribum. 5, io, 

Zacetanten ven Hannibal bezwungen. 31, 5. von Scipio. 





Regiſter. | 3439 
31, 60, 61. Fehden mit Rom. 28, 24. 37. 34. Wildheit. 
34, 20. 

Zacinia f. Juno. 

Lacinium, DBorgebirge. 27, 253 36, 42. 

Lacumaces in Numidien. 29, 29. 30. 

Lager anzulegen lehrt Pyrrhus zuerft. 55, 1%. Lager der 
Garthager und Numidier befchrieben. 30, 3. des Nabis. 
:35, 27. Römifches. 27, 46. 47. Thore. 40, 275 41, 31. 
: Bebeutung.des Lagers. 44, 39. 

Eajus Lälins, Admiral. 26, 1248. berichtet in Rom 
Scipio’s Thaten. 37, 7. bei. Spphar: 28, ı7. fährt nad): 
Afrika. 29, 1. 4. 6. mit Scipio. 29, 25. Thaͤtigkeit, Bes 
richt nah Rom. 30, 9. 11. 13. 18-17. Aedil. 33, 35. 
Praͤtor. 33, 34. 26. bewirbt ih um's Eomfulat. 35, 10. 

Conſul. 56, 45. Streit mit Lucius Scipio. 3+, ı. Rüde: 
Behr aus Gallien. 371 47. Verlangerunz des Oberbefehls. 
37, 50. 

Cajus Laͤlius geht nach Macedonien. ki, a. nad) Sauien. 
43, 7. 

Lätoring, Bärgertribun. 2, 56. | h 
Cajus Lätorius, Aedil. 25, 50. Abgeordneter. 25, 22. 
Prätor. 26, 23; 27, 7. Zehner des Goͤtterdienſts. 27, 8, 

Cueus Laͤtrius, Unterfeldherr. 3:1, 21. 

Lacius gätorins, Aedil. 30, 34. . 

Marcus Lätorius, Hauptmann. 3, 37. 

Zäver, in Sigurien. 5, 35; 33, 37. 2 

Läbinus ſ. Valerius. 

Lagos, Stadt. 38, 15. 

Zamia, Stadt. 33, 4. Gefechte. aM ãao. Lntiochus. s, 
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4 von Philippus belagert: 36, 25. von den Rommern. 
37, 4. 5. 

Lampſacus, Stadt. 37, 35. gegen ntiohus. 35, 385. 
35, 42. Geſchenk nad: Rom.. 43, 8. 

Lampfus, Stadt. 32, 14. “ 

Zauıpter von. Phocäa. 37, 31. 

Landſt urm. 40, 26. 

Lanuvium, 3, 295 6, 23 8, 113 45, 16. an der Aypifchen 
Strafe. 26, 8, Abfall. 6, 31. Bürgerreiht. 8, ı4.. Vorſte⸗ 
ber. sı, 0. | 

Iandicener, Rbodiſche Hültsvörker. 35, 18. 

Lapathue, Veit: sh, 2. 6. 

Xapiciner, Völterfchaft. sı, =5. 

Larentia, Fran des Fanſtulus. 1, 4 

Larinum. a2, 18, 24; 37, 40. 43; 45, 2. 

Zariffa, Burg von Argi. 3, 35. 

Lariffa, Stadt. 31, 46; 43, 67. Sammelplatz den Mace⸗ 
donier. 28,5. Landtag. 36, 8; 4, 38, . bier Unttochns au 
Römer. 56, 10. ı3. ı4, 

Lariſſa, genannt Eremefta 31, 465 42, 56. 67. 

garifns, Fluß. ar, 31. 

gar f. Porfena Tolumninus. 

Spurins Lart ins, tapfesex Krieger. 3, io. 11. 

Zitus Lartius, Eonful. 2, 18. exfler Dietator. 2, 18. mise 
der Conſul. =, 21. 29.. 

Las, Seefleden. 58, 30:. 

gatiner. 1, 2 5. 53. Altlatiner. 1, 5. 32. 52. Fehden mit 
Rom. ı, 33. 33. 35. 38. gemeinfchaftlicher. Temyel. 1, AB. 

‚befreundet: 2, 3 Sa. Niederlage am Regillerſee. 2, u: 
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20. Freundſchaft mit Rom. 2, 22. 33. 485 8, 7. Abfall. 
6, 3. 7. 11. 3a, 35. Frieden. 7, 10. Fehden. 7, 25. 38; 
8, ei ſtellen viele Truppen. 8, 8. vergl. 8, 4. Auf⸗ 
nahme in den Senat. 23, 22. Aufenthalt in Rom. 3g, 3; 
hı, ı0. 13. Latiniſche Bundesgenoffen. 21, 55; 46, 15; 34, 
563 37, 25 40, 18. 265 41, 285 42, 36. Gtraße. ⸗2, 59; 
20, 36; 6, 8. Auſiedlungen. 34, 53. Heft. $, 17, 195-231, 
655 22, ı. noch einmal gefeiert. 33, 15 57, 3; 41, 30. 
Tag der Feier. -25, 12; 41, 205 42, 35; 44, a2. Sorache. 
40, 42. 

Latinus, König. ı, 1. 2. 

Latinus Sildius. ı, 3. 

Latona, Böttermat. 5, 13. Opfer. 35, ss. Ä 

Lavici, Stadt. 2, 39; 3, 255 4, 45-47. 495 6, a1; 36 
9 Straße. bh, 41. 

Lavinia, Gemalin des Aeneas. 1, 1. 

Lavinium gegründet. ı, 1. Mutterfiadt von Alba Longa. 
ı, 3. genannt. ı, 14. 23. 

Zaurentifded Gebiet. ı, ı. Geſandte. ı, 1%. Band mit 
Rom, 8, 11. Fleiſchportion. 37, 5. - 

Zaurefum, Hafen. 30, 39, 

Zautulä bei Anxur. 7, 39. Treffen. 9, a 

Lebadia, Jupiterstempel. 45, 2. 

Leber beim Opfer. 8, s; 30, 25 41, 18. 29. 

Lehäum, Hafen. 32, 23 

Lecton, Vorgebirge. 37, 31. 

Legionen, ihre- Stärke, 6, 225 7,255 8, 85 21, 275 , 
355 25, 345 24, 465 6. 28; 28, 28; 29, 265 40, 185 48, 
315 43, 14. erſte, zweite, dritte Legion, 10, 18. 275.22, 
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55; 33, 56; 34, 46; 35, 53 40, 27. 413 42, 34. vierte, 
10, 18. 27; 26, 483 34, 46. 475 40, 41; ha, 32. fünfte, 
59, 30. achte. 39, 30. eilfte, zwölfte, dreisehnte. 30, 18, 
achtzehnte. a7, 13.  neunzehnte. 27, 38. zwanzigfle. =7, . 
14. 38: Zahl der LZegionen, in der Regel vier. 8, 8. zehen. 
2, 30; .7, 25. ſechszehn. 30, 37. achtzehen, vorher zwölf. 
24, 11. einundzwanzig. 36, 385 37,.32. dreiundawanzig. 
25, 3; 36, ı; 27, 36. zwanzig. 30, 2. Stadtlegionen. 23, 

313 24, 445 35, 3. Campanifche Legion enthauptet. B. 12. 
B. 15. 28, 28. 

Leibröͤcke, den Kriegern gefchenkt. 7, 57; 10, 30. bunte. 
9,.40. gepalmte. 10, 7. dem Maſiniſſa gefdyenkt. 3o, 15; 
31, 11. pürpurne, 237, 4 

Leihenfeier, Zeihenfpiele 2, 35; 3, 18. DB. 16. 
23, 30; 28, 31; 31, 50; 38, 55; 39, 46. B. 48. Xobreden 
dabei. 2, 47. 61. DB. ı40. zu Ehren der Yranen. 5, Se. 
die Gefchichte dadurch verfälfcht. 8, 40. von Hannibal 
Römern veranftaltet. »2, 52; 35, 175 27, 28. 

Leinwandfchaar bei den Samniten. 10, 38. 41. vergl. 
9, 40. leinene Bücher. 4, 7. 20. 

Lemnus, Inſel. 28, 5. 

Lentulus ſ. Cornelius. 

Leon. 35, 50; 58, 10, 

Leon auf Sicilien. 4, 39. Ä 

Leonatus, der Macedonier. 43, 51. 59. 

Leonidas and Lacedämon. 42, 51. 

Leonorius, Galliſcher Fürft. 38, 16. 

Leontini auf Sicilien. 24, 7. ’s. von Marcellus erobert. 
24, 39. 50. | 
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Lepidus ſ. Aemilius. 

Leptis, Stadt. 30, 253 34, 62. 

Leſius ſ. Seppius. 

Letum, Berg. 41, 22. 

Leucadia, früher Halbinſel. 35, ı7. 

 Xencas in Acarnanien. 52, 155 36, 11. 15. Lage. 35, 17. 
Landtag. 33, 16. von Acarnanien getrennt. 45, 31. 

Leucata, Vorgebirge. 26, 26; 44, 1. 

Leuſus von Creta. 38, 13. 

Libethrum, Stadt. di, 5. 

Zibuer, Gallier. 5, 35; 21, 58; 33, 37. 

Ziburner. ı0, 2. 

Libyphönicier. zı, 225 35, 40. 

Licinius Macey, Geſchichtſchreiber. 4, 7. 20. 355 7, 93 
10, 9. 

Aulus Licinius Nerva, Bürgertribun. 41, 10, Ungeorn: 
ter. 42, 555 44, 18. Prätor. 45, 44. 

Cajus Licinius, Bürgertribun. 2, 33. 

Cajus Licinius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 31. 
Reiterobriſter. 6, 39; 10, 8. 

Cajus Licinius, Gefandter. zı, 18. . .. 

Cajus Licinius, Befehlshaber. 45, 26. 

Cajus Licinins Erafius, Prätor. 43, 9. 10. 37. 58. Con⸗ 
ſul. 44, ı7. in Gallien. 45, 12. 17. 

Cajus Licinius Lucullys, DBeforger der Goͤtterſchmaͤuſe. 
33, 42, weiht einen Tempel. 36, 56, 

Cajus Licinius Nerva, Siegsbote. 45, 3. rät. 45, 18 
16. Bevollmaͤchtigter. 45, 42. 
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Cajus Licinius Stolo, Bürgertribun. 6, 34. 55. 39: zum 
zehntenmal. 6, 42. zweimal Conſul. 7, =. 9. beſtraft. 
7, 16. u 

Lucius Licinius, Prätor. 27, 8. ' 

Lucins Licinins Polio, Abgeordneter. 27, 29. 

Lacius Licinins Lucullus, Aedil. 30, 39. 

Lucius Licinins Lucullus gegen, Mithridates. B. 94. B. 
95. B. 97. B. 98. 

Marcus Licinius, Kriegstribun. 27, ı2. 

Marcus Licinins Craſſus. 40, 51. 

Marcus Licinius Craſſus. B. 96. B. 97. B. 105. B. 106. 
B. 108. 

Marcus Licinius Lucullus, Praͤtor. 39, 6. 8. 18. 

Marcus Licinius Strabo, Kriegstribun. Ai, 6. 

Publius Licinius Calvus, Kriegstribun mit Conſulſsgewalt. 
5, 12. 18. 20. 

Dublins Licinius Calvus, Sohn, Kriegstribun mit Eon: 
fulsgewalt. 5, 18. 20. 

Publius Licinins Eraffus, dor der Zeit Hohepriefler. 25, 
5. Reiterobrifter. 27, 5. Eenfor. 27, 6. Praͤtor. 27, 21, 22. 

+ Eonful. 38, 38; 29, ı. 10. 13. Treffen gegen Hannibal. 
9, 56. feine Berdienfte. 50, ». Ausſpruch über Geläbbe, 
31, 9. über Opfer. 34, 44. ſpricht das Gerübde vor. 31, 
KH 36, ». Streit mit dem Qnjrinugpriefter. 37, 51. Leis 

chbegaängniß. 39, 46. 

vpun Licinius Eraſſus, Praͤtor. 42, 18. Schwur. 4ı, 
19. Conſul in Macedonien. 42, 28. 32. 49. 58. 59. 63. 66; 
45, 4. Abgeordneter. 45, 34. 


/ 
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Publius Licinins Tegula verfaßt ein Suͤhnungslied. 51, ı2. 
Dublins Licininus Varus, Aedil. 27, 6. Praͤtor. 27, 21. 22. 
Spurius Licinius, Bürgertribun. 2, 43. 

Licinus ſ. Porcius. 

Lictoren des Romulus. ı, 8. der Conſuln. =, 55. ber 
‚Behner. 3, 36. im Felde. 3, 8; 9, 5; 10, 255 22, 225 24, 
9; 57, 575 41, 14. vollfireden die Strafen. 1, 36; 2, 55 
8, 1. 33. 53; 26, 15. 16. der Lictor fchlägt an die Thüre 
des Conſuls. 6, 34. 

Lied zur Sühne gefungen. 27,359; 31, ı2. Lieber bei Trium⸗ 
phen. 5, 295 28, 95 39, 7. 

Zigurier. 5, 35. Fehden mit Rom, B. 20. 23, 35; 33, 

29. 31;3 54, ‚565 35, 3. 4. 21. 21. 405 57, 575 39, 33. 
verbunden mit Hasdrubal. 37, 39. mit Mage. 28, 46; 29, 
5. greifen das Römifche Lager an. 56, 58. ergeben fich. 
37, 3. überfallen die Römer. 57, 57; 59, 205 40, 35— 328. 
Zand "und Volk. 39, ı. werden verpflanzt. 40, 38. nene 
Senden. 41, 16. 18. 30 folg. Albingaunifche Ligurier. 29, 
5. Alpenligurier.. 38, 46. Apuanifche. 39, 205 40, 4ı. Ges 
lelaten, Cerdiciaten. 32, 29. Ilvaten. 3ı, 105 33, 29. 31. 
Singauner. 28, 46; 40, 25. 41. Intemelier. 40, 41. Salyer. 
31, 10. Statiellaten. 42, 7. 8, Ligurifche Gebirge. 34, 8. 
Ländereien vertheilt. 42, 4. Ligurifcher Schild. 44, 35. 

Spurins Liguftinus hält einen Vortrag andas Volk. 42,34. 

Lilybäum. 25, 315 37, 5. Treffen. 21, 49 folg, 

Zimmäa ergibt fi. 36, 14. 

Zingos, Gebirge. 33, 13. | 

Lingoner. 5,35. . 

Lioind 378 ion, | 4 
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Liparen, Iufeln. 21, 49. Seeränber. 5, 28. 

Liris, Klub. 10, 2135 26, 9. 34. , 

Lifind iu Theffalien, 33, 14. 

Liſſus, Stadt. 44, 30. 

Zitabrum, Stadt. 35, a2. 

Litana, Wald, Niederlage der Römer. 25, »4. der Bojer. 
34, 32. 43. 

Liternums Sanbfelder. 22, 16. Anfiedler. 54, 45. Ecipio. 
38, 53. 55. 56. 


Liternus, Fluß. 32, 29. 


gitubium, Stadt. 32, 29. 
Livins, Dichter. 7, 23 27, 37. 


Cajus Livins Galinator, Oberprieſter. 26, 25; Aedil. 29, 


38. Praͤtor. 30, 26. 27. gegen die Bojer. 35, 5. bewirbt 
fit) um das Eonfulat. 35, 10. flirbt. 43, ı3. 

Cajus Living Salinator, Prätor. 35, 24. erhält die Flotte. 
56, 2. 5. Fahrten und Siege. 56, 42 — 45; 37, 9. 12. 14. 
16. opfert in Ilium. 37, 9. Geſandter. 37, 25. Eonſul. 
38, 35. 

Lucius Liv ius, Bürgertribun. 9, 8. 

Marcus Livius, Geſandter. 21, ı8. Charakter, Schickſale. 
27, 34. Conſul. 27, 34. 35, 40. ſiegt über Hasdrubal. 27, 

46-49. Triumph. 28, 9. Dictator. 280, 10. in Gallien. 
29, 5. 13. Cenſor, fein Beiname. 29, 375 36, 36; 39, 3. 

Marcus Livius in Tarentum. 24, 20. anf der Burg. 25, 
so, 115 36, 39. Streit über ihn. 27, 25. 

Marcus Livius Deuter, Conſul. 10, ı. Oberprieſter. 10,9% 
fpricht die Todesweiheformel vor. 10, 28. übernimmt ben 
Dberbefehl. 10, 29. 


X 
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Marens Livius Drufus, Bürgertribun. B. 70. 2. 11. 
Marcus Livius Macatus. 27, 34. 

Titus Livius, über den Werth der Geſchichte ſ. Vorrede. 
fein Zeitgenoffe Eäfar Auguſtus. 4, 205 28, 12. 

Locri, Stadt, Abfall. 22, 61; 23, 30; 24, 1. belagert. 37, 
35. von Scipio eingenommen. 29, 6. 7. Pleminius wüthet. 
29, 8. 9. 16—18. Senatsbeſchluß. 29, 20. 215 31, 12. 

Locris, Landfchaft in Griechenland. 26, 26; 28, 6. den 
Adaern zugeſprochen, 33, 34. 

Longarus, Dardanerfürſt. 31, 28. 

Longula, Stadt. 2, 33. 393 9, 39. 

Longuntica in Hiſpanien. 22, 20. 

Looſung. 7, 353 9, 323 27, 46; 28, 14. 

Loracina, Fluß. 43, 6. 

Lorbeer bei'm Dpfer in Delphi. 335, 11. in Rom 27, 35;3 
40, 57. damit umwundener Brief. 5, 285 45, 1. 

Lory ma, Hafen. 57, ı7. Entfernung von Rhodus. 45, 10, 

ua, Böttin. 8, 15 45, 35. 

Luca, Stadt. zı, 59. Anfledler. 41, ı7. 

Zucaner gegen Alexander von Epirus.gB, ı7. verbunden 
mit Rom. 8, 19. 24 25. Abfall. 8, 27. von den Römern 
angegriffen. g, 20. Bündnig mit Rom. 10, 11 folg. Unrus . 
ben. 10, 18, B. 11. B. 12. B. ı3. B. ı4. Abfall. 22, 61. 
Gracchus erobert Städte, fällt. 25, 1. 16. Unterwerfung, 
27, 135 28, ı12. Gebirge, 9. 17. 

Zucerer, Reitercenturie. ı, ı3. 36; 10, 6. 

£uceria, Stadt. a2, 95 23, 375 24, 3. Belagerung: 9, 2, 
ı2, 15. 36. Pflanzen, 9, 26. Treffen. 10, 55. Treue bes 
lobt. 27, 10. 

4* 


3438 Negifter, 


Lucretia, Gattin des Eollatinerd. 1, 57. 58. 

Cajus Lucretius beforgt das Seeweſen. ko, 26. 

Hoſtus Lucretius Tricipitinus, Conſul. 4, 50. 

Lucius Lucretius Flavus, Couſul. 5, 29. Kriegstribun 
mit Confulsgewalt. 5, 33. 

Lucius Lucretins Zricipitinus, Eonful. 2 8. Triumpb. 
3, 10. 

Lucius Lucretius Tricipitinus, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gewalt. 6, 4. 21. 22 


Lucius Lucretius, Schagmeifter. 21, 59. 


Marcus Lucretius, Bürgertribun. a7, 5. 

Marcus Lucretius, Bürgertribun. 43, ı9. 48. 

Publius Lucretius, Conſul. 2, 185. 

Publius Lucretius, Stadtobriſter. 3, 24. 

MPublius Eucretius Tricipitinus, Kriegstribun mie Com 
fulsgewalt, zweimal. kr 44. 47. 

Spurius Lucrretius, Vater der Lucretia. 3, 58. 59. 
Eonful. 2, 8. 

Spurius Lucretius, Prätor. 28, 38. im Befehle beftätigt, 
29, 13. baut Genna wieder auf. 50, ı. Gefandter. 51, 11 

Spurius Zucretins, Prätor. 42, 9. befept die Veſten bei 
Tempe. Ahr 7. | 

Zitus Lucretius, Conſul. 3, 8. 11. wiederum, 3, 16. 

Lucullus ſ. Licinius. 

Lucumo zieht nach Rom. 1, 34. 

Lucumo, der Cluſiner. 5, 33. 

Znnatempel. 40, 2. | 

una, Stadt. 39, 215 45, 11. Hafen. 5, 85 39, a1. Sn. 
Sebiet. 34, 56. Streitfrage, 45, 153. 


ı 
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Lupercal, Feſtſpiel. ı, 5 

Luscinus, Hilpanifher Häuptling. 35, 21. 

Zufitanien. 27, 20. öde Gebirge. I21, 45. Niederlage. 55, 
1. Sieg. 37, 46. Niederlage. 37, 575 39, 3ı. Triumph 
über Zufitanien. 59, 425 41, 4. 20. 13. vergl. DB. 48. 
DB. 55. 

Luſtrum f. Schatzungsopfer. 

Lutarius, Galiſcher Fürſt. 38, 16. 

Cajus Lutatius Catulus, ſiegt über die Poner. B. 19. 

Eajus Eutatins wird von den Galliern feflgenommen. 2, 
35. aus fechszehniähriger Sclaverei befreit. 30, 19. 

Eneus Lutatius Eerco, Abgeordneter, 43, 6. 

Duintus Lutatius, Conful. 50, 44. 

Duintus Zutatius Catulus. DB. 68. 

Duintus Lutatius Catulus, Conſul. B. go. B. 98. 

Zycaonien. 37, 54. fält an König Eumenes. 38, 39. 

Lyceum in Athen wird verbrannt. 3 a. 

Lyceiſcher Pan. ı, 5 

Lycien. 35, 41. Hauptfladt Petara. 37, ı5. die Lycier wer⸗ 
den geſchlagen. 37. 16. fallen an Rhodus. 38, 39. beſchwe⸗ 
ren ſich über die Grauſamkeit der Rhodier. 42, 10. von 
den Rhodiern bekriegt. 4 30. für unabhängig erklart. 
kb, 13. 

Lychnidus, Stadt. 77, 33; 5; 9. 10, 31, 

Lyciscus in Wetolien. 42, 383 45, 28. 

Lyco, der Achaͤer. 42, 523. 

Lycortes aus Megalopolis. 38, 32. Bundeshauptmann. 
erurgs Geſetze abgeſchafft. 58, 34; 39, 33. 3r. d 
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Lycurgus, Zwingherr von Lacedämon. Ihr 26. 

Lycus. 32, 9. 

Indien fällt an Eumenes. 58, 39. 

Lynceſten. 45, 30. 

Lyncus, Stadt. 26, 35; 3ı, 55. 

Lyſimachia, Stadt. 32, 345 54, 575 36, 35; 37, 35. von 
Antiochus wieder aufgebaut. 33, 58. 40. 43 35, 15. 

Lyſimachus, bei Philippus. 40, 8. 

£pfinoe, Stadt. 58, ı5. 

Lyſis, Fluß. 58, 15. 


- M 1 j ⸗ 

Macedonien. 1, 13 9, 18. von Dardanern überſchwemmt. 
27, 55. ergibt ſich den Römern. 44, 45. Senatsbeſchluß. 
45, 18. 29. 30. 33. B. 49. B. 55. B. 81. 

Macedonier. 7, 26. verglichen mit den Römern. 9, 19. 
bei Hannibal. 30, 33. Geſandte in Rom. 30, 42. Ruhm 
des Volks. 3ı, 1. Urſachen des Kriegs mir Rom. 3ı, 1. 
s—8. Schreden über Römifche Wunden. 31, 34. Philips 
pus ſucht fie fi) zu gewinnen. 32, 5. Treffen. 53, 7—ıo. 
14. die Gebeine der Gefallenen von Antiochus gefammer. 

36, 8. Murren über Philippus, 40, 3. Urſachen des neuen 
Kriegs. 39, 23. Treffen. 44, 40- 42. Gefchichte des Mace⸗ 
donifchen Reichs. 45, 9. Macedonifches Meer. 46, ıı. 
Mufterungsweihe. 40, 6. 

Macella, Start. 26, zı. - 

Macer f. Zicinius, 

Macerinns f. Geganius. 
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Mageba, Berg. 58, 19. 
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Machanidas, Iwinghere, bekriegt die Achaͤer. 27, 293 28, 
5. will die @tier überfallen. 28, 7. 


Macra, Fluß. 59, 325 40, 41. 


Macrifche Gefilve. 4ı, 225 45, 123. 

Macris, Inſel. 37, 15. 28, 29% “ 
Maduatener. 38, ko. 

Madytus, Stadt. 3ı, 165 33, 38. 

Mäander, Fluß. 37, 45. 56; 38, 12. feine Quellen. 38, 15. 


- Märifher Bezirk, degründek. 8, ı7. vergl. 29, 5. 


Publius Märilins, Volkstribun. 2, 58. 
Spurius Mäcilius, Volkstribun zum viertenmal. 4, 48. 
Mäder, Mäpdica. 26, 25; 29, 55 40, 21. 


Publius Mälius, Kriegstribun mit Confuldgewalt. 5, 12. 18. 
Quintus Mälins, Volkstribun, 9, 8. 


Spurius Mälius, vom Ritterfiande, fpendet Getreide und 

wird erfchlagen. 4 13-16. 

Gaius Mänius, Conful, erhält ein Standbild zu Pferde. 
8, 135. Dictator, 9, 26. 34. 

Cajus Mäniug, Prätor. 40, 35. 43. 

Lucius Mäniug, Volkstribun. 7, 16. 

Marcus Mänins, DVolkstribun, bringt die Aderbill zur 
Sprade. 4, 55. 

Marcus Mänius, Volkstribun. 6, 19. 20. 

Marcus Mänius, Kriegstribun, fällt. 30, 18. \ 

Publius Mänius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 5, 12. 

Zitus Mänius, Prätor. 39, 6. 8. 18. Kriegstribun, 40,35. 

Mäſiſcher Wald. ı, 55. 


Magelus, Bojifher Fürſt. 21, 29. 
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Magifter Equitum f. Reiterobrifter. 

Cuens Magins, der Atellaner. 24, 19. 

Decius Magins in Eapua. 23, 7. wird nach Aeaypten ver⸗ 
ſchlagen. 23, 10. 

Magneſia am Maͤander. 37, 45. 

Magneſia am Sipylus. 36, 43; 37, 10. 11. 37. 44. faͤllt 
dem Eumenes zu. 37, 56. 

-Magnefia, Landſchaft. 42, 545 44, 11. 

Magneten für frei erklärt. 35, 32. 34. ihr Landtag. 35, 
31. halten die Römer ferne. 35, 39. 

Magnetarh, Magnetenvorſteher. 35, 3ı. 39. 

Mago, Hannibals Bruder. 21, 47. 54. bei Cannä. 22, 46. 
in Carthago. 33, n—ı5. in« -Hifpanien. 25, 33. 49; ah, 
43. fliegt über Scipio. 25, 33, 34. 35. verliert fein Lager, 
35, 59. verbindet fi, mit Hasdrubal. 27, 20. flieht. 28, =. 
erneuert den Kampf und flieht nach Gades. 38, ı2. 13. 16. 
5. geht nad) Stalien. 28, 36. 54. 46. verſammelt die Gal⸗ 
hier und Ligurier. 29, 5. wird beflegt umd ſtirbt. 30, 18. 29. 

Mago, Wbgefandter an Ppilippus. 25, 34. 

M ago wird gefangen, 33, 41. 

Mago, Befehlshaber in Reucarthago, wird gefangen. 26, 
44. 46. 51. . 

Maharbat in Hifpanien. 21, ı2. 45. am Zraſimenus. 22, 
6. bei Cannä. 22, 513 25, 18. 

Malea. 31, 44. 475 32, 163 34, 325 36, 42; ha, 56. 

Maleventum, fpäter Beneventum. 9% 275 10, 18. 
B. ı5. 

Matifche Bucht. 27, 30; 31, 46; 32, 4. 325 36, ı%. Sands 
ſchaft. 42, 40. 
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Mall da in Perrhäbien, 31, 41; 36, 13; 39, 25. wird von 
Menippus erobert. 36, 10. von Philippus. 56, 13. von 
den Romern. 43, 67. 
Maluginenfis f. Gornelins, 
Mamercinusf. Aemilius umd Pinarius. 
Mamertiner. B. 16. 28, 28. 
Cajus Mamilius Vitulus, Obercurienpriefter. 27, 8. Praͤ⸗ 
tor. 27, 35. 36. 38. Geſandter. 3e, 26. ſtirbt. kı, 36. 
Iucius Mamilius, Dictator von Tusculum. 5, 18. erhält 
das Römifche Bürgerrecht, 5, 29. 
Octavius Mamilius von Zuscalum. ı, kg. bei ihm Tar⸗ 
quinius. 2, 15. 18. 19. ' 
Duintus Mamilius, bürgerlicher Aedil. a7, 36. 
Quintus Mamilius Turinus, Prätor. 28, 10. 
Mancinusf. Hofkiliue 
Mandonins. a3, rn. Bruder des Indibilis. 26, 49. gehe 
zu den Römern über. 27, ı7. fällt ab. 28, 24. 35. 34. 
zum zweitenmal. 29, 3. 
Mandropolis. 38, 15. 
Manduria, Stadt, erſtuͤrmt. 27, 15. 
Manicius, Vorſteher von Präneſte. 23, 19. 
Publius Manilius. 45, 17. 
Sertus Manilius, Oberbefehlshaber auf dem Aventinne, 
3, 5ı. | 
Yulus Manlinus, Geſandter in Athen. 3, 31. Zehner. 
3, 33. 
Aulus Manlius, Kriegstriben mit Conſalsgewalt. 4, 615 
5, 8. 16. geht nad) Deiphi. 5, 28. 
Aulus Manlius, Kriegstribun 37, a7. 


i 
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Anlus Manlius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 1. 
11. 21. 36. legt. für feinen Bruder nicht Trauer an. 6, 20. 

Aulus Manlius Zorgnatus, Prätor. 45, ı4. 16. 

Yulus Manlius Bulſo, Conſul. 40, 59. in Iſtrien. 41, 
5—8. 14. 15. 

Cajus Manlins, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 30 

ECEneus Manlius, @onful. 2, 43. 47- 

Eneus Manlius, Conſul. 7, ı2. zum zweitenmal. 7,16, 
Reichsverwefer. 7, ı7. Genfor. 7, 22. Reiterobriſter. 
7, 28. 

Eneus Manlius Dulfe, Aedil. 33, 25. Prätor. 33, 42. 45, 
leitet eine Anſiedlung. 34, 555 35, 9. Conſul. 37, 4. 
führt den Krieg in Gallogräcıen. 38, 12— 17. 20. 25 — 235. 
57—4o, fein Heimzug. 38, 40. 41. Kampf um den Triumph. 
586, Ak—47. 50. Triumph. 39, 6. bewirbt ſich um die Gen: 
fur. 39, 40. 

Lucius Manlius Fmperiofus, Dickator. 7, 3. vor Gericht 
geladen. 7, 4. 5. 

Lucius Manlius, Prätor. 21, 17. fältt in Hinterhalt. 21, 
25. gelobt einen Tempel. 22, 35; 25, 21. bewirbt fidy um 
das Conſulat. 22, 35. - 

Lucius Manlius wird den Carthagern ausgeliefert. 38, 42. 

Lucius Manlius, Schagmeilter, 45, 13. | i 

Lucius Manlius Acidvinus, Prätor, 26, 23. bei Narnia im 
Lager. 27, 50. Scipio übergibt ihm Hiſpanien. 28, 38. 
feine Thaten. 29, 3. 3. im Befehl beftätigt. 29, 13. der 
fleine Triumph verwehrt. 53, 7. 

Lucius Manlius Acidinus, Prätor. 58, 35. Kampf mit 
den Celtiberiern. 3g, a1. Bleiner Zriumph.-3g, 29. Abge⸗ 


\ 
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landter in Gallien, leitet eine Anfledlang iu Aquileja. 59, 
54. 55; 40, 34. Eonful. 40, 43. 

Lucius Manlius Eapitolinus, Kriegstribun mit Confulse 
gewalt. 4, 42. 

Lucius Manlius Torquatus, Unterfeldherr. 10, 26. 

Zucius Manlius Zorquatus, Dberpriefter. 30, 39. 

Lucius Manlius Vulſo, Prätor. 33, 37. 28. nergi. 38, 20. 

Marcus Manlins, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 4, 44. 

Marcus Manlius, genannt Eapitofinus. 5, 31. 47. 
Reichsverweſer. 6, 5. Umtriche gegen die Väter. 6, 13. 
34—18. Auflage und Derurtheilung. 6, 19. 30. 

Dublius Manlius, Kriegstribnn mit Conſulsgewalt. 6, 30. 
Dictator. 6, 38. 

Publius Manlius, Beſorger der Goͤtterſchmäuſe. 35, 42. 
befehligt in Hiſpanien. 33, 45. ſiegt. 54, 17. zum zweiten⸗ 
mal Praͤtor. 39, 56. in Hiſpanien. 40, 1. 16. 34. Tod. 
40, 42. 

Publius Manlius Vulſo, Prätor. 26, 25; ar, 6. 7. 

Zitus Manlius, edel gegen feinen Vater Lucius. 7, 4. 5. 
Zweitampf. 7, 10. Dickator. 7, 19. zum zweitenmal. 7, 
36. Eonfuf. 7, 37. 28. zum drittenmal. 8, 3. fein Trotz. 
8 5. 6. Hinrichtung feines Sohns. 8, 7. Sieg. 8, 10. _ 
Rückkehr nad) Rom. 8, 12. 


Titus Manlius Torquatus, Eonful. 10, 9. 11. 


Zitus Manlius Zorgnatus, ein Mann von alter Strenge. 

23, 60. befehligs in Sardinien. 23, 34. 40. 41. will Hohes 
„prieſter werten. 35, 5. verzichtet auf das Confulat. 26, 22. 
Dictator. 77, %. 


F 
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Titus Manlkius Torquatus, Prätor. 45, 4. Oberprieſter. 


43, 13. 


Titus Manlius Torquatus, hart gegen feinen Sohn. B. 5, 
Manlianifher Wald. 40, 39. 

Mantifche Befehle, Kriegszucht. 4, 29; 8,7 

Manli ſches Geſchlecht beſchließt, Keiner dürfe mehr Mar⸗ 


cus heißen. 6, 20. 


Mannus, Sctave, zeigt Brandſtifter an. 26, 27. 
Mantua, Stadt. 24, 10. 

Marcus Claudius Marceltus, Conſul. 8, ı8. Dictator. 8, 23. 
Marcus Elaudind Marcellus, Eonfal, gewinnt eine Eh⸗ 


renrüflung. B. 30. Prätor. 23, 35. 57. flegt bei Nola. 
25, ı4—ı7. Conful. 35, 51. kämpft gegen Hannibal. 23, 


44-46. drittes Confulat. 24, 9. Thärlgkeit auf Sicilien. 


24, 21. 30. 55. 35. 56. Eroberung von Syracufä. 35, 23. 
34. 31. 40. Sieg über die Pöner. 35, 41. Triumph. 26, 
21. viertes Confulat und Anklage. 36, 23, 30—52. Ges 
echte mit Hannibal. 37, 3. 12—ı4. Anklage, 27, 20. fünfs 
tes Confulat. 37, 21. 35. Tod. .27, 26. 27. 28. war Vo⸗ 
gelfchauer. 37, 36. 


Marcus Claudius Marcelius, Sohn, Kriegstribun. a4, 


26. 37. weiht einen Zempel ein. ‘29, 11. Volkstribun. 29, 
20. Aedil. 31, 50. Prätor. 32, 7. 8. Conſul, triumppirt. 
35, 24. 37. Dberpriefter. 35, 42. geht nach Carthago. 33, 
47. Unterfeldherr. 55, 5. 8. Eenfor. 37, 58; 38, 56. ſtirbt. 
bi, 19%. 


Marcus Claudius Marceltus, Stadtprätor. 38, 55. FOR 


Conſul. 39, 45. 54. 55. flirbt. 44, 18. 


Marcus Elaudius Marcellus, Präsr. 59, 23. 
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Marcus Elaudius Marcellus, Oberprieſter. sı, ꝛ7. Volker 
tribun. 42, 32. Prätor. 45, 13. 16. 17. Conſul. 45, 44. 
B. 46. B. 50. 

‚Marcius, Wahrſager. 35, ı2. 

Cajus Marcins, der Eoriolaner, Kampf mit den Tri: 
bunen, Verbannung. 3, 35— 35. sieht gegen Rom. a, 57. 
39. 40. . 

Cajus Marcius, Volkstribun. 6, 1. 

Cajus Marcius Rutilus, Conſul. 7, 16. erſter bürgerli⸗ 
cher Dictator. 7, 27. zweites Conſulat. 7, 21. erſter dür⸗ 
gerlicher Cenſor. 7, 22. drittes, viertes Conſulat. 7, 28. 
38. 39. 

Cajus Marcius, Volkstribun. 9, 30. 

Cajus Marcius, Vogelſchauer. 10, 9. 

Cajus Marcius Rutilus, Conſul. 9, 35. 38. Oserrieer 
10, 9. Eenfor. 10, 47. 

Cajus Marcius Figulus, Prätor. 43, 13. ı7. fährt nad) 
Griechenland. 44, 1. 2. 10—12. B. 47. 

Lucius Marcius ſtürmt nah dem Tode der Scipionen die 
feindlichen Zager. 25, 37—59. flößt beitm Senate an. 36, 
3. Scipio zeichnet ihn aus. 26, 20. feine Thaͤtigkeit. 28, 
19. 32, 54. 35. 

Marcus Marcins, Opferkonia. 27, 6. 

Marcus Marcius, Kriegstribun. 35, 5. 

Marcus Marcius Ralla, Praͤtor. 29, 11. 13. begleitet die 
Carthagiſchen Geſandten nach Rom. 30, 38. 

Marcus Marcius Sermo, Volkstribun. 42, 2. 

Numa Marcius, Oberprieſter. ı, 20. 

VPublius Marcius Rex, Abgeſandter. 43, 13. 
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Quintus Marcins Tremulus, Conſul. 9, 42. 3. 

Quintus Marcius Philippus, Praͤtor. 38, 38. Conſul. 39, 
6. 14. wird von den Liguriern umringt. 3g, 20. Bevoll⸗ 
mädhtigter in Griechenland. 39, 485 ko, 2. 3. Zehner des 
Sötterdienftes. 40, 43. verhandelt mit Perſeus. 42, 37— 
44. wird von den Altern Vätern getadelt. 42, 47. zweites 
Eonſulat. 43, 13. befehligt in Griechenland und Macedo⸗ 
nien. 44, 17. 16. 

Quintus Marcius, Sohn. 46, 3. 

Quintus Marcius Ralla weiht Tempel ein. 34, 55; 55, 41. 

Quintus Marcius Mer, Volkstribun. 33, 25. 

Dnintus Marcius Scyla, Volkstribun. har 21. 

Marciſches Gebirge, 39, 20. 

Marcius-Schild. 25, 3% 

Marcolica, Stadt in Hifpanien. 45, 4. 

Marena, Landſchaft. 42, 67. 

MaricasHain. 27, 37. 

- Marins Afus, Medirtuticns der Campaner. 23, 35; 

Marius Bloſius, Campaniſcher Vorftand. 33, 7. 

Maring Statilius, Obriſter. 22, 42. 

Cajus Marius. B. 66. B. 67. B. 68. B. 69. B. 735. B. 
74. B. 77. B. 79: B. 80, . 
Markt, Marktplatz, ſinkt ein. 7, 6. hier die Redner: 
bühne. 8, ı4. der Kalender aufgeſtellt. 9, 46. Strafoollzie: 
hung. 7, 195 9; 24; 28, 38. Frauen’ wegen Giftmifcherei 

vorgeladen. 8, 18. Hallen und Buden. ı, 355 26, 11, 

Fiſchmarkt. 36, 27; ko, 51. 

Kohlmarkt. 1, 62; 40, 54. Tempel ber uno Soſpita · 
34, 53. 
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Rindermarkt. 10, 23; 21, 62; 2, 575 27,37; 29 375 


"35, 4 Tempel der Fortuua. 55, 27. Zahlmeiſtersmarkt 

im Lager. 41,6. 
Rarktplaspartei. 9: 46. ' \ 
Maronea in Samnium. 37, 1. 


.Maronea in Thracien. 31, 165 37, 39. 605. 38, 413 53% . 


245 43, 9. klagt über Hᷣbilibpus. 31, 315 39, 24. 27. Phi⸗ 
lippus richtet ein Blutbad an. 39, 34. 
Marruciner, Völkerſchaft in Italien. 7, 29. bitten Roms 


um Frieden. 9, 45. ihr Land von Hannibal verwüſtet. 22, 


9. melden fi) zum Seedienfte. 28, 45. vergl. 27, 43. 
Mars, Vater des Römifchen Volks. f. Borrede. ı0, 37. 
‚ Mars Gradivus. ı, 205 2, 45. Numa wählt für ihn zwölf 
Salier. ı, 20. Vater Mars. 8, 9. Vater des Romulus 
und Remus. ı, 4. Marstempel eingeweiht. 6, 5. vor dem 
-&avenifchen Thore. 7, 25; 10, 35. Altar des Mars. 35, 
10. bier figen die Eenforen. 40, 45. Speer des Mars. 
234, 10, vergl. 23, 1. Staudbild des Mars. 33, 1. 


Marsfee bei Eruftumeria. 4ı, 135. Wolf, dem Mars heis 


fig. 10, 37. Mars erhäft einen Eigenpriefter. ı, 20. Suͤhn⸗ 

opfer. 8, 10. Stier als Dpfer. 7, 517. Götterfchmaus.. 23, 
10. feindfihe Waffenräftungen ihm zu Ehren verbranut. 
45, 53. 


Marsteld, Berfammlungsort aller Bürger. ı, 44. früher - 


ein Ader der Tarquinier. 3, 5. man ſieht von da das Ca⸗ 
pitolium, 6, 30. der Genat dahin berufen. 3, 65. Volks⸗ 
tag gehalten. 31, 7. Saͤulengang zum Marsfeld bin. 35, 
10. bier fiben die Eenforen nad) der Wabl. ko, 45. Des 
-gräbniß. B. 106: B. 116, B. 19 . 


er 
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Marfer. 8, 6; 26, 11. fallen ab. 9, 41. bitten um Frieden. 
9, 45. beftraft. 20, 5. Ihr Land von Hannibal verwüſtet. 
22, 9. flellen dem Scipio viele Freiwillige. 28, 45. Krieg 
mit Rom. B. y3—B. 75. Friede. B. 76. eine Coborte 
Marfer. 35, 36. Abfall, B.,72—B. 76. 

Märfyas, Fluß. 38, 13. 

März, ter fünfjsehnte, Amtsantritt. 22, 1; 25, 30; 26, ı- 
26; 27, 75 31, 55 32, 1; 38, 355 39, 45; 40, 355 42, 22; 
kh, 16. 

Mafäfylier, Grenznachbarn der Mauren. 8, 37. ihr 
Gebiet verwültet. 29, 33. . 

Masgabas, Mafiniffas Sohn, in Rom. 45, 13. 2%. 

Mafiniffa, Sohn des Gala. 34, 49. bedrängt die Römer 
in Hiſpanien. 25, 34. fein Neffe freigegeben. 27, 19. tritt 
auf Seite der Römer, 38, 16. beipricht fi mit Gcipio, 
a8, 55. Blagt über Scipio's Zögern. 29, 4. feine Schickfate. 
29, 29-54. hilft das Lager des Syphax anfteden. 30, 5. 
Kriegsthaten und Belohnung. 30, 11. 13. 1%. 15. 27. 44. 
Römische Gefandtfchaft. 31, 11. unterftügt Rom, 31, 195 
33, 27. beeinträchtigt Earthago. 34, 63. bietet den Römern 
Unterftügung an.. 36, 4; 43, 8. Streitigkeiten mit Carthago. 
40, 17. 34, Rechtfertigung 'in Rom. 43, 33. feine Poritik 
beim Macedonifchen Kriege. 43, 29. Rom bittet ihn um 
Unterftägung. 43, 35. feine Feinheit vom Senate erwiedert. 
45, 13. 14. ‚feine Händel mit Carthago. B. 41. B. 48. 
DB. 49. fein Tod. B. 50. 

Maſſicus, Gebirge. 22, 14. 

Maſſilia. 21, 36; 40, ı8. bat viel von deu Galliern an⸗ 
genommen. 38, ı7. dagegen vergl. 37, 54. Abflammung. 


! 
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5, 34. im Bunde mit Rom. 21, 20. B. 47. B. 60. B. 
110, 

Maſſiva, Neffe des Maflniffa. a7, 195 28, 35. 

Maffiva, von Jugurtha ermordet. B. 64. 

Maffplier unter Gela. 24, 48. von Gyphar angegriffen. 

29, 31. 30. Maſiniſſa's Erbe. 3e, 11. ' Ä 

Materinifher Bm. 9, hu 

Cajus Matienns, Bweier des Seeweſens. ke, 26. 28. 

Gajus Matienns, als Ausreißer beftraft. B. 55. | 

Marus Matienus, Prätor. kı, 35 4, 1 verbannt. 
43, 2 

Hublind Matienns, Kriegstribun. 29, 6.9 

Matrofen. 23, ag. 50. auf Privatfoflen. 34, 11. and Frei⸗ 
gelaffenen. 42, 37. 

Matuta f. Mutter Matuta. 

Maulthiere in der Schlacht. 7, 143 10, 40. bei Reifen. 
42, 1. | 

Mauer in Rom. ı, 6. 33. 36. 38. 445 6, 33. @ato reißt 
Mauern in Hifpanien- nieder. 34, 17. 

Mauren, Anwohner des Weltmeers. sı, 22. Nachbarn der 
Mafäfplier. 28, ı7. B. 66. 

Maurufier, gegmüber von Gades. 24, 49. 

Marimnsf. Fabins. Valerius. 

Meder. 35, 48; 37, 40. Bi 130. 

Mediolanum. 5, 345.54, 46. 

Medion in Acarnanien. 36, 11. 33. 

Medixtuticus, Campaniſcher Vorſtand. 24, 19; 26, 6. 

Medon. 42,588. 
eivius 278. Bochn. | 0,9 
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Medon. 46, 45. 32. u 

Meduacus, Fluß. 10, =. 

Medullia, Stadk. ı, 33.- 38. 

Medullinus f. Zurins. 

Meer, Wegeiihes. 36, 435 44, 28. Etrusciſches. ko, &r. 

Hadriatiſches. 5, 3355 40, 215 44, 315 45, 14. Joniſches. 
33, 535 42, 48. Macedoniiches. 44, 11. Oberes. 5, 335 7, 
265 25, 385 45, 2. Oftmeer. 45, 9. Pamphyliſches. 38, 23: 
Rothes. 36, ıy. Schwarzes. 40, 21. Siculiſches. 33, 17. 
Toronaͤiſches. a4, 11. Tusciſches. 6, 19. Tyirheniſches. 5, 
33. Unteres. 5, 355 25, 38. 

Meerſchutzgötter. 40, 52. 

Megalefifche Spiele. 29, 143 34, 543 36, 56. 

Megalopolis, Megalopoliter. 28, 8; 35, 27; 56, 
31. Gründung, 53, 5. verlaffen den Achäiſchen Landtag. 
33, 22. ein Säulengang wieder aufgerichtek. 3% 34. Ge 
ſchenk des Antiochus Epiphanes. 4ı, 35. 

Megara auf Sicilien. 24, 30. 35. 

Megıra in Griechenland. 28, 7; 31, 22. 

Megifte, Hafen. 37, 22. 24. 

Melä in Samnlum. 24, 205 27, 1. 

Metambium im Seofuffäifchen. 33, 6. - 

Melas, Fluß bei Heraclen. 36, a2. 

. Melas, Fluß bei Lyfimahia. 58, ko, ‘ 

Melaffer, Hiipanifches Work. 28, 3. 

Meliböa, Stadt. 36, 15. Lage. 44, 13. Eroberung. 44, 46. 

Metita, Infel. 21, 51. 

Eaius Memmius Gallus, Prätor. gı, am Abgefandter.sn, 
30. wiederum Pıätor. 42, 9. 10, 27. 
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Titus Memmius, Abgeſandter. 45, 7. 

Memnon, Ahäiiher Demiurg. 32, 22. 

Memphis in Aegypten. 45, 11. ı E 

Mendis, Seefleden. 31, 45. | 

Menecrates, Anführer. 44, 24. 

Menelais, Stadt in Dolopien. 39, 26. 

Menelaus, Berg. 34, 38. 

Yarippa Menenius, Eonful. >, ı6. Sprecher auf dem bei- 
ligen Berge. 2, 32. fein Xeichenbegängniß. 2, 53. 

Agrippa Menenius führt Anſie ler nach Ardea. 4. 11. 

Agrippa Menenius Lanatus, Conful. 4, ı3. Kriegstribun 
mit Confulsgewalt. 4, 44. hr. 

Cajus Menentus, Eonful. 5, 32. 

Lucius Menenius Lanatus, Conſal. 4, ı2. 

Lucius Meneniug, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 6 
5.37, 

Titus Menenius, Conſul. 3, 51. vor Gericht geladen. 

2, 53. 

Meneftes, der Epirote, 36, 28; 38, 10. 

Menippus, Anführer. 37, 53. zieht nach Chalcis. 28, 5, 

Menippus, Gefandter des Autiochus. 34, 57. feine Vor⸗ 
träge. 34, 57; 35, 32. 

Menir, Inſel. a2, 31. 

Meno, Anführer. 42, 58. 

Menophilus, Perrhäbifher Kaufmann. 44, 55, 

Mens, Tempel yelobt. 23, 10. eingemeiht. 23» 31. 

Menſchenopfer in Rom. 33, 57. Ä | 

Mentiffa, Stadt. 26, ı7. Zu 

5. 
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Mercurius, Tempel. 3, 21. 27. Schmaus. 5, 13. 

Merceuriushöne. 26, as. Vsıgebirge. 29, 27. 

Merenda f. Antonius. 

Mericus, der Hiipanıer, Verräther von ı Spracufä. 25, 30. 
fein Zohn. 36, 21. 

Merulaf. Eornelius, 

Meſſallaſ. Valerius. 

Meſſana, Stadt auf Sicilien. 21, 495 24, 13 29, 7. 8. 9. 
von den Mamertinern beſeht. 28, 28. . 

Meſſapier. 8, »4. | 

Meffene im Peloyonnefus, in den Frieden einaefchroffen, 
29, 12. wendet fi an die Römer. 36, 3ı. fällt vom Achais 
fen Bunde ab. 39, 48. gibt dem Ppilopömen Bit. 39, 
kg 50. 

Vectius Meſſſius, der Volsker. 4, 26. 29. 

‚ Merapontum, ı, 18; 8, 24. fallt an die Pöner ab. 22, 
6. ſtammt von Adaja. 25. 18. Hannibal verfept dabin 
Leute von Herdoma. 37, ı. hält ſich hier auf. 27, 16, vergt. 
24, 205 235, 11. 

Metaurus, Fluß. 37, 47. 

Metellus ſ. Cacilius. 

Methymna. 45, 31. 

Marcus Metilius, Volkstribun, klagt zwei Kriegstribuunen 
an. 5, 11. 

Marcus Metilius, Volkstribun. as, 25. 

Marcus Meritiug, an de Eouinin abgeſandt. 25, a2. _ 

Spurius Meriliun, zum drittenmal Volkstriban. &, 48, 

Tüuus Metftins Eroto, Uuserfelöherr. 33, 31. 
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Metropolis wehrt fi. 32, 13. wird von Antiochus ers 
obert. 56, 10. ergiebt fih den Römern. 36, 234. 

Metropolis in Phrygien. 38, ı5. 

Mettius Curtius. ı, 12. nach ihm benanut der Sumpf. 
1, 33. 

Mettius Fuffetius, Albaniſcher Dictator. 1, 23. 27. 28, 

Mevania, Statt. 9. di. 

Mezentius, König der Etrusker. ı, 3. 

Mezetulus gewinnt die Maſſylier. 29, 29. von Maſiniſſa 
beflegt. 29, 30. 

Micipfa. B. 50. B. 63. 

Mictio. in. Chafid, Annänaer Roms. 35, 38. 46. klagt 
über Lucıetins und Hortenflus. 43 g. 10 

Miletus, Stadt. 57, 16; 38. 15. erhätr dag heilige Felb 
zurück. 58, 3g. verſpricht Rom Unterfligung. 43, 8. - 

Milionia, Stadt. ı0, 5 

Millionius, Prätor von Lanuvium. 8, 11. 

"Milo von Beröa. 42, 58. 

Milo, Vertrauter des Perfens. 44, 32. 45. 

Milo f. Annius. 

Mincius, Fluß. 34, 105 33, 30. 

"Minerva, Capelle. 6, 29. Tempel. 7, 3. die Zahl ihre Er⸗ 
findung. 7, 3. Schmaus. 23, 10. in Athen auf der Burg 
thronend. 31, 50. eberner Tempel zu LXacedämun, 55, 36. 
Stonifhhe zu Coronäa, 36, 30. zu Ilium. 37, 9. 37. Per⸗ 
feus opfert der Minerva, 42, 51. Paulus Aemilius. 46, 
35. DVorgebirge. ge, ı8, 

Minervium, Stadt. 45, 16. 

Minio bei Aatiochus. 35, ı5. 16. Befehlshaber. 39, 41. 
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Miuius Eerrinius, Priefter des Bacchiſchen Opferdienſtes. 
39, 13. 17. 19. 

Minoa ſ. Heraclen. ; 

Minturnd 8, 11; 36. 87. wird Römiſch. 9, 25. erhäͤlt 
Anſiedler. 10, 21. will Befreiung vom Kriegsdienſte. 27, 
38. vom Geedienſte. 36, 3 | 

Minucia, die Veſtalin, wird Tebendig begraben. 8, 15. 

Lucias Minucius, Conſal, kämpft angluckiich. 3, 45. 26. 
muß fein Amt niederiegen. 3, 29. 

-Zucius Minuciug, Zehner. 3, 35. " 

Lucius Minucius, Auffener über die Lebensmittel, 4, ı2- 
entdedt die Enrwürfe des Grurus Milius. 4, ı3. fein 
Lohn. 4, 16. 

Lucius Minucius Myrtilus wird nad) Garthago ausgelie: 
fert. 58, 42. 

Lurius Minucius, uUnterkeldherr. 40, 35. 

Lucius. Minucius Thermus, Unterfeldherr. kı, ı2. 

Marcus Minucius, Conful. 3, 31. wiederum. 2, 34. 

Marcus Minucius, Voikstribun. 5, 11. 

Marcus Minnucius Fellus, Vogelichauer. ı0, 9. 

Marcus Minncins Rufus, Reirrobrifter, 22, 8. ı2. feine 
Reden gegen Fabius. 23, 14. Glück. 23, 24. Gleichſtell ung 
mit dieſein und Treffen. 22, 26-30. faut bei Cannaͤ. 22, 
49. 

Marcus Minucius, Volkstribun. 23, 21. 

Marcus Minucins Rufus, Prätor. 32, 27. 28. leitet eine 
Unfledlung. 34, 53; 35, 40. Adgefandter, 34, 63. 

Yurlius Minucius, Krienstrivun. 35, 5, | 

Quintus Minucius, Eonful. 3, 30. 
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Quintus Minncius, Unterfeldherr. 36, 33. 

Qintus Minueius. Kriegstribun. 55, 5 

Dnintus Minucius Rufus, Prätor. 31, 4. 6. berichtet ei⸗ 
nen Tempelraub in Locri. 3ı, ı2. 13. wird beftätigt im Be⸗ 
fehle, 33, 1. Eonful. 32, 37. 39-31. Triumph verweigert, 
35, 22.25. Bevollmaͤchtigter in Arten. 37,55. in Gallien. 39,54. 


M. 


Quintus Minucins Thermus, Volkstribun. 30, 40. Aedil. 
32, 27. leitet eine Anfledlung. 32, 29; 34, 45. Prätor, 33, 
24. 36. fiegt. 33, 44. Triumph. 3%, 10. Conſul. 34, 5%. 

Thaten in Ligurien. 35. 5. 30. 21; 56, 38, Triumph wird 
ihm verweigert. 37, 46. Bevollmaͤchtigter in Aſien. 37, 
55. fällt im Treffen. 36, 41. 46, 49. 

Ziberins Minucius, Conſul. 9, 44. 

Tiberius Minucins, Prätor. ko, 55. 37. 

Zitus Minucius Rufus. 42, 54. 

Mifagenes, Mafiniffas Sohn. 42, 29. 63. 65. 67. krank 
in Brundiflum. 45, ı%. 

Mifenusvorgebirge. 24, 13. 

Mithridates, Sohn des Antiochus. 33, 19. 

Mithridates. B.76. B. 77. B. 78. B.81. B. 82. B.83. 
3.95. B.94. B. 95. B.97. B. 98. D.ı 100, B. 101. 108, 

Mitplene. 37, 12. 21. 

Mitys, Fluß. 44, 7. 

Muneſilochns in Acarnanien. 36, 11. 12. feine Ausliefe⸗ 
rung von den Römern verlangt. 37, 45; 38, 38. 

Moagetes, Zwingherr von Cibyra. 38, 1%. 

Möuicaptus, Galliſcher Häuptling. 24, 43. 


1 
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Moloſſis in Epirus. 8, 243 45, 26. 

Moneta, Tempel. 4, 7. 305 6, 20. 33, 6. 

Mopfelus, Anhöhe. 42, 61. 67. 

Mopfier zu Compfa. 23, ı. 

Morcus, Selandter des Gentius. 44, 33. 

Morzus, Fürſt von Paphlagonien. 58, 26. 

Erjus Muchus im feindlichen Lager. 2, ı2. Belohnung 
und Beinamen. 3, 13. 

Dublius Mucius Gcävola, Prätor. 40, 44. Conful 41, 23; 
bewirbt fich um die Geufur. 45, 16. 

Duintns Mucius Gcävola, Präror 35, 24. 30. Erant 
33, 34. 40. 

Duintus Mucius Scävola, Zehner des Bötterdienftes. 27,8. 

Duintus Mucius Scävola, Prätor, 40, 44. Conſul 41, 26. 

FKriegstiibun. 42, 49. 58. Unterfeldherr. 42, 67. 
Mugillanus f. Papirius, 

Mutvifhe Brüde 27, 51. 

Lucius Mummius, Volkstribnn. 38, 54. Prätor. kı,ı2.15. 

Lucius Mummius, Konful, gegen die Uchder. B. 53. 

Duintus Mummius, Volkstribun. 58, 54 

Eajus Munatius, vertheilt Ländereien. 43, 4. 

Munde, Etadt in Eeltiberien. 24, 425 ko, 47. B. 115, 

Murcia, Tempel. ı, 35. 

Murgantia in Samnium. ı0, ı7. 

Murgantia auf Sicilien. 24, 37. 365 26, zı. 

Mufterungsweihe, 40, 6. 

Mutila, Stadt in Iſtrien. 41, ı5. 

Mutilum, Feſte. 31, 23; 33, 39. 

Mutina. 2ı, 25; 35, 4. Pflaniſtadt. 39,55. Einnahme. 4 


l 
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Mutines, Anführer in Gicilien. 35, ko. 4ı; 26, 21. ko 
erhält das Raͤmiſche Bürgerrecht. 37. 55 58, 41. 

Mutter Matuta. 5, 19; 28, 115 55, 273 Aı, 55. Göt⸗ 
termutter. 29, 10. 11. 14. 575 36, 36. 

Mycenica, Play in Argi. 52, 39. 

Myla, Fluß. 24, 30. 31. 

Myl ä, feſte Stadt. 42, 54. 

Mylafa, Stadt wird ſteuerfrei. 38, 39. vergl. 45, 25. 

Myndus, Stadt. 37, 16. 

Myonnefus, 57, ı3. 27. 

Myrina, Stadt. 55, 30. 

Myfien fällt an Eumenes. 38, 39. 

Myſiſche Bogenfchügen. 37, 40. 


M. 


Nabis, Zwingherr von Lacedämon, in den Frieden einges 
fchloffen. 29, ı2. verwüſtet die Nachbarländer. 31, 35. ers 
hält Argi. 32, 58. fein Verkehr mit Eonful Flamininus. 
52,59. beraubt Argi. 52,40. Krieg mit Rom. 35, 445 34,22 — 
24. 36—52. Friedensvorſchläge. 34, 35 —37. Lacedämon be: 
lagert. 34, 38. 39. Unterhandlungen. 54, 40. 45. neuer 
Krieg. 55, ı2. 13. 22. 25. 26. Niederlage und Tod, 35, 
28 — 30. 35. 

Nacht wache, erſte. 5, 44; 9, 36; 10, 345 21, 273 35,555 
27, 155 50,6; 55, 13. zweite. 7, 35. dritte. 9, 44; 10, 20, 
40; 25, 38; 27,425 35, 15 36, 195 40, 4. vierte, 9, 37; 
21, 473 24, 46; 35, 25. Die Unterhehörden haben Die 
Aufſicht in Rom, 39, 14. 16. 

Naviſches Thor in Rom. a, 11. 


I) 
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Lucius Nävius Balbns, Bevollmächtigter. «5, 15. 

Marcus Näpvins, Volkstribun. 38, 56. _ | 

Quintus Nävins Criſta, dringt in das Macedonifche Lager 
ein. 24. 40. 

Quintus Navius Matho, Prätor. 39, 32. 38. di. 

Quintus, Nävius mit Regierungsvollmacht auf drei Jahre 
für Anlegung von Anflevelungen. 34, 555 35, 40. 

Nager eingefchlagen. 7, 35 8, 183 9, 28. 

Naraggara, Stadt in Afrika. 30, 29. 

Narnia, Pflanzfladt. 10, g. 10. verweigert Truppen und 
Geld. 37, 9. Senatsbeſchluß. 29, »5. erhält neue Pflanzer. 
33, 3. Reiter von Narnia. 27,50. 

Naſica f. Publius Eorn elius. 

Nafos wird den Acarnanen genommen. 26, 24. 

Naſos, Infelftadt von Syracuſä. 25, 24. 

Navbius ſ. Accius Navins. 

Quintus Navius, Hauptmann, fdylägt vor, Springer Us 
ter die Reiterei zu mifchen. 26, 4. 5. 

Naupactus. 26,26; 27, 29. 50; 35, 12. wird berennt. 

' 36, 30. 34. 35. 

Caind Rautius, Conuſul. 2 53. wiederum, 3, 35. ſchlaͤgt 
die Gabiner. 3, 26. 29. 

Cajus Nantius Rutilus, Eonful. 4, 52. 

Spurius Rautius, Eonful. 2, 39- 

Spurius Nautius Rutilus, Kriegstribun mit Eonfuldges 
wall. 4, 44. 49 61. 

Spurius Nautins Rutilus, Eonful, 9, 21. 

Spurius Nautius Rutilns, Fuͤhrer der verbündeten Ee⸗ 
horten. 10, 41. 44. 
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Meapolis, Stadttheil von Syracufd. 25, 35. 
Neapolis, Stadt. 8, 22; 40, 41. ‚bietet Rom Unterftüs 
gung an. 22, 32. | 
Hannibal vor Neapolis. 35, 1; 34, 13. Bündniß mit 
Neapolis. 8, 26. | ' 
Nemen, Fluß. 33,.15. 
Memeifche Spiele. sy, 30. 3ı. die Freiheit Griechenlands - 
verfündigt. 34, 41: 
Neo, der. Böotier. 44, 43. 

Neo aus Thebe. 45, 3ı. . 
Nepete. 5, 19; 26, 54. erobert; 6, 9. 10. erhält Pflanzer. 
6, 31. Gefandte in Rom. 10, 14. verweigert Unterflüs 

Bung. 37, 9. Senatsbefchtuß. 29, 15. « 

Neptun us, Gottermahl. 5, 155 22, 10. Altar, 28, 11. 
der Rofſeſchaffende. 1, 9. 

Regninum f. Narina. 

Nero ſ. Elaudius. 

Nervaf. Licinins. 

Nernlum, Stadt. 9. 20. 

Nefactium, Stadt in Iftrien. 41, 15. 

Neſſus, Fluß. 45, 29. 

Neucarthago f. Carthago in Hifpanien. 

Reucreter. 37, 40. 

Nicäa an der Matifhen Bucht. 38, 5; 32, 32. 35. 

Nicäa, Gattin des Eraterus. 35, 26. 

Nicander, Yetolifcher Gefandter. 55, ı3. kommt von Ans 
tiochus zurüd. 36, 29. Aetoliſcher Landammann. 38, 1. 4—6. 

Ricander, Korisrenhauptmann. 37, 11. 


‘ 
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Nicanor, Huking des Philippus. 33, 8. 
Nicepporium. 33, 33. 38. 

N icias, Achäiſcher Hauptmann. 38, 8. 

Nicias wird von Perieus ermordet. 44, 20. 

Nico verräth Tarentun an Hannibal. 25, 8. 9. durchbohrt 
den Quinctius. 26, 39. fällt. 27, 16. 

Nicodamms mit Aetoliern in Ambracia. 58, 5, 6. 

Nicomedes Bithnnifcher König. 38,-16. 

Nicomedes, Sohn des Pruflas. 45, 44. B. 50. 

. Nicoftratus, Achdifcher Bundeshauptmann, 32, 39. ko, 
fein Sieg. 35, 14. 15. 

Mit, Fluß. 44, 19. Pelufifhe Mündung. DZ 11. 12, 

NMinnius Celer. 25, 8. 

Nifueten, Rhodiſche Hilfsvölker. 35, ıB.. 

Nola, Stadt von den Römern eingenommen. 9, 28. von 
Hannibal befagert. 23, 14— 16. der Bürgerfland auf feiner 
Stite. 25, 39; 24, 13. weiter Angriff. 35, 1-46. Laze 
23, 44. 

Noliba, Stadt in Hiſpanien. 35, 22. 

Nomentanifche Straße. 3, 5%. 

nen entun, Stadt. 1,38; 4, 23. 32. erhält Romiſches 

uͤrgerrecht. 8, 14. 

Norba, Pflanzſtadt. »,34; 32, 2. von den Privernaten ger 
plündert. 7, 42; 8, 1. 19. wird belobt. 27, 10. 

Nortia, Etrusciſche Göttin. 7, 3. 

Notium, Sotopponifhes Städtchen. 37, 26; 38, 39. 

Noviusf. Calapius. 

Nuceria. 9, 38. unterworfen. 9, 41. von den Pönere ggg 
ſtort. 35, 15. die Einwohner wandern nad) Atella. 27, 3. 


L 


—⸗ 
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Auma Pompilinus, König in Rem. 1, 121. 32. fein 
Sarg und feine Bücher aufgefunden. 40, a9. 

Numa Marcus, ı, 20. 

Numantia. B. 54-57. 3. 59. 

Numerins Decimius, der Samnite. 22, 24. 

Numerius Kabine f. Fabius. 

Numieius, Flak. ı, 2. 

Zitus Numicius Priscus, Eonful. 3, 63. 

Numidier im Puniſchen Heer. 213, 32.29; 26, sı. Wurf⸗ 
ſchügen. 28, 11. zu Pferde trefflich. 24, 48; 29, 34. Be⸗ 
ſchreibung derſelben. 35, 11. ihre Siunlichkeit. 29, 23; 50, 
12. ihre Lebensweiſe. 29, 31. 

Numiſius, Latiniſcher Feldherr. 8, 11. 

Cajus Numiſtus, Prätor. kı, ı2. 

Lucius Numifius, von Girceji. 8, 3, 

Zins NRumiſius, Ubgefandter. 45, 17. 

Ruamiftro. 27, > 

Rumitor, König. ı, 5 5. 

Lacius Numitorius, Votkstwibun. 2, 58, 

Publins -Namisosius, Voltetribun. 3, 45. 54. 

Nymphränm in der Mark von Apollonia. 42,:36. 49. 53. 

Nymppind, Haupt in Daläpptis. 8, 35. =6, 


O. 
Din vun, jStadt. 43, ⸗i. 
Dberceurienprieken, oberfier Eurio. 5, y. der erſte aus 
dem Bürgerſtande. 27, 8. 4a, 26. 
Dberpsieher, von Numa- eimmefebt;: 2, so. ſpricht 
die Formel der Zodesweihe vor. 8, 9; 10, 38. Pier aus 


® 
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dem Adel. 20, 6. Streit über die Wahl aus dem Bürgers 
ftande. 10, 6—9. fragen verbrämte Toga. 55,42. Beſchluͤſſe der 
Oberprieſter. 22, 93 30, 25 31,95 33, 15 39, 5. Jahrbücher 
der Dberpriefter. 4, 35 6, 1. geheimes. Archiv. 9, 46. 
Steuern werden nachgefordert. 33,43. DOberpriefterliches 
Recht. 1, 205 40, 29. kleine Dberpriefter 22, 57. Leis 
tung der Hodeprieſterswahl 35, 5. Wahl eines Amtöges 

noſſen. 40, 42. 

Ochſen, als Geſchenk Kriegern gegeben. 4,165 7, 26. 37; 
36,.48.. als Opfer den Göttern. 22, 105 28, 585 7, 37; 
35, ı2. bedenkliche Erfcheinung beim Opfer. ki, 19. Han: 
nibals Trugſtück. 22, 16. ı7.. 

O cean umſchlingt den Erdkreis. 56, ı7. 

Ocriculum. 9, 413 22, 11. 

Octavius ſ. Mamilius. 

Cajus Octavius. DB. 116. DB. 117. Eifer B. 117 — 120. 
B. 125 - 129. B. 131- 1534. Auguſtus. B. 154. B. 138. 
B. 140. 

Cneus Octadius Aedil, Prator. 28, 36. nimmt feindliche 
Schiffe weg. 28,46. wird im Befehle beſtaͤtigt. 29,13; 30,» 
Unglüd. 30,24. Gefandter. 51, 11. leitet eine Anſiedlung. 

34,45. Gefandter. 35, 23. unter Quintius..36, ı=. 

Cneus Detapius, Gefandter in Griechenland. 45.19. Präkor 
44, 17. Zehner des Götterdienftes. 44, ıB. ihm ergiebt fi 
Derfeus. Piätor. 44, 17. 45, 5. 6. Triumph. 5, 33. 42. 

Detolophn.s, ein Drt. 31,565 44, 3. 

Ddomantica, Landfchaft.-45, 4. 

. Odroſen n. Bolterſchoft. 39, 53. meiterei. hu; 42. 
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Deniadä, den Acarnanen abgenommen. 26, 24. zugetheilt. 
38, 11. 

Denus, Fluß. 34, 28. 

Defalces in Numidien. 29, 29. 

Deta, Berg. 36, 15. Höhen des Deka, kı, 27. 

Dfilius Calavins, von Capua. 9, 7. 

Aulus Dgulnins, Kriegstribun. 35, 56. 

Eneus Ogulnius, Volkstribun. 10,6. adeliger Aedil. 10,33. 

Marcus Dgulniuskauft in Etrurien Getreide ein. 37, 3. 

Marcus Ogulnius Gallus, Prätor, 39, 565 40, ı, 

Quintus Don!nius, Volkstribun. 10, 6. Aedil. 10, 23, 

Delzmweige ale Bittzeichen. 24, 30; 29, ı6; 30, 36. Del 
vertheilt. 25, 2. | | ‘ 

Ol bia von den Pönern verheert. 27, 6. 

Olcaden von Hannibal befiegt. 21, 5. 

Dleinium, Stadt. 45, 26. - ö 

Olonicus oder Salondicus, Anführer der Geltiberier. 
43,6. . 

Dlympia. 26, 24; 45, 38, Spiele, 27, 395 28,7. Paulus 
Aemilius dafelbft. 45, 28, 

Dlympias, Mutter Aleranders. 8, 24. 

O lympias, Stadt. 3g, 25, - 

Diympio, Bevollmächtigter des Gentius. kh, 35, 

Dlympium, Tempel bei Syracuſaͤ. 24. 33. 

Ol vmpiſcher Jupiter in Spracufä. 24, 31. 

Dlympus, Gebirge in <heflalien. 44, 6. 

O lympus, Berg in Galatien. 38, 18—sı, 

Oncheſtus, Fluß. 3,6.  . nn 

Dnefinus, der Macedonier, in Rom belohnt. 44, 16. 
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DOnomaftırd Abt Maroniten erwürgen. 39, 34. von Philip⸗ 
pus zu Mathe gezogen über Demetrius. 40, 8. 

Dpfer der Geſchlechter nnd Staatsopfer. 5, 32. nad) Us 
baniihem und Griechiſchem Gebrauche dargebtacht. ı, 7; 
35, 12. Menfdjenopfer. 22, 57. Dpfer nach ausländifchen 
Gebräuchen in Rom verboten. 25, 15 59, 16. feflgefeptes 

.  Dpfer dem Aeneas zu Ehren. ko, 4. feierliche Dpfer der 
Juno. 27, 37. vor dem Dpfer Wafchung in fließenden 

Waſſer. ı, 45. jährlihee der Diana in Eretria. 35, 38. 

_ gräßtiches. Opfer der Samniten. ı0, 58. 39. König Tun 
: bringt geheime Opfer. ı, 31. 

Dpferdiener. ko, 295 41,19. 

Opferfeſt. 25, 12. neuntägiget. 1, 51; 21, 635 23, 31; 
25, 75 26, 25; 27, 375 29, 145 30, 38; 34, 455 35, 9; 
36, 375 38, 365 39, 225 44, 18. das jährlie der Gere 

.unterbleibt. 23, 56. der, Campaner. 23, 35. 
Dpferkbönig eingefeßt. 2, =. and den Vätern 6, 41. Op⸗ 

ferfönig genannt. 9, 34 5 27, 6. darf Lein anderes Amt 

verwalten. 40, 42. 

Dpferpriefter bemächtigen fich der Gemüthet. 25, 1. ein 
Griechiſcher bringt die Bacchusweihe nad) Nom. 3g, 8. 
Dpferfhaalen den Göttern gefchenkt. 6, 45 10, 233 2% 

36; 26, 19, 

Dpferfdyauer von Etrurien. 5,15. 17. von Tiberins Gem 
pronius befragt. 35, 16. vergl. 8, 6. 

Dpferthiere gefhlachtet; den Sorn der Götter abzuwen⸗ 
den. 8, 6. dem Apolls und der Latona. 25, ı2. der Di 
nerva. 42, 20. größere und faugende. 22, 1. Schredzeichen 
durdy größere gefühnt. 21, 62; 36, 335 27, M 113 30,3; 
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35,365 39, 225 41, 19. zum Dante. 30, 215 36, 38. Sieg 
zu erfliehen. 31, 5. König Prufias opfert auf dem’ Capito⸗ 
lium. 45, 44. ihm werden, wie den Staatsbsamten, die 
Dpferthiere vom Staate gegeben. 45, 44. 

Dpima f. Fürſtenbeute. 

Dnimia, Veſtalin, lebendig begraben. 22, 57. 

Sueius Dpimins Panſa, Schagmeifler. 10, 32. 

Lucius Opimius, Eonful. B. 6. 

Dpiter f. Virginius. 

Lucius DHpiternins, der Falisker, Stifter des Bacchiſchen 
Dpferdienftes. 39. 17» 

O ppia, Veſtalin verurtheilt. 2, 43. 

Oppia Veſtia, von Atella. 26, 35. 34. 

Eajus Oppius, Volkstribun. 3, 54. 

Cajus Dppius, Dbrifter. 51, =. 

Gajus Oppius, Volkstribun. 34, 1. 

Lucius Oppius, Volkstribun. 32, 28. 

Lucius Oppius Salinator, Anführer der Flotte. 55, 23. 
Prätor 35, 24; 56, 2. 

Marcus Oppius, Oberbefehlshaber. 3. 55. 

Spurius Dppius Eornicen, Zehner. 5, 35. 41. Ag. 50. 5& 

Oppiſches Geſetz. 34, 1-8. 

Dps, Tempel. 59, a2. — 

Dpüäs, Stadt geplündert. 28, 6. 7. Zwietracht. 32, 3 

Ora kel Apolio’s bei Hiere Come. 38, 13. zu Defphi. 1,565 
5, 155 29, 10. 115 41. 275 45, 27. des Dodondifchen In⸗ 
piter. 8, 2%. des Jupiter Trophonius. 45, 27. 

Orakeltäfelchen inEärefind eingefhwunden. 37,625 22,0. 

sivius 278 Bdchn. 6 
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Orbitanium, Stadt. 24, 20. 

Orchomenus, ven Achäern zurückgegeben. 32, 5. 

Oreſten, Macedonier. 33, 345 42, 38. 

O reſtis. 37, 33; 31, 40. 

Oretaner. 21, 113 35, 7. 

O re um, Stadt auf Eubda. 28, 5—8:: 31, ho, 46. 44, 23. 
30. Eroberung durch Die Römer. 28, 6; 31, 46. erhält die 
Sreiheit. 55, 34. 

Drgeifum, Burg. 31, 27. 

Dricum, Stadt. 24, 40; 6, 235. 

Dringis, Stadt in Hiſpanien. 28, 3. 

Oriundas, Flrh. 44, 31. 

Droanda, Stadt. 38, 18. 19. 37. 39. 

Drvandes, der Ereter. 45, 6. 

Dropus, Stadt in Attica. 45, 37. . 

Orfa ſtreitet mit Corbis um die Herrſchaft. 28, 21. 

Dthobule vergiftet ihren Gatten. 41, 30. 

Orthoſia, in Carien. 45, 25. 

DHrtiagon, Gaälliſcher Furſt. 38, 19. 24. 

Drtone, Stadt. 2, 435 3, 30. 

Osker. 7, 3. Deciihe Ep ade. 10, 20. Osciſches Silber. 
34, 10. Sitberftude von Osca. 34, 46. geprägte Gilbers 
linae. 40, 43. 

Osphagus, Fink. 3ı, 59. 

| Dffa, Berg. 42, 54: Ah, 15. 

Dftia, Stadt. ı, 355 8, 12; 22, 11. 275 33, 585 25, 205 

37, 223 29, 14. Blitz ſchlägt ein. 27, 11. Oſtia's Freiheits⸗ 
brief geachtet. 27, 38. vom Seedienſte nicht frei. 56, 3. 
Titus Dtacilius, Prätor. 22, 10. Proprätor. 22, 56; 23,21. 


8 








Regiiter, 3469 


weiht den Marstempelein. »5, 31. 52. auf Sicilien. »5, 32. 
41. Fabius verhindert feine Wahl zum Conful. 24, 7—g. 
wiederum Prätor. 24, 9. 10. Plündert bei Utika. 35, 31. 
wird beftätigt im Befehl. 26, ı. Conſul. 26, 22. 33. 
Ovius Celevius f. Celevius. 

Dvius Paccius, Samnitiicher Prieſter. ı0, 38. 


P. 

Pachynum, Vorgebirge. 24, 55. hier .die Puniſche Flotte. 
24, 275 25, 27. 

Dacitusf. Furius. 

Pactius, der Bruttien 37, ı5. 

Paculla Annia, Priefterin des Bacchiſchen Dienftes. 39,13. 

Pacuvius Galavins aus Capua. 33, 2—k. verfähnt feinen 
Sohn mit Hannibal. 23, 8, 

Pacubius, Ninnius Eeler, in Capua. 33, 8. 

Padus, Fuß. 5, 55. 35. zum erflenmal von den Römern 
überfchritten. B. 30. reißender als der Rhodanns. z2ı, 43. 
Hannibal fest über. 21, 47. Plauzftädte am Padus. 21, 25. 

Päonien, 55, 193 38,17; 39, 54; 45, 29 fpäter Emethia 
genannt. ko, 5. Päonier im Heere des Perieus. 43, 51. 

Paäſtum, Statt. 8, ı7. ſchenkt Rom goldene Schaalen. 22, 
36. treue Pflanzſtadt, 27, 10. 

Dark, auf Cephallenia. 38, 28. 

Palatinifher Berg. ı, 5.7. 

Dalatium 1,5; 3, 105 29, 37. Wohnfl ter alten Rö⸗ 
mer. ı, 33. 

Paläpolis, wo nachher Neapolid. 8, 22. von den Römern 


eingenommen. 8, 33. 25. 26. 
* 6 
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MPallent eum, Arcadiſche Stadt. ı, 5. 

Maltene, Laudſchaft. 31, 455 Ah, 10. 113 45, 30. 

Malmzmweige, den Siegern zum erftenmal gereicht. 20, 47. 

Palumbinum, den Samniten abgenommen. 10, 45. 

Pamphilidas, Rhodifcher Admiral. 37, 22— 24. - 

Pamphilien. 35, 413 35,485 37,235 45, a3. Pamphpfi- 
ſche Gefaudte in Rom. 44, ı4. Meerbufen. 37, 25. Meer. 
58, 13. " . 

Dan, bei den Römern Inuns. ı, 5. 

Panaätolium, Aetoliſcher Landtag. 31, 293 35, 32. 

Dandofia, Stadt. 8, 24. DB. 13. 29, 38. 

Danopotis. 32, 35. 

Banormus anf Gicilien. 24, 565 29, 1. 

Panormus, den Samiern gehörig. 37, 10. 11. 

Danfa f. Appulejus. BE 

Pantalon, ber Aetolier. 4, ı5, 

Dantauchns. 43, 39. von Perfens an Gentius geſandt. 
A, 25. 27. 30. übergibt Berba. 44, 45. 

Paphlagonien. ı,ı., 

Papinus, Berg. 45, ı2. 

Dapirifcher Bezirk. 8, 37. ‘ 

Eajus Dapirins Erafus, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 

| 6, 18. 

Eajus Papirius Leébo, Prätor. 44, 173 45, ı2. 

Cajus Papirius Mafo, Dberpriefter. 22, 255 235, 2. 

Cajus Papirius Mafo, Zehner des Götterbieuftes. 35, =. 

Sajus Papirius Zurdus, Volkstribun. %ı, 10. 

Lucius Papirins, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 6, am. 

Lucius Papirins, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt, 6, 38, 
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Lneins Papirius, Prätor. 8, ı7. 

Lucius PDapirins, aranfam nud wolläſtig. 8, 38. 

Lucius Papirins Eraffus, Eonful. 4, 21. 

Lucius Yapirius Craffus, Eonful. 4, 50. 

Lucius Papirus Erafus, Dictator. 8, 13. Eonſul. 8,36. 19. 
Reiterobriſter. 8, 36. 

Lucius Papirins Eurfor, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 
6, 5. wiederum. 6, 11. Genfor. 9, 34. 

Lucius Papirius Eurfor, Neiterobrifter. 8, 12. Eonfal. 
8, 35. Dietator. 8, 29. 50. fein Streit mit den’ Reiter⸗ 
briften. 8, 53055. Triumph. 3, 36. 47. wiederum Conful. 
9, 7. 13—15, drittes Conſulat. 9, 15. 16. viertes Conſu⸗ 
lat. 9, 22. fünftes. 9, 38. zweite Dietatur. 9, 538. 40. 

Lucius Papirins Eurfor. 10, 9. Eonful, 10, 36- 40. Gieg 
10, 43. 46. Prätor ı0, 47. 

Lucius Dapirius Maſo, Prätor. 41, 18. 19. 

Lucius Papirius Mugillanxs, Eouful._4, 7. Genfer. 4,8. 
wiederum Eonful. 4, 30. Kriegstribun mit Eonfulsgewakt. 
h, 43. Reichsverweſer. 4, 43. ‚ 

Lucius Papirius Mugillanus, Conſul. 8, »3. 

Marens Papirius von einem Ballıer erſchlagen. 5, 41. 

Marcus Papirins, Bankherr. 7, 21. 

Marcus Papirius Atratiuns, Conſul. 4, 52. 

Marcus Papirius Eraffus, Eonful. 4, ı=. 

Marens Yapirius Eraffus, Dictator. 8, 17. 

Marens Papirius Mugillaͤnus, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gewalt. u 45. hr 

Spurius Papirims, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6,72, 

Spurins Papirins, Kriegstribun. 6, 77. 


S. 
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Spurius Papirius, Brudersfohn des Conſuls. 10, 40, 44. 

Papius ſ. Brutfutus. - 

Parachelois, zu Theffalien gefchlagen. 39, 26. 

Parilien, 46, 2. 

Parena, Pflanzftadt. 39, 55. 

PDarmenio, Gefandter des Gentius. 44, 23. 

Parnaffus, Berg. 43, ı6. 

Paroreia, unterhalb Thraciens. 39, 275 42, 51. 

Darog, Inſel. 31, ı5. 3ı; 33, 30. 

Darftrymonia, unterhald Thraciene. 42, 51. 

Parthenius, Berg. 54, 26. 

Parther. 9, 18, DB. 106. B. 108. B. 127. 

Parthiner. 39, 12; 45, 21. 25. werden dem Pleurafug ges 

geben. 53, 34; 44, 30. 

Paſſaro in Epirus. 45, 26. 55. 

Patara, 33,413 37, 17. Lyciens Hanptftadt. 37, 15, 45; 38,39. 

Patavpium. 10, 2. Unruhen. kı, 52. 

Daträ, Stadt. 27, 29; 56, 31; 58, 29. 

PDatricier 1,8; 10, 2. f. Adel. 

Datrocles von Untigone. 42, 58. 

Paullus ſ. Aemilius. 

Pauſanias, Haupt in Epirus. 32, 10. 

Pauſanias von Pherd. 36, 9. 

Daufiftratus, Rhodiſcher Feldhauptmann. 55, ı8. Admi⸗ 
ral. 36, 45; 37, 9. Niederlage. 37, 10—ı132. 

Titus Pedanius, Hauptmann. 35, 14. 

Dedafa, Stadt. 33, 50. 

Padum, Stadt. 2, 59; 7, 125 8, ı2. 13. 14. 

Pelagonia. 26, 25; 3ı, 28. 595 45, 29. 30. 
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Peligner. 8.6. 29. Abfall. 9, 41. 45. Angriff aufdie Sams 
niten, 10. 30. Derbeerung durch Hannibal. 22, 9. viele. 
Freiwillige bei Scipio. 28, 45. Pelignifche Gohorte. 35, 
145 44, 40. 

Delium, Stadt. 31, do. | 

Pella, Stadt. 26, 35; 57,75 Aa, 67. alter Königefis der 
Macedonier. 43, 41. 51. hier der Königlihe Schag. 44, 
10. 45. Lage. 44, 46, 

Pellene. 35, ı4. 15; 34, 29. 

Pellinänm, Stadt. 36, 10. 14. 

Deloponnefiuß. ı, 7; 31, 7. Halbinfel. 33, 213 36, 32. 

Peldps, König der Lacedämonier, 34, 32. 

Delte, Schi. 28.5. 

Peltaſten. 28, 5. Leichtbefhildete. 31,365 33, 4 

Pelufium. 44, 195 45, 11. 13. 

Deneften, Illyriſche Voölkerſchaft. 320—35. kriegeriſch. ka,ıl. 

Deneus, Fluß. 33, 15; 42,58, 555 44, 6. 

- Menninus. 5, 35; 21, 38. 

Dennusf. Auintins. 

PDentrer: Samniten. 9, 31; 23, 61. 

Deparerhus, Stade 28, 5. zerftört. 31, 28. 

Peräa, Lanrfchaft, Rhodus gegenüber. 33, 33. 55; 33, 16, 

Deräa, Pflanzſtadt der Mitylenäer. 37, 21. 

Derga, Sıadı. 38, 37. 

Pergamus, Sig des Attalnd. 29, 11. von Philippus vers _ 
mwüftet, 31, 46. Sitz tes Gumenes. 35, 155 43, 18. von 
Seleucus belagert. 37, 18 —21. 

Perinthus, Statt. 35, 30. 

Perolla, Sohn des Eapaners Calavius. 23, 8. 9. - 
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Perperna ermordet den Sertorius. B. gb. 

Marcus Perperna, abgeſandt an Gentins. 44, 27. 32. 

Perrhäbien. 31, 413 32, 15; 36, 33; 42, 36. 67. für 
frei erklärt. 33, 32. 34. Klagen über Philippus. 39, 24 — 26. 
535. Gebirge. 44, 27. 

Derranthes, Anhöhe bei Ambracia. 38, 4 

Derfer. 9, 18. 19. verlangen Erde und Bafler, ‚35, 17. 
bei den Thermopylen. 36, 16. 

Perſeus, ein Anführer des Phllippus. 36, 35. 

Derfens, Sohn des Philippus. 3ı, 38. in Amphilodhien. 
38, 5. 7. Anlaß zum Kriege mit Rom. 59, 23. feine Händel 
mit Demetrins. 59, 555 ko, 5. 6. 8.9. 23. 24 55. reißt 
den Zhron -an fih. so, 56—58. ſchickt Gefandte nach Rom. 
40, 58; 4ı, 3. verwicelt Dardaner und Baftarner in Streit. 
‚hi, 33. ſchickt nad) Earthago. 41, 27. ſucht die Achaͤer zu 
gewinnen. 41, 28. ‚auf Krieg bedacht. 42, 5. 6. 11- 14. 
feine Mordverſuche. 42, 15. 18. ſchickt nad Rom. As, 36. 
Unterredung mit Marcind. 43, 38-42. Rüſtungen und 
Zahl feines Heeres. 43, 46. 50-53. Gieg. 43, 57 - 59. 
Sang des Kriegs. 43, 61-675 43,4 5. 20. ſchickt am 
Gentius. 43, 21. trifft mit dem Conful Marcius zu ſam⸗ 
men. k4, 2. 4. 6. feine Feigheit. 44, 6. 10. fein Berhäfte 
niß zu Gentius. Ak, »3. 26. 27. Niederlage und Flucht. 

44, 40- 46. ergibt ſich auf Samothrace. 45, 4. 6. 7. B. 48. 
im Triumph aufgeführt. 45, 39. 42. 

Perſeusſtadt. 39, 53. 

Cajus Perſius. 26, 39 

Peruſia, Stadt. 9, 37. 403 10, 30. 31. 37. eine Eohorte 
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Derufiner. 25, 17. verfprechen Temen uud Getreide dem 
Scipio. 238,46. 

Peſſinas in Phrygien. 29, 103 34, 33 38, 18. die Gotter⸗ 
mutter von bier nach Rom gebracht. 29, 10. 11. 

Perelia, Stadt. 23, 20. 30; 27, 26. 

Lucius Petitlius, Geſandter an Gentius. 44, 27. 32. 

Lucius Petillius, Schreiber. ko, 29. . 

Deriltier, Volkstribunen, klagen Scipio an. 38, 50 folg. 
ihr Antrag. 38, 54. 

Quintus Petillius Spurinus, Prätor. se, 18. hebt zwei 
Legionen aus. 40, 26. läßt Numas Bücher verdreunen. 
ko, 99. Conſul. kı, 18. -22. 

Detiterus, Zub. 43, 24. 

Detra, Stadt in Pierien. 39, 265 44, 325 45, gı. 

Detra, Stadt in Mädica. so, 23. 

ce Dferde, Anfhaffung, Unterhalt. ı, 45; 5, 7. den Reitem 
genommen. 24, 18; 27, 11; 29, 375 39, 44. Pferd des 
Dictators. 33, 14. Pferd ats Geſchenk. 30, 17; 43, 7. 

Dhacium, Stadt. 32, 13; 36, 13. 

Phaneas, Vorſteher der Aetolier. 32, 32. 34. bei Quin⸗ 
“etins. 33, 3. 13. Streit mit Thoas. 35, 44. 48. Haupt 
der Gefandefchaft an Auinctins. 36, 38. 56. an den Con⸗ 
ſul Fuloing. 38, 8, 

Phaͤſtus, Stadt. 36, 18. 

Phalanna, Stadt. 42, 54. 65. 

Phalanx, Macedoniſche. 8, 8; 33, 45 Aa, 61. verglichen 
mit dem Römischen Heere. 9, 19. Kern des Heers. 32, 175 
35, 8. furchtbarer Aublick. s4, 40. Ungeſchictichten. 3ı, 
395 41, 37. 40. 
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Dihalangiten. 39, 405 43, 51; 43, 20. 

Dhalara, an der Malifchen Bucht. 27 30; 35, 45; 36, 
29. 

Dhalafarna 43, 51. . 

Dhaloria, Start Theffaliens. 52, 15; 56, 15; 39, 25. 

Dhanä, Hafen von Chius. 36, 45; 44, 285 45, 10; 

Dhanote in Epirus. 43, 33; 45, 26. 

Phanotea in Phocis. 32, 18. 

Pharnaces, Konig aus Pontus. 40, 2. 20 

Pharnaces, Sohn des Mithridates. B. 103. DB, ıı3, 
B. 113. 

Dharfalus. 33, 555 54, 33. ergibt fich den Römern. 36, 
14. Pharfatifche Landſchaft. 35, 6. Schladht. B. 113. 

Phaſelis. 37, 22.235. 

Dheca, Stadt. 53, 14. 

Phecadum, Stadt. 31, kı. 

Dheneus, Stadt. 23, 9. 

Dherd, Stadt in Theffalien. 33, 155 55, 6. von Antiochus 
erobert. 56, 9. ergibt ſich den Römern. 36, 14. die Mart 
von Perfeus verwüftel. 42, 56. 57. 

Pherä in Laconien. 55, 30. 

Dherinum, Stadt. 33, 14. 

Phile, Stadt. 42, 67; 44, 3. 3. 1. 8. 34. 

Phileas, der Tarentiner. 25, 7. 

Dhilemenns, Verräther von Zarentum. 25, 8. 9. kommt 
um. 27, ı6. 

Philetärus, Bruder des Eumenes. 42, 55. 

Philippi. DB. 124. 

Philippopolis in Theſſalien. 39, 25. 


% 
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Philippopolis in Thracien. 39, 55, 
Dhilıppus, König von Macerovien. 23, 35. unterhandelt 
mit Hannibal. 35, 35. 33. 39. bricht 108. 24, 40. Streif⸗ 
züge. 26, 34. 35. kommt den Achäern zu Hülfe. 27, 29— 
33. Kämpfe mit den Römern. 28 5-7. Rede bei ver 
Achäiſchen Tagſatzung. 38, 8 Anerbietung Carthano’s. 29, 
4. Friede mıt Rom. 39, 123. Gerundifchaft in Nom. 30, 43. 
Kriegserklärung. 31. 5—8. Bund mit Antiochus. 3ı, 14. 
erobert Abydus. 33, 16. 17. Geſpraͤch mit Romiſchen Ge⸗ 
ſandten. 33, 18. Angriff auf Athen. 51, 24— 26. Rüſtun⸗ 
gen. 31, 28. bewundert das Römiſche Lager. 3ı, 34. Kämpfe 
mit den Romern, 5ı, 35—43. Athens Beſchlüſſe genen ihn. 
31, 44. vor Theumaci. 32, 4. B-forgnifle. 53, 5. Geſpraͤch 
und Gefechte mit Quincrius. 33, :0—ı3. die Acdhäer ver⸗ 
lafſſen ihn. 32, 19-35. Ehre in Argos, 33, 35. Geſpräch 
‚mit Quinctius. 5s, 5s—56. zu ſpöttiſch. 32, 345 56, 14. 
Verhandlungen mit Rom und Nabis. 32, 36—359. Streits 
träfte und Lager. 35, 3. 4. 7. Niederlage. 55, 8-ı% 
Friede. 35, 13. 19. 25. fein Sohn beim Triumphe. 34, 
52. von den Aetoliern aufgeheht. 35, a2. veibindet ſich 
mit Rom gegen Antiochus. 36, 4. 8. 135. 14 35. 55; 37, 
7. in Uthamanien. 38, ı. 3. Entrüftung über Rom. 3g, 
23. 24. 36. Härte negen die Maroniten. 39, 38. 54. ſchickt 
feinen Sohn nach Rom. 39, 35. 47. feine Härte. 0, 3. 4. 
Verhältniß zu feinen Söhnen. 40, 5, 8. erfleigt den Hä⸗ 
mus. 40, 21. 23. Mord des Demetriud. do, 34. Reue. 
40, 54—56. 
Philippus, Sohn Alexanders von Megalopolis. 55, 47. 


. 
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vom Könige Philippus verſpottet. 36, 14. auf Zarputkud- 
36, 3ı. 

Philippns, der Döner. 39, 45. 

Philippus, Bruder, angenommener Sohn des Werfens. 
42, 535 44, 45. in Romiſcher Befangenfchaft. 45, 6. 39. 

Philippus, Sohn des Amyntas. 45, 9. 

Dhilippus, Befehishaber in Eaffandren. 44, ı2. 

Philippus, Epirotifher Vorſteher. 29, ı2. 

Philippus, Eiephantenobrifter. 37, 41. 

Philippus f. Marcius. 

Phil iſtio in Soracuſaä. 25, 28. 

Philo ſ. Publilins. 

Philo, der Chalcidier. 37, 455_38, 88. 

Philoches, Kriegsobriſter des Philippus. 32, 16. 26. in 
Ehalcis. 32, 16. bei Corinth und Argos. 32, 25. 25. is 
Rom. ko, so, Schickſal. ko, 55. | 

Philocrates, Rhodifcher Gefandter. 45, 35. | 

Philodemus, der Argiver in Syracufä. 25, 5. | 

Dhilopdmen, Ahdifher Bundeshanptimann. 35, 35. ge⸗ 
gen Nabis. 35, 26- 29. gewinnt Lacedämon für ven Bund 
35, 37. genen Zacedämon. 38, 3ı—34; 39, 56. Befanger 
ſchaft und Tor. 39, 49. 50. 

Dohiloftratus. 43, 33. 

Phil otes, Befehls haber in Abydns. 37, 12. 

Dhlius. »8, 7. die Mark gepläntert. 33, 14. 15. 

Phocis, Landſchaft. 28, 5; 36, 30. von den Roömern ers 
obert. 32, »8. den Aetoliern zugeſprochen. 33, 54- 

Dhocäa, Mutterſtadt von Maſſilia. 5, 34. von Emporid. 

‚26, 9. bier die Romiſche Flotte. 36, 45. Aufſtand. 5% > 
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Lage. 37, 31. Croberung. 37, 32. ihre Mark zurückgegeben. 
38 


Pur: ae 

MHöbeum bei Sparta, 34, 38 

DHödnice in Epirus. 29, 12. 

Dhönicus, Hafen im Erpthräifchen Gebiete. 36, 45. 

Phoͤnicus, Hafen in Lycien. 57, 16. 

Phraates, Partberkönig. B. 59. 

Dhragandd, Stadt, 26, 35. 

Mhrygien. 29, 21; 37, 8. 54. beide Phrpgien erhält Eur 
menes. 37, 56. 

Phrygius, Strom. 37, 37. 

Phthiotis. 28, 6. 

Phthiotiſche Achaer frei erklaͤrt. 33, 32. den Theſſaliern 
zugetheilt. 33, 54. im Norden der Thermopylen. 56, 16. 
das Phthiotiſche. 35, 3. Vhbthiotiſches Achaia ki, 273 
42, 67. 

Phylace, Stadt. 45, 26. 

Dicenter verbunden mit Rom. 10, 10. Abfall. B. 73. 
Niederlage. B. 74. das Picenifche. 22, 625 22, 95 27, 43 
Kriege. B. 72. B. 74. 

Pictor f. Fabius. 

Pieria, Stadt. 33, 15; 36, 14. 

Vierien, Laudſchaft. 39, 263 44, 9. 20. Vieriſcher Wald. 
Au 45. 

Pietas, Tempel. 40, 34. 

Dinarier. 1,7. 

Lacins Pinarins, Eonſul. 2, 56. 

Lucius Pinarius Mamercinus, Kriegstribun mit Eonfules 
gemalt. 4 33. 


N 
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Lucus Pinarins, Reiterobrifter., 7, 3. Praͤtor. 7, 25. 

Zuaus Pinarins, Befehlshaber In Hanna. 34, 537 — 39. 

Marcus Pinarius Posca, Prätor in Surdinien. so, 18. 
35. 3%. 

Dineus, König von Illyrien. as, 53. 

Piraeus, Hafen von Athen. 33, ı4. 22. 23. 26; 36, un 

Piruſten in Syrien. 45, 26. 

Piſa, Stadt. sı, 395 33, 435 40, 175 kı, 9; 43, 12. von 
. Liguriern umlagert. 35, 5. erhäft Uniledler. so, 45. die 
Mark verwüftet. 39, ». Grenzitieit. 45, ı3. 

Piſaurum, Anſiedlang im Galliihen Gebiete. 359g, 44; 
sı, 38. 

Piſidien. 37, 54. 56. Pifidier. 35, 13. 


. Bififtratus, Andanger der Römer in Bdotien. 35, 37. 


28. 

Difof. Calpurnius. 

Piſo, Geſchichtſchreiber. 1,555 2, 583 9, 445 10, 95° 25, 39. 

Difueten. 33, 18. 

Pithacuſä, Infel. 8, 22. - 

Pityuſa, Juſel. 28, 37. ' 

Placentia, Pflanzſtadt. B. 20. 21, 35. 56.57.59. Trene. 
27, 10. Belagerung. 37, 39. 43. durch Gallier verbrannt. 
31, 10. wieder hergeftellt. 54, 32. erhält Gefangene zurüd. 
31, 21. Klage über Eutvölteruna. 38, 115 37, ab. Wer⸗ 
wüftung der Mark, 28, 115.34, 56. Straße nad) Arimis 
num. 39, 3. Eohorte. zı, 5. Reiterſchwadron. 44, 40, 

Cajus Prätorins leitet eine Unfledlung, 34, 45. 


- Eajus Plätorins, Geſandter. 43, 36. 


Plator übergibt Dreum. 28, 6. 
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Phlator, Bruder des Gentius. 4, 30. 

Cajus Plautins, Conſul. 7, ı2. ı5. Reiterobrifter. 7, ıy. 

Cajus Plautins, Eonful. 7, 37. wiederum. 8, 1. 

Eajus Plautinus, Eonful, triamppirt. 8, 20. 21. Eenfer. 
9, 29. 33. 

Lucius Plautius Venno, Conſul. 8, 19. Prätor. 8, 40. 

Lucius Plautius Hyopſäus, Prätor. 35, 47. So. 

Dublind Plantins Proculus, Eonful. 8, a3. 

Plejâ in Xacohien. 35, »7. 

Duintus Pleminins in Locri. 9, 6. 8. 9. Klage über 
ihn, 29, 16—18. fein Tod. 29, 21. 225 54, 44. 

Dleftina, Stadt der Marfer. 10, 3. 

Pleuratus, Fürft. 26, 24; 37, 305 28, 5. in den Fries 
den einbegriffen. 29, ı2. 

Pleuratus, Sohn des Scerdilädus. 31, 28, erhält bie 
‚ Parthiner: 53, 34. plündert Aetolien. 58, 7. Vater bes 
- Gentius. 44, 30, 

Pleuratus, Sohn des Gentius. kh, 33. 

Pleuratus, von Perfeus aa Gentius gefandt. 43, 21. 

Pliſtia, Stadt. 9, 21. 32. 

Dlitendum, Stadt. 38, ı8. 

Pluvina, Stadt. 31, 39. 

Pöner ſ. Carthago. 

Eajus Pötelius Balbus, Conſul. 7, 11. 

TCajus Potelius, Voltstribun. 7, ı5. 

Cajus Pötelius, Eonful. 7, a7. 

SGajus Potelius, Conſul. 8, 35. Dictator. 9, 8, 

Marcus Pötelius, Conful, 9, 24. 37. 28, 

Publius Pötelius, Abgefandıer, 27, 4. 
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Quiutus Potelins, Zehner. 3, 35. 

Poͤtnenum, Belle. 39, 25. 

Politorium, Stadt. ı, B. 

Pollent ia, Standbild. 3 7. 

Portifcher Bezirk. 8, 375 29, 37. 

Polusca, Stadt. 2, 33. 39. 

Polyänus in. Spracufä Hält eine Rede. 2 23. 

Dolyaratud, Haupt zu Rhodus. 44, 25. 29. wird den 
Römern ausgeliefert. 45, 22. 

Polybius, ein Sefchichtfchreiber von Sewicht. 30, 45; 33, 
10; 34, 5a; 39, 525 45, 45 

Dolpcelitus in Syracuſaͤ. 25, 26; 

Polycratia, Gattin des Achäers Aratus. 27, 31. 

Polyphantes, Obriſter des Philippus. 27, 32. in Bike: 

tien. 28,5. 


Polyrenidas, Admiral des Antiochus. 36, 41. 45. Tref⸗ 


fen mit den Römern. 36, 44. 45. Sieg. über Pauſiſtratus. 
37, 10. 11. Niederlage. 37, ı3. 30. 
Do metia, latiniihe Pflanzftadt. 3, 16. 17. 22. ſ. Sueffe 
PDomdrium. ı, 44. 
Sito Pompädius, Haupt im Märferkriege. B. 76. 
Dompeji in Campanien. 9, 38. | 
Cneus Pompejus. B 4-77. B. 79. 


Eneus Pompejus, der Große. B. 85. B. 89 -9. DB. ak. 


DB. 97. B. 9-ı07. B. 100 112. 
CEneus Pompejus, Sohn des Großen. DB. 113. B. 125. 
Lucius Pompejus, Kriegstribun. 42, 68. 
Quintus Pompejus, Gonſul. B. 54. Cenſor. Bi 59. 
Quintus Pompejus, Eonful. B. 77. 
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Sextus Bompejus, Gohn des Großen. DB. 112. B. 113. 
B. 135. B. sa7r—ı29 DB. 131. 5 

Numa Pompilius ſ.Numa. 

Sexrtus Dompilins, Bolkstribun. 6, 42. 44. 

Marcus Pomponius, Volbstribun. 3, 54. | 

Marıns Pomponius, Kriegstriben mit. Conſulsgewalt. 
5, 13. 

mu Domponins, Bolketribun, Gogner des Manlius. 

4. 5. 

—* Pomponius Matho, Prätor. 23, 7. Voelſchauer 
und Zehner. 29, 38. 

Manius Pomponius Matho, Reiterobriſter. 20, 33. Praͤ⸗ 
tor. 22, 56. 555 25, 20. 24. im Befehle beſtaͤtigt. 44, 10. 
DHberpriefter. 6, 23. 

Marınd Pomponins Matho, Aedil. 38, 10. geht. mach : 
Delphi. 28, 45. Praͤtor. 29, 11. 13. 205 3ı,.ı2. Anters 
ſuchung gegen Scipio. 29, 30. 21. a2. befehligt die Flotte. 
Jo. 3. 

Marcus Pomponius, Voelkstribun. 6, 21. 

Quintus Pomponius, Volkstribnn. 5, 24. 

Setus Pomponius, Unterfelbherr. a1, Bı. 

"gitus Pomponins Vejentanus, Obriſter der SBunbeöges 
noffen. 35, 1. 5. 

Bomptinifher Bezirk. 7, 15. Landſtrich 2, 345, 4, 
‚5; 6, 5 175 Gümpfe ausgetrocknet. B. (hf 

"Dontiä, Pflanzftadt. 9, 38. Treue, 37, 10. 

Tiberius Po netficins N Volkstribun. 23,44. 

Dontins Cominius. 5, 46. 

Avinus. 276 Bbchu. 7 
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Eojus Poutius, Samnitiſcher Feldhauptmann. 9, 2 -4. 
11. 15.2. 11. 

Cajus Popillius Sabelins. hi, 8. 

Eajus Popillius Länas, Prätor. 41, a2, Eonful. 42, 4 
10. 21. 36. 38. in Griechenland. 45, 19. 34. bei Antiochns. 
[172 195 45, ı2. in Delos. 44, 29. fein Benehmen in Rho⸗ 
dus. 45, 10. Rückkehr. 45, 13. | 

Marcus Popillius, Geſandter. kı, 30. 

Marcus Bopilfins Länas, Eonful, 7, ı2. ı6. wiederum. 
7, 17. zum drittenmal. 7, 3. zum viertemmal. 7, 6. 

Marcus Popillius, Conſul. 9, a1. '. 

Marcus Dopillius Länas, leitet eine Unfledinng. 40, 45. 
Vraͤtor. 41, 18. 19. Conſul. 41,335 42, 7—9. vor Gericht 
geladen. 42, a3. Kriegstribun. 44, 1. 

Publius Popiltius, Geſandter an Syphar. 27, 4. 

Publius Popillius Laͤnas leitet eine Anfiedlung. 40 4. 

Attus Popillius, Unterfeldherr. 26,6 

Populonii, Seeſtadt. 30, 39. Anerbietungen. 28, us. 

Porciſches Geleb. 10, 9. 

Lucius Porcius Licinus, Unterfeldherr. 26, 6. Aedit. 29, 
6. Praͤtor. 27, 35. 36. 39 48. 

Lueius Porcins Licinus, Praͤtor. 34, 54. 55, Confat. 39 
32. Ä 

Lucius Porctus Licinus weiht einen Tempel ein. ke, 56, 

Lucius Porcius Lieinus fährt Schiffe nad Brunudiſtum. 
42, 37. 

Marcus Porceius Cato, Schahmeiſter. Nr 25. Uebik 33, 
7. Praͤtor. 52, 7. 8. 27. Conſul. 53, 42. 43 . feine Urge⸗ 
ſchichte. 34, 55 45, 26. feine Rede für das vppiſch⸗ See. 
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36, 3—4. in Hifpagien. 34, 8-20, Triumph. 34, 46. weiht 
eine Kapelle ein. 35, 9. Unterfeldherr. 36, ı7. 18. 21. 
Scipio's Gegner. 38, 54. Cenfor. 39, 40 - 44. Anwalt des 
biffeitigen Hifpaniens. 43, 2. fpricht für Rhodus. 45, 23. 
gegen Carthago. B. 48. DB. 49. wisige Aeuſſerung. DB. 50: 

- fein Eharakter! 32, 275 34, 18; 39, 40. | 

Marcus Porcius Eato. B. 104. B. 105. B. 107. B. 108, 
B. 113— 11% 

Publius Dorcins Laͤca, Volkstribun. 33, 7. Beforger 
der Götterfchmäufe. 33, 43. Prätor, 33, 43. 43. 

Doris, Untergang. ko, 4. 

Lar Dorfena, König von. Eluſium. 3, 9. 12— 15. Porfena’s 
Güter. 2, 14. 

Dofideum, DVorgebirg. 44, 11. 

Dofidonia, Pflanzſtadt. B. 14. 


VPoſtumia, Veſtalin. 4, 4. 


Aulus Poſtumius, Dictator. 2, 19 21. 


Aulus Poſtumius, Kriegstribun. ko, 44. 


Aulus Poſtumius Abus, Eonſul. 3, 4. Geſandter. 2, 25. 
Aulus Poſtumius, Conſul und Eigenprieſter des Mars. 
B. 19. 23, 13. 


Aulus Poſtumius Albinus, Aedil. 59, 7. Praͤtor. 39, 23. 


Conſul. 40, 55. 41. Genfor. sı, 325 42, 10. Gefandter. 
42, 35; 485, 17. 

Aulus Poſtumins Albinus bei Perſens. 45, 4. 28. 

Anlus Poſtumins Regillenſis, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gewalt. 5, 16. wiederum. 6, 22. 

Anlus Poſt umins Tubertus, Reiterobriger. 4,23, Dicte⸗ 
tor. 4, 26-39. 
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Aulus Poſtumius Albinus, Conſul, von den Volkotribu⸗ 
nen eingekerkert. B. 48. 

Cajus Poſtumius, Kriegstribun. 45, 6. 

Lucius Poſtjumius Abinus, Kriegstribun mit Eonfutöge: 
wait. 6, le 

Lucius Poftumius Albinus, Praͤter. 22, 55. zum dritten. 
mal Conful, fällt. 23, 24. 

Lucius Porumius Albinus, Prätor. 46, 56. 44. 47. 50. 
Gieg und Triumph, 41, 3. 11. Conſul. 4ı, 33. befäftigt 
zuerft die Bundesgenoffen. 4a, 1. Gefandter. 43, 35. bes 
wirbt ſich nm die Cenſur. 43, 16. Unterfeldherr. bh, ka. 
plündert,. 45, 37. 

Lucius Po ſtumius Albinus, Eigenprieſter des Mars. 45, 
15. 

Lucius Poſtamins Megellus, Conſul. d,744. Propräter. 
10, 36° wiederum Conſul. 10, 3s—34. Triumph. 10, 57. 
Anklage. 10, 46. verurtheilt. B. 11. | 

Lucius Poſtumtus Regilienfis, Kriegstribun mit Confalse 
gewalt. 6, ss. 

Lucius Poſtumius Temphanus, Prätor. 39, 35. führe 
firenge Unterfucdhung. 39, 29. 41. 

Lucius Poſtumins Tompanus, Zahlmeiſter. 54, 47. 

Marıns Poſtumius von Pyrgi, Gtaatspägter. 35, 5. 4. 

Marcus Poſtumius, Kriegstribun mit Conſulsgewatt. 4, 
‚51. 41. 

Marcus Poſtumius Albinus, Kriegstribun mit Eoufuts- 
gewalt. 5, 1. 

Marcus Poſtumius Regillenſis, Kriegstribun mit Confalde 
gewelt. 4, 49. don feinem Heere geſteinigt. Ia So. 


— 
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Publius Poſtumius, Conful. 2, 16. 

Spurius Poſtumtus, Conſul. 3, 2. geht nach Athen. 3, 

31. Zehner. 3, 35. Unterbefehlshaber. 3, 70. 

Spurius Poſtumius Albus, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gemalt. 5, 26.26. 

Spurius Poftumins, Eonful. 8, 16. Eenfor. 8, ı7. Res 
terobrifter. 8, 35. wiederum @onful. 9, ı. Unglück und 
Seelenſtaͤrke. 9, 6. 8. 10. 

Spurins Poftnmius Albinus, Prätor. 37, 47. 5 Eon: 
ful. 39, 6. Entdedung des Bacchiſchen orſemienges. 0 
8. 11—16. ‘Bogelfchauer. 40, 42. 

Spurius Poſtumius Albinus, Prätor. 8* 4. Eonful. 
si, 26. 

Spurius Poſtumius, Geſandter. 43, 46. 

Spurius Poſtumius Regillenſis, Ceuſor. 6, a7. 

Dotentia, Pilanzſtadt. 39, 443 hi, 32. 

Pothinus in Aegypten. B. 112. 

Potidauia. aß, 8, 

Dptitier, Vorſteher des Herkulesdienſtes. 1, 7. ihr Schick⸗ 
ſal. 9. 20. 

Potitus f. Balerins. 

Prachtſpiele. 39, as. 

Dränefte. 6, 295 7, 1233 38, 95.43, 2. tritt zu den Römern. 
über. 2, 19. Abfall. 6, a1. 22. 27 —30. die Bildfäule des. 
Jupiter Imperator weggeführt. 6, 29. ſtoht den Pedanern 
bei. 8, 22. Strafe, 8,14. Praueſtiner in Caſilinum. 23, 
ı17—19. Belohnung. 33, 30. Verhältuiß zum Eoufn! Pe: 

ſtnumius. 43, 1. Berge von Praͤneſte. 3, 8. 

Drafiä an der Attiſchen Küfte. 3, 45. 
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Prätor, ehemals einerlei mit Conſul. 3, 55. für die Nechts- 
pflege in der Stadt ein abdeliger. 6, 43; 7, ı. unter dems 
felben Vogelzeichen, wie die Eonfuln gewählt. 3, 555 7, 
15 8, 532. der erfte aus dem Bürgerſtande. 8, 15. Wer 
dazu taugt. 10, 22. zwei werden gewählt. B. ı9. vier. 
B. 20. 24, 45; 28, 38. fechs. 33, 27. vier. 40, 44. fie 
foofen um ihre Poften. 33, 28. Prätof für die flädtifhe 
Rechtopflege. 32, 28. Rechtspflege über die Fremden. 32, 
28; 35, 43; 44, 55. ihre fonftige Poften: Sicilien, Sars 
dinien, Gallien, beibt Hiſpanien. 32, 38; 33, 43. die dop⸗ 
pelte Rechtspflege vereinigt, dagegen die Flotte ein weiterer 
Poſten. 57; 50. der Prätor deckt die Seekuͤſte. 7, 255 23, 
33. der Gtadtprätor beruft den Seuat. 22, 55; 45, 13. 
macht einen Antrag beim Volke. 27, 25. Stellvertreter der 
Eonfuln. 24, 9. ordnet die Apollofpiele an. 33, 325 25, 
12; 37, 25. hat Aufſicht bei Spielen. 8, 40. über Opfer- 
bücher. 35, 1. 125 40, 29. fchreibt den Eonfuln im Namen 
des Senats. as, 55. hält Verfammlungen zur Wahl von 
Dreiern. 34, 55. nicht frei von Kriensgefchäften. 23, 32. 
Feldherrnmauntel. 43, a7. Richterbühne, 25, 325 27, 50. 

Prätutia. 23, 95 27, 43. 

Praxo in Delphi. As, 15. 17. 

PYriatiſche Ebene. 38, 41. 

Priene. 38, 13. 

Prieſter von Numa eingeſetzt. ı, 20. gehen. in Coriolans 
Lager. 2, 59. bürgerliche. 10, 6—8. felten noch jung. 29, 
58. zahlen Kriegsfteuern. 53, 43. kommen von Abydus mit 
heiligen Binden. 31, ı7. Atheniſche gehen dem Attalus 
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entgegen. 31, a4. verfluchen jährlich den Philippus. 31, 44. 
Scredbild der Tarquinienſiſchen. 7, 17. 

Primigenia Fortuna. 29 36; 34, 53. 

PDrinciper. 7, 35588 

Priscus f. Numicius und Zaraninins, 

Privernum, Fehden mit Rom. 7, 15. 16. 435 8, 1. 
-19—21. | 

Droca, König von Alba. ı, 3. ' 

Proconſul. 8 25. 26;:10, 16; 26, 9. 18. 

Proculus ſ. Geganius, Jutins, Virginius., 

Prosrna, Stadt. 36, 14. | 

Proferpina, einft in Henna geraubt. 24, 39. Tempel zu 
Locri. 29, 8. 18. der Schatz beftohlen. 51, 12. 13. ° 

Prorenus, der. Netolier von feiner Gattin vergiftet. &ı, 
30, . 

Drufias, König von Bithynien. 28, 7. in den Frieden 
hit Rom eingefchloffen. 29, ı2. Freund des Philinpus. 
33, 34. Quinctius ſchreibt an ihn. 33, 30, fein Ver haͤlt⸗ 
niß zu Untiochus. 37, 35. Krieg mit Eumenes. 39, -46. 
Verrath an Hannibal. 39, 51. Verwendung für Perfeus. 
bu, 14. Reife nach Rom. 45, 44. fein Tod. 2. 50. 

Drytaneum in Eyzicus. kı, 23. 

Prytanis, oberftier Staatsbeamter in Rhodus. 4a, 45. 

Dfendophilippus f. Andriscus. 

Ptoleum, Stadt. 35, 43. zerftört. 4a, 67. 

Ptolemaͤns Philopator, Aegyptiſcher König, von Rom ber 
ſchenkt. 27, 4. will Frieden vermitteln. 27, 30; 33, 35. 
vergl. 23, 10. 

Ptolemaͤus Epiphanes, König von. Aegypten. 51, 3. 9 


/ 
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Tochtermann des Antiochus. 55, ı3. feine Befandten in 
Rom. 36, 4. Verſprechungen. 56, 4; 37, 5. 


Ptolemäus, König von Aegypten. 44, 195 45, 1 — 13. 


DB. 46. DB. Ar. 
Ptolemäus von Aegypten. B. 52. B. 59. 
Ptolemaäus von Aegypten. B. 104. DB. 105. 
Dtolemäus von Aegypten. B. 1123. 
Ptolemaus von Eyrene. DB. 70. 
Cajus Publicius Bibulus, Bürgertribun, Geguer des 
Marcellus. 27, 20. 21. 
Lucius Publicius Bibulus, Kriegstribun. aa, 55. 
Dubricola f. Valerius. 
Publiliſcher Bezirk gefiftet. 7, ı5. 


. Gaius Publilins, in Haft wegen väterlicher Schulden. 8, 28; 


Lucius Publilius Volscus, Kriegstribun mis Conſulsge⸗ 
walt. 5, ı2. 

Duintus Publilius, DBolkstsibun, gegen Mantius 6, 
19. 20. 

Quintas Publilius, Bankherr. 7, 21. 

Quintus Yublilins Philo, Conſul, Dictator. 8, 12. er⸗ 
ſter bürgerliher Prätor. 8, 15. Reiterobriſter. 8, 16. 
Cenſor. 8, ı7. wiederum Eonful. 8, 22 — 25. Auszeichnung 
8, 36. zum drittenmal Conſul. 9, 7. 15—ı15. 

Zitus Publilius, erſter Vogeilſchauer aus dem Bürger⸗ 
ſtande. 10, 9, 

Bolero Publilinus, Streit mit den Coufuln. 2, 55. Volte⸗ 
tribun. 2, 56. 

Bolero Publilius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 5, 133. 

Puicher ſ. Etaudius. 





Negifter. - . 34g1 

Dulvillusf. Horatius. ' 

Puniſche Kriege, erfler. DB. 16—ı19. zweiter. B. 21 — 30. 
Ende dritter... B. 49 — 51. Punifhe Treuloſigkeit und 
Schliche. 21, 45 as, 6; 42, 47. 

Pupiniſcher Bezirk. 26, 9. Feldmark. 9, 41. 

Eneus Pupius leitet einen Tempelbau. 22, 535. 

Lucius Pupius, Aedil. 39, 39. Präter. 39, 45. 

Publius Bupius, Schatzmeiſter. 4, 54. 

Purpur. 34,7. Ober⸗ und Unterkleider. a7, 45 31, 11. 

Duteoli. 24, Ya; 25, 225 36, 17. 19. Hannibals Angriff. 
a4, ı3. erhält Auftedler. 34, 45. 

Dydna, Stadt. 44, 6. Plünderung. 44, 46. 

Dygela, Hafen. 37, 12. 

Ppläiſcher Landtag. .3ı, 325 33, 35. 

Dolämenes, König. 1, ı. 

Dyins. 27, 30. 

Dyra, anf deut Deta. 36, 30, 

Pyrenäen, Gebirge. 21, 33. 24. 30. Vorgebirge. 26, 19. 
Pprendenhafen. 34, 8. 

Dyrai, Pflanzſtadt. 36, 3. 

Dyrans; Feſt in Elis. 27, 38. 

Pyrrheum. 38, 5. - 

Yyrrhias, der Aetslier. 27, 30. 

Ppyrrhus, Feind deu Mimer. 7, 29. kommt, nad, Italien. 
B. ı2. Krieg. B. 13. geht nach Sieilien. B. 14. . vergl. 
29, ıB, Ambratia, fein Wohuſigz. 38, 9. Pyrrhusſ Lage: 
53, 255 35, a7. 

Dotbagoras son Sums. ı, 18. Wihagereifdhe Bücher. 
40, 29. 
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Pythagoras, Eidam des Mabis. 54, 25. 39. 50. 40. 

Pyrhinm, Stadt. Aa, 555 44, 2. 53. 55. M 

Pythiſches Orakel. 1, 56; 5, 15. 21. 255 25, 113 29, 10. 

Pytho, Macedoniſcher Befehlshaber. 44, 12. 

aD “ 

Anäftoren, peinliche Verhoͤrrichter. 3, a4. 5. vier, aus 
dem Bärgerflande und Adel. 4, 45. 54. bolen die Feld⸗ 
zeichen -aus der’ Schatzkammer. 7, 33. f. Schasmeifter. 

Quinctilis, Monat 5, 32; 6, 15 8, 205 9 46; 27 25. 

Cneus Quinctilius, Dictator. 8, 18. 

Marcus Quinctilins Barus, Kriezetriban mit konſaie⸗ 
gewalt. 5, ı 

Marcus Duinetiliug. 30, 18. ' 

Publius Quinctilius Varus, Praͤtor. 29, Er So,, ı. 
fiegt über Mago. 30, 18. 

Publius Quinctilius Varus, Eigenprieſter des Mars, 
44, 18. 

Publius Anincetilius Varus, Prätor. 45, Pa 

Sertus Quinctilius, Conſul. 3, 3». 

Titus Auinctilius Varus, Unterfefdherr. 39, 31. 38. 

Duinctier, unter die Väter aufgenommen. ı, 30. Se 
fchlecht, 3, 32. Quinctifche Wieſe. 3, 26. 

Quinctius Eincinnatus, Kriegetribun mit Conſulsgewalt. 
4, 49. 

Gaius Uninctins Eineinnatus, Kriegeteiun mit Eonfals- 
gewalt. 6, 33. 

Cajus Aninctins FYlamininus, Prätor. 41,12% 

Decimus Quinctius bsfehligt die Flotte. 26, 39.- 


% 


R 
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Käfo Aninctins, verbannt. 3, 11-135. ° — 

Kaͤſo Quinctius Flamininus leitet einen Tempelban. 23,53. 

Lucius Quinetius, Kriegstribun. 8, 35. 

Lucius Quinctius Einchnnatus, bittet für feinen Sohn. 
3, 12. Conſul. 5, 29. heftige Rede. 3, 21. Dietator vom 

Pfluge weg. 3, 36— 29. wird nicht Zehner. 5, 55. feine 
Mäßtanng. 4, 6. wiederum Dictator. 4, 13. 15. 

Lucius Quinctius, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt, 4, 
16. Meiterobrifter. 4, ı7. wiederum SKriegstribun. 4, 35. _ 
zum drittenmal. 4, 44. 

Lucius Quinctius Eincinmatus, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gewalt. 6, 6. wiederum. 6, 32. 33. 

Lucius Quinctius Capitolinus, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gewalt. 6, 11. 

Lucius Quinctius Criſpinus, Prätor. 39, 6. 8. 30. u 
leiter Anſiedlungen. 39, 55. 

Zucius Quinctius Flamininus, Vogelfchauer. 25, 2. 

Lucius Quinctius Flamininus, Aedil. 31, 4. Prätor. 3ı, 
495 33, ı. befehligt die Flotte. 53, 16 folg. Conſul. 35, 
'10. 20-24. 30. 41. wird aus den Senat geftoßen. 39, A3. 
ftiebt. 43, 13. 

Duintus Quinctius Eineinnatus , Kriesstribun mit Con⸗ 
fulsgewalt. 4, 61, 

Titus Quinctius, Proprätor. 29, 13. 

Titus Quinctius Capitolinus, Conſul. », 56. 57. 6o. 
wiederum, 2, 64. vertheilt Ländereien. 3, 1. zum dritten⸗ 
mal Comul. 3, =. feine Thätigkeit. 3, 4. 55 ı2. 15. Quaͤ⸗ 
ſtor. 3, 35. wird nicht Zehner. 3, 55. zum viertenmäl Con⸗ 
ſul. 3, 66— re. Reichsverweſer. 4, 7 ‚ zum fünftenmal Con⸗ 
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ſul. 4, 8. 10. zum ſechstenmal. 4, 13. unterfelrherr. 4 
17. 18. bittet für Titus Ouinctind. 4, di. 

Zitus Quinctius Eincinnatus, Pennus, Eonful. 4, 26- 
29, wiederum. 4, 50. Kriegstribun mit Eonfulsgewale. ı 
31. Unterfeldherr. 4, 33. 35. Anklage. 4, 41. 

Zitus Quinctius Eapitolinus, der Sohn des Capitolinu 
Eonful, 4, 45. Kriegstribun mit Confulsgewalt. &, 61. 
Zitus Anincetins Eincinnatus, Kriedstribun mit Eonfulk 

gewalt. 6, 4. wiederum. 6, 18. Dictator. 6, 28. ag. 

Zitus DA uinctius Capitolinus, Kriegstribyn mit Eonfals 
gewalt, Reiterobrifter. 6, 11. 

Zitus Auinctius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6,58 

Titus Quinetius Pennus, Reiteroberifter. 6, 42. 

Titus Duinctins, Dictator. 7, 9. Neiterobrifter. 7, n. 
Conſul. 7, 18. 

Titus Duincttius Pennus, Conſul. 7, a2. 

Titus Quinetius, von meuteriſchen Soldaten zum Arfüb 
ser ernannt. 7, 39 - 41. 

Titus Quinctius leitet eine Anſiedlung. 8, 16. 

Titus Quinet ins Criſpinus befehligt die Flotte, 24, 9 
Prätor. 27, 6. 7. Conſul. 27, 21. 27. 28. 35. 

Titus Quinctins Eriſpinus kaͤmpft mit einem. Campe. 
25, 18. 

Titus Quinetius Flamininus, führt Panzer nad Br 
nuſia. 312, 49. wird Conful trog dem Widerſtande der Tr 
bunem 30, 7. 8. Thätigbeit in Macedonien, 53, 9 — 18. 14 
24. wird im Befehle beftätigt.. 32, 28. beiprichs ſich mi 
Philippus. Je, 35—5r. gewinnt. den Swingheren Naht. 
5a, 39. in Böstien, 33, 1. 2. bei Thermopyhlaͤ. 33, 3. eg 
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33, 5-11. Verhandlungen mit Philippus. 35, ı2. 13. 
ftraft Böotien. 35, 29. verkündet Griechenlands Freiheit. 
33, 33-34. wird im Befehle beſtaͤtigt. 335, 43. Rede in 
Edrinth. 34, 22. Feldzug gegen Lacedämon. 34, 25—40. 
bat den Vorſitz bei den Nemeiſchen Spielen. 54, 41. Rede 

- an die Griechen. 34, 46 —51. Triumph. 34, 53. verhandelf 
mit Gefandten des Autiochus. 34, 57. 58. Abgeordneter 
in ®riechentand. 55, »3. 31. 35. 39. Rede an die Achder. 
35, 49; 36, 31. 52. in Nanpactus. 56, 34. Cenſor. 37, 
58; 38, 28. bei Pruſtas. 89, 51. 56. 

Titus Quinctins Flamininus. %4ı, 35. in Thraclen. 45, 
42. Bogelſchauer. 45, 44. 

Quirinus. i, 20. Vater. 8, 525 8, 9. Eigenprieſter. ı, 20. 
Tempel. 4,21; 38, 13. mit feindlichen Ruͤſtungen geſchmückt. 

20, 46. Quirinaliſcher Hügel. 1, 4. 

Duiriten ven Eure. 2, 23. 


vor 
R. 


Manius Rabulejus, Sehne. 3, 35. 
Racilia, Gattin des Cincinnatus. 3, =6. 
Marcus Rärins, Geſandter. a7, 36. 
Marens Räcius, Vrätor. #5, u 13 

KRätier. 5, 53. B. 136. 
Lucius Rammins von Brunbifium. 43, ı7. 
Ramnenfer in Rom: ı, 13. 36; 10, 6. 
Rathhaus, Hoſtilifches. 1, 30; 8, 55; 28, 55, j 
Meate, 25, 75 36, 11. 23. unterflägt den Scipio. ö, 45. 
Rebitns ſ. Eaninine. 





3496 Regiſter. 


Reden des Aciliuns Glabrio. 36, 17. 
des Aemilins Mamercus. 4, 32. 
des Aemilius Paullus. 22, 49. 
des Aemilius Paullus. 44, 22. 34. 38; 45, 8. 29, 11. 
der Aetolier gegen Rom. 31, 29. 
Alexanders von Acarnanien. 55, 18. 
des Aetoliers Alexander. 32, 33. 
des Alorcus in Sagunt. 21, 13. 
des Andranodorus in Syracuſä. 24, 22. 
‚des Annius aus Setia. 8, 4. 5. 
des Antiochus. 35, 44. 48. 
des Arco. zı, 29. 
des Ariftänus. 33, 20. 21. 
des Aſtymedes. 45, 21.. 
der Athenifchen Gefandten. Sı, 30; 35, 33. 
des Baͤbius Herennind gegen deu Adel. 22, 34. 
des Quintus Eäciliug Metellus. ko, 46. 
der Geſandten von Cäre. 7, 20. 
des Eallicrates. 41, 28. 
der Eampanifchen Gefandten. 7, 30. 
des Canulejus. 4, 3. 
der Carthagiſchen Sefandten. 30, 22. 42; 4a, 33. 
- des Appius Claudius. 3, 56. 
des Appins Claudius. 4, 48; 5, 3; 6, so, 
des Cajus Claudius, 3, Ko. 
des Marcus Claudius Marcelus. 26, 31; 27, 13. 
— der Eonfuln gegen die Volkstribunen. 4, 20. 
— des Aulus Cornelius Eoffus, 4, 13. 15. 
— des Lucius Eornelins Lentulus bei Caudium. 9, 4. 


a u Da ee ee ee u u 
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Mede des Publius Comelius Scipio. 21, 40. 


‚bes Publius Eornelius Scipio Africanus. 26, 41. 


45. 505.26, 37. 33. im Senate. 28, 43. an Maſl⸗ 


niſſa. 30, 14. an Hannibal. 30, 31. an die Geſandten 


bes Antiochus. 37, 36. 45. an das Volk. 38, 51. 
bes Publius Eornelius Scipio Naflca. 38, 58. 


. des Kriegstribun P. Decius. 7, 55. 
‚ bes Publius Decius. 10, y. 2%. 


des Eajus Decimins. 45, 11. \ 
des Demetrius. 40, 12. 


bes Eumenes an Aemilius. 37, 19. im Senat. 37, 


53. 55; 43, 11 —ı5. 

des Marcus Fabius. 8, 33. 

bes Marcus Fabius Buteo. 25, 33. 

des Quintus Fabius gegen Terentillus. 3, 9. | 
des Auintus Fabins, des Neiterobriften. 8, 3ı. 
des Quintus Fabins Marimus. as, 39. über Eon« 
fulwahlen. 34, 8. gegen Scipio. 28, ko. 

Marcus Fulvius. 39, 4. | 

bes Lucius Furius. a, 54. 

des Lucius Furins, Kriegstribun. 6, 33. 

des Zucus Furins Eamillus. 8, 13. 

des Lucius Furius Purpureo. 38, 45. 

des Marcus Furius Camillus. 5, 37. 30. 515 6, 7. 
2b. 26. 38. 

der Gallier im Senate. 39, 54. 

des Guluſſa. 43, 24. 

des Hannibal an fein Heer. al, 23}, 43. Ah; 25, 4% 


- 


Pr 
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‚an Scipis. 30, 30. in @arthago. 50,757. au Antivs⸗ 
chus. 35, 19; 36, 7. vor feinem Ende. 39, 51. 

des Hanno gegen Hannibal. zı, 3. 10; 23, ı2. 

des Neraclides, des Byzantiners. 37, 35. 

der Hirpiner und Gamniter. 23, 43. 

des M. Horatind Barbatus gegen bie Sehner. 3, 
39. an das Heer. 5, 61. | 

des Lucius Icklius. 5, 45. ’ 

des Hifpanters Indibilis. 27, 175 28, 34. am bie 
Ilergeten. 29, 1. 

des Lneius Junius Brutus, 2, =. 

bes Marcus Junius. as, 59. 

des P. Licinius Ealuns. 5, 18. 

des Spurins. Ziguftinus. 43, 34. 


‘der Locrifchen Sefandten. 29, 17. 18. 


bes Lycortas. 39, 56. 

des Cajus Maͤnins. 9, 26. 

des Mayo. 29, 5. 

des Eneus Manlius. 38, ıy. 47 -49. 

des Marcus Manlius. 6, ı5. 18. 

bes Tisus Manlins Torquatus. 22, 60. 
des Marcius. 35, 38. 

des Quintus Marcius. 43, 40. 

des Masgabas. 45, 33. 

des Maſiniſſa an Gcipio. 28, 35. ſeiner Geſandten. 
30, 17. 
des Menippus. 34, 57. | 

des Marcus Metilins. a3, 25. 

des Rein. 35, 16. 
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Rede des Minucins Rufus. 22, 14. 


des Nabis. 34, 31. 

des Lucius Papirius. 8, 32. 34. 35. 

des Perſeus. 40, g—ı15 42, hi; 42. 55. 

der Petillier. 38, 51. 

des Philippus. 28. 85 31, 29; 52, 36; 39, 28; 
ko, 8. 

des Lucius Pinarind. 24, 38. 

des Wolyänus. 34, 22. 

des Eajus Pontiug, 9, 1. 11. 

des Marcus Porcius Cato. 34, 1 13. 

des Spurius Poftumind. 9, 8. 9 

des Spurius Poftumlus. 39, 15. 

des Lucius Quinctius Eineinnatus. 3, 195 4, 15. 
des Zitus Quinctius Eapitolinns. 3, 67. 

des Titus Quinctius. 7, 41. on 
des Titus Quinctius Flam ininus. 54 23, 49; 35, 
35. 495 36, 32. _ 

der Rhodier. 37, 54. 

Römifcher Gefandten an die Aetolier. 31, 31. Be 
richt im Senat. 43, 47. 
der Sagumtiner. 28, 39. 

der Samniter. 8, ı. 

des Publius Scaptius, 3, 7ı. 

des Publius Sempronius. 8, 35. 34. 

des Publins Sempronius Tuditanus. 22, 50. 

des Ziberius Sempronius Gracchus. 23, 23. 

des Tiberius Sempronius Gracchus. 58, 33; 39,3. 


givins 278 Bohn. 


e⸗ 
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Rede des Cajus Servilius Ahala. 5,9. 


des Marcus Servilius. 45, 37. 
der Sicilier im Senate. 26, 30. 
ter Sophonisbe. 30, 12. - 
des Sopater. 24, 25. 


des Sulpicius Galba. 23, 75 35, 16. 


des Syphax. 30, 13. 


der Syracnfaner. 25, 29- 


des Tempanius. 4, 41 j 
des Cajus Terentius Varro. 23, 5. 
der Zribunen. 5, a. 115 6, 36—39. 
der Tullia. 1,4. 

des Aſtius Tullus. 2, 58. 

des Gertus Zulliud. 7, 13. 


des Lucius Valerius, Conſuls. 3, 61. 


des Lucius Valerius, Volkstribuns. 34, 3. 
des Marcud WBalerius, Dictators. 2, 31. 
des Marcus Valerins Corvus. 9, 32. 40. 
des Marcus Valerius Laͤvinus. 26, 34. 36. 
des Publius Valerind. 2, 7. 

des Puhlius Valerius, Eonfuld. 3, 17. 

des Vectius Meſſius. 4, 28. 0 
der Veturia an Eorinlan. 2, 40. 

des Vibius Virrius in Capna. 26, 135. 

des Virginius an Appius Claudius. 3, 47. 
57. an die Krieger. 3, 50. 

des Lucius Volumnius. 10, 31. 23. 

des Zeno. 35, 31. 

des Zeuxis. 37, 45. 


48. 56. 
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Reit um, Sabinifche Stadt. ⸗, 16. 

Regiflerfee 5, 30. Treffen. 2, 19. 20; 6, 2. 

Regulus f. Atiline. 

Reihsverwefer, nad eingehoften Bötterzeichen ernannt. 
6, A, “ 

Reichsverweſung, Swifchenregierung. ı, 17. 225 3, 8; 
4, 7. 43. 5135 5, 197. 515 6, 1.5. 365 7, 17. 21. 28; 8, 
3. 17. 255 9, 75 10, 2135 32, 33, | 

Reiterobrifter, der erfte, 3, 18. aus dem Bürgerflande, 
6, 39. dem Dickator gleichgeftellt. 22, 35. 26. ein Dietator 
ohne Reiterobriften. 35, 22. 23. 

Reiter, Ritter in Eenturien geheilt. 1 13. neue er⸗ 
richtet, 1, 56. Vermehrung durch Servius. ı, 43. Sold 
und Dienſtzeit. 5, 7. ı2. Aufzug. 9, 46. tragen goldene 
Ringe. 33, 12. ihre Zrefflichkeit. a, 20; 43, 61. Bedeu⸗ 
tung des Standes. B. 70. B. 71. den Reitern werden zur 
Strafe die Pferde genommen. a4, 385 27, 11; 29, 37; 39, 
44. Dreihundert bei einer Legion, 3, 62; 8, 8. Reiter der 
Legionen und der Bundesgenoffen. 35, 55 40, 405 42, 38, 
bepanzerte. 35, 485 375 40. Bogenfchäsen. 37, 38. fechten 
zu Fuß. 2, 205 3, 623 4, 38; 59, 31. ſpornen ihre entzüs 
gelten Roſſe mitten in den Zeind. 4, 355 8, 305 40, ko, 
werden ald Geiſſel gegeben..g, 5. ı5. werden beſchenkt. 
10, 443 34, 46. 535 36,405 39, 31. nehmen Fußgänger 
zu ſich auf's Pferd. 26, 4. ihr Dorpoftenbienft, 44, 33. 
als Anfledier in Bononia. 37, 57. 

MReiterei der Aetolier. 33, 7- 

— des Hannibal. 21, 475 6, 38, 8* 
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Reiterei der Macedonier. 42, 58. 
— der Numidier. 35, 11. 
_ der Theffalier. 9, 19. 

Reiterſchild. 4, 395 26, 45 43, 8 

Kemus.ı,5r7. 

Rennbahn, Flaminiſche. 3, 54. B. 305 37, 215 28, 11. 
große. ı, 55. Schaubänfe errichtet: ı, 56. Schwibbogen. 
35, 27. Standbilder, 40, 2. Wenustempel. 10, 3ı. Schranu⸗ 

ten. 8, 20, Marktfäulen, 41, 33. Spiele. 30, 375 45, 1. 
Ueberichwemmung, 30, 38. Geerennbahn der Anagniner. 
9, ha. 

Thea Silvia. 1, 3. 4. 

Rhegium. DB. 12. 24, 13 26, 123 29, 6. Treue gegen Rom. 
23, 30. ſtellt einen Dreiruderer. 43, 48. 

Rhinocolura, Stadt. 45, 11. 

Rhion, Meerenge. 27, 295 28, 7. 

Mhiſiafſus von Pellene. 32, 22. 

Rhium, Stadt. 27, 30. 

Rhizon, Stadt. 45, 26. 

NMhoda, Seehafen. 34, 8. 

Mhodanus, Fluß. 21, 36. Hannibals Uebergang. 21, 3ı3; 
27, 39. 

Rhodier ſuchen gu vermitteln. 27, 305 28, 7. Geſandtſchaft 
in Rom, 31, 3. Treffen mit Philippus. 31, 14. 15. Schiffe 
bei den Römern. 51, 465 33, 16. Bündniß'mit den Achaͤern. 
‚32, 19, 23. gewinnen ein Treffen und Peraͤa. 35, ı8. ihre 
Verdienſte. 33, 30. Gewinn beim Frieden. 33, 30. gegen 
Antiohus. 36, 455 37, 9. Niederlage. 37, 10—ı2, Sieg. 
37, 33. 24. 30. Rede gegen Eumenes. 57, 54. Gewinn 
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beim Frieden. 38, 39. Klage über das Mißgeſchick von 
©inope. 40, 3. Fehde mit den Lyciern. 4ı, 30. Trotz gegen 
Nom. 44, 14. 15. von Perſens gewonnen. 44, 25. Ges 
fandte im Romiſchen Lager. 44,.35. Popillius in Rhodus. 
45, io, Geſandtſchaft in Rom. 45, 20—- 22. 25, B. 46. 

Rhoduntia, Gipfel des Oeta. 36, 16. 

Rhöteum, Stadt. 37, 9. 375 38, 39. 

Richterbühne des Prätors. 23, 333 27, 50, des Conſuls. 
28, 273 45, 29. 

Ringe mit Edelſteinen. 1, 11. die goldenen in Rom abge⸗ 
legt. 9. 7. 46; 43, 18. Zahl der bei Cannaͤ erbeuteten. 23, 
12. Ring des Marcellus. 27, 28. 

Ritterſtand. B. 60. B. 70. B. 713. B. 8 


‚Rom erbaut. ı, 6. zum Haupt des Erdkreifed beſtimmt. 


1, 163 21, 30. wächst durch Alba’s Untergang. 1, 30. ſtei⸗ 
nerne Mauer. ı, 38. in Bezirke getheilt. ı, 43. 44. von 
Dorfenna belagert. 3, 10—ı3. von den Galliern zerflört. 
5, kı—43. wieder aufgebaut. 5, 555 6, 1. 4. 5. günflige 
Lage. 5, 54. Ungunft der Umgebungen Roms. 7, 38. 
Schrecken in der Stadt. 8, 373 10, 4. 105 23, 7. 545 26, 
9. 105 39, 17. Weuersbrunft. 24, 473 26, 275 55, Ko. 
Wachen in allen Straßen. 32, 26. auslaͤndiſche heilige 
Bebrände tommen auf. 35, 1. Wilatifche Menpigkeit. 39, 

6 folg. Bürgerzahl fe Schatzung. Tempel der Stadt 
Rom In Alabanda, 43, 8. 

Nömer, das erftle Volk der Erde ſ. Vorrede. Tugenden 
der alten Zeit. 4, 6. Achtung vor den Geſetzen. 6, 16. 
Freiheitsliebe. =, 15; 6, 19. 30. Baterlandsliebe. 5, 75 
23, 495 24, 183 26, 36. Feſtigkeit im Ungläd. 9, 3. 75 
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23, 58-615 43, 63. Dankbarkeit gegen Werdienfte, 2, 10. 
13; 5, 475 30, 155 37, 255 44, 16. Redlichkeit. 5, 37. 
B. 13. Befonnenheit im Glücke. 50, Ar; 57, 45.. Tapfers 
feit. 9, 17— 19. ihre Stärke berubt auf den Anführern. 
2, 39. Mannhaft handeln und leider ift Römifch. 3, 12. 
fromme Scheu. ı, 215 3, 573 5, 15. 35. 28. 40. 46; 50, 
215 31, 95 40, 29. Politik. 34, 625 40, 2. 20543, 53. 
Eutartung. 39, 513 43, 47. Habſucht. 43, 2. Ueppigkeit. 
39, 6. 44. der Frauen. 54, 2—4. ungerechter Spruch, 3, 
71. 

Römerſpiele ſ. Spiele. 

Titus Romilius, Couſul. 3, 31; Zehner. 3, 55. 

Romulea, Stadt. 10, 17. 

Romulus, Geburt, Jugend. ı, 4. 5. Gründung Rome, 
Einrichtungen, Fehden. ı, 6-15. od. ı, 16. Regierungs⸗ 
jahre. 1, 31. eines Gottes Sohn, ſelbſt ein Gott. ı, 40; 
4, 15. Hütte. 5, 533. 

Romularifcher Feigenbaum. 1, h._ 

Romulus Sildius, König von Alba, ı, 3. 

Norarier. 8, 8. 

Lucius Roscius, Gefandter, ermordet, 4, ı7. 

Roſtra, Rednerbühne. 8, 14. vergl. 4, ı7. 

Ruffinum, Stadt in Samnium, 8, 35. 

Rufuli. 7, 5. 

Ruminaliſcher Feigenbaum. ı, 4; 10, 23. 

Rundſchild. 28, 5. Rundſchildträger. 21, 213 33, 8. 153 
35, 305 44, 41. ſilberner Rundſchild des Hasdrubal. 25, 
39. die Römer vertauſchen ſie mit langen. 8, 8. Rund: 
ſchild der Macedonier. 9, 19. 
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Yublius Rupilius, Conſul. B. 59. 

Ruscino, Stadt. 21, 24. 

Ruscinon, Hafen. 30, 10 

Ruſellä. 10, 4. erobert. 10, 37. gibt Tannen und Getreide. 
28, 435. 

Ruthenbündel, Fascen führen nicht beide Conſuln zu⸗ 
gleich. 2, 1. vor dem Volke geſenkt. 3, 7. von den Poͤnern 
erbeutet. 25, ı6. vom Volke zerbrochen. 2, 555 3, 4 
jeder Zehner hat zwölf Ruthenbündel. 3, 536. Sulla hat 
vierundswanzig. DB. 89. 

NRutilins von Livius angeführt. 39, 52. 

Dublius Rutilius, Volkstriben. 43, 18, von den Cen⸗ 
foren beftraft. 44, 16. 

Dublins Rutilins Calbvus, Prätor. 45, 44. 

Publius Rutilius. B. 70 

Publius Rutilius, Conſul. B. 72. 

Spurius Rutilius Crafſus, Kriegstribun mit Eonfaltges 
walt. a, 47. 

Rutuler. ı, 2. 57. 

©, 

Sabatinifher Bezirk. 6, 5. 

Sabatiner. 26, 33. 

Sabertifhes Gebiet. 8, ı. 

Sabiner befehden Rom. ı, 9—ı3, auf-bem Capitolium a 
gefledelt. ı, 33. von Tullus Hoflilius. beflegt. 1, 30. 3. 
son Tarquinius. 1, 56. 37. nene Fehden. 2, 16, 18. =6 
31. 55. 65. 645 3, 26. 30. 63. 65. B. 12. der Sabimes 
und feine Kub. ı, 45. Muthwille junger Sabiner. 2, WB, 
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Sacriportus bei Tarentum. 26, 39. 

Sagelaſſus. 38, ı5. . 

Sasuntum, Stadt. a1, 2.6. 7. Belagerung. 21, 6—ı5. 
bier die Hifpauifche Geiffel. 22, 3». von ben Römern wies 
derhergeſtellt. 24, 425 18, 39. Gefandtfchaft in Rom. 28, 
395 30, 21. 

Salapia, Stadt. 24, 20. h7. ergibt ſich an Marcellus. 
26, 38; 27, 1. 28. 

Salariſche Straße 7, 9. 

Salaffer. 21, 58. B. 55. B. 135. 

Saleca, Stadt in Africa. 29, 34, 35. 

Salernum, erhält Pflanzer. 34, 45. 

Salganens. 35, 37.46.5. 

Salier von Numa eingeſetzt. ı, 20. von Tullus nwdi ge⸗ 
lobt. ı, 27. Scipio, ein Salier. 37, 33. 

Salinator, Salzmäckler. 29, 37. 

Sallentiner. 9,42. B. 18. Gebiet. 10, 25 24, 203 25,1. 

Salluvier. 5, 35. B. 60. B. 61, . 

Salondicus. 43, 6. 

Eaius Salonius leitet eine Anſledluns. 34, 45. Bevon⸗ 
mächtigter. 42, 4. 

VPublius Salonius. 7, 4. 

Quintus Salonius Sarra, Prator. 35, 10. 20. 

Salpinaten. 5, 31. 

Quintus Salvidienns DB. 1233. B. 127. 

Salus, Tempel. 9, 43; 10, ı. Geſchenke. 40, 37. 

Saler. 5, 34. plündern Pfacentia. 31, 10. Gebirge, 21, 
. . 


Gar, Sai handel vom Gtaate übernommen. 2, 9. Gel 


* 
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fleuer. 29, 37. Salzverkauf in Macebonien. 45, 29. Salz⸗ 
werte in Oſtia. 1, 335 7, 17. 19. Galzmarkt. 24, 47. 
Salzmaͤckler, Beiname, 29, 37. 

Same, Juſel. 36, 42. 

Same, Stadt. 38, 28. 29. 

Samniter. 4, 37. 52. vertragen mit Rom. y, 19. ein 
mädhtiges Volk. 7, 29. Zehde mit Rom. 7, 31 —37. bitten 
um Frieden. 8, ı. 3. flreiten wider Alexander von Epirus. 
8, 19. find verbädhtig. 8, 19 ‚3. Fehden mit Rom. 8, 25. 
26. 30. 56—39. Sieg bei Caudium. 9, 1-5. vergl. 9, 8- 
13. Niederlagen. 9, 15—16. Waffenſtillſtand. 9, 20. Feh⸗ 
den. 9, 21- 23. 37. Niederlage. 9, 31. Treffen. 9, 58. 
ihre zwei glänzenden Heere. 9, 40. Niederlage. 9, 46—A3. 
das Bündniß mit Rom erneuert, 9, 43. 45. Fehden mit 
Rom. 10, 11. 12. 14. 16, 19-31, 37. Niederlage, 10, 28 — 
31. ihre Tapferkeit. 10, 28. 31. neue Kämpfe mit Rom. 
10, 33—45. B. 11.9. 12. B. 13. DB. 14. gehen zu den 
Dönern über. 22, 61. Gefandte bei Hannibal. 33, 41 — 43. 
Krieg mit Mom. ©. 75. DB. 80. B. 88. Samniten von 

Caudium. 33, 41. Pentrer:Samniten. 9, 31. echter bei 
den Campauern Samniten genannt. 9, 40; 

Samos, Samier. 33, 305 37, 10— 14. 

Samothrace. 43, 25. 505 44, 45. 46. heilig und unver⸗ 
letzlich. 45, 5. 

Sancus f. Semo. 

Sancus, Tempel. 33, 1. - 

Saugarius, Fluß. 38, 18. 

Sangualis, Vogel. kı, 17. 

Gäpinum in Samnium, 10, 44 45. 





‚3508 Negiſter. 


Sappiniſcher Canton: 31, 2. vergl. 35, 37. 

Sardes. 33, 19; 37, 18. 

Sardinten, Sarder. B. 17. B. 20, für die Poner ver⸗ 
loren. 21, 1. Abfall. 23, 32. 34. Niederlage. 23, 40. 41. 
von einer Puniſchen Flotte heimgeſucht. 27, 6. Aufſtaud. 
‘41, 10, 12.15. 16. Unterwerfung. 41, 21. Triumph, 4, 
6. Sprüchwort über die Sarder. 4ı, 26. Tafel im m 
‚tutatempel. 41, 55. Witterung. 35, 34. 

Sare, Maronitifdyer Fleden. 38, 41. 

Sariffen, Wacedonifche Lanzen. 37, 42; 38, 7. Sarifie- 

 »horen, 36, 18. 

Sarpedon, Vorgebirge. 58, 38, 

Sarus, Fluß. 35, 41. 

Saffula, Stadt. 7, 19. ‘ 

Saticula, Stadt. 7; 325 9, 21. 225 23, 14. 59: Tree, 
29, 10. . 

Satricum, Stadt, von Goriolan. weggenommen. 2, 39. 
erobert. 6, 8. 22. Brand. 6, 353 7, 27. Treffen: 8, 1. 
Einnahme. 9, 16. Schreckzeichen. 28, 11. 

Saturnalien angeordnet. 2, 21. feſtlich begangen. 22, 13 
30, 36. 

Saturnia, Pflanzſtadt. 39, 35. 

Saturnus, Tempel. 3, 213 41, 26. Goͤtterſchmaus. 21. 

Satyrus, Rhodiſcher Geſandter. 4a, 14. 

Saäulengänge, Hallen am Forum. ı, 35. zwei aufgeführt. 
35, 10. vor dem Drillingsthor. 35, 41. mehrere. 40, 51. 
gepflaſtert. ar, 32. B. 138. Sanlengang in Megalopolis. 
38, 34. 

Savo, Alpenſtadt. 28,.46. 
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Sara Rubra, 2, 4% - 

Scäva f. Junins. ” 

Sceävola f. Mucius. 

Publius Scantinins, DOberpriefter. 23, 21. 

Scaptifcher Bezirk, 8, ı7. 

Publius Scaptius beſchwatzt das Nömifche "Bolt. 3, 71. 

Scarphea, Stadt. 33, 33 36, 19, 

Scaurusf. Anrelius - 

Scerbilädus, König von Illdrien. s6, 245 27, 305 28, 
5, Vater des Pleuratus. 31, 38; 

Scerdilädus, Sohn des Gentius. 44, 33. 

Scdaltmonate, ı, 195 37, 595 43, 135 45, 44. 

Schab, Schapfammer, hier die Yeldzeichen. 4, 223 7, 
35. Geld wird eingebracht: 7, 275 30, 46. neue Einnahme. 
9, 16. dem erfchöpften Shape wird: aufgeholfen. a4, 18; 
26,.56. geheimer Schatz. 27, 10. beftohlen. 30, 39. 

Schabmeifter, Quäfter 3, 24. 355 4, 435. 54. acht. B. 
15. holen die Feldzeichen. 7, 23. zwei in Hannibals Ger 
walt. 21, 59. 
Schatzung, von Tullius angeordnet. 1, k2..43. gehalten. 
3, 3. 22. 265 10, 9. 47. Bi 12. B. 15. B. 14. B. 16. 
B. 18, Bi 19. DB. 20. 27, 365 29, 375 35, 9; 38, 36; 
Ai, 25 42, 10 B. 46. B. 47. B. 48. B. 54. B. 56, 
DB. 59. B. 60. B. 65. B. 98, zum erftenmal im. Bürgers 
hofe. 4, 22. ° 

Schabungsopfer zum erftenmal. 1, ku wiederum volle 
bracht. 3, 3. 24. das neunzehnte. 10, 47. zuerft von eis 
nem Genfor aus dem Bürgerflande. B. 13. B. 16: B. 18, 
B. 19 DB. 30. 27,365 29, 373 55,95 58, 365 41, 23 
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42, 10. je nach dem Looſe. 35, 93 38, 36. das Schatzungs⸗ 
opfer wird nicht vollzogen. 3, 22. von zwei Bürgerlichen. 


B. 59. 
Schaubühne zum Gebrauche der Aedilen und Praͤtoren. 
41,32. 3J 

Schauſpiele ſ. Spiele 

Schiffe, bedeckte. 32, 163 56, 42. 455 37, 11. 25. offene. 
36, ha; 37, 16. 225 Ab, 28. Fracht⸗, Laſtſchiffe. 22, 11; 
29,125; 30, 10. 365 38, 383 Ah, 28. Moßträger. 44, 28, 
Schnabelſchiffe. 36; 41 —45. Seeſchiff von bdreihundert 
Tonnen. 21, 65. Kriegsſchiff. 5, 28; 28, 465 29, 25. 26; 
30, 36. mit Einer Ruderreihe. 38, 38. Dreiruderer. 3:, 
165 37, 4 11. ı2. 25. Vierruderer. 28,45; 31, 2235 37, 
14, 16. 33. Yanfruderer. 28, 455 33, 165 37, 4. 16. su, 
Sechsruderer. 37, 33. 30. Siebenruderer. 37, 23. 24. 3e. 
Admiralſchiff. 37, 23. 24. Schiff mit Binden, uud Dels 
zweigen. 30, 36. Schiff ſchnell ausgerüftet. 28, 45. - auf 
Wagen gezogen. 25, 21. Schiffsgefechte. 10, 2. Schiff⸗⸗ 
ſchnaͤbel. 8, 14. Brander. 37, 11. am Schlepptau gezogen 
33, 16; 37, 24 | 

Shit, langer. ı, 33 8, 8; 5 19. runder ſ. Rund 
ſchild. vergoldete f. Geſchenke. Sallifche. a2, 46; 38, | 
21. Hifpaniſche. 22, 46. Liguriſche. 44, 35. Samnitiſche. 
9, ko. Celtiberiſche Schildträger. 28, 2. bie Wachen dür⸗ 
fen Feine Schilde haben. 44, 35. 

Schilddach, Shildmaner. 20, 29. 41. 455 31, 39; 
56, 393 44, 9. 

Schladhten der Nömer an Lande. ı, 305 4, 535 7, 8. 4. 
275 8, 1. 38; 9, 13. 21 - 25. 27. 33. 35. 36, 39, 40. 43 
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10, 3. 3. 5. 12. 14. 19, 27. 31. 36. 413 21, 55. 575 23, 
Sg, 16. 475 235 40. hie 463 24, 425 27, 12. 185 29, 25 
30, 8. 35-36; 33, 95 34, 14. 15.46. 475 35, 1.5. 9 
"92, 295 36, 185 57, 41 -2443 39, 30 - 523 40, 40; IkM, Ar 
4a. zur See, B. 17. B. 18. B. 19. 21, 505 23, 195 536, 
443 37, 23 - 30. 
Schlachtordnung der Römer beſchrieben. 8, 8. verglichen 
mit der Macedonifchen. 9, 19. Beiſpiel. 8, 8 folg. zı, 55; 
a2, 455 27, 143 30, 8. 335 33, 83 37, 395 42, 585 44, 46 
des Antiochus. 37, 40. der Gallier. 38, 36. des Hannibal. 
21, 55; a3, 4. 465 30, 53. 35. des Hasdrubal. 33, 295 _ 
27, 48. von Hasdrubal, Gisgo's Sohn. 28, ı4 5 30, 8. der 
Hiſpanier. 29, 3. der Macedonier. 53, 18. des Perfens, 
42, 585 44, 40. der Rhodier. 33, 18. ’ 
Schlangen im Treffen vorangefragen. 7, ı7. zeigen fich 
beim Opfer. 35, 16. Alexander und Seipio Soͤhne. 26, 19. 
Schleuderer, Baleariſche. 21, 21; 28, 37. Hiero’s, 22, 
37. Macedoniſche. 36, 18. 
Schleuße, große zu Rom. 1, 56. ihre Richtung. 5, 55. 
Schrläffel der Thore in Henna. a4, 37 —39. In Arretium. 
27, a4. werden übergeben. 43, 24. . 
Schmansf. Sdtterfhmans. 
Schnellmaſchinen. 24, 40; 26, Ar. 
Schoͤnus, Perrhäbifher Kaufmann. 44, 55. 
Shredzeidhen. 
Bienenſchwarm über dem Feldherrnzelt. 21, 46. auf 
dem Forum. 24, 10. in Caſinum. 27, 23. 
Blitz trifft Tempel und Öffentliche Plaͤtze. a1, 625 24, 10. 
443 25, 75 26, 235 37, 4. 11. 23, 3735 28, 125 29, 143 
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30, 385 32, 1. 9. 22. 295 35, 9. 213 36, 373 37, 35 40 
453 ki, 133. 43, 203 45,:16, Menſchen. 10, 313 3 
1. 56. 

Blut fließt in Baͤchen. 26,.235 37, 57. Blutstropfen. 5, 
45; 45, 16. Wafler blutig. 22, 1.365 39, ı2. 235 34, 
44. Blutſchweiß. 22, 1. 36; 23, 315 27, 4. blutige Aeth⸗ 
ren. 33, 25 28, 11. 

Erdbeben. 3, 10; 4 214 Erdfaͤlle. 9, 6; 30, 2. 38; 
33, 9. 

Erfheinungen am Himmel, .5, 5. 105 7,285 a1, 65; 
22, 15 24, 105 25, 75 28, 115 39, 1435 30, 2. 38; 31, 
13) 33, 9. 295 38, 365 3g, 225 4, 20, 265 43, 23 4, 

13 45, ı6. 

Feurige Erſcheinmungen. 2 15.25, 315 33, 26; 3, 


45; 45, 15. Feuer im Veſtatempel .erlifcht. 28, 113 4, 
2. Göoͤtterbilder umgeſtürzt. 27, 115 40, 45. ſchwiten. 


22, 365 25, 313 37, 45 28, 11. weinen. 40, 295 43,715, 
Speere bewegen ſich. a1, 625 ak, 105 40, 29. 

Heufhreden. 30, 23 2,2 

Mäufe. 27, 23; 30, 2. Mißgeburten. 37, 4. 12. 3y;5u8, 
115 30, 25 31, 135 32, 1. 295 34, 455 35, 2; 39, 23; 
40, 2, 455 41, 13. 265 42,120. 

Oſchſen erfleigen Treppen. 21, 635 36, 37. fprechen. 5, 
105 24, 105 27, 215.28, 115 35, 2135 h1, 19.265 43, 15 

Regen, Blut. »4, 105 39, 46. 565 40, 195 2,120 5.4), 
15. Erde. 10, 515 34, 455 35, 213 37, 35 48, 205 45, 

16. Kreide. 24, 10. Milch. 27, 11. "Steine. ı, Jı;y 
28; 21, 625 23, 56; s, 313 »5, 73 26, 235 29, 5s; 


„ 
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29, 10. 143 30, 383 34, 455 35, 93 36, 375 38, 36; 39, 
235 42, 25 43, 155 44, 18. 

Schidfalstäfeldhen. 21, 625 22, 1. 

Schlangen. ı, 565 35, 16; ‚7, 45 a8, 115 41, 265 
43, 15. 

Seuche. 40, 19. 

"Stimmen. ı, 3ı; 3, 75 5, 335 6, 35; 21, 625 24, 10. 

Veberfhwemmung. 5, 153 a4, 10; 30, 385 35, 9. 

Verwandlungen. 22, 13 a4, 10, 

Vögel. 27, 4. 11. 23. Sangualis. 4, 17. Raben. 10, 
405 21, 62; 24, 103 30, 2. | | 

Wefpenfhwarm. 35, 9 - 

Wölfe, 3, 329; 10, 275 aa, 465 27, 575 33, 295 33, 265 

at, 13. 

Mancherlei. a1, 655 33, 315 32, 25 41, 175 42, 2. bes 
fonders viel. 21, 635 24, 10. 445 37, 37. Kleinigkeiten. 
27, 23. Livins Anficht. 43, ı5. Sübnung der Schreck⸗ 

. zeichen nad) Anweiſung des Oberprieſters. ı, so. der 
Dpferfchauer. 24, 10; 40, 3. Seicheudeuter. -27, 375 82, 
1555, 31. MWahrſager. 42, 20, :der heiligen Bücher. 5, 
135 9, 25; 10, 313 33, 1. 365 40, 375 As, 205 43, 15. 
durch Gebete, Bittgänge, Opferthiere, 4, 215 22, 15 24, 
20; 26, 25; 30, 385 40, 37. Dpferfefl. ı, 31. durch 
Jungfrauen. 27, 37. 

Schulden, Größe. 2, 33. 32; 6, 37. Ih 35; 36, 1% Mis 
trag. 6, 35—37. Auordnung. 7, 37. Bankherrn. 7, 21. 
Schuldner .gefeffelt. 2, 27. ‚haften nicht mit dem veite. 

8, 28. auch die Bundsgenoſſen. 35,7. 
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Schwibbogen mit Standbildern. 33, 27. von Scipio Afri⸗ 
canus. 37, 3. 

Seiathus, Stadt. 31, 28. 45; Ah, 13. 

Scipio ſ. Cornelinus. 

Sciffis, Hiſpaniſche Stadt, 21, 60. 

Sclaven, frei gelaffen wegen Entdedungen. 2, 4. 55 26, 
275 33, 26. lehnen fi auf. 3, 15. 185 4, AB; 22, 53; 
35, 565 39, 29. Sclaventrieg in Sicitien. B. 56. DB. 58. 
B. 59. B. 69. B. 95. Sclaven in Syracuſä. 74, 32. 
Sclaven des Staats. 9, 29. Sclaven ‚zum Kriegsdienfte 
gezogen. 22, 57; 23, 52. 355 34, 11. Freiheit verheißen, 
sh, 14. 15. frei. 24, 16. vergl. »5, 20. 32: 37, 38; 28, 
46. 

Scodra, Stat. 43, 22. Lage. A 31. 32. Verſammlung. 
45, 25. 

Scopas, Aetoliſcher Landammann. 26, 2. 25. führt Söld⸗ 
ner nad) Aegypten. 31, 43. 

Scordister 41, 35. B 65. - 

j Scordus, Gebirge. 45, 223 Ah, 31. 

Scotuſſa. 28, 5. 7; 33, 6. erobert. 36, 9. 14. 

Cajus Scribonius, Aedil. 35, 423 34, 55. Prator. 34, 
54. 55. | 

Gaius Scribonins, Obrifter der Bundesgenoffen. 40, 31. 

Eajus Scribonins Eurio, DObercurien priefter. 41, 26. 

Lucius Scribonius, 22, 61. 

Lucins Scribonius Libo, Bantherr. 33, 21. 

Lucius Scribonins Libo, Prätor. a9, a1. 13. 

Lucius Scribonius — Aedil. 34, 54. Prätor. 35, 10. 

20. leitet eine Anſiedlung. 39, 25. 
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Scultenhe, Fluß. 41, 16. 32. 
Scylläum. 3ı, 443; 36, 42 
Secyrus, Juſel. 33, 30. | 
Sechsgeſpann, vergolbetes auf dem Capitolium. 38, 55, 
Gedetaner in Hifpanien. 2B, a4; 29, 1; 31, 49. a 

zu den Nömern über. 54,’20. 

Seeränber. 37, 17. B. 95. 8. 99. : 
Segeftica, Stadt. 347 17. j ze 
Seguntia, 34, ı9. — 
Selepitaner. 15, 26. 

Seleucia. 33, 1. 
Selencus, Sohn bes Antiochus. 33, 413 56,7 7. Se, » 
Lyſimachia. 35, 16. in Aeolis. 57, 8 See Thätigfeit. 37, 

11. 18. 21, Beiname. Kı, 24. 
Seleueus, Sohn des Demetrius. B. bo. 
Sefinuüsß, East. 33, 26. 

Sellafia. 34, 28. U 
Aunlus Sellins, BVolkbtridun— Pa 
Selymbria. 33, 39. ” 
Semo Sanens, Gottheit. B, 30. u 
Sempronius Bläfus, Schabmeilter. 33, 3ı. 


Aulus Sempronius, Eonful. a, 31. wiederum, 2, 34. 


Aulus Semprontus UAtrannus, Kriegstribun mit Con⸗ 

ſulsgewalt. 4, 7. 

Aulus Sempronius Atrainus, Kriegstribun mil Cou⸗ 
ſulsgewalt. 9 35. wiederum. bh, 4. zum drittenmal. — 
47. 

Antus Gens seuind Aratinus, Reiterobriſter. 6, 26 
eioims 278 Bon, . 9 


— 
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Eajus Sempronius Atratinus, Conſul. 4, 37. vor Se 
richt geladen. 4, 43. 44. 

Cajus Sempronius Bläfus, ladet den Cueus Zulvius nor 
Gericht, 26, 2. 

Egins Sempronius Bläfus, Aedil. 39, 1. Präter. 3, 
32. 38. Bevollmaͤchtigter. 43, 6. | 

Cajus Semproniuns Gracchus, Bruder des Ziberins, 
B. 58. B. 59. feine Anträge. B. 60. Tod. B. 61. 

Cajus Sempronius Longus, Behner des Goͤtterdienſtt. 
Ki, 26. 

ECajus Sempronins Rutilus, Buͤrgertribun. 37, 7. 

Cajus Sempronius Tuditanus, Praͤtor. 3%, 27, 28. Pro⸗ 
conſul, Oberprieſter. 33, 25. 42. 

Eneus Sempronius Bläfus, uͤnterfeldherr. 27, 6; 

Zuchns Sempronius Atratinus, Conſul. 4, 7. 6. 

Marcus Sempronius Tuditanus, Vertreter der Legionen 

bei Neucarthago. 26, Bd. 

Marcus Sempronius Tuditanus, Volbatribun. 35, y 
Praͤtor. 37, a7. 50. Eonful, 39, 23. 55. ‚bewirbt ſich um 
‚die Cenſur. 39, 40. Oberprieſter. 39, 46. Tod. 41, 26. 

oa S empron in 8, Obaerſter der Bunbesgenoflen. 54 


vwMuns S en proning Sophus, Volkstribun gegen Appins 
Claudins. 9, 35. 34. Eonſul. 9, 46. Oberprieſter. 10, 9. 
VPräator. 10, 21, 

Publius Sempronius Tuditanus, Rriegstritun bei Canna. 

22, 50. 60. Prator. 24, 45. 44. 47. im Befehle beſtaͤtigt. 
35, 55 26, ». Eenſor. 27, 11. 36.. Conſul, ſchließt Fries 

den mit Philippus. 29, 11. 13. in Bruttium, kaͤmpft mit 








- megiſter. 6 317 
"Hannibal, 29, 13. 36. gelobt einen Tempel, 29, 36; 3%, 
55. @efandter. 31, =. 

Dubrins Semproninus Blaͤſus, Bärgertribun, Seipiors 
Gegner. 36, 69. 40. 

⸗ Dublin Sempronius Srachus; Volkstribun, ladet den 
Glabrio vor Gericht. 37, 57. 

Publius Sempronius Longus, Präto: 2 34, 32.386 

Tiberius Sempronins Gracchus, Reiterobrifter. as, 57. 
bei Eafitinum. 23, 19. Eonſul, tröftet die Vaͤter. 23, 24. 
25. hat ein Heer freiwilliger Sclaven, 25, 50. 3». ‚feine 
Derrichfungen. 23, 35—37. Im Befehle befätigt; ſiegt 
über Hannibal, 24, 10. 24. 18. laͤßt die. Sclaven frei. 24, 
16. zum zweitenmal Conſul. ar 43. kleinere Gefechte, =5, 

3. im Befehle beftätigt. a5, 5. fein Ende, 35, 15-ır. 

Ziberinse Sempronind Srachus , Vogelſchauer. 29, 38. 
ſtirbt an der Seuche. kı, 2b, 

Ziberius Sempronius Gracchus, der ruſtigſte junge Mann. 
37, 7. Volkstribun, ſpricht für Scipio. 38, 52. erhaͤlt 
deſſen Tochter. 38, 53. 57. Beſcheid über Lucius Scipio. 
38, 60. Vortrag an feine Amtsgenoſſen. 59, 5; Teitet eine 

Anſfiedlung. 39, 55. Aedil. so, 44. Prätor, 40, 35, beflegt 
Geltiberien. 40, 47—50, ‚feine großen Verdienfte in Hiſpa⸗ 

nien. 41, 3. 4. triumphirt. 41, a2. Eonful, 4ı, 12. be⸗ 
zwingt Sardinien, triumphirt. 41, 21. 26. feine Tafel im 

Matutatempel. 41, 38. Cenſor, Streit mit dem Volks⸗ 

kribun. 45, 16—18. Muſterung, Semproniſche Halle. 44, 
*6. vereinigt die Srelselagenen in Einen Bezirk. 45, 140 


15. 
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Tiberiad Sempronins Grachns, Bolkstrisun. B. 38. 

Zun⸗ Sempronius Gracchas, Obriſter der Bundesgenoſ⸗ 
fen, 33, 36. 

Ziberind Sempronins Longus, Eonfal, ar, 6. in Bicikten. 
21, 49-51. Bämpft mit Hannibal, 21, 55-56, Sg. wit » 
Hanno, 23, 37. 

Ziberius Sempronius Longus, Doktstribun. 3:, 20, 

Aedil. 33, 37. leitet eine Anflediung. 33, 29. Prätor. 
33, 44. 36. im Befehle beflätigt. 33, #3. Conful. 34,43. _ 
leifet eine Auflediung. 34,-45. Zämpft wit. den Bojern, 

34, 46. 47. Unterfeldherr. 36, 5. bewirbt fi um Die 

„...@eafur, 39, 40. 

Ziberims: Sempronius Longus, Vwiſchauer, Zehuer des 
Goͤtterdienſtes. 27, 6. ſtirbt. 43,.26. 

Tiberias Sempronius Longus vor Heraelea. 36, 22. 

Titus Sempronius Musca, Bevollmächtigten. 45, 18. 

Titus Sempronius Rutilus. 39, 9. 

Sen a, Pflanzſtadt. B. sı. am Oben Meere; 27, 38. La⸗ 
ger bei Sena. 27, 46. 

Senat ſ. Väter - 

3) unter den Königen. Befngniß bei der Wahl ber Könige. 

1, 17. 18. 22. 32 41. 47—4g.. von den Königen bei 

Allem befragt, ı, 33. 49 

. 3) im Freiſtaate. ” 

a) bei Geſetzesvorſchlagen und Beamtenwahlen. 1, 17. 

‚ bb) bei Kriegserklaͤrnug. 4, 58; 33, 55 45, 21. 

c) bei Ariedensichlüffen. 6, 365 30, hr. 455 33, 24 W,. 
55; 38, 10, 11. . 
.d) &bfendung von Geſandten. 2, 15; 50, 26, 


> 
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e)Am ahme frember Geſandten. 3, 4; 6, 263 7, 20; 8, 
8; 26, 30. 31. 35; 30, 195 32,8; 34, 4; IS, 49. 
53—55; 39, 46. 415 kr 14. 
-N Zriumphbeswilliguug, 3, 29528, 9 Berweigerung. 5, 
63; 0, 36.35; 26, 21. 
8) Unweirung von Pollen. 10, 24; ss, 38, 40, 
h) verweist an das Volk. 3, 275 7, 20; 27, 8. 
i) fpricht Tribumen gegen Conſulu an. 4, 26. 
Ausſpruch des Eyneas über den Senat. 9, ı7. Mahl; Eis - 
gänzung des Senats., 8. 55. 495.2, 1; 9 29. 46; 35, 
22. 235. B. 60, DB. 89. 


Senatsbeihtläffe, 


a) über die Mahl von Volkoetribunen. 56. von Eonſuln. 

4, 25. 36. von Kriegstribunen mit Conſulsgewalt. Ahr 
55. von einem Dietetor. 4, 26; 6, 15. 16 Briten 
59 Sg. ' 

b) über Abdankung ter Zehner. 3, Sk des Kriegetsibunen 
mit Eunfuldgewatt. 5, ı7. der Eonfuln. 5, 31, 

c) über Heere und Poftın. 4, 45; 38, 455 39, 385 43, & 
31. 35; 45, 17. j 


ay Waffenſtillſtand, Krieg, Frieden. 7, 305 8, 15. 145 =, 


33 —34; 3%, 2; 31 56; 3, 46 42, Jo; ki, 155 450 
ı8, 

e) über den Bötterdienft. 5, 50; s5, 15 3 397 ‘16, 19. 

5H über Spiele. u; 235 28, 3. \ N 


2) Ländereien. 5, 30 3 425 % 


- hy Pflamſtadte. 8, 165 gr 285 27, 36; 29, 15; 3,355 
36, 3. | 
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ji) über Einzefne: a 71; 4, 513 6, 4. 18. 205 hr 125 
26, 32. 

k) dem Heere gedankt. 5, 7. 

Form des Senatsbeſchluſſes in äußerfier Berrdugeib, 3,40 

Senats beſchlüſſe aufbewahrt. 3, 555 4, 215.59, 4. 

Senatsbefchläffe durch Tribunen verhindert. 4 6. 530. 

Senats gutachten. 4, 57. - 

Genatsilgung -im Hoſtiliſchen Rathhanfe. z 30; 5,555 
28, 55,” Bi,” 
auf dem Capitolium. 3, 215 8, 5; a4, 10; 36, 3 28, 3% 
30, 275 32, 8 . j 
im Tempel des Apollo, 34, 435 39, 4. | 
- — der Bellona. 36, 21; 28, 38; 36, 21; 51, 475 
41, 105 42, 21, - 
- Senonen, Galliſche Völkerſchaften. 5, 35, flegen bei Sin. 
ſium. 10, 26. ermorden Römifche Gefandte. B. 13. 

GSentinum. ı0, 27. 30. . | | 

Seppind Leſius, Staatsnorfteher. in, Capua. 26, 6. 

September, der dreizehnte 1130 on 

Sergia, Giftmifherin. 8, 16. | 

Coins Sergius, Kriegstribun. mit Eonfulsgenatt, 6, 5, 
wiederum. 6,. 11. zum dritfenmal. 6, a7. 

Enens Sergius Plancus, Prätor. 37, h 6 im Vefeble 
beſtaͤtigt. 33, 1. 

Lucius Serging, Geſandter in Delphi. 5, 28. 

Lucius Sergius, der Fidenate, Conſul. 4,‘ 17. prrieſt. 
tribun mit Confüldgewalt. 4, 25. wiederum Conſul. 4, 30. 
zum zweiten und beittenmal Kriegstribun mit Eonfats: 

walt. 4, 35.45. - oo - 


“ 





! 
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Lucius Serginus Fibenad, Kriegstribun. 5, 16. 
Lucius Sergius, Gefandter. 30, 35. 
Manius Sergius Fidenas, Kriegstribun mit Eonfuldges 
walt. 4, 61. wiederum. 5, 8. vor Gericht geladen. 5, ıs. 

13, 

Marens Sergins, Zehner, 3, 35. 
Marens Seergius, Kriegstribun, von Pleminius gemar⸗ 


tert, 29. 6. 9. 
“ Marcus Sergius Silus,  Prätor. 32, 27. 28. 315 35, 21, 
2% " N 


Marcus Sergius Silus, Unterfeldherr. 44, 40. 

Serrheum, Felle 31, 16. 

Dumtns Sertorius. DB. 79. B. 80. DB. 90, B. „. B. 
93. DB. 95. B. 94. B. 95. 

Servilier unter die Väter aufgenommen. ı, 30. 


Aulus Servilins Priecns, Dickator. 4, aı. 


Cajus Servilius, Conſaul. z, 49. 

Cajus Servilinus, Kriegdtribun mit Eonfulsgewalt. 4, 45. 

Eaius Servilius in Placentia gefangen. 21, 25. von feis 
nem Sohne wieder befreit. 30, 19. 


Gajus Ser vil ius, Unterfeldherr. 35, 15. DOberptiefter, 


27, 6. Aedil. 27, 31. 33, 36. Meiterobrifter. 27, 55. Präs 
tor. 28, 10. 46. Eonful, 29, 385 30, 1. befreit feinen Va⸗ 
ter. 30, ı9. Dictator. 30, 39. Bevollmaͤchtigter; 31, 4. 
Hoherrieſter. 39, 46. ſoll Sühnmittel der Götter aufſuchen. 

46, 37. flirbt. ko, 43, 
Gaius Servilius Ahala, Heiterobrifter, ſtößt den Maͤlins 
nieder. 4, 13-45. Conſul. 4, 30. 
kalus Servilius Abela, Kriegstribun mit oituichevet. 
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4,.56. Reiterobrifter, 4, 57. wiederum Kriegätribem, 4, Sy. 
—zum drittenmal. 5, 8. 9 
Sajus Servilius Ahala, Reiterobriſter. 6, 2. 
Cajus Servilins Casca, WVolketribun. 35, 3. _ . 
Eneus Servilins Eäpio, Oberprieſter. 35, =. Hedi, 28, 
10. Prätor. 28, 58. 46. Conſul. 29, 385 50, 1. 19% 2% 
Abgeordneter in Griechenland. 35, a3. 
Euens Gervilius Eäpio, Oberpriefler. 41, 26 
Cneus Sevilins Cäpio, Aedil. so, bg. Prätor. 42, 26. 
Geſandter in Macedonien. 42, 16. Conſul. 45, 15. 
Enens Servihius Geminus, Conſul. sı, 573 22, 1. be 
fehligt die Flotte. 22, 31. fahrt deu Landkrieg nach Fabins 
Weiſe. 22, 33. pflichtet dem Varro bei. 22, 45. fällt. 2», 
49. I 
Lucius Servilius Structus, Kriegstribun mit Eonſuls⸗ 
gewalt. 4, 47. 
Morcus Serdilius Geminus, Vogelſchauer. 26, 2%. Aedil. 
39, 38. Reiterobriſter. 30, 24. Conſul. 30, 26. 27. beftä» 
tigt im Befehle. 30, 41. Teitet Laͤndereivertheilung. 3a, 4. 
Unfledlungen. 32, 29; 34, 45. ſpricht für Paulus Aemiliu⸗ 
und zeigt feine Narben. 45, 3639. 
Marcus Servilins, Kriegstribun. ko, 27. 
Marcus Servilius, Oberprieſter. 43, 13. 
Publius Servilius, Conſul. 2, 22. a4. bei keiner. Partei 
beliebt. 2,07. . 
Vnblius Serdilius, Conful. 3, 6. 7. - 
Publius Servilins rertbeilt Ländereien. Jı, 4. . 
Quintus Servdilius, Conſul. 2, 64. wiederum. 3, 2. 
\ A 
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Quintus Serdilins, Quãſtor, labet den Volscius vor Ge 
richt. 3, 24. 


QAuintus Servilius Priscus, Dictator. 4, 21. a2. (richt 


die Tribunen gegen die Confuln an. 4, 36. nuterſucht im 
Fidenä. 4, 30. verfügt über feinen Sohn. 4, 45. Dictator. 
b, 46. 47. 

Quintus Serviliug,. Kriegstribun mit Eoufulögewalt, 6, 
23. wiederum. 6, 51. zum drittenmal. 6, 56. 
Quintus Servilius Ahala, Eonful. 7, 2. wiederum, 7, 

4. 6. Dictator. 7, 44. Reichs verweſer. 7, 17. 

Quintus Servilind, Reiterobriſter. 7, as. Gonſul. 7, 38. 

Quintus Servilius Cäpioe. DB. Er. 

Spurius Servilius, Eonful. a, 5a. 52. 

Spurius Serpilius Priscas, Eenſor. 6, 31. Kriegstribun 

mit Conſulsgewalt. 6, 38. 

Servius Tullius. 1, 8. ſeine Abkuuft. il, 39; s 3 hoch⸗ 
geehrt. ı, 40. König. 1, 41 — 48. feine Bücher. "ı, Go. 

MPublius Seftins Eapitclinus, Conſul. 5, 32.. Behner, 5, 
53. 

Dublins Seftius, ein Adeliger, vor Gericht geiaben, 3, 33. 

Publius Seftins, Quaͤſtor. 4, 50. 

Seftus, Stadt. 33, 55. ergiht ich ben Romern. 34, 9 

Setia, Pflanzſtadt. 6, 305 26, 8; 29, 14. gepluündert. 7, 
43. vermeigert untrtucune 27, 9. Senatsbefchluß. 29, 
15. Sclavenaufruhr. 33, 26. Setiner melden den Abſall 
der Privernasen, 8, 1. 

Seuchen zu Rom. ı, 31; 3,67 3; Ph 21. 25, 50, "545 
5, 13. 48; 6, 205 7, 1. 2. 275 8, 47. 18; 9, 28; 10, 31. 
473 27, 255 40, 19. 373 ha, 26. in Africa. DB. 60. in 
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Syracuſaͤ. 25, 26. im Römifchen und Punifhen Seere. "28, 
46; 29, 10. in Sardinien. 4ı, 10.  _ 

Seuthes, Vater des Eotys. a2, 5. 

Seretaner in Aifpanien, 33, 21. 

GSertilia, Veſtalin. B. 14. 

"GSertitis, Monat. 3, 6. 

Cajus Sertilins, Kriegstribun mit Eonfalsgewalt. 6, 30. 

Marcus Sertilius, von Fregellä, Sprecher der Pflanz⸗ 
flädte. a7, 10... 

Lucius Sextius, Volkstribun. k, 49. 

Lucius Sertius, Volkstribun.. 6, 35. zum achtenmal 
56. weigert ſich, ſich wieder wählen zu laſſen. 6, 39. 
zehntenmal. 6, 4a. erſter Eonful ans dem Burgerſtande. 
6, 4235 7, 1. 

Marcus Sertins Sabinus, Aedil, Praͤtor. 30, 26. 27. 

Sibylle. 1. 7. Sprüde, 10, 8; 38, 45. die Sibylinifchen 
Bücher befragt. 3, 105 5, 133 5, 273 21, 633 23, 2. 9, 

- 10. 56. 57; 29, 103 36,-375 41, 26. 

Lucins Siccius, durch die Zehuer aufgeopfert. 3, 65. 

Sichelwagen. 57, 40. 4 

Sicilien.ı, 1. Getreide. 2, 34. Carthagiſches Heer zum 
erſtenmal auf der Inſel. J 29. Raubzuge. 7, 25. 46. 

Ppyrrhus. B. 14. Römer, B. 16. Neigung zum Abfall. 
23, 30. Marcellus, Klagen über ihn, 25, 40; 26, 29—35, 
durch Laͤvinus zum Frieden und zum Aderban gendrkigt. 

26, 40. Scipio’s Anordnungen. 29, 1. Sieitianifche Den 
enge. ı, 3. Strömung. 23, 41; ab, ı 
Sicimina, Berg. 45, 12. 


* ” - Im 
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Sitihins, Auſtifter der Entweihung." 3, 33, einer ber 
-erften Tribunen. 3, 355 3, 54. 

Eajus Sicinius, Voltstribun. 3, 58. ladet den Appins 
Clandins vor Gericht. 2, 61. 

Eajus Sicinius, Volkstribun. 3, 54. | 

Eneus Sicinius, Aedil. 39, 39. Prätor. 39, ‚5. 

Enens Sicinins leitet eine Anfledlung. 41, 17. 

Enens Sicinius, Prätor in Apulien. 43, 9 10. in Mar 
cedonien. 42, 27. 

Lucius Sicinins, Volkstribun. 6, 6. 

Titus Steinius, Conſul. 2, 40. 

Titus Sicinius, Volkstribun, trägt auf Auswanderung 
nach Veji au. 5, 24 

Sicnon, Städt. a7, 31; 35, 25. Bundestag. 33, ı9, daß 
Sicyonifche geplündert. », 15. 

Sida, Stadt. 35, 135 37, 23. 

Sideten aus Pamphykien. 35, 46. 

Sabiciner, von den Samniten angegriffen. 7, 29. ergeben 
ſich au bie Latiner. 8, 1. » Krieg mit den Aurunkern. 8, 
15. von Rom beſiegt. 8, 16. 17. das Sidiciniſche. ie, 143 
26,9 

Sido Sies hei Antiochus. 35, 4. 

Sigeum. 44, 28. 

Signia, Pflanzſtadt. 1, 56; 2, 215 8, 35 39, % Treue. 

27, 10. 

Siꝙv veſus. 5, 34 
Silana, Stadt. 36, 13. J 

WMarcus Sitenust Junius. 


* 
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Silber, noch nicht gemunzt. &, 60. gemünsfes. 5. ı& 
verarbeitetes, umverarbeitetes, gemünztes, 27, 163 Zu 10, 


535 36, 40. Gilber aus Osca. 34, 10. ‚Verhältnis. dei 
Silbergelds zum Golde. 58, +3. wird gesraben in Hiſpa⸗ 
nien. 28, 3. von Hannibal zur Beute bingewarfen. ” 4» 
Schilde mit Silber ausgelegt, 9, 40. 
Silberbuden in Rom. 9, 40. 
Silbergruben in Hifpanien. 34, 21. - 
GSilberling. 33, 23. 375 34, 205 36, aı. 
Silberſchilduer, Königliche Leibwache. 57, ka. - 
"Silenus, Griechiſcher Zſchwreiter.— 46, 40 .-;- 
Quintus Sillius, Quaͤſtor. 4, 5& ie 
Bilpia, Stadt. 28, ı2. | 
Silvius, Sohn des Aſcanius. ı, 3. 
Silvius Aeneas. ı, 3. 
Silvins Latinus. ı, 3. 
Silvius Romulus, ı,'3. | 
Simula, Kain. 39, ıs. - 
Binde. 38, 15. - . 
- Sinopye, Stadt, nachher Sinuefte 10, 21. 
Sirope, Stadt am Pontus. 5R, 18, Mißoeſchid. in, 2. 
Sintier. 42, 51. 
Sintice, Landſchaft. 44, 46. on ⸗ 
Sintica, Herachea. 45, 29. 
Sinneſſa. 8, 121. Pflanzſtadt. 10, sı; 22, 14. Dieufifieis 
heit nicht anerkannt. 27, 38; 36, 3. Bäder 20, 13. - 


Slipontum, Star. 8, sk. 


Sipontum, Roͤmiſche An ſiedlung. Ihr 1; u. 
Sipolus. * u, 
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Sip erbicas, der Aetolier. 31, ‚6. 

Gird, in Dromantica. 45, 4. . 

Emprus; Stadt. 37, 35. hanbhahf die Freihei. 33, 38. 

von Antiochus belagert. 33, 383 55, 42. vom Senat ber | 
lobt. 37, 54. beſchenkt. 58, 39. leichtgerüſtete Smornaer. 
37, 16. 

Sold, zum erſtenmal dem Krieger gegeben. 4, 59. 60, den j 
Reitern. 5, 7. dreifacher. 5, 135 7, kn, zur Strafe ſeche⸗ 
monatlicher. 40, 1. 

Söldner, bie erſten im Remiſchea Lager. ab 49. vergl. 
ah, 50. " . 

Soli, Stadt. 35, 10; 37,56 | 

Solon, Befehlshaber von Bydna. 44,45, 

Solon's Geſetze. 3, 3ı. u 

Solovettius, Galliſcher Heerfuhrer. 45, 54 

Sopater, Staatsvorficher in Spracufä. 24, 5. feine Rede. 
24, 25. 

Sopater, Feldherr. 30, 26. gefangen, 30, ka. 

Sopater, der Acarnane. 3ı, 33. 

Sopater7 Macedoniſcher Anführer. 42, 66. 

Sophonisbe, Gemwahlin des Syphax. 30, ra. trinkt Gift. 

38, 15. 

Sora, Stadt. 7, 28. Abfall. 9, 23. 26. Eroberung. 9, 43. 
464. erhaͤlt Anſiedler. 10, 1. muß Maunfdaft ſtellen. 29, 
35. Gebiet von Sora. 16, 16. 53. 

Spfilaus, der Rhodier. 34, 30, | 

Soſis, Mörder de⸗ Hieronymus. 24, 22.23, bei Warcetin, 
35, 33. 

Sofiss.Runertämi. in Syratuſaä. ru 21. 30, 
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Sofitheus and Magnefla, 33, 39. 
-GSofpita f. Jums. 
Sotimus, Diener Aleranders von Epirus. s, 26. 


Sparta. 34, 38—405 3937. Spartanerzucht. 38, ı7. [. 


Lacedämon. 
Spartaens. B. 95-97. . 
Speläum, bei Pella. 45, 33. 
Sperchid. 3», ı3. 
Sperhius, Fluß. 36, 145 37, FR 


| 


Spes, Tempel, verbrannt. a4, 47. wieberhergeftellt, 23,1; 


40, 51. 
Spiele, von Romulus veranſtaltet. 1; 9. 
von Tarquinius Priseus. ı, 35. | 
von den Stadipräfsren. 27, 235... - 
von den Aedilen. 6, 42. 
nach dem Gutachten des Senats vom Dictator ge 


fobt, 5, 195 7, a2. ebenfo von Conſuln. 3ı, A 


. 36, 2 
‘ von verfchiebenen Feldherrn. 28, 155 3 kg; 39 
"225 40, 44. 45. 
des Kriegs wegen. a2, 9. 105 37, 355 30, 27. 
der Eintracht wegen. 4, 125 6, 42. 
als Sühnmittel. 7, 2; 27, 23. 
Apoltofpiete, 35, 125 26, 235.27, 11. für immer ee 
‘ ‚gelobt. 27, 33. auf der Rennbahn gewöhnlich gehalten. 
30, 58. Sonnenfinfterni während ihrer Feier. 37, 4 


Bühmenfpiele zum erftenmal gefeiert. 7, 2. vier Ze 


lang. a4 45. pradhtvoll. 31, 4 
Bürgerfpiele, einen To fang gefeiert. 27, 213 28, 10; 


” 


Pr - 
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39 96 zwei Tage, 25, 33 27, 56; 29, 56; ss, 42, dreis 
“mal, 23, 30; 30, 16. fünfmal, ze, 35. ſlebeamal. 29, 113 
33, 25. 
Capitoliniſche. 5, 50, 
Conſulsfeſt. 1, 9 
Sechterfpiele, 23, 30; 28, 213 3, 503 1,5 
IfHmifche 33, a. ie von ash 
Leihenfpiele, von Scipio in Meucarthago. 28, 21, . 
vier Tage lang. 31, 50; hir 35. drei Tage Tang.. 25, 
30; 39, 46. 
Megalefifche. 29, 14; 34, 5% 
Nemeiſche. 27, 30. 31. 
-Dlympifde, a7, 35. 
Römifche oder große Spiele. ı, 35. prachtvoll ned) eins 
mal gefeiert, 2, 56. 37. des Kriegsgetümmels wegen ger 
Alobt. 4, ar. von Camillus. 5, 19. die Summe dafür ans 
gegeben. 22, 10. Formel des Geluͤbdes beim Kriege wis 
der Antiochus. 36, 3. prachtvoll gefeiert. 25, 2; 33, 25. 
42. Einen Tag gefeiert. a7, 6. 21. 56; 30, 26; 39, 7. 
zweimal. 29, 58. dreimal. 23, 30; 28, 10; 29, 12; 55, 
25. 423 38, 35. viermal. 33,27. 
Zanrifche Spiele. 39, 22. 
Spiele von Ötrafgeldern veranflaltet. 10, 33. ber Spiele 
wegen ein Schmaus dem Jupiter. 5, 25 ir, 36; .29, 58. 
der Senat fieht abgefondert vom Volke Zu. 34, Ah. 54. 


drädender Aufwand. 40, 44. Raſerei. 7, 3, Epiele von uns - 


beffimmter Summe angelobt. 33, 9. wann wird Geld für 
die eier bewilligt? 36, 36. Erklärung der Priefter über 


\ 
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bie Summe ber Ausgabe. 39, 5; Kranʒe und Palmzmeige, 
10, He - 

Spolitium erbält Anfledter. DB. 30, 

Spoletum, Stadt. 22, 9; 24, 105 27, 10; 45, 4. 

Springer. 33, ⸗25. ‚bei den Legionen eingeführt. 26, 4; 
31, 38% | 

Staats pächter. 3, 48. 49. Betrügerei. 25,3. 45 6, 
18. B. ro von den Eenſoren befchränkt. 43, 18. 

Stajus Minacins, der Samnite, 10, 20. 

Standbilder auf dem Markte aufgeſtellt, 8, 135; 9, 43. 
auf dem Wahlplape, 2, 10. auf. ber heifigen Straße. 2, 18. 
auf der Rednerbühne. 4, a7. gepanzertes. 25, 19. das erſte 
goldene. 40, 34. Standbilder Scipiv’d. 38, 56. Perfeus 
fchafft die vergofldeten von Dium weg. 44, 5. Standbilder 

von Göttern. a1, 62; 23, 15 37,6. 36. 37; 33, 35; ko, 

2. von Syramfä weggeführt. 25, so. in Tarentum gelaf: 

fen. 27, 16. in @refrin. 32, 16. ‚von Ambracia wegges 
führt. 38, 9. ° . | 

Btatiellaten, Ligurier. 2, 7. 8. 21. a2 

Statilins f. Marine. 

Statius-Trebins von Eompfa. 35, ı. 


Statius Gellius, der Samnite. g, 44. 


Statius Metins, in Caſilinum. »4, 19. 

Vtus Statius, Volkstribun. », 52. 

Stator f. Jupiter. “ 
Steige in Rom, Capitoliniſcher. Au, 32. Publiciſcher. 26, 
- 205 9, 375 30, 36; di, 38. ° \ 
Steinbruchkerker 33, 26; 37, 3; 39. 44. 
Stellatiſche Ebene. 9, 44; 10, 31: 22, 13. 


wir 
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Stellatiniſcher Bezirk. 6, 5. 
Steninus Riutus Eeler, in Gapua. 33, 8. 

Cajas Gtertinius, Praͤtor. 58, 35. 

Zuchss Stertinius, Procvonſul. 31, So. bereichert den 
Schas und fhmüdt Kom. 55, sr. Bevollmaͤchtigter. 35, 55. 

Lucius Stertinius, Schatzmeiſter. 43, ı4. 

Steuer aufgehoben. 2, 9. Steuer von den Zribunen ange- 
fochten. 4, 60; 5, 10. 22. für Aufführung einer Mauer. 
6, 33. für den Got. «, 605 5, 125 10, 46. boppelte. 
33, 31. 

Steuerfaßen. 4,34; 34, 18; ig, 37; 44, 16. 

Stimo, Stadt. 3», 16. . 
Stobi, in Päonien. 33, 195 45, 29. in ihrer Nähe bie 
Prrieusftadt. 39, 55. das Heer des Philippus. ko, a1. 
Strafgelder, von den Aedilen zu ten und Spielen 
verwendet. 10, 35. 35; 24, 165 27, 6; 30, 39; 51, so; 

53, 43; 34, 5°. 

Straßen, von Yemilius angelegt. 39, 2. 

von Appius. 7; 395 9, 295 22, 1. 58. 
von Ylamınius. B. 20, 22, 115 39, 2. 
über den Berg von Formid. 3g, 44. 
Gabiniſche. 3, 2125 3, 65 5, 49. 
2atinifche. 3, 395 10, 365 26, 8. 
Lavicaniſche. 4, 41. 
vom Marstempel bis Bovillä. 20, Ay. - 
Nomentaniſche. 3, Be. 
Salariſche. 7, 9. 
Earind. 36, 10. 

Livins 2376 Wan. - 18 
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Straßen, in Rom gewölbte. 22, 36. 
heilige. 2, 13; 43, 18. ingariſche. 2, 
473 37, 31. Jochſtraße. 35, 21.53 
lange. 10, 35. tusciſche. 2, 163 29,39; 
33, 26, | 
werden pactweife gepflaftert. 41, 32. 
Landſtraßen auf Staatskoſten. 9, 43. 
Stratius, Arzt. 45, 19. 
Stratonicea, Stadt. 33, 18. 30. 
Stratonidas. 35, 28. _ 
Stratus, Stadt. 36, 22; 38, 45 43, 23. 
Streitwagen ber Gallier. 10, 26, 
Strymon, Fluß. 46, 46. 45; 4, 29. 
Sturmbock. 21, 123 31, 46; 32, 23; 58, 5. der Stoß ab⸗ 
geleitet. 56, 23. 
Stomphaliſche Landſchaft. 35, 245 45, 30. 
Subertum. 26, 33. 
Subota, Juſel. u, 28. 
Subura, Safe in Rom. 5, ı3. 
Gucro in Hifpanien. 28, 2%. 
Sueifa Pometia, Stadt. ı, 41. 53. 
Sueffa der Aurunter. 8, ı5. erbält Anfledler. 9, 28. ver 
weigert Dienftleiftung. 27, 9. wird dazu gezwungen. 29, ı5 
Siueffetaner iu Hifpanien. 25, 54. £reten zu Jen Römern 
über. 34, 30. Stadt Corbio. 3g, 42. ihr Gebiet verheert. 
28, 24. 
Sueffula, Stadt. y, 375 23, u. 17. 32; a4, 46; 35, 1. 
22; 30, 95 28, 9. erhält das Bürgerrecht. 8, ı4. 
Guffeten bei.den Pönern. 28, 375 30, 7; 34, 6. 
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Gais⸗montium, Berg. 39, 25 40, 41. 

Gnlla f. Eornelius Sulla. 

Guimo, Stadt. 36, ıı. 

Sulpicia, Schwiegermutter des Eonfal Voftumins, 39, 
1—1). 

Eajus Sulpicius, Unterfeltherr. 7, 7. 

Cajus Sulpicius, Prätor. 25, 41. 

Cajus Sulpicius, Volkstribun. 43, 16. 

Cajus Sulpicins Camerinus, Cenſor. 6, 37. 

Cajus Sulpicius Galba, Oberprieſter. 30, 39; 33, 2 

Cajus Sulpicins Balbe, Prätor. a2, 28. 51. 

Cajus Gulpicius Gallus, Auwalt Hifpaniens. 45, 2. Prä- 
tor. 43, »5. 16. ı7. verkündet eine Mondfinfterniß. 44, 37. 
befehligt im Lager. 45, 27. @onful. 45, 44. : = 

Cajus Sulpicius Longus, Eonful. 8, 15. wiederum. 8, 37. 
zum drittenmal. 9, 34. 27. - 

Cains Sutpiciug Peticus, Eonful. 7, 3. wiedernm. 7, 9, 
Dictator. 7, 12-15. Reichsverwefer, Couſul. 7, 17—ı9% 
22. 

Lucius Sulpicius, Kriegstribun. 40, 237. 

Publius Sulpicius, Reichsverweſer. 10, 11. 

Publius Sulpicius Galba, Conſul. 25, 413 26, 1. 22. 
im Befehle beſtätigt. 26, 28; 27, 7. 10. 22. feine Thaten. 
27, 33—555 38, 5-7; 29, ı3. Diktator. 30, 24. wiederum 
Conſul. 31, 4. Verhandlungen über den Krieg mit Phi⸗ 
lippus. 32, 5—8. geht von Rom ab, überwintert. 31, 134. 
22. 27. feine Thaten. 31, 33— 40. Unterfeldherr. 33, 28. 
Bevollmächtigter. 55, a4. Geſandter bei Antivchus. 36, 89. 
\ | 10 
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bei Eumenes. 35, 13. 14. Verbandlung mit Minio. 35 
16. 
Dublin Sulpicins Saverrio, Couſul. 9, 46. Eenfor. 10,9. 
Quintus Sulpicius, Unterbefehlshaber. 4. 27. 
Quintus Sulpicius Camerinus, Kriegstribun mit Eon 
fulögewalt. 5; 8. wiebernm. 5, 14. 
Dnintus Sulpicius Longus, Kriegstriban mit Conſali⸗ 
gewalt. 5, 56 47. unterhandelt mit Brennus. 5, 48. 
„Servius Sulpicius, Conſul. 2, 19. 
Serdius Sulpicius, oberſter Eurio, j,r 
Sein: Sulpicius, Conſul. 5, 10, geht nad Athen. 3, 
. Sehner. 5, 35. Gefandte an das Heer auf dem Aven⸗ 
Enns 35, 50. Befehlshaber der Reiterei. 3, 70. 
Servius Sulpicins Camerinus, Conſul. 5, 29. Kriege: 
triban mit Confulggewalt. 5, 33. Reichs verweſer. 6, 7. 
Servius Sulpicius Gamerinus, Bonful. 7, 28. 
Servius Sulpicius Galba, Aedil. 37, zı. bei Attalzk. 
29, ı2. Dberpriefter. 30, 26; 32, 7. 
Servins Sulpicius alba, Aedil. 38, 35. Drätor. 38, 43; 
39, 5. bewirbt fih um das Eonfular. 39. 32. 
Servius Sulpicius alba, Widerfacher des Paulus Ye 
milius. 45, 55—37. B. 48. DB. 9. 
Servius Sulpicius Rufus „Kriezstribun mit Conſulsge⸗ 
walt. 6, 4. 18. 21. 
Servius Sulpicius, Kriegstribun mit Eonſalsgewait 6, 
23. 33—534. 36. 38, 
Sunium, DBorgebirge. 38, 8; 31, 22; 33, ar. 
Publius Sura, Unrterfeldherr. 23, 31. 
Surentiner fallen zu Hannibal ab. 22, 61. 
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Sufus aus Phalaſarna. 4x, Sı. 

Butrium, Stadt, belagert. 6, 3. 9. Schlüſſel zu Etrurien. 
9 52. 35; 10, 14. verweigert Dienflleiffungen. 27, & 
‚wird dazu gewungen. 39, 15. Mark von Sutrium. 26, 34. " 

Sybaris, 26, 39. 

Socurium am Dfie 43, 54. 56. 57. 62. &. 

Spyieum, Stadt. 38, 14. 

Syltus von Bnoffus. a2, 51. 

Episauus. 3,7. 

Gpynnada, Stadt. 38, 155 45, 34. 

So»nedren, Macdoniiher Rath. 45, 32. 

Syphax, König, tritt zu den Römern über. 24, 48. wied 
von Maſiniſſa beflegt. 24, 49. Geſandtſchaften. 27, 4, 
Scipio befucht ihn. 28, ıy. ıB. heiratbet Hasdrubals Toch- 
ter. 29. 35. Krieg mit Maſiniſſa, 29, 29-35. fein Lager 
verbrannt. 30, 5. Gefangenſchaft und Tod. 30, 11, 38, 
17. 45. 

Eyphbeum fällt zu den Römern ab. 50, ı9 

Syracuſä. B. 16. Aufſtand. 34, 1 — 33. Belagerung durch 
Marcellus. »4, 53. 34. Eroberung. 25, 23. 33. 40. erbittet 
ſich ven Schuß des Marcellus. 26, 32. 

Syrien. B. 46. B. 50. B. 70. B. 121. 

Syprer, beſſere Sclaven, als Streiter. 35, 49; 36, * 
ſteuern den Galliern. 58, 16. 

Syrte. a9, 33; 36, 62. 


T. 
Zabä, Stgdt in Piſidien. 38, 153. 
Tafeln mit Jaſchriften. 6, 295 40, 523; ha, 33. sch Ta⸗ 
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felu. 3, 34. zwei zugeſellt. 3, 37 ‚eilt Zafeln aufgeftelt. 
3,8. 

Tage, geſchloſſene und freie. a, 19. bedenkliche. 6, 1. Taae, 
wo man das Geſetz anrufen kann. 9, 46. Allienſiſcher Tag. 
6 1. 

Tageläufer bei den Griechen. ir. 24. 

Tagus, Fluß. 21, 5; 27, 195 35, 225 39, 50 

Zalaffins, ı,9 

Talente, Attiſches. 38; 24.58. Eubdiſches. 37, 5; 38 9. 
zweihundert Talente von den Poͤnern dem Philippus ver⸗ 
ſprochen. 29, 4. Perſens bezahlt als Gold. As, 69. gibt 
den Soldaten Preis und führt mit ſich nad) Samsthrace. 
44, 45. 

Zamianer, Rhodiſche Hüͤlfsvolker. 35, 18. 

Tanagra. 35, 28; 35, 51. 

Tanais, Fluß. 58, 58. 

Zanaquil, Gattin des Lucumo. ı, 34, 59. 41. 47» 

Zanetum, Dorf am Pabdus. sı, 25; je, 19. 

Zappo f. Balerius. 

Tappulusf. Viltkus. 

Tarentum zürnt auf Nom. 8, 27. Gefandtichaft. 9, 124 
Pyrrhus. B. ı2. B. 14. B. 15. fällt zu den Pönern eb. 

22, 61. Geſandte bei Hannibal. 24, 13. Abfall. 25, —ı. 
die Burg bleibt den Römern. 25, ı5. Geegefccht. 26, 3. 
von Fabius erobert. 37, 15. 16. 20. Eatſcheidung des So 
nats. 27, 21. 35. Zarentinifche Reiter. 35, 38. 29. Hafen 
von Tarentum. 33, 35. Schiffe durch die Stadt gezogen. 
35, 11. 


Soarius Tarpeijius, auf der Roͤmiſchen Barg. ı, as. 
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Spurins Tarpejns, Eonful. 3, 31. Volketribun. 5, 65 
Zarpejifcher Berg. ı, 55. 
— — Felſen. 6, 205 7, 10. 

Tarquinii, Stadt in Etrurien. 1, 345 26, 3; 27, 4. Feb⸗ 
den mit Rom. =, 6. 73 5, 16; 7, 12. ı5. Prieſter mit 

Fackeln voran. 7, ı7. fchweres Bericht. 7, ı9. Waffenſtill⸗ 
fland. 7, 22. verfpricht dem Scipio Leinwand zu Gegelm. 
28, 45. Gebiet. 6, 4. \ 

Lucius Taraninius Priscus. ı, 34-40. 

Lucius Tarquinius ſtrebt nad dem Throne. ı, si. 
Beiname Superbus. ı, 49. feine Thaten. ı, 49—57. wird 
vertrieben. 1, 60. Krieg mit Rom. 2, 6. 9. ı5. ı9. ſtirbt. 
2, 21. 

Yruns Targuinins, Sohn, in Delphi. ı, 56, eb. 2, 6 

Aruns Tarquinius, Bruder des Guperbus. ı, 46. 

Sertus Tarauinins. 1..55..54. LZucretia, a, 58. Tod. ı,- 
60. i 

Zitus Tarquinins. ı, 56 am Regillerſee. >, 29. 20. 

Lucius Tarquinius, der Eollatiner. ı, 57. Eonful. ı, . 
verbannt. 2, s. 

Targuinifches Geſchlecht verbamtt. 2, =. Güter. 2, m. 

Zucius Tar quitius, Reiterobrifter. 3, 37. 

Zarracina. 22, 163. 37,45 28, 1215 40, 45. . Aux ur. 
wird nicht vom Seedienſte freigefprochen. 36, 3. Fluß bei 
Terracina. 245 ii . 

Tarraco. sı, 61; 26, 175; 40, 40. Haſen. 22, 22, Ver⸗ 
fommlung. 26, 19. - — 

Tatius ſ. Titus Tatius. 

Taulantier für frei erklaͤrt. 45, 36. 


SE Regifter 
Zanrefiner. ua, 38 
Tauren f. Inbellins. 
Tauriner. 1, 38. 59 ihr Land. 5, 3 
Tauropolos Diana, 44. di 
Tanrus, Berg 55, 13. Auntiochus maß auf das digeitig⸗ 
Land vergichten. 37, 35 55; 38, 38. 
Zanıus, Anh. 38, 15. 
Zadgetus, Berg. 34, 28. 
Teauum in Apulien. 9, 20; 25, 26. 
Teanum im Sldiciniſchen. 22, 57. 
Beate in Hpulien. 9 20. 
Zeemon, Stadt im Molofſlſchen. Ba 
Tectofagen. 58, 16. 24 folg. . - 
Tegna, Stadt. 54, 265 35, 21; 56, 34 Amivchus Täpe da 
Theater aufführen. 42, 35. 
Teleſia, Stadt. 28, 133 sh, 20. 
Tellenä, Stadt. ı, 33. 
Zellns, Tempel. 2, Kı. 
Zeimiffug, Bucht. 37, 16. Gebiet, 3 56 
Temenus⸗Thor zu Tarentum. 28, 9. 
Sirtus Tempenins, Rietmeiſter, tapfer und King.” &, SE 
40. sı. Volkstribun. 4, 48. 
Tempe in Theſlalien. 32,. 15; 33, 10. 18. 35; 36 103 34 
243 43, 56. Beidhreibung, su, 6 
Tempel des Aescutapins in Carthago. u 27, im Epidan⸗ 
rus. 45, 28, 
— des Apollo. 3, 655 4, 295 7, 283 ev, 31; 34, 43; 
37, 585 39, 4. bei Tanagra. 36, Sı. bes Apolio 
Zerynidius. 38,43. | 
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Tempel der Bellona. 10, 19; 26, sı5 28, * Se, 253 3, 
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475 33, 265 41, 10. 

der Bendis. 38, 4ı. 

des Eaflor. 2, 20, 435 8, 112; 9, 45. 

der Ceres. 3, 55; 38, 22; 51, 145 40, 2; kı, 53. 
der Concordia (Eintracht). 9 46; 22, 355,36, 33. 
der Diana, 1,,455. 51, 175 56, 22; 39, 35 40, 52; 
45, 27. 

des Faun. 53, 43; 34, 53. 

der Feronia. 26, 21; 53, 26. \ 

der Fortuna. 23, 195 24, 475 25, 2;3 27, 115 35, 
275 43, 15 43, 15. 

der Fors Fortune. 10, 46; 77, 11. 

der ritterlichen Fortana, des Reiterglũcks. ko, 40; 
42, 3. 

der Fortuna Primigenia, 29, 36; 34, 555 * 15. 
der Freiheit. 24,. 16. 


- des weiblichen Städssasttin, >, so. 


der gießen Göttermutter. 9, 37; 56, 36. 

der Hausgäster. 45, 16. 

des Hercules. 21, 625 36, 10; 31, 245 33, 1. 9; 
38, 35. runder Tempel ve Hercules. 10, 33. - 
der Hoffnung. 3, 51; 21, 63. fiehe Spes. 

des Honos und der Virtus. " 25. 

des Janus. 1, 39. ' 


‚der Juno. 5, 215 10, 2; Aı, 62. 


— — !acinia. 23, 3355 24, 3; 28, 46; 50, 20; 
Ft 7% 3. 
— — MWoneka.. 7, 283 43, 7. j 


! 
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Tempel der Juno Regina. 27, 37; 59, 33 40, 52. 


1 


— — Soſpita. 8, 14; 31, 12; 34, $3. 


des Jupiter zu Werd. 38, 2. 
— — zm Antiochia. 1, 35. 


— — zu Aricio. 24, 44. 
— — auf dem Eapitokum. ı, 38. 353 2, 8; 
4, 305 27, 43 33, 15 35, 413 dr, 25. 33. DB. 98. 
— —  3u @äre. 27, 23. 
— — z3In Cumi. 27, 33. 
bes Jupiter Yeretrius. 1, 10. 555 9— 20. 32. 
— — zu Formiä. 53, 1. des großen und gu⸗ 
ten. 7, 3; 21, 633 56, 5. 
— zu Yanupium. 3», 9. 
— — zRu Minturnä. 20, 39; 36, 37. 
— des Olympiſchen. 24, 21 ; 41, 35. 


— — zu Oſtia. 32, 1.— 


— zu Satricum. 38, 11. 
De Jupiter Giegverfeihers. 10, 35; 45, 35. 
— — Stators. I, 125 30, 36. 3795 m 39. 
— — Trophonius. 45, 27. 
des Jupiter Vicilinus. 2%, 46. 
der Jupventas. 36, 36. 
der Keucchheit. 10, 23. 
des Liber und der Libere. 3, 55; FR 33. 
der Zuna. 40, 2. 
des Mars, 6, 5; 7, 25; 10, 235 27, 3; 55, 9 
38, 28. 
der Mutter Matuta. 5, 19 5; 6, 35; 7, 27; 
473 25, 7; 38, 12; 53, sy; hi, 33, 
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Tempel der Meerſchutzgotter. ko, 51. 


— 
u 


. — 


. — 


der Mens. 22, 10; 33, 31. 


des Mereur. 3, 21. 37. 

der Minerva. 7,5; s, 36. der Itoniſchen Minerva. 
36, 20. 

der Moneta. 4, 7; 6, 20; 33, 26, 

der Nortia. 7, 3. 

der Ops. 39, 22. 

der Pietas. ko, 34. 

des Quiriuus. 4, 315 8, 205 vo, 465 38, 21. 

der Salus. 9, 43; 10, 15 28, ı1. 

des Sancus. 32, 1. 

des Saturnus. 2, 21; 83, 1; in, 26. 3». 

der Spes oder Hoffnung. 3 35 21, 62; ar ur; 
35, 75 40, Sı. 

des Summanus, 52,19. 

der Zeus. 2, 41. 

der Venus. 10, 31; 29, 37; FF 53. | 

der Erpcinifchen Benus. 22, 10; 25, 31; 30, 39; 
40, 34. 

der Veſta. B. 19. 26, 27; 38, 12. U, 86. 

der Victoria, Siegsgöttin. 10, 55; M, 14; 35, 4. 
der Vittus. 27, 25; 29, 11. 
des Vuſkan. 32, 29. 


der weiße Tempel zu Capua. 33, 9; 40, 485. 
Befugniß, Tempel einzuweihen. 9, 46. vergl. 2, 21. 
Sitte, Tempel zu geioben. 10, 43. 

Zempel mir den Haaren gefeat. 3, 7. | 
Zempel bei Alba's Berflörung verfchent. 1,:29: 
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Tempel in Attita von Philippus jerlärt. Sı, »6. 
Griechiſche Zempel, Freiftätten. 35, Sı. 

Bunder werden von Tempeln erzäblt.. 24, 3; 29, 8. 18. 
die zu Delphi und Samothrace die heiligſten. ‚5, 5 
der zu Jeruſalem. B. 102. 

Tempelraub des Genfer Fulvins. 2, 3. a6. des ueretius. 
43, 9. in Locri. 29, 7. 18; 36, ı2. 53. 

Zempfa, Pflauzfladt. 34, 45. 

Zemppra, Enapaß. 38, 41. 

Tendeba, im Gebiete von Ötratonicen. 35, 18. } 

Zenedus. 3ı, 16; 44, 28. 

Tenus. 56, aı. 

Terentillns Arte, Vollstridun. 3, 9 ‚ 

Terentiner Bezinrk. 10,9 

Aulus Terentius Varro, hütet die Aetolifchen Geſandten. 
37; 49. Praͤtor. 39, 32. 38. feine Thaten und Trinmph. 
39, 41. 565 40, 2. 16. 

Antus Terentins Varro bei Gentins. 42, 36, in Mace⸗ 
donien. 45, 17. 

Cajus Terentius Varro, Conſul, Berbältniffe, Umtriebe. 
22, 25. 35. 38. 41 —-44. bei Canna. 22, 45. 49. Rückkehr. 
22, 61. Rede au die Campaniſchen Geſandten. 23, 5. Bros 
conſul. 35, 52. Beitätigung im Befehle. 35, 6 Propräser. 
27, 35. geht zu Philippus. 30, 36. neh Afrika. 3ı, sı. 
nimmt Pflanzer nad Benufla auf. 33, 49. 

Cajus TZerentins Ara, Bräter. 39, 565 do, ı. leitet 
eine Anfiedlung. 40, 29. 

Zucins Terentius geht zu YAutiechus, 35, 35. 

Lucius Zerentins Majſtliota, Aedil. 3ı, So, 
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Lucius Terentins Maſſitiota, Dräter. 38, 43. Sinti 
Bun. 40, 55. 

Publius Terentims Zuschvicanus, Bebollmächtigter in 
JIllvricum. 45, 17. 

Quintus Terentius an den Conſul Flaminins abgefandt. 

| 21, 63. 

Quintus Terentius Eulleo kohrt aus der Gefannenfcaft 
zurüd. 30, a3. 45. Gefautter. 35, 47; 42, 55. Prater. 
38, 4». 55. bewiibt fidy um das Confulat. 39, 33. 

Zerina, im Bruttiſchen. 8, 34. 

Termefiier. 58, 15. 

Zerminalien. 43, 135 45, 44. 

Terminus, Örenzgoft. 1, 555 5, 56. 

TZetraphylia, Stadt. 38, 13. 

Zeos, Intel. 37, 12. 37. 28. - 

Zeuticus, Unterhändler des Gentius. ih, 3. 

Zeutonen. D. 68. 

Thabufion, Feſte. 38, 24. 

Thapfus in Afrita. 29, 30; 35, 43, DB. 114. 

Thafus. 35, 30. 35. 

Thanmact, Lage. 32, 45 36, 14. 

Tbeater, Berfammiungspläge der Griechen. 24, 39; 35, 
8. Theater bei’m Apollotemrel. 40, 5ı. Theater zu Tegen. 
si, 35. Site der Atter, B. 99. 

Zheätetus, Berebichader der Rhodiſchen Flotte. 45, 25. 

Thebä in Böotien. 35, 15 42, 44. 65. ven Alexander zer: 

 Kört. 9, ıB. 

Zhebä in Phthiotis. a8, 7; 32, 33; 35, 5; 39, 28. Ebene 
von Theba. 37, 19. 
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Thejum, Stadt. 36, Be - _ 

Themiſtus in Gyracufd. 24, 34. 25. 

Theodotus, Berfhhworener gegen Hieronymus. 24, 5. 

Theodotus in Gyracufä. 34, 21. 22. 

Theodotus in Maſſaron. 45, 36. 

Theodotuas, Zehrer des Ptolemäns. B. 112. 

Theogenes bei Perſens. 44, 32. 

Theondas in Samothrace. 45, 5. 

Theorena. 40, % 

Theoszenus, Ahäifcher Anführer. 35, 18. 

Thermoppiä. 35, 5. 35. Engpaß. 38, 5. 75 51, 23; 3, 
3. woher diefer Name. 56, ı5. 

Thefpiä. 36, 21; 42, 43. 

Thesproter. 45, 25. Theſprotiſcher Meerbuſen. 8," 24 

Theffaliens Ebenen. 31, 4ı5 43, 54. die Theſſalier ia 
den Vertrag wit Rom eingefchloffen. 29, ı2. Freibeit. 3ı, 
105 55, 33. 345 34, 5ı. ihr Charakter. 34, 5ı. Landtag 
36, 85 42, 58. von Antiochus angegriffen. 56, 8 — ı0. 
Klage über Philippus. 39, 24. 35. von Appius Elaubias 
zufrieden geftellt. 42, 5. Theſſaliſche Reiterei. 9, 19; 42,5% 

Theffalonice, Stadt. 39, 375 ko, 4; 45, 30. Schiffs⸗ 
werfte. Au, 10. 53. belagert. 44, 10. 45. vergl. 42, 67; IP 
125 45, 29. 

Thetitium in der Pharfalifchen Landſchaft. 53, 6. 7. 

Theudoria, Statt. 58, 1. 

Theuma, Yleden. 33, 15. 

Theurnng, Hungersnsth in Rom. 2, 12. 345 3, 325 4 

12.555 5, 485 10, 12. in Capua. 285, ı3. in Eaflınnm. 
23, 17. 19% in Numantia. B. 59. 
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Thimarım, Stadt. 32, 14. 


Thoas, Aetoliſcher Bunteshanptmante. 35, 12. 345 36, y. 


greift Chalcis an. 35, 7. verdächtigt den Hannibal. 35, 42. 
fein Streit mit Phäneas. 35, 48. Gefaudter bei Antio- 
aus. 35, 53; 56, 7. 26. Rom verlangt feine Auslieferung. 
39, 45; 38, 38. 

Thore in Rom, | 

. Brunnenthor. 35, 10. 


Campaniſches. ı, 26; 3, 225 10,,25; 25, 40; 36, 10; 


33, 36. Sammelpläs der jungen Mannſchaft. 7, 23. des 
Genats. 33, 53. hier ter Tempel des Mars. +7, 33. der 

Virtus. 29, 11. 

Carmentaliſches. 2, 495 26, 475 25, 7; 27, 37. 

Coͤlimontaniſches. 35, 9. \ 

Colliniſches. a, 11. 515 5, 51; 4, 22; 6, 38; 1,11; 
26, 10; 30, 58; 4ı, »5. hier werden fchuldige Veſtalin⸗ 
nen lebendig begraben. 8, 15; a2, 57. 

Drillingsthor. 4 165 55, 10. 41; 40, „515 41, 32. 

Esqruuiliniſches. 2, 11; 3, 66. 68; 6, 23; 2336, 10; 35, 
26; 4ı, ı3. 

Flußthor. 55, & 21. 

Nävifcdyes Thor. 2, 11. 

RNomentanifches. 6, so. 

Iupiterthor in Capua. 36, 14. 

vier Thore des Lagers. 40, 27. 

Hinterthor, Quaͤſtorthor. 3, 5; 10, 32; 34, 46. 475 ko,ar. 

Thrarcien von Philippus angegriffen. 26,- 25. von den Gal⸗ 
liern. 44, 37. Thraciſche Kriegsweife. 3ı, 395 42, Sg. Co. 

Thracier fallen dad Heer des Manlind an. 38, ke, 46. 49; 
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39, 2. vergl. 58, 41. mit Rom verbändet. 62, 24. Fchde. 
2. 10. B. 8ı. DB. 83. B. 91. DB. 97. B. 135. 

Thrafippus. 43, Sı. 

Thrafo in Gyracufä. 24, 5. 

Thraufer, Thraciiher Stamm. 58, 41. 

Thronium. 533, 56; 55, 5; 35, 375 56, 20. 

Zhurii, Thurid. 9, 19; 10, 35 35, 155 27, - 

Thuriner. B. 11. Abfall. 25, 1. 15; 37, ı. Anfledbler. 36, 
53. ' 

Thürme bei Belagerungen. 5, 8; an, na; 35, 27; 38, 275 
35, 17. auf Schiffen. 24, 54. auf Elephanten. 37, 40. 
Thurm von ſechs Stockwerken. 28, 6. 

Thurrus, Hifpenifher Fürft. 40, 49. 

Thyatira, Stadt. 57, 8. 21. 3e. 44. 

Zhombres, Fluß. 38, 18. | ‚ 

Thyrium. 56, ı1, 12; 38, 9. 

Thyrſis von Stubera. so, 24. 

Ziberinus, König von Albe, 1,3 

Tiber, Fluß, zuvor Albula. ı, 3. Hercules ſchwimmt hin⸗ 
über. 1, 7. gefroren. 5, 13. Ueberſchwemmungen. 24, 95 
30, 38; 35, 9. a1; 58, 38. DBeltterner und Drivernaten 
jenfeits der Tider verwiefen. 8, 15. so. Campaner. 26, 3. 
Ziber wird genannt. 5, 575 29, 14. 

Ziberinfel. 3, 5. 

Ziberius f. Claudius. 

ziber. 7, 9. 11. 12. 18. 195 8, 12—145 9, 305 22, 115 
30, 45; 43, 2. 

Tiaichins, Gipfel des Deta. 36, 16. 77. 

Zisiuns, Fluß. 5, 34; 21, 59. Treffen. 21, 45. 46. 


- 
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zitate, Höhen. 7, 293 23, 36; 6, 5 
Zifernum, Stadf. 9, 445.10, 14. 
Zifennus, Derg. ı0, 30, 
Zigranes, Armeniens König. B. 97. 3.98. B. 100, B. 101. 
Tigranes, Sohn. B. 100. B. 103. 
Tigurum. B. 65. 

Zimanor. 4, 58. 

Zimaficrates, ber Rhodier. 37, 14. 
Timaſitheus in Lipari. 5, 28. 
Zimavus, See. 4ı, 5. 
Zimocrates von Pellene. 34, 29. ko. 
Timon in Thebe, 53, 5. 


- Zimon in Lydien. 37, 44. 


Timotheus, Odbriſter des Perfens. a2, 67. 

Tifäus, Berg. 28, 5. 

Tiſche im Heiligthum Jupiters. 10, 5. einfüßige aus Allen 
mitgebracht. 39, 6. 


Tiſippus. 45, 28. 


Tifo von Paträ. 55, 26. 
Zitienfer, Reiterceuturie, ı, 13. 36; 10, 6. 
Cajus Titinius. Volkstribun. 35, 8. 
Lucius Titinius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 5, 12. 
wiederum. 5, 18. 
Marcus Titinins, Volkstribun. 5, 54. 
Marcus Titinius, KReiterobrifter. 10, 1. 
Marcus Titinins, Volkstribun. 35, 8. 
Marcus Titinius Eurvus, Präter. 40, 595 41, 2. 9. 10. 
Marens Titinins, Prätor. 41, 2. 19. 31. von den Hiſpa⸗ 
‚ hiern angeflagt 435, 2. 
Livind, 278 Bochn. | 11 
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Publius Titinins, Unterfeldherr. 31, 21. J 

Sextus Titinius, Doltstribun. 4, 16. 

Titiſcher Hof. 39, 44 

Titus Zatius, König. ı, 10. 21. 13. 14. 

Toga, verbrämte von Etrurien ber. ı, 8. beitder Todes⸗ 
weihe. 5, 465 8, 9. von den Beforgern der Bötterfchmäufe 
"getragen. 35, a3. wer fie tragen darf. 34, 7. als Geſchenk. 
31, 21. weiße, 4, 35; 39, 39. geflidte. ı0, 75 30, 16. 
purpurne. 27, 45 31, 11. männliche Toga. 26, 19. 

Zoletum, Stadt. 35, 7. 23; 539, 30. 

Zotiftobojer in Afien. 58, ı5. ı6. 18 - 20 folg, 

Lar Tolumnius. 4, 17. 19. 

Torone, Stadt. 28, 75 44, 125 45, 50. Vorgebirge. ’3ı, 
45. Meer. 44, ıl, 

Zoranuatus, Beiname des Manlius. 7, 10. 

Traller, Illyrier. 31, 555 55, 45 37, 40. 

Traules, Stadt. 37, 45. 

Zrafimenerfee. 32, 46.75 34 13. 

Trauer, dffentlihe,. =, 7. 16. 475 9, 7. eingefchränkt. 22, 
56. Zeichen. 34, 7- 

Marcus Trebellius von Fregellä. 43, 33. 

Quintus Trebelling, Haupımann. 26, 48. 

Trebia, Stadt. 2, 3g. Gebitt. 23, 14. 

Trebia, Fluß. 21, 48. Schlacht. 21, 54—56. 

Statius Trebius in Compſa. 23, 1. 

Cneus Trebonius, Volkstribun. 5, 11. 

Cajus Trebonius, Unterfeldherr. 10, 40. 

Cajus Trebonius, Bürgertribun. B. 196. Unterfeldherr. 
DB, 110. DB. 116. B. 11% 


. 


Regiſter. | 9949 


Lucius Trebonins, Vo'ksıribun, 5, 65. Ä 

Marcus Trebonius, Kriegstribun mis Conſulsgewalt. 6,21. 

Xrebula, Start, 10, 13 23,14. 39. 

Eajus Tremellius vertbeit Ländereien. 42, 4. 

Cneus Tremell ius Flaccus, gebt nach Alien. 29, 11. 
Aedil. 30, 26. Prätor. 30, 27. | 

Sneus Tremellius, Volkstribun. 45, 15. 

Zriarier, dritte Line. 2, 475 7, 255 8, 8. 

Cajus Triarius, Unterfeldherr. DB. 9°. 

Zribunf. Kriegstribun nnd Bürgertribun. 

Tribus ſ. Bezirk. | 

Zricca, Stadt. 32, 135 36, 155 39, 25. 

Tricipitinus ſ. Zucretius. | 

Tripholia. 32, »5. von Philippus dem Achiern Äberlaffen. 
28, 8; 32, 55 55, 34. 

Tripolis Scea. 42, 55. 67. N 

Tripolis im Laconiſchen. 55, 37. 

Tritonos, Stadt. 28, 7- 


Zeiumph. Urfprung. ı, 10. 11. Tarquinius. ı, 58. Publius 
‚ Baterins. 3, 7. Camillus. 5, 35. Merellus. 3. 19. Scipig 


Africanus. 30, 45. des Quinctius. 36, 53. Aemilius Pauls 


(us. 45, 39. 40. Marius. B. 67. B. 68. PDompeius. B. 


103. Cäfar. B. 115. B. 116. Caͤſar Auguſtus. B. 133. . 

Seetriumpb. DB. 17. 45, 42. | 

Beſchreibung eints Triumphs. 3, 395 45, 39. 40. 43. 

Triumph, Ehre des Feldherrn, des Heers, des Volks. 45, 38. 

Schmuck des Triumppirenden. ı0, 75 30 15; 38, 50. 

bei dem triumphirenden Bater figen die jungen Sinne. 45, 40. 
Ä 11 
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Trinumph nach Ablauf des Amtes. 8, 26, 

- beim Einzug der Heerbefehl dem Triumphirenden gelaffen. 
36, sı; 45, 35, 

über Triumphe entfcheidet der Senat. 5, 63. 

Triumph ohne Benchmigung des Senats. 3,65; 9, 195 
ı0, 37. 

Streit über Triumphe. 26, 21; ; 3ı, 48; 38, 44 -50; 45,35 f. 

im Zempel der Bellona wird der Senat um Genehmigung 
gebeten, 26, 21; 38, 38; 31, 47; 39, 295 43, 21. 

. Bedingungen eines Triumphs. 28, 38; 31, 20. 495 39, 29. 

B. 89. 


Triumph anf dem Albanerberge. s6, 215 35, 235 43, 21. 


leiner Triumph (Dpation). 3, 10; 6, 215 3ı, 20; 33 
275 39, 395 4), 53. 

ungewöhnlicher Triumph. 31, 4g; 40, 36 

Triumph verweigert. 10, 36; 35, 235. 

Triumphgewand. B. 67. 

Troemer. 33, 16. 

Trogilierhafen. 35, 23. 

Troja. ı, 13 5, 43 45, 27. 

Troilium. 10, 46. 

Zromentinifcher Bezirk. 6, 5. 

Trophonius Jupiter. 45, 27. 

Tubero f. Aelius. 

Iubertns f. Poſtumius. 

Zuccia, Veſtalin. B. 20. 

Marcus Tuceins, Aedil. 35. 41. Prator. 36, 8; 37, 2 
im Befchle beſtätigt. 37, 50; 58, 36. leitet eine Anſted 
lung. 39, 23. 


 / 


‘ 
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Zullia. ı, 46—48. 59. 

Zullianum, Kerker. 39, 22. 

Munins Tullius, Eonful. 2, 19. 

Marcus Tullius Cicero. B. 102. DB. 105. B. 104. B. 
_111« DB. 1320, | 

Servius Tullius f. Serviuß. 

Sertus Tullins, Hanptmann, feine Verhandlungen, y, 
12 — 14. 16. 

Zullus Hoflilius, König. ı, a2. Fehde mit Alba. ı, 33. 
6. fein Benehmen gegen Horatius. ı, 26. Fehden und 
Anordnungen. ı, 27--30. od. ı, 3ı. 

Attius Tulins, der Volsker. 3, 55. 37—39. 

Zunes bei Earthago. 30, 9. 16. 36. 

Zurba, Hifpanifhe Stadt. 55, 44. \ 

Zudetanien. 28, 595 34, 16. 17. 19. | 

Zudetaner, Turduler, Nachbarn der Sagunter. a1, 6. 
ı3. don den Römern gezüchtigt. a4, 43. Abfall von den 
Dönern. 28, ı5. gedemüthigt. 28,39. am wenigften kriege⸗ 
riſch. 34, 17. Turdulerkrieg. 34, 20. 

Turnus, König. ı, 2. 

Turnus Herdonius f. Herdbonius. 

Zuster befesen das Janiculum. =, 51. ihre Herrſaaft. 1, 
3; 5, 35. von den Römern gefchlagen. 5,45. f. Etrusßer. 

Zuscifhes Meer. 5, 33; 26, ı9. 

Zuscifhe Straße in Rom. 3, 14; 27, 575 35, 36. 

Zuscnlum Stadt. 2, 15. 165 36, 9. erobert. 6, 53. bela⸗ 
gert. 6, 36. unterftügt Rom. 3, 18. Fehde mit Rom. 6, 25. 
Frieden. 6, 26; 8, 14. 57. Burgron Tusculum. 3, 23. 42; 
6, 55. Hügel von Tusculum. 3, 7. 8. 


— 
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Zutia, Fluß. 26, 11. 

Tycha, Theil von Spracufä. 4, 21; 25, 25. 

Tyndarium. 362. 

Tyrrheniſches Meer. 5, 33. 

Tyr us. 33, 48. 49; 35, 48. 

Tyscos. 38, 18. 

| uU. 

Webergabe, Formel. ı, 38; 7, 33 5 28, 54; 36, 38. über⸗ 
gebene Städte werden nicht geplündert. 37, 32. 

. Nebertäufer, beflraft. 24, zo. 30. 45; 35, 35; 50, 43. 
B. 51. verhaßt. 37, ı7. belohnt. 33, 46. 

Ufentinifcher Bezirk, 9, 20, 

Uffugum. 30, 19. 

Ulyſſes. ı, 49. ' 

Umbrier. 5, 355 9, 37: 39. 41; 10, 21. 27. 

Umbrien. 9, 413 10, 15 22, 95 29, 45; 31, 2 

Ueppigkeit reißt in Rom ein. 34, 4; 59, 6. von Genforen 
gerügt. 39, 44. bei’m Heere von Scıpio. B. 51, 

Urbicna, Hifpanifche Stadt. 40, 16. 

Uriten. 43, 48. 

Uscana, Stadt. 43, 12. 30. 31. 23. 

Utens, Fluß. 5, 55. 

Mtica. 25, 313 37, 55 38, 4; 29, 28. 35; 50, 3. 5. 8. 9 
10. B. 113, 


V. 


Daccder von Hannibal beſtegt. 21, 5. von Futvius. 35, 7. 
vergl. 40, 47. 50. B. 8. B. 57. 
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Macens f. Vitruvius. 

Vadimo, Gere. 9, 59 
Dalerius von Antium, Geſchictſchreiber. 5, 5; 25, 39; 

36, 49; 30, 19. 20; 33, 65 55, 105 34, 155 35, 25 36, 19 
38; 38,503 39, 225 40, 295 41,325 42, 215 44, 15; 45, 40. 

Valerius Flaccus, Kriegstribun. 35, 14. 

Cajns Valerius, Krieastribun mit Conſulsgewalt. 6, 36. 

Cajus Valerius, Conſul. 8, 18. 

Cajus Balerius, Fnpiterspriefter. 39, 59. Prätor. 39, 45. 

Cajus Balerius geht nad) Alexandria. 42, 6. 17. 

Cajus Balerins Flaccas, FJupiterspriefter. 27, 8. Aedil. 
31, 30; 33, 7. 

Cajus Balerins Läninus, Prätor. ko, 46. Eonful. 41, aı. 
triumphirt. 41, 32. in Aetolien. 4ı, 50. bewirbt fih um 
die Eeufur. 43, 16. 

Cajas Valerius, Sohn des Lävinus. 58, 9. 

Cajus Valerius Poritus, Kriegetribun mit Conſulsgewalt. 

4, 49. Conſul. 4, 55. wiederum Kriegstribun mit Con⸗ 
fulsgewalt. 4, 57. 6ı. 

Cajus Balerius Tappus, Volkstribun. 58, 36. 

Lucius Balerius, Blutrichter. 2, 41. Eonful. 2, 42. wies 

derum. », 61. 6s. 

Lucius Valerius, Reichsverweſer. 5, 17. 

Lucius Valerius geht nach Delphi. 5, 28. 

Lucius Balerius, Reiterobrifter. 5, 48. 

Lucius Dalerius, Neiterobrifter. 8, ıB. 

Lucius Valerius, Dberpriefter. 55, 43. 

Lucius Baterins, Voitstridun gegen dad Oppiſche Geſed. 
54, 1.5 
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Lucius Valeraͤus Flaccus, Reiterobriſter. 9 7. 

Lucius Valerins Flaccus, Aedil. 31, 4. Drä or. 50, 49; 
33, 1. Couſul. 33, 42. 455 34, 21. 46. Unterfeldherr, bei 
Thermopylä. 36, ı7. ı9. Genfor. 39, 40 -44. erſter Sena⸗ 
tor. 39, 53. Tod. 40, 42. 

Lucius Valerius Fiaccus. B. 82. 

Lucius Balerins Flaccus. B. 85. 

Lucius Val er ius Publicola, Kriegstribun mit Conſulsge 
walt. 5, 26. zum zweiten bis fünftenmal. 6, 1. 5. 21. 27. 

‚Zucius Balerius Potitus gegen die Schner. 3, 39. 41. 
49-535. Eonful. 5, 5%. 60. 61. triumphirt ohne Senats- 
genehmigung. 3, 63. will nicht ferner im Amte bleiben. 3, 

‚646. \ 

Lucius Balerius Potitus, Krienstribun mit Gonfuldges 
walt. 4, 49. zum zweiten bis fünftenmat. 4, 58; 5, 1. 30, 
14. 

Lucius Valerius Potitus, Conſul. 5, 3:. 

Lucius Valerius Potitus, Reichsverweſer. 5, 31. 

Lucius Valerius Potius, Reichsverweſer. 6, 5. 

Lucius Valerius Tappo, Prätor. 35, 10. 20. 

Lucius Valerius Zappv leitet eine Anſiedlung. 37, 46. 

Lucius Valerius Flaccus leitet eine Anſiedlung. 37, 46 

Marcus Balerius, Bundespriefter. ı, 24. 

Marcus Valerius, Eonful. 3, 16. 30. . 

Manius VBalerins.. a, 18. 

Manius Balerius, Dictator. 3, 30. ı. 

Marcus Balerius, Doneifchauer. 3, 7. 

Marcus VBalerius, Quqaſtor. 3, 35. Conſul. 3, 32. 

Marcus Balerius, genannt Corvus, Kıiegstribun. 7, 26, 
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zum zweiten bis fechötenmal. 7, 27. 28. 33. 33. 38; 8, 165 
0, 6.9. 11. Dictator zweimal. 1,395 10, 3. 5. Neichbrer. 
weſer. 8, 195 9, 7. 

Marcus Valerius Falto bei Attalus. 29, 11. Aedil. 30, 

26. Praͤtor. 30, 40. 41. beſtätiat im Befehle. 31, 8. 

Marcus Valerius Laͤvinus, Prator. 23, 24. 30. 31. 37. 
38. Proprätor. 24. 0. 20. 40. im Befehle beſtätigt. 24, 
ku; 35, 3. ſeine Thätigkeit in Griechenland. 26, 24— 26. 
Conſul. 36, 22. 27. 29. raͤth den Vätern zu Beiſteuern für 
den Staat. 36, 56. vertreibt die Pörer aus Gicilien. 26, 
405 27, 5. fest nach Afrika über. 27, 233 28, 4. bei ts 
talus. 29, 21. fpricht über die Staatsfchuld. 29, 16. Pros 
prator in Macedonien. 31, 3. Leichenfpiele. 31, 50. 

„Rarcus Valerius Lävinus, Praͤtor. 59 56; 40, 15 48, 
58. 

Marcus Balerius Marimus, Kriegstribun mit Confulss 
newalt. 5, ı4. wiederum. 5, 24. 

Marcus Balerius Marimus, Conſul. 9, 28. Unterfeldherr. 

9 40. Prätor. 9. 41. Eenior. 9, 45. 

Marcus Valerius Meſſalla plündert die Mark von Utica. 
37,5. 

Marcus Valerins Meflalla, Prätor. 34, 54. 55. Conſul. 
38, 35, in Macedonien. 4ı, 37. Zehner bes Gotter dienſtes. 
42, 28. ° 

Marcus Valerius, Unterfeldherr. so, 37. 

Marcus Valerius Pablicola, Reiterobrifter. 7, ı2. Eon: 
ul. 7, 17.18. wiederum. 7, 19. 

Publins Valerius bei Lacretia. ı, 58. 59. Conful, 2, =. 
6. Triumph. a, 7. Volkegunſt. 3, 7. 8. beflegt die Etrus⸗ 
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ter. 2, 11. wiederum Gorful. 2, 15. 16. Leichenfeier. 2, 
16. 

Publius Valerius, Eonful. 2, 52. | 

Dublius Valerius Flaccus, Gefandter an Hannibal. 21, 6, 

Publius Valerius Flaccng, Unterfeldherr 35, 16. befehligt 

die Flotte. 25, 34. 58; 26, 8 

Dublius Balertus Läbinus, Conſul. B. ı3. 

Publius Valerius Lävinus, Prätor. 41, 12. 

Publius Valerius Potitus, Kriegstribun mit Conſulsge⸗ 
walt, ſechsmal. 6, 6 ı8. 27. 32. 36. 42. 

Pabtius ten Publicota, Reichsverwefer. 3, 8. Con 
ſul. 3, 15. ı7. 18. 

Publins Bat erius Publicola, „Conſul. 7, 21. Praͤtor. 7, 
35. Dictator. 7, 28. 

Publius Balerins Publicola, Heiterobrifter. 8, ı7. 

Barro f. Terentius. 

Vater. 4, 45 27, 215 30, 19. väterlihe Gewalt. ı, 265 3, 
48. DB. 54. 

Vater, Name 1,85 2, 1. Wahl. ı, 8. 25. 50. 35. 49; 
3, 13 25, 23. 35. befondere Site bei den Spielen. ı, 35; 
56, 44. Sf. Adel. f. Senat. 

Vaticaniſches Land. 10, 36. 

Vecilius, Berg. 3, 50. 

Vectius f. Meffius. 

Mectonen gefdylagen. 55, 7. kommen den Toletanern zu 
Hulfe. 35, 22. 

Veji, Veſenter. Fehden mit Rm. ı, 185. 27. 50. 42. 
hilft dem Tarquinius. 2, 6. 13. 15, 45. 45- 47. bie Fapier 
übernehmen den Krieg. 3, 48. 50. neue Niederlage. 2, 51. 
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53. Waffenſtillſtand. 2, 54. Fehden mit Rom und Mord 
der Geſandten. 4, 1. 17—ı9. 30, 31. 33. Waffenftiliftand. 
4, 55. Trotzige Antwort. 4, 58. 60. 61. Wahl eines Kös 
nigs. 5, 1. Winterhütten vor Veji. 5, 3. Belagerung. 5, 
7—22. Wunſch, nad) Veji auszumandern. 5, 24 — 30. Sam⸗ 
melplatz der Flüchtigen unter Camillus. 5, 37. 46. 48. 
neuer Antrag aussumwandern. 5, Ag. 50. 555 6, 4. ber 
zehnte Theil der Beute dem Apollo geweiht. 5, 21. 23. 
25, 38. Verheilung des Gebiets. 5, 30. 

Velia, Höde in Rom. 3, 7. . 

Velia, Stadt. 36, 39. 

Delinifher Bezirk. DB. 19. 

DVeliten. 26, 4; 3ı, 35; 38, zı. ſ. Springer. 

Beliträ, Stadt. », 3o. erhält Pflanzer. 2, 31. 34. Abfall. 
6, 13. 21. 32. 29. 57. 58. 425 7, ı5. neuer Abfall. 8, 3. 
ı3. Züchtigung. 8, ı4. Mark von Veliträ, 50, 58. 

Veneter in Stalien. ı, 1; 5, 535 10, 2. 

Venetien. 4ı, 32 

DBeneter am Weltmeer. B. ı10,. 

Denustempel. 10, 51. Polfter. a3, 10. Eryciniſche Des 

nus. 23, 9. 10. Zempelweihe. a5, 30, 31. vor dem Collis 
nifchen Thore. 50, 38; 30, 34. DBennstempel brennt ab. 
429, 2. Venus Genitrix. B. 116. 

Venuſia, Pflanzftadt. 31, 49. Zuflucht nad dem Tag vom 
@annd. 23, 49. 54. Treue, 37, 10. genannt. 37, 2. 20. kı. 

Beragrer in den Alpen. 21, 38, 

Dercellium, Stadt. 35, 37. 

Dercingetorir DB. tor. 

Dergä, Stadf. 3o, ı9. er 
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Vergium, Veſte. 34, 21. 

Vermina, Sohn des Spphar. 29, 33; 30, 36. 40. feine 
Geiandte in Rom. 31, 11. Friede. 31, 19. 

Berona, Stadt. 5,55. | 

VBerrugd, Stadt. 4, 3. 55. 58; 5, 28. 

Verſammlung zu Wahlen von Staatsbeamten. ı, 6032 
55; 5, 35; 4,6. 54; 6, 35; 10, 225 35, 55 27, 7. ge 
ſtört durdy himmlifches Zeichen. 40, 4s. Genturienverfamm: 
‘Jung. ı, 60; 5, 525 10, 225 23, 8; »6, ı8. für Geſetze 
und Urtheilfprüde. 5, 34. 555 6, 205 8, 12; 26, 5; 3, 
175 43, ı8. auf dem Marsfelde. 1, 445 6, 205 31, 7. nad 
Eurten. 5, 525 6, 413 9, 58. nah Bezirken. », 56. 57. 
605 3, 555 8, 125 50, 455 35,.35. Verſammlungen ers 
laubt. 39, ı5. 

Vertreter einer Pflanzftadt. 9, 20, 

Vertumnus. 4,16 

Verulä, Stadt. 9: 42. 43. 

Bescelia, Stadt in Hifpanien. 35, 22. 

Bescellium, Stadt. 25, 37. 

Vescia, Stadt. 8, 115 9, 35. Matt. 10, 30. 21. 31. ul 
gebirge. 10, a1. 

Veſeris. 8, 8; 10, 28. 

Defta. ı, 20. ewiges Teuer. 5, 52; 36, 37. Brand. B. * 
36, 27. bier das Unterpkand von Roms Geſchick. 26, 27. 
das Feuer erliſcht. 28, 115 41, 2. Bettag. 28, 11. Polſſer. 
22, 10 

Veſtalin. 1, 3. 4. Veſtalinnen von Nama erwählt. ı, 20. 
nach Eäre geflüchtet. 5, so; 7, 20. Rüge einer Veſtalin. 
4, 44. Strafe wegen Unzucht. 8, 15. B. 14. 22, 57. B. 6 


! 


wegen NRachläffigkeit. 28, 113 4ı, a. für Veſtalinnen gibt 
es nur Einen Gib. 5, 52. 

Beftia Dppia von Atella. 26, 55. 34. 

Veſtiner, Fehde mit Rom. 8, 29. Bündniß. 10, 3. B. 73 
B. 75. DB. 76. Veſtiniſche Eohorte. kh, 40. 

Befuvius, Berg. 8, 8. 

Vettier in Macedonien. 45, 50. 

Deturia, Coriolan's Mutter. 3, 40. 

Deturia, Genturie. 26, 22. 

Gajus Veturius, Eonful. 3, 31. Vogelſchauer. 3, 32. 

Cajus Veturius, Kriegstribun mit Confuldgewalt. 6, 32. 
- 56. 

Zucius Veturius, Zehner. 3, 33. 

Lucius Beturius, Kriegstribun mit Bonfulsgewalt. 6, 58, 

Euchus Berurius Philo, Dictator. 22, 33. Cenſor. 27, 6. 
34. 

Lucius Veturius Philo, Aedil, Praͤtor. 27, 6. 7. Pros 
prätor. 37, 33. Unterfeldherr. 28, 9. @onful. 38, 10. 11. 
38. . Reiterobrifter. 29, 11. von Scipio aus Africa nady 
Rom gefchict. 30, 58. 40. 

Marcus Beturius, Kriegstribun mit Confaldgewalt. 5, 13. 

Tiberius VBeturins Philo, Marspriefter. 29, 387 

Titus Veturius Calpinus, Conſul. 8, ı6. wiederum. 9, 1. 


unter tem Joch-⸗Galgen. 9, 6. wird den Samniten über⸗ 


liefert. 9, 10. 

Titus Veturius Geminns, Eonful, 5, 8. 10, 

Titus Veturius Gracchus Sempronianus, Vogelſchauer. 
4, 26. 

Cajus Vetuſins, Conſul. 19. 
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Titus Vetuſins, Conſul. 2, 28. 30. 

Vibius von Acecua, tapfrer Obriſter. 25, 14. 

Vibins Virrius räth den Campanern zum Abfall. 23, 6. 
feine Rede in Capua. 36, 13. trinkt Gift. 26, 14. 

Vibius und Pactins. 27, 15. 

Vibo erhaͤlt Pflanzer. 55, 40. Gebiet. 21, 5ı. 

VBidulanusf. Fabius. 

Vicapota, Tempel. 2.7. 

Dicilinus Jupiter. 24, 4% 


Victoriaberg. 24, 4. 


Dnintus Victor ius, Hauptmann. 34, 46. 

Victumuli. sı, 45. 

Victumdiä. zı, 54. 

Viehweidepaͤchter, verurtheilt. 10, 23. 475 55, 425 
35, 10. 

Dierdrahmenftäd. 34, 52; 37, 46. 

Viergeſpann, goldenes geftiitet. 10, 235 29, 38; 55, 41. 
bei Zriumphen. 38, 9. Mettus von zwei Diergeipaunen 
zerriffen. ı, 38. Vier'pännige Sichelwagen. 37, ko. kı. 

Lucius Villius, Volksıribun. 40, 44. Prätor. 42, 38, 3ı. 


Lucius Villins Zappulus, Aedil. 25, 2. 


Lucius Villius Tappulus, P ätor. 31, 49; 32, 2. 

Publius VBillins, Volkstribun. 5, 54. 

Publius Villius Tappulus, Praͤtor. ag, 38; 30, 1. Ders 
theilt Ländereien. 533, 4. Conſal. 32, 49. in Macedonien. 
32, 3. 6. Unterfeldherr. 32, 28. Bevollmäaͤchtigter. 33, 24. 
bei Antiochus. 33, 35. 39. 40; 3% 59; 35, ı5. ſpricht mit 
Hannibal. 35, 13. 14. in Griechenland. 35, 33. 39. 

Biminalifder dugel. 1, ke 





. Regifen 3561 


Vindicius, Sclave, 2, 45. 

Virbiſcher Steig. ı, 48. 

Virginia, Tod. 3, 44- 48. 58, 

Virginia, Oattin des Volumnius. 10, 23. 

Aulus Virginius, Conful. 2, 28. 30. 

Aulus Virginius, Eonful, 2, 51. 

Aulus Birginius, Conful, », 63. 

Anlus Virginius versheilt Kändereien. 5, ı. 

Aulus VBirginius, Volkstribun. 3, 11-15. 

Anlus Virginius, Volkstribun. 5, 29. 

Lucius Virginius tödtet feine Tochter.“ 3, 44. 47-1. 
Voltstribun. 5, 54—58. - 

Lucius Virginius, Eonful. 4, 21. 33, 

Lucius Virginius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 5, 
8. 9. verurtheilt. 5, 11. 12. 

Lucius Virginius, Kriegstribun mit Gonfulögewalt, 6, 11. 
Lucius Birginius, Krie.stribun. 37, 45. 

Opiter VBirginius, Eonfal. a, ı7. | 

Dpiter Virginius, Conſul. a, 54. 

Proculus Virginius, Eonful. 2, gı. 

Spurius Virginius, Eonful. 5, 31. 

Titus Virginius, Conſul. 3, 21. 

Titus Virginius, Conſul. 2, 48. 

Titus Virginius Rutilus, Vogelſchauer. 35. 

Titus Virginius Cölimontanus. 3, 65. 

Viriathus in Hiſpanien. B. 52. B. 54. 

. Birtus, Tempel. 27, 355 29, 11. 

Vitellia, Stadt, 3, 39; 5, 29. 

Bitzuins Vaccus, aus Fundi. 8, 19. 20. 


> 
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Quintus Boconinsd Sara, Bürgertribun. 41, 34. 
Vocontier. 21, 31. 


Vogel. Nichts geſchieht ohne Befragung der Bögel. 1, 36; 


6, 41. Vögel fagen zur Schladyt zu. 4, 18. fagen nicht au. 
27, 16. 

Vogelflug, Vogelzeichen bei Romulus und Remus. 
1, 6. 7. Beobachtung. ı, 18. hochgeehrt. ı, 36. 

Dogelfhauer (Uugur), bei Numa’s Erhebung. ı, 18. 
bei Tarquinius. ı, 56. von Numa beftelt. 4, 4. ihre Ans: 
fprüche bei Dictatorswahlen, 4, 315 8, 33. Anzahl. 10, 6. 
9. D. 89. bürgerliche. 6, 41; 10, 6-9. zahlen Steuern 
nad). 35, 42. Wahl eines Amtsgenoſſen. 40, 42; 45, ku 

VBolaterrä, Stadt. 10, 125 28, 45. ° 

Bolcenter 27, ı5. 

Dolcianer in Hıfpanien. zı, 19. 

Bolero f. Publilius. 

Volk bei Königswahlen. ı, ı7. 33, 55. 46. bei der Wahl 
von Confuln. ı, 60. von Zehnern. 3, 35. 35. von Kriege: 
tribunen mit Confulsgewalt. 4, 6. von @enforen. 4, 8. 
von Aedilen. 6, 435 7, ı. von Kriegstribunen. 7, 5; 4 
50. von Zweiern für dad Seewefen. g, 3o. von einem Pre 
dietator. 22, 8. 31. Antrag an das Volk über Krieg. u 
58; 31, 5. 6. 85 36, ı. über Frieden. a1, 18. 19; 30, 43; 
37, 55. auf Geheiß des Volks triumppirt. 3, 635 7, 15; 
.20, 37. Gefege vom Wolke beftätigt. 5, 36. 555 4, 34 
Was das Bolt zuletzt befchließt, gilt. 7, 175 9, 35. uts 
theilt über Hochverrath, 2, 413 36, 5; 43, ı8. vor dem 
Volke die Ruthenbündel gefenkt. 2, 7. Bernfung ans Volk. 
ı, 36. von den Sprüchen der Staaatsbeamten. 2,8, 


v⸗ 
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Volksgericht, Bolkstag, - gehalten von den Tribunen 
gegen Genforeu. 9, 325 29,375 45, ı8. gegen Felbherrn, 
3, 315 6, 15 7, 45 26, =. 3; 38, 50. 54. vergl. 3, 13. 3. 
24, 29. 

Votkétribunen ſ. Bürgertribunen. 

Bolten. 20, 26. 

Volsker, Febre mit Tarquinius. 1, 53. © treide einges 
Pauft. 2, 9. Febde mit Rom. », 22. 34. 35. 30. 3ı. 35. 
bei den greßen Spielen in Rom. 3, 37. bei innen Griolan. 
3, 538—40. gezüdtttat. 2, 43. 55. 54. Fehde. 2 58. 59. 64. 
65; 3, 6-10. 22. 60; 4, 9 meiden unter dus Jod) ger 
fhiett. 4, 10. Fehde. 4, 26-29 37. 55 615 5, 16, 35. 
erneuerte Fehden. 6, 2. 6-8. 11 15. 22— 24. 31. 325 7, 
2758, ı. woher fle fo viel Leute hatten. 6, 12. Vol⸗ker 
von Antium. 2, 33. von Ecetra. ,, 5. 

.Volskus f. Publilius. 

Marcus Volscius Fictor verurtheilt. ;, 13. 24. 29. 

Volſinii, Stadt. 10 37; 27, 33. Fehde mit Rom. 5, 31. 
53. Nagel Sabıszeihen. U 3. Fehde. 9. bi 10, 37. B. 
11. B. 16. 

Boltumna, Heitigtbum. 4 33. 25. 61; 5, 173 6, 2. 

Bolumnia, Gattin Coriolan's. 2, 40. 

Lucius Volumnius, Conſul. 9, 43. wiederum 10, 15. 
18 — 21. im Befehle beſtatigt. 10, 3. 50, 31. feine Frau, 
10, 33. 

Dubliug Bolumsins, Conſul. 3, 10. Gefandter. 3, 35, 

DBoluftana, Rüden der Eambuniſchen Berge. 44, 3. 


Livius 278 Ban. 12 


* 
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Boaltanus. ı, 373 8, 10; 30, 63 41, 16) Pollen, 22, 10. 
 Butlenugplap. 9. 463 39, 465 Ko, 19, Tempel auf dem 
Marsfeld. 24, so. Inſelũ. 21, 4q,5r. 
Bultuenum, nachher Capna, 4, 37. - 

Vulturnum. 25, 305 36, 57. erhält Pflanzer. 34, 45. 
Bulturnus, Fiuß. 8, 225 20, 20. 313 23, 14. 155 3 
14. 19. 36; 33, 29. Veſte an der Münpung. 35, 20. 22. 

Bulfurnns, Wind. a2, 46. 


W. 


Wachen verſeben von Senatoren, 3, 6. in jeder Straße. 
10, 65 32, 36; 39, 14. die Unterbehörben haben vie Auf⸗ 
ac, 53, 26; 59, 16. Wachen hürfen fernen Echid haben, 


4, 35. 

Wacdchter vom Felſen hinakgeftärzt. 5, 47. 

Maffenübungen. 235, 355 36 51; ag, 223 55,355 4, 6. 

Sagen des Lucumo. 1, 34. der Zullıa. ı, 48. der rauen 

| . Rom. 5, 355 34, ı. 5. bei Spielen. 8, 40. bei Zriuue 
phen. 5, 23. 

Wahlen der höhern GStaatsbeamten durch Trifumen ver⸗ 
bindert. 6, 35; 7, 21. durch den. Conſul, Dietator geleitet 
8, 23; 9 1 sh, 8, y 25, 3. 

Bahlpiuap. 6, 15; 4, 45 erhärt ein Obdach. 27, 8. 
Geſandte auf dem Wahlplatz. 45, 20. 

Wahrſager aus Eırurien befragt. 5, 35. 15; zZ 37. ia 
den Senat-berufen. 32, ı. bemächtigen ſich dee Bemäce, 
35, 1. Marcius, berühmter Wahrfager. 25, ı2. 

Barme Bäder bei Earıhago. 30, 24. warme. Quellen bei 
Thermopyld. 36, 16. 

Bafferleitung in Rom. 9, 29; 40, Sı. 

Weqhſelbeiratthen von Homalus gewünfdik 2, 9. zuwibs 
fhen Adel und Burgerſtand. 4, ı. 5. 4. 6. Bearbat gegen 
die Zatıner, 8, »4. in Macedonien. 45, 29. 

Sechſelbuden. s6, 275 40, 5ı. 

Weider f. Frauen. 
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WBeibelränter. 1, 245 50, 4% | 

Bein vom Gtaase gegeben. 10, 25. Iodt Gallier nad) Ita⸗ 
lin. 5, 35. 

Berfte an der Ziber. 3, 36; 8, 14. 

Winter reich an Schnee. 5, 13; 21, 54. 56. 58. in Hiſpa⸗ 
nien. 21, 61. vernichter die Bäume. 40, 45. 

Binterbütten, Vinterlager vor Bei. 5, 3—6. der 
Carthager. 3o, 5—6. 

Bucher drüdend. 35, 7. 

WBucerer beftraft. 7, 8; 10, 23; 35, 41. ans Sardinien 
verjagt. 33, a7. ihre Schlechtigkeit. 8, 28. B. 74. 

Wunderſtadt ſ. Thanmaci. 


&. _ 


Kanthippus, Keldherr ans Lacedämon. B. 18. 18, 43. 
Kenarchuns, Ydäither Buudeshauptmann. kı, 28. 
Kenoclides, and Ehalcis. 35, 58. So, 51. 
Fenophanes, Geſandter des Philippus. 25, 33. 34. 38. 
Xenophon, der Acher. 33, 32. 
Tochns, Schreiber. so, 55. 

Zyline Come. 38, 15. 
Eynid, Gtadt. 33, 135; 35, 35 39, 26. 


8. , 
Zacynthus, Inſel. 21, 75 26, 345 36, 51. 32. 
:Bama, Stadt. T | 

Zama, Intel. 53. 18, 

Zehner, Decemvirn ernannt. 3, 3s. ſtellen zehn Geſetzta⸗ 
fein anf. 3, 34. neue Wahl. so 35. ihr Webermarh. 3, 
36-41. legen ihr Amt nieder. 5, 54. werden heftraft. 3 58. 
Behner des Götrerdienſts. 6. 37. u3. befragen die Sibolli⸗ 

nifchen Bücher, 91,275 3% 62; 32, ı 36. 573 5, 125 31, 
235 36, Si 35, 9; se, 375 41, 265 45, 16. feſtlicher Auf⸗ 

300. 27, 97. \ 

Zeichen ſ. Shredzeihen 
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geicendeuterſ. Bahrfäner, 

Zelafium, Voraebirge. 3ı, 46. x 

Zelte auf Dem Marrte aufaeichlagen. 3g, 46. der Staats; 
peamten. a3, ı. dem Mefluffa geichenke 50, ı7. Zelt de 
‚Yhitippus. 33, 5. dus Zeit des Kriegers Wohnung und 
Huus,ötter. (LUD 39 

Zeno, der Mugnere. 35, 3:. 

Send, Derehishaber in Sardes. 37. 4. 

Zephpr un, S-.aor. 33, so, 

Zerpnthius Up Uo. 38, ar. 

Zeuridas, Aarnını her Bandeshanptmann. 35, 16. 

Zeurippus, der Boocier. 33, 37. 28. 

Zeuris bear Anriorus. 37, 1 45. 

Ziegen, veopfrt. 35, 125 5, 16. 

Ziegeniei beim Westend 1. ı6. 

Zins herunaeicht. 7, 16 +9. wiederum, 7, 37. 

Zoll aufa-heden. 3, 9 viele 3 ve eingeführt. der 5ı. 38. 
Öffentirchen Wulasen verwenden, 44 16, 

Zorpp 8, Shwiegerfohu Hiero's. 24, 6. 5 36 

Zweier ernanıt zur Zen priweihe. 6, 5. 7. 28. 33. 3a. jı. 
fur Dia. 3 10, 5, 15. fur das Seeweſen. 9. 30; 60. 18. 
28, 31, 9 

Zwertäampfe mir Balliern. 7. 9. 10. 36. mit enem Tabs 
Culaner, 8,9 mir Campanerın. 23, a6. 475 25, ı8. wit 
etem Hirpanier. B 48. 

Zwietramr der Grande, Roms Gift, 3, 67. 

35böota von Nicomedes beſiegi. 58, ı6. J 
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